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Heute Morgen

Drehleiter immer öfter defekt
Vor zweieinhalb Jahren wurde die Drehleiter der Feuerwehr
Nidderau generalüberholt. Doch das 27 Jahre alte Fahrzeug
muss offenbar immer öfter in die Werkstatt. Die SPD-Frakti-
on beantragt deshalb Gespräche des Magistrats und der
städtischen Feuerwehrleitung mit dem Kreisbrandinspektor,
um Ersatz zu beschaffen. Die Zeit drängt. Denn der Anschaf-
fungsprozess für ein neues Fahrzeug kann mehrere Jahre
dauern – und ist teuer. JOW/ARCHIVFOTO: RAINER HABERMANN

» Seite 20

Suche nach
Alternative für

Rehabecken
Hanau – Die Martin-Luther-
Stiftung schließt nach fast
40 Jahren das Rehabecken in
der Ernst-Sopp-Seniorenresi-
denz zum Ende des Jahres.
Die Begründung: Die jährli-
chen Betriebskosten belau-
fen sich laut Stiftung inzwi-
schen auf rund 180 000 Euro,
ein Weiterbetrieb sei aus
wirtschaftlicher Sicht nicht
mehr rentabel. Das stellt die
Übungsleiter der Turnge-
meinde Hanau (TGH) nun vor
die Herausforderung, einen
Ausweichort für die – derzeit
zwar ohnehin ausgesetzten,
aber perspektivisch wieder
geplanten – Kurse im Baby-
und Kleinkinderschwimmen
zu finden. Gleichzeitig laufen
aber auch Gespräche, in wel-
cher Form das Rehabecken
erhalten bleiben kann. Bei
der Frage der Finanzierung
hat TGH-Präsident Rüdiger
Arlt klare Vorstellungen. das

» Seite 13

Baustelle
Hauptbahnhof
Es war der Startschuss für
den über mehrere Jahre ge-
henden Umbau des Hanauer
Hauptbahnhofs: Seit einigen
Wochen wird an den Bahn-
steigen 104/106 gebaggert.
Die DB Station & Service und
Hanau Infrastruktur Service
(HIS) arbeiten dort quasi an
historischer Bausubstanz –
und stießen prompt auf un-
vorhergesehene Hindernisse.
Wir haben hinter die Kulis-
sen der Baustelle geschaut.

DAS/FOTO: AXEL HÄSLER

» Seite 14

Ich habe für mich
entschieden, künftig

nur noch eine
Mannschaft zu

trainieren, und die
Entscheidung ist pro

Jugendbereich
ausgefallen.

Tobias Heilmann hört nach

dieser Fußball-Saison als Trainer

der ersten Mannschaft des

Hessenligisten FC Erlensee auf.

» Seite 26

EIN-SPRUCH

HANAU ________________________

Der Neue
Maximilian Bieri aus Stein-
heim ist der neue SPD-Frakti-
onschef. Er hat vor kurzem
Cornelia Gasche abgelöst. Im
Gespräch mit unserer Zei-
tung erzählt der 30-Jährige,
welche Perspektiven er für
Hanau hat. » Seite 16

BLICK IN DIE REGION ___

Flexibilität nötig
Die durch die Corona-Aufla-
gen verkürzten Öffnungszei-
ten in Kindertagesstätten
stellen viele Eltern vor große
Herausforderungen. Aber
auch in den Kitas ist viel Ar-
beit gefragt, um sie offen hal-
ten zu können. » Seite 11

LOKALSPORT _______________

Hoffen auf Schnee
Die Lifte sind bereit für den
ersten Einsatz in diesemWin-
ter: Der Ski-Club Hanau hat
sein Skizentrum am Sim-
melsberg in der Rhön fit für
das Opening gemacht und
wartet jetzt auf einen Kälte-
einbruch. » Seite 27

Hanauer Konditor atmet auf

Café doch Gastronomie: Nun kann
Arndt Hilfen beantragen » Seite 16

Nachhaltige Aktionen

Der kleine HANAUER macht die
Welt ein bisschen besser » Seite 12

Festspiele 2021:
Weniger Karten,
mehr Abstand

Hanau – In diesem Jahr muss-
ten die Brüder-Grimm-Fest-
spiele aufgrund der Corona-
Pandemie abgesagt werden.
Nun sind die Vorbereitungen
der 37. Festspielsaison ange-
laufen: Ab Mai 2021 werden
alle Stücke, die schon für die-
ses Jahr vorgesehen waren,
im Hanauer Amphitheater
gezeigt – so es das Infektions-
geschehen will.
Die Spielzeit wird aller-

dings eine andere werden als
in den Vorjahren. Es werden
deutlich weniger Karten pro
Aufführung verkauft, um
durch die Bestuhlung den nö-
tigen Hygiene-Abstand ge-
währleisten zu können. In
der Hoffnung, dass die Spiel-
zeit 2021 nicht auch abgesagt
werden muss, startet am
kommenden Freitag der Kar-
tenvorverkauf für die 37. Brü-
der-Grimm-Festspiele. das

» Seite 15

Inzidenzwert im Main-Kinzig-Kreis steigt auf 245 / Weitere Schulen betroffen

treuungseinrichtungen und innerhalb
von Familien sieht das Gesundheitsamt
eine Ursache, warum auch der Kreis wei-
terhin hohe Übertragungsraten des Co-
rona-Virus verzeichnet. Derzeit gelinge
es wieder – auch aufgrund des intensi-
ven und nochmals aufgestockten Perso-
naleinsatzes –, bei etwa 72 Prozent der
dokumentierten Fälle den Ansteckungs-
grund zu ermitteln. » Seite 17

zehn Fälle. Betroffen ist erneut die Lud-
wig-Geißler-Schule in Hanau und die
Geschwister-Scholl-Schule im Stadtteil
Steinheim. In Maintal gibt es einen Fall
an der Büchertalschule. In der Grund-
schule Erlensee-Rückingen sind erstmals
drei bestätigte Infektionen aus einer
Klasse gemeldet worden. In solchen
Ausbrüchen wie im „Hof Reith“ oder
der Klinik in Schlüchtern sowie in Be-

204 bestätigte neue Covid-19-Infektio-
nen hat gestern das Gesundheitsamt des
Main-Kinzig-Kreises bekannt gegeben.
Darunter sind auch 21 betroffene Perso-
nen in der Flüchtlingsunterkunft „Hof
Reith“ bei Schlüchtern. Aufgrund der
weiterhin hohen Zahlen steigt auch der
Inzidenzwert im Kreis weiter und liegt
jetzt bei 245. Aus dem Bereich der Schu-
len meldet das Gesundheitsamt weitere

„Weihnachtsmarkt to go“

Stadtmarketingverein sucht noch
Mitstreiter für seine Aktion » Seite 18

Hoffnung auf baldige Corona-Impfung
Biontech und Pfizer beantragen erste Notfallzulassung / Europa in den Startlöchern

FDA gehen. Für den Impfstoff
mit der Bezeichnung
BNT162b2 ergaben umfang-
reiche Testreihen nach Anga-
ben der Unternehmen eine
Wirksamkeit, die einen 95-
prozentigen Schutz vor der
Krankheit Covid-19 bietet.
Das Vakzin funktioniere über
alle Altersgruppen und ande-
re demografische Unterschie-

de hinweg ähnlich gut und
zeige praktisch keine ernsten
Nebenwirkungen, hatten die
Firmen nach Abschluss letz-
ter Analysen mitgeteilt.
Bei der EMA und in

weiteren Ländern reichten Bi-
ontech und Pfizer bereits ers-
te Daten ein. In der zweiten
Dezemberhälfte könnte ein
erster Impfstoff in Europa zu-
gelassen werden, hatte EU-
Kommissionschefin Ursula
von der Leyen am Donners-
tag gesagt. Deutschland und
die EU haben bereits einen
Rahmenvertrag über den
Kauf von 300 Millionen Do-
sen des Impfstoffs von Bion-
tech und Pfizer abgeschlos-
sen.
Auch die hessische Landes-

regierung bereitet sich inten-
siv auf die Corona-Impfungen
vor. Eine eigene Task Force
ist dafür zuständig. dpa

von besonderer Bedeutung.
Eine wichtige Rolle bei der
Produktion des Impfstoffs
soll ein Werk in Marburg
spielen.
Biontech und Pfizer sind

die ersten westlichen Herstel-
ler, die vielversprechende
Studienergebnisse veröffent-
licht haben und den Weg für
eine Notfallzulassung bei der

so schnell wie möglich der
Weltbevölkerung zur Ver-
fügung zu stellen“. Ziel sei
die schnelle globale Vertei-
lung des Impfstoffs. „Als
Unternehmen mit Sitz in
Deutschland im Herzen
Europas“ sei gerade auch der
enge Kontakt mit der
Europäischen Arzneimittel-
Agentur (EMA) für Biontech

Freitag erneut einen Höchst-
stand, die Gesundheitsämter
meldeten dem Robert-Koch-
Institut (RKI) 23 648 neue Co-
rona-Infektionen binnen 24
Stunden.
Der Biontech-Vorstands-

chef und Mitgründer Ugur
Sahin sprach von einem „ent-
scheidenden Schritt, um
unseren Impfstoffkandidaten

Mainz/Berlin – Großer Schritt
auf dem Weg zum sehnsüch-
tig erwarteten Wirkstoff ge-
gen eine Corona-Infektion:
Das Mainzer Unternehmen
Biontech und der US-Pharma-
riese Pfizer haben eigenen
Angaben zufolge bei der US-
Arzneimittelbehörde FDA ei-
ne Notfallzulassung für ihren
Corona-Impfstoff beantragt.
Das bestätigte Pfizer am Frei-
tag bei Twitter. „Wir können
innerhalb von Stunden lie-
fern, wenn wir eine Geneh-
migung erhalten sollten“,
sagte eine Sprecherin von Bi-
ontech in Mainz. Falls der
Wirkstoff zugelassen werde,
könnten besonders gefährde-
te Menschen in den USA Mit-
te bis Ende Dezember mit
dem Impfstoff versorgt wer-
den.
Unterdessen erreichte die

Zahl der Neuinfektionen am
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WIE ICH ES SEHE

Wir dürfen zurzeit nicht
hinein in unsere

schönen, alten Gasthäuser
und Schänken. Aber ihre
Schilder wenigstens können
wir von außen bewundern
und ihre traditionsreichen
Namen studieren. Da ist der
„Rote Ochse“, der „Goldene
Hirsch“, dazu der „Bayerische
Löwe“, der „Goldene Engel“,
das „Einhorn“. Der „Krug zum
Grünen Kranze“, in dem der
fremde und doch befreundete
Wanderer beim kühlen Wein
sitzt, ist in eines unserer
schönsten Volkslieder einge-
gangen.

Um zu verstehen, warum es
diese altvertrauten Bezeich-
nungen heute noch gibt,
muss man sich klarmachen,
dass es im Mittelalter allge-
mein üblich war, Häuser mit
Namen zu benennen. Es gab
ja noch keine Hausnummern.

Und bei Gasthäusern wie Apo-
theken haben sich diese Haus-
namen erhalten.

Die ersten Einrichtungen,
die Reisenden die Möglichkeit
zur Unterkunft und Verpfle-
gung boten, waren die von
Mönchen geführten christli-
chen Hospize an Pilgerwegen
und auf Pässen. Religiöse Be-
nennungen gingen auch in
die späteren weltlichen Gast-
häuser ein: Da ist die Rose als
Marienzeichen, der Anker als
Zeichen der Hoffnung, die
Sonne als Bezug zu Christus
wie die „Drei Mohren“, die
mit den Heiligen Drei Köni-
gen zu tun haben.

Alle Evangelisten haben ihr
Symbol und so finden wir den
Engel des Matthäus, den Lö-
wen des Markus wie den Ad-
ler des Johannes auf den Gast-
hausschildern. Der grüne
Kranz symbolisiert das

Schankrecht und der Ochse
deutet auf eigene Schlachtung
hin. Vom „Eisenhut“ bis zum
„König von Preußen“ – alles
hat seine Bedeutung.

Die prächtigen Schilder und
die Figuren darauf waren
notwendig als Bildzeichen für

eine Kundschaft und ein Pu-
blikum, von denen die meis-
ten gar nicht lesen konnten.
Die Handwerksinnungen
hatten in den Gasthäusern
ihre eigene Zunftstube als
Anlaufpunkt für die Hand-
werksgesellen, die „auf der
Walz“ Arbeit suchten.

Gasthausnamen sind in die
Literatur eingegangen. Be-
rühmt ist in der „Jobsiade“
des Karl Arnold Kortum aus
Bochum der im Kneipenleben
verlotterte Student Hierony-
mus. Im Theologie-Examen
antwortet er auf die Frage
nach der Natur der Engel: „Er
kenne zwar nicht alle Engel
eben, doch wäre ihm ein
blauer Engel bekannt auf dem
Schild an der Schänke ,Zum
Engel‘ benannt.“ Im Film ist
„Der blaue Engel“ um die
Welt gegangen als das Hafen-
Varieté, in dem die kesse Lola

alias Marlene Dietrich von
den Männern singt, die sie
umschwärmen, wie Motten
das Licht – bis sie verbren-
nen…

Das Hintergründigste aber
zu Wirtshausnamen im
wechselnden Strom des Le-
bens hat in seinem „Ein-
horn“-Gedicht Christian
Morgenstern gesagt: „Das Ein-
horn lebt von Ort zu Ort nur
noch als Wirtshaus fort.“ Und
so, meint der sarkastische
Dichter, mag es uns Men-
schen, ganz zu Geist gewor-
den wie das Einhorn, einst-
mals auch ergehen: „Im
„Goldenen Menschen“ sitzt
man dann und sagt sein Solo
an.“

Covid hin oder her und
geschlossene Gasthäuser da-
zu, so weit wird es hoffentlich
doch nicht mit uns kom-
men…

Sagt, wie heißt
die schönste
Schänke?

VON DIRK IPPEN

KURZ GEMELDET

CDU und AfD gegen
Rundfunkbeitrag

CDU und AfD haben in Sach-
sen-Anhalt ein Veto gegen ei-
ne Erhöhung des Rundfunk-
beitrags angekündigt – die
Bundes-SPD sieht eine Gren-
ze überschritten. SPD-Gene-
ralsekretär Lars Klingbeil
sagte: „Die CDU verbündet
sich mit der offen rechtsex-
tremen Landes-AfD.“ dpa

Freilassung von
Menschenrechtlern?

Nach Festnahmen in Ägyp-
ten fordert die Bundesregie-
rung die sofortige Freilas-
sung dreier Menschenrechts-
aktivisten. Die Verhaftung
der Mitarbeiter der Egyptian
Initiative for Personal Rights
sei nicht hinnehmbar, sagte
Niels Annen, Staatsminister
im Auswärtigen Amt. dpa

Debatte um Feuerwerksverbot

Vernunft statt Böller
gegen böse Geister
VON PIA ROLFS

Das Silvesterfeuerwerk soll die bösen Geister des Jahres ver-
treiben und ist für viele eine festliche Begleitung des Jahres-
wechsels. Wenn das in Corona-Zeiten verboten wird, entfällt
ein weiteres Stück Normalität und Freude. Sinnvoll wäre es
dennoch, zumindest in Innenstadtbereichen.

Denn wie schnell dort Silvesterpartystimmung umschlagen
kann, hat sich schon vor der Pandemie gezeigt. Nun aber ist
schon das Zusammenkommen und Zuprosten eine Gefahr –
gerade wenn eine Woche vorher Weihnachten gefeiert wur-
de, sich manche dabei infiziert und es vielleicht noch nicht
bemerkt haben. Eine Party auf Abstand aber ist keine. Die
Befürchtung liegt nahe, dass die Vorsichtigen und Vernünfti-
gen daher zu Hause bleiben, der öffentliche Raum aber vor
allem von denen genutzt wird, deren Stimmung auch ohne
Knaller schon explosiv genug ist.

Nach den letzten Demos nachvollziehbar, aber dennoch
erschütternd: Die Polizei zweifelt daran, ein Böllerverbot
durchsetzen zu können. Das zeigt sowohl eine erschre-
ckende Schwäche des Staates als auch der gesellschaftlichen
Einsichtsfähigkeit. Schließlich geht es nur um begrenzten
Verzicht. Es spricht viel dafür, dass wir Ende 2021 die bösen
Geister wieder mit Feuerwerk vertreiben können. 2020
braucht es dafür eher eine Wunderkerze, mehr Rücksicht-
nahme und Vernunft.

MENSCH DES TAGES

Präsidentschaftskandidat wieder frei
Der ugandische Präsidentschaftskan-
didat Bobi Wine ist auf Kaution aus
dem Gefängnis freigekommen. Dies
teilte sein Partei NUP mit. Ihm wird
vorgeworfen, bei einer Wahlveran-
staltung Corona-Regeln gebrochen zu
haben. Die Festnahme sei ein Zeichen
für die „wachsende Repression gegen
Oppositionspolitiker“, kritisierte Hu-
man Rights Watch. dpa/FOTO: DPA

PRESSE

Immer drängender
Die Südwest-Presse (Ulm) meint zum
Corona-Impfstoff: Immer drängender
wird nun die Frage, wer zuerst
geimpft wird. Mit der Formulierung,
Risikogruppen, Pfleger, Ärzte, Poli-
zisten, Lehrer sollten zuerst dran sein,
kommt man nicht weiter – alle zu-
sammen können nie und nimmer
sofort geimpft werden.

Strafrechtliche Folgen
Die Frankfurter Rundschau schreibt
zur AfD: Die Störaktion der „Quer-
denker“ im Bundestag wird mögli-
cherweise strafrechtliche Folgen
haben – für die Eindringlinge, aber
auch für die Abgeordneten, die ihnen
Zugang zum Parlament verschafft
haben.

Professionelle Partei
Die Stuttgarter Zeitung kommentiert
den Grünen-Parteitag: Die Grünen
haben sich zu einer professionellen
Regierungspartei entwickelt, die
weiß, wie man mit der Macht um-
geht. Was aber passiert, wenn eine
Partei ihren Markenkern verliert, ist
am Niedergang der SPD zu beob-
achten.

AfD unter Druck
Empörung über das Bedrängen von Abgeordneten

Berlin – Nach der Belästigung
von Politikern im Bundestag
durch Besucher haben sich
die anderen Fraktionen ge-
schlossen gegen die AfD ge-
stellt, die diese Störer eingela-
den hatte. CDU/CSU, SPD,
FDP, Grüne und Linke brand-
markten die Rechtspopulisten
in einer Aktuellen Stunde als
„Demokratiefeinde“. AfD-
Fraktionschef Alexander Gau-
land nannte das Verhalten der
Besucher zwar „unzivilisiert“
und entschuldigte sich dafür.
Dies werteten die anderen
Fraktionen in der hitzigen De-
batte aber als „Heuchelei“.

„Was wir am Mittwoch erle-
ben mussten, ist nicht weni-
ger als ein Angriff auf das
freie Mandat und ein Angriff
auf die parlamentarische De-
mokratie“, sagte der Erste Par-
lamentarische Geschäftsfüh-
rer der Union, Michael Grosse-
Brömer. CSU-Kollege Stefan
Müller zog daraus den
Schluss: „Die Feinde der De-
mokratie kommen nicht nur
von außen. Die Feinde der De-
mokratie sitzen auch hier
rechts in diesem Plenarsaal.“

Grosse-Brömer betonte, die
Vorfälle seien nicht plötzlich
passiert, sondern „der Tief-
punkt einer dauerhaften Stra-
tegie der AfD“. Diese be-
schrieb die Erste Parlamenta-
rische Geschäftsführerin der
Grünen, Britta Haßelmann,
so: „Unaufrichtiges und ge-
heucheltes Bedauern hier,
denn man merkt, es wird
brenzlig.“ Und gleichzeitig ho-
le sich die AfD bei ihrer An-
hängerschaft den Applaus für
ihr Handeln ein. „Das ist die

Strategie – und die müssen
wir entlarven.“

Am Rande der Debatte über
das neue Infektionsschutzge-
setz waren auf den Fluren der
Bundestagsgebäude Abgeord-
nete von Besuchern bedrängt,
belästigt, gefilmt und belei-
digt worden. Dies passierte
Wirtschaftsminister Peter Alt-
maier (CDU) und dem FDP-In-
nenpolitiker Konstantin Kuh-
le. Besucher drangen auch in
Abgeordnetenbüros ein. Rund
um das Regierungsviertel hat-
ten Tausende Menschen de-
monstriert.

AfD-Fraktionschef Gauland
räumte ein, das Verhalten der
Gäste gehöre sich nicht. „Hier
ist etwas aus dem Ruder ge-
laufen“, sagte er. „Dafür ent-
schuldige ich mich als Frakti-
onsvorsitzender.“ Die Besu-
cher hätten allerdings die Si-

cherheitskontrollen durchlau-
fen. „Wir konnten nicht da-
mit rechnen, dass so etwas
passiert.“ Zuvor hatte die AfD-
Fraktion entschieden, dass
sich ihre Abgeordneten Petr
Bystron und Udo Hemmel-
garn wegen der Einladung der
Gäste schriftlich bei Bundes-
tagspräsident Wolfgang
Schäuble (CDU) entschuldigen
sollen. Eine öffentliche Ent-
schuldigung im Plenum gab
es nicht. Schäuble hatte zuvor
an alle Abgeordneten ge-
schrieben, dass er die Verwal-
tung gebeten habe, „alle
rechtlichen Möglichkeiten zu
prüfen, gegen die Täter und
diejenigen vorzugehen, die ih-
nen Zugang zu den Liegen-
schaften des Bundestages ver-
schafft haben“.

Der Erste Parlamentarische
Geschäftsführer der FDP-Frak-

tion, Marco Buschmann, warf
der AfD vor, sie habe „ein Kli-
ma der Bedrohung“ in den
Bundestag tragen wollen. „Sie
wollen die Institutionen in
den Schmutz ziehen, weil Sie
sie hassen. Aber seien Sie sich
eines sicher: Unsere Demokra-
tie ist stärker als Ihr Hass.“
Für die SPD erinnerte die Ab-
geordnete Susann Rüthrich an
Gaulands Satz „Wir werden
sie jagen“ von 2017, gemünzt
auf die neue Bundesregie-
rung. „Damit waren wir alle
gemeint, frei gewählte Abge-
ordnete und unsere Mitarbei-
ter.“

In scharfer Form stellte
Bundestagsvizepräsidentin Pe-
tra Pau (Linke) eine direkte Li-
nie zu den Nationalsozialisten
her. Sie zitierte den späteren
Reichspropagandaminister Jo-
seph Goebbels, der zu den Zie-
len der NSDAP im Reichstag
gesagt hatte: „Wir kommen
nicht als Freunde, auch nicht
als Neutrale. Wir kommen als
Feinde.“ Manche AfD-Politiker
wie der thüringische Landes-
chef Björn Höcke hätten diese
Drohung für sich aufgenom-
men.

Als wolle er das Empörungs-
niveau im Plenarsaal hoch
halten, holte schließlich der
AfD-Abgeordnete Karsten Hil-
se für das Infektionsschutzge-
setz wieder die schon zuvor
scharf kritisierte Bezeichnung
„Ermächtigungsgesetz“ her-
vor. Die Zwischenrufe aus den
anderen Fraktionen zeigten,
dass dies als weitere Provoka-
tion in einer an Provokatio-
nen nicht armen Parlaments-
woche gesehen wurde. dpa

AfD-Abgeordnete gestern im Bundestag. FOTO: DPA

Doch kein zweiter
Sitzplatz für
Bundesmitarbeiter
Berlin – Nach breiter Kritik
wird die Möglichkeit für Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Bundes kassiert, bei
Bahnfahrten einen zusätzli-
chen Sitzplatz zum Abstand-
halten zu buchen. Die Rege-
lung habe „in der Öffentlich-
keit für Irritationen ge-
sorgt“, sagte ein Sprecher
des Bundesinnenministeri-
ums am Freitag in Berlin. Es
liefen derzeit Gespräche in-
nerhalb der Bundesregie-
rung, welche Regelungen
künftig für Dienstreisen im
Personenverkehr gelten soll-
ten. In der Zwischenzeit
„wird die Regelung vorläufig
außer Kraft gesetzt“.

Ein Schreiben des Bundes-
innenministeriums hatte zu-
vor den Mitarbeitern des
Bundes die Möglichkeit er-
öffnet, bei „zwingend erfor-
derlichen Dienstreisen“ ei-
nen benachbarten leeren
Sitzplatz in der Bahn und ei-
nen freien Mittelplatz im
Flugzeug zu buchen. So soll-
te laut Ministerium während
der Corona-Pandemie „ein
größerer Abstand zu den
Mitreisenden gewährleistet“
werden.

Die Deutsche Bahn ver-
wies darauf, dass der An-
spruch auf einen reservier-
ten Sitzplatz erlischt, wenn
er nach 15 Minuten nicht
eingenommen worden ist.

Fragen warf das Schreiben
auch auf, weil Bundesver-
kehrsminister Andreas
Scheuer (CSU) immer wieder
betont, dass die Bahn kein
Hotspot für Corona-Infektio-
nen sei. Er lehnt eine Reser-
vierungspflicht ab – ebenso
wie die Bahn. afü

Bundestagsgärtner. KARIKATUR: TOMICEK

KOMMENTARE

Grünen-Parteitag

Glanz des Führungsduos
überdeckt viele Probleme
VON DIETER SATTLER

Vorstandswahlen standen ohnehin keine an, deshalb ist ein
Online-Parteitag für die Grünen kein Problem. Sie sind
ohnehin mit ihrem Führungsduo Robert Habeck und An-
nalena Baerbock seit knapp drei Jahren blendend aufge-
stellt. Als Nummer zwei, die der SPD den Rang abgelaufen
hat, dürften die Grünen nach der Bundestagswahl deren
Nachfolger als Juniorpartner von CDU/CSU werden. Viele
Unionswähler wird das dank Habeck und Baerbock nicht
mehr schockieren. Aber der Glanz des Führungsduos lässt
übersehen, dass der Teufel noch in vielen Details steckt:

Erstens darf das Bekenntnis zu grüner Wirtschaftspolitik
keine Gleichgültigkeit gegenüber Traditionsjobs bedeuten.
Zweitens könnte das Eintreten der Grünen für ein bedin-
gungsloses Grundeinkommen, kombiniert mit anderen leis-
tungsfeindlichen Maßnahmen, die Wirtschaftskraft schwä-
chen, aus der unter anderem die Klimarettung finanziert
werden soll. Drittens kämpfen Grüne oft gegen Projekte, die
sie auf anderer Ebene mittragen, so wie im Dannenröder
Forst. Das ist nicht nur widersprüchlich, sondern sogar
heuchlerisch. Die Grünen müssten auch ihnen nahe stehen-
de „Aktivisten“ wie Carola Rackete daran erinnern, dass
man sich selbst beim Kampf für das „Gute“ an Gesetze hal-
ten muss.

Viertens hat sich Habeck nach den jüngsten Attentaten klar
gegen Islamismus positioniert. Aber dann müssten die Grü-
nen auch Gefährder, sofern rechtlich möglich, abschieben
wollen. Solche Maßnahmen werden aber oft blockiert.

Politiker mit löchriger Maske
Berlin – Ein AfD-Politiker
hat mit einem offenkundig
löchrigen Mund-Nasen-
Schutz im Bundestag für Auf-
regung gesorgt. Bundestags-
vizepräsidentin Claudia Roth
untersagte dem Abgeordne-
ten Thomas Seitz, mit seiner
Maske vom Rednerpult zu-
rück zum Platz zu gehen.
Diese habe Löcher und sei

daher nicht geeignet, sagte
Roth. Sie reichte ihm eine
FFP2-Maske, die sie mit Hilfe
eines Stiftes aus einer steri-
len Verpackung genommen
hatte. Seitz beschwerte sich
über einen „Maulkorb“, wo-
raufhin Roth mit einem Ord-
nungsgeld drohte. Im Bun-
destag gilt eine Masken-
pflicht. dpa
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Anwälte in Verschwörungstheorien verstrickt
Kommunisten, der tote Präsident Venezuelas, böse Software: Was das Trump-Lager anführt

Washington – Die Anwälte
von Donald Trump tauchen in
ihren Attacken gegen den
Ausgang der verlorenen Präsi-
dentenwahl immer tiefer in
Verschwörungstheorien ab.
Sie behaupten, die Demokra-
ten hätten die Wahl mit Hilfe
von Kommunisten aus Vene-
zuela manipuliert. Außerdem
beharren sie auf den mehr-
fach widerlegten Vorwürfen,
bei der Auszählung verwende-
te Software habe Stimmen für
Trump zugunsten seines sieg-
reichen Herausforderers Joe
Biden umgewandelt.

Zugleich verlor die Trump-
Seite erneut vor Gerichten in
den Bundesstaaten Georgia,
Pennsylvania und Arizona.
Bisher sammelte sie mehr als
30 Schlappen ein, mit einem
kleinen Erfolg. Trumps lang-
jähriger Anwalt und Vertrau-
ter Rudy Giuliani stellte weite-
re Klagen in Aussicht.

Biden nannte Trumps Blo-
ckadehaltung „völlig unver-
antwortlich“. Seine Weige-
rung, das Ergebnis der Wahl
vom 3. November anzuerken-
nen, schade dem Ansehen der
Demokratie. Mit Blick auf
Trumps Bemühungen, das
Wahlergebnis zu untergraben,
sagte Biden, dieser komme als
der „unverantwortlichste Prä-
sident“ Amerikas in die Ge-
schichtsbücher.

Trumps Anwaltsteam er-
klärte, man könne Journalis-
ten angesichts anstehender
Verfahren keine Beweise für
die Behauptungen präsentie-
ren. Außerdem wollten wich-
tige Zeugen nicht vor die brei-
te Öffentlichkeit treten. Das
hinderte Giuliani nicht daran
zu sagen: „Wir können nicht
zulassen, dass diese Gauner
die Wahl von den Amerika-
nern stehlen. Sie haben Do-
nald Trump gewählt. Sie ha-
ben nicht Joe Biden gewählt.“
Alle Wahlbehörden bestätig-
ten bisher allerdings, dass es

keine Wahlfälschung gab –
oder größere Fehler, die das
Ergebnis in Frage stellen
könnten.

Stimmzettel mehrfach
eingescannt?

Giuliani behauptete dennoch,
er könne beweisen, dass
Trump den wichtigen Bundes-
staat Pennsylvania nicht ver-
loren, sondern mit einem Vor-
sprung von 300000 Stimmen
gewonnen habe, und Michi-
gan mit 50000 Stimmen.
Stimmzettel seien mehrfach
eingescannt worden. Giulianis
Erklärung: „Ich denke, es ist
eine logische Schlussfolge-
rung, dass es einen gemeinsa-
men Plan gab, der direkt von

der Demokratischen Parten
und ihrem Kandidaten aus-
ging.“ Auch dazu gab es keine
Beweise. Giuliani war einst
Staatsanwalt und Bürgermeis-
ter von New York.

Anwältin Sidney Powell
ging noch weiter: „Womit wir
es hier wirklich zu tun haben,
ist ein massiver Einfluss kom-
munistischen Geldes über Ve-
nezuela, Kuba und vermutlich
China für die Einmischung in
unsere Wahl.“ Sie behauptete,
der 2013 verstorbene venezo-
lanische Präsident Hugo Cha-
vez habe Hintertüren in die
Software einbauen lassen, die
bei der Auszählung der Stim-
men verwendet wurde. So sei
es möglich gewesen, dass eine
für Biden abgegebene Stimme

1,25 Stimmen wert gewesen
sei. Die Software wurde nur
beim Einscannen von Stimm-
zetteln verwendet. Die Wahl-
behörden betonen, dass es für
jede abgegebene Stimme ei-
nen Papierbeleg gebe.

Der von Trump jüngst ge-
feuerte Christopher Krebs,
der als ranghoher Regierungs-
beamter für die Absicherung
der Wahlen zuständig war, be-
zeichnete die Pressekonferenz
als „die gefährlichsten

1:45 Stunden TV in der Ge-
schichte Amerikas“. „Und ver-
mutlich die verrücktesten“,
fügte er hinzu.

Die Ergebnisse in einzelnen
Bundesstaaten sind der
Schlüssel zum Sieg bei einer
Präsidentenwahl. Das Staats-
oberhaupt wird nicht vom
Volk direkt gewählt, sondern
von Wahlleuten, die ihre
Stimmen gemäß den Ergeb-
nissen in ihrem Bundesstaat
abgeben. Der Demokrat Biden
hat nach Berechnungen von
US-Medien 306 Wahlleute hin-
ter sich, für die Wahl zum
Präsidenten benötigt er 270.
Trump kommt auf 232 Wahl-
leute. In Pennsylvania fordert
die Trump-Seite unter Giulia-
ni in einer zum zweiten Mal
überarbeiteten Klage, das
Wahlergebnis komplett nicht
zu bestätigen. Stattdessen sol-
le das örtliche Parlament – in
dem Republikaner die Mehr-
heit haben – die Wahlleute er-
nennen. Ziel: Diese sollen am
14. Dezember nicht für den
Wahlsieger Biden, sondern für
Trump stimmen.

In Michigan hat Trump ei-
nen ähnlichen Plan. Er lud re-
publikanische Mitglieder des
Parlaments des Bundesstaate
s zu sich ins Weiße Haus ein.
Der Rechtsexperte Lawrence
Tribe warnte im TV-Sender
CNN davor, dass ein solches
Treffen widerrechtlich sein
könnte. dpa

Trump-Anwalt Rudy Giuliani zeigt auf einer Karte, wo überall er gegen die Wahlergebnisse vorgeht. FOTO: AFP

Überprüfung bestätigt Bidens Wahlsieg im Bundesstaat Georgia

Joe Biden ist bei einer Überprüfung als Sieger der
Präsidentenwahl im Bundesstaat Georgia be-
stätigt worden. Sein Vorsprung vor Amtsinhaber
Donald Trump beträgt 12284 Stimmen, wie
Staatssekretär Brad Raffensperger mitteilte.
Vor Beginn der per Hand durchgeführten Über-
prüfung der rund fünf Millionen Stimmzettel lag
Biden noch mit rund 14000 Stimmen vorn. Der
Rückgang kommt nicht überraschend: Schon vor
einigen Tagen wurde festgestellt, dass Wahl-

kommissionen in zwei von Republikanern be-
herrschten Bezirken vergessen hatten, mehrere
tausend ausgezählte Stimmen in die Rechnung
aufzunehmen.
Raffensperger betonte im örtlichen Fernsehen,
dass keine Anzeichen für Wahlbetrug gefunden
worden seien. Trump kann allerdings immer
noch eine Neuauszählung beantragen, weil der
Abstand zwischen den Kandidaten unter
0,5 Prozentpunkten liegt. dpa

Bosniens unfertiger Frieden
Ausgehandelt in einer US-Luftwaffenbasis: Das Abkommen von Dayton wird 25 Jahre alt

VON GREGOR MAYER

Sarajevo – Als sich die Präsi-
denten von Serbien, Kroatien
und Bosnien-Herzegowina im
November 1995 in der US-Luft-
waffenbasis Dayton (US-Bun-
desstaat Ohio) einfanden, un-
terwarfen sie sich ungewöhn-
lichen Regeln. Wie bei einer
Papstwahl sollten Slobodan
Milosevic, Franjo Tudjman
und Alija Izetbegovic, nahezu
abgeschottet von der Außen-
welt, unter US-Vermittlung so
lange miteinander verhan-
deln, bis eine Friedenslösung
für den seit mehr als drei Jah-
ren tobenden blutigen Krieg
in Bosnien gefunden war.

Fast 100000 Menschen star-
ben bei Kämpfen und Massa-
kern an Zivilisten. Hundert-
tausende wurden vertrieben,
Städte von Artillerie und
Scharfschützen belagert, gan-
ze Landstriche verwüstet, Dör-
fer mutwillig niedergebrannt.

Die meisten Opfer waren bos-
nische Muslime. Milosevic
und Tudjman hatten sich da-
rauf verständigt, Bosnien un-
tereinander aufzuteilen. Die
Siedlungsgebiete der ethni-
schen Serben und Kroaten
sollten ans jeweilige „Mutter-
land“ angeschlossen werden.
Serbien beanspruchte und er-
oberte aber auch Gebiete, in
denen wenige oder keine Ser-
ben lebten. Nicht-Serben wur-
den ermordet oder vertrieben.

Im Herbst 1995 hatte sich
jedoch die strategische Lage
gewendet. Militärische Erfolge
der Kroaten und Bosnier setz-
ten den serbischen Para-Staat
in Bosnien unter Druck. Die
Nato-Artillerie hatte den serbi-
schen Belagerungsring um Sa-
rajevo nach mehr als drei Jah-
ren gesprengt. Dies trug dazu
bei, dass die drei Präsidenten
in Dayton ihre Unterschrift
unter das Friedensabkommen
setzten. Formell unterzeich-

neten sie es am 14. Dezember
in Paris. Kern des Abkom-
mens: Bosnien-Herzegowina
blieb als Ganzes erhalten, al-
lerdings als eher schwacher
Gesamtstaat. Zwei Landeshälf-
ten – sogenannte „Entitäten“
– wurden geschaffen: die Fö-
deration BiH, hauptsächlich
bewohnt von muslimischen
Bosniern und Kroaten, und
die Republika Srpska, be-
wohnt von Serben. Die inter-
nationale Gemeinschaft stell-
te eine Nato-geführte Schutz-
truppe, um die militärische
Befriedung abzusichern, und
einen Hohen Repräsentanten.

Trotzdem ist Bosnien zu
keinem funktionierenden
Staat zusammengewachsen.
Das Sagen haben weiterhin
die vor oder im Krieg entstan-
denen Nationalparteien, die
keinen starken Staat wollen.
„Die Väter von Dayton hatten
eben nur vor Augen, wie sie
den Krieg stoppen können“,

sagt Ex-Diplomatin Sonja Bi-
serko, die seit 16 Jahren das
Helsinki-Komitee in Belgrad
leitet. Der amerikanische
Chef-Unterhändler Richard
Holbrooke und sein Team leg-
ten Werkzeuge für einen de-
mokratischen Übergang auf

den Tisch, in der Hoffnung
darauf, „dass sich die Dinge
von selbst entwickeln“.

Tatsächlich gab es in den
ersten 10 bis 15 Jahren Fort-
schritte. Die damals noch
energisch agierenden Hohen
Repräsentanten bewirkten,

dass eine gemeinsame Armee,
Polizeistrukturen und eine ge-
meinsame Justiz entstanden.
Doch mit der Zeit erlahmte
das Engagement des Westens.
Erst seit sich Russland um
2013/14 verstärkt das so ent-
standene Vakuum zunutze
machte, um seinen Einfluss
auszubauen, lässt die EU wie-
der mehr Interesse erkennen.

Der Schaden ist immens.
Das Dayton-Abkommen hat in
Politik und Gesellschaft ethni-
sche neben demokratischen
Prinzipien verankert. Im
Windschatten der Vernachläs-
sigung durch den Westen sind
die ethnischen Prinzipien do-
minant geworden. Die Natio-
nalparteien aller drei Volks-
gruppen trieben diesen Pro-
zess bewusst voran, weil ih-
nen das die weitgehende Kon-
trolle über die jeweilige Volks-
gruppe ermöglichte. „So kom-
men die Diebe mit ihrer Kor-
ruption durch“, sagt Biserko.

Engagiert für den Frieden: Richard Holbrooke, Bundesau-
ßenminister Klaus Kinkel und der EU-Beauftragte für Bos-
nien, Carl Bildt (von li.). FOTO: DPA

Volksverhetzung:
Pastor vor Gericht

Bremen – Mit der Verlesung
der Anklage hat vor dem
Amtsgericht Bremen der Pro-
zess gegen den evangelikalen
Pastor Olaf Latzel begonnen.
Die Staatsanwaltschaft wirft
dem 53-jährigen streng kon-
servativen evangelischen
Theologen der Bremer St.-
Martini-Gemeinde Volksver-
hetzung vor. 2019 habe er sich
in einem Eheseminar in einer
Weise geäußert, die den öf-
fentlichen Frieden stören und
zum Hass gegen Homosexuel-
le aufstacheln könne. Zu-
gleich verletzten die Äußerun-

gen die Menschenwürde. Die
Verteidigung wies die Vorwür-
fe zurück und sprach von ei-
nem „politischen Verfahren“.

Eine Audio-Datei sei auf ei-
ner Internetplattform online
gestellt worden, wo sie mit
hoher Reichweite für jeder-
mann verfügbar gewesen sei,
argumentiert die Anklage. Da-
bei war zu hören, wie Latzel
sagt, Homosexualität stehe ge-
gen die göttliche Schöpfungs-
ordnung. Er warnte vor einer
„Homolobby“: „Überall laufen
die Verbrecher rum vom
Christopher Street Day.“ epd

Wieder Nothilfe
für Studenten

Berlin – Wegen des Teil-
Lockdowns legt die Bundes-
regierung ihre Corona-Not-
hilfen für Studenten wieder
auf und weitet diese aus.
Bundesforschungsministerin
Anja Karliczek (CDU) sagte,
Anträge auf Überbrückungs-
hilfe könnten ab sofort wie-
der gestellt werden. Die Not-
hilfe war Ende September
ausgelaufen. Sie soll nun er-
neut bis zum Ende des lau-
fenden Wintersemesters ge-
währt werden. Die Leistung
richtet sich an Betroffene,
die zum Beispiel durch ei-
nen wegbrechenden Neben-
job in eine finanzielle Notla-
ge geraten sind. Die Über-
brückungshilfe war von Juni
bis September 155000 Mal
ausgezahlt worden, es ging
um 100 bis maximal
500 Euro pro Monat. Zusätz-
lich sollen für den KfW-Stu-
dienkredit, der wegen Coro-
na zunächst bis März
2021 zinsfrei gestellt wurde,
bis Ende 2021 keine Zinsen
fällig werden. epd/red

Flüchtlingsstrom
aus Äthiopien

Genf – Durch den militäri-
schen Vormarsch der äthiopi-
schen Regierung gegen die
Region Tigray bahnt sich im
Nachbarland Sudan eine
Flüchtlingskrise an. Die Ver-
einten Nationen stellen sich
auf 200000 Flüchtlinge ein,
wie Vertreter des UN-Flücht-
lingshilfswerks UNHCR, des
UN-Kinderhilfswerks Unicef
und des Welternährungspro-
gramms WFP berichteten.
Die UN-Organisationen brau-
chen für die direkte Nothilfe
dringend 50 Millionen Dollar.

„Wenn wir nicht schnell
reagieren, könnte nicht nur
Äthiopien, sondern auch der
Sudan zerfallen“, warnte
Unicef-Vertreter Abdullah Fa-
dil. Jeden Tag kämen 4000 bis
5000 Menschen über die
Grenze, zurzeit befänden
sich im Sudan bereits
31000 Flüchtlinge. dpa

Großaufgebot
vor Demo

Leipzig – Zwei Wochen
nach der chaotischen „Quer-
denken“-Demo stehen Leip-
zig am Samstag wieder
Kundgebungen bevor. Geg-
ner der Corona-Politik haben
laut Stadt eine Versammlung
mit 250 Teilnehmern ange-
meldet. Dagegen regt sich
lauter Protest. Allein das Ak-
tionsnetzwerk „Leipzig
nimmt Platz“ ruft zu drei
Kundgebungen auf zentra-
len Plätzen der Stadt auf. Die
Polizei wird nach eigenen
Angaben mit einem Groß-
aufgebot im Einsatz sein.
Jegliche Verstöße gegen die
Corona-Regeln sollen konse-
quent geahndet werden. dpa

Gedenkakt
in Nürnberg

Nürnberg – Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmei-
er hat in Nürnberg die Nürn-
berger Prozesse als eine Re-
volution bezeichnet, die
Weltgeschichte geschrieben
habe. Sie hätten die Grundla-
ge für ein Weltrechtsprinzip
gelegt, nach dem Kriegsver-
brechen und schwerste Men-
schenrechtsverbrechen „nir-
gendwo auf der Welt unge-
sühnt bleiben“, sagte Stein-
meier beim Gedenkakt zum
75. Jahrestag des Beginns der
Nürnberger Prozesse, der oh-
ne Publikum stattfand und
im Sender Phoenix übertra-
gen wurde. „Schwerste Ver-
brechen nicht zu bestrafen,
wäre fatal – diese Botschaft
von Nürnberg ist nicht fol-
genlos geblieben“, erklärte
der Bundespräsident. epd

Baerbock: „Müssen ins Machen kommen“
Grünen-Vorsitzende betont Dringlichkeit schnellen Handels in Klimapolitik

Berlin – (Die Grünen-Vorsit-
zende Annalena Baerbock hat
auf dem Bundesparteitag die
Dringlichkeit schnellen Han-
delns in der Klimapolitik be-
tont. „Kritisch ist nicht
2040 oder 2050“, sagte Baer-
bock am Freitag in ihrer Rede
zum Auftakt des digitalen Par-
teitags. Kritisch seien die
kommenden zehn Jahre.
„Jetzt beginnt das entschei-
dende Jahrzehnt“, mahnte sie.
Die Politik der großen Koaliti-
on funktioniere nach dem
Muster „im Prinzip dafür,
aber im Konkreten dagegen“.

Das habe „wertvolle Jahre ge-
kostet“.

„Wir müssen jetzt ins Ma-
chen kommen“, sagte Baer-
bock. Es gehe darum, jetzt die
erneuerbaren Energien mas-
siv auszubauen, den Kohleaus-
stieg beschleunigen, saubere
Autos auf die Straße zu brin-
gen, die Kreislaufwirtschaft
zu starten. „Jede Zeit hat ihre
Farbe. Und diese Zeit ist
grün“, sagte Baerbock in ihrer
Rede. Die Grünen-Chefin ver-
wies auf das Pariser Klimaab-
kommen mit der Verpflich-
tung, die Erhitzung der Erde

deutlich unter zwei Grad und
so stark wie es geht in Rich-
tung 1,5 Grad zu begrenzen.
„Am Pariser Vertrag zu rüt-
teln – und sei es noch so gut
gemeint, verhindert, dass wir
ihn gemeinsam endlich mit
Leben füllen“, so die Grünen-
Vorsitzende.

Sie forderte aber gleichzei-
tig ein offenes Ohr für Skepti-
ker. „Veränderung, Innovation
und Bewegung sind nicht für
alle eine Verheißung, sondern
für viele auch eine Zumu-
tung“, sagte sie. „Wir müssen
die Gewinnerinnen des Wan-

dels genauso sehen wie die
potenziellen Verliererinnen.“

„Wir müssen ehrlich sein:
wir Grünen können eine sozi-
al-ökologische Marktwirt-
schaft nicht alleine bauen –
nicht mit 20 Prozent, auch
nicht mit 30“, erklärte Baer-
bock, deren Partei auf eine
Regierungsbeteiligung nach
der Bundestagswahl im kom-
menden Herbst hofft. „Dazu
braucht man in einer Demo-
kratie Mehrheiten, eine
grundsätzliche Akzeptanz und
die Bereitschaft der Menschen
mitzumachen.“ afp/dpa
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Weniger Geld im Portemonnaie
Zum zweiten Mal in Folge steigt in Hessen die Armutsquote

den Möglichkeiten an gesell-
schaftlicher Teilhabe defi-
niert. Wer weniger als 60 Pro-
zent des mittleren Einkom-
mens zur Verfügung hat, ist
nach Einschätzung des Sozi-
alverbands von Armut betrof-
fen. Für Singles lag diese
Grenze 2019 bei 1074 Euro,
bei einer Familie mit zwei
Kindern unter 14 Jahren bei
2256 Euro.
Für die Armutsquote wer-

den alle Personen gezählt, die
in Haushalten leben, deren
Einkommen diese Grenze un-
terschreitet. Basis waren un-
ter anderem bereits veröf-
fentlichte Daten des Statisti-
schen Bundesamts. kna/dpa

reichte damit den höchsten
Stand seit der Wiedervereini-
gung.
Dem Bericht zufolge ist die

Armutsquote nahezu flä-
chendeckend in Deutschland
gestiegen – elf der 16 Bundes-
länder waren 2019 betroffen.
Den schlechtesten Wert zeig-
te Bremen mit einer Armuts-
quote von 24,9 Prozent. Hes-
sen wiederum war zwischen
2006 und 2019 das Bundes-
land mit dem stärksten Zu-
wachs – in diesem Zeitraum
nahmdie Armut um34,2 Pro-
zent zu.
Armut wird in Deutschland

über das Haushaltseinkom-
men und die daraus folgen-

Frankfurt/Berlin – Der Anteil
armer Menschen in Hessen
ist nach Daten eines Sozial-
verbands im vergangenen
Jahr weiter gestiegen und lag
im zweiten Jahr in Folge über
dem Bundesdurchschnitt.
Die Armutsquote stieg inHes-
sen von 15,8 Prozent im Vor-
jahr auf 16,1 Prozent, wie aus
dem Armutsbericht 2020 des
Paritätischen Gesamtverban-
des hervorgeht, der in Berlin
vorgestellt wurde. Damit
blieb Hessen im Armutsran-
king der Bundesländer auf
Platz sieben – hinter Rhein-
land-Pfalz und vor Thürin-
gen. Bundesweit lag die Quo-
te bei 15,9 Prozent und er-

Millimetergenau aus großer Höhe
mäßig mit einem Laser ver-
messen.
Aschbacher zufolge kön-

nen zusammen mit anderen
Satelliten auch Rückschlüsse
auf Dichte und Dicke von Eis
gezogen werden. Dies sei
wichtig – so habe sich zum
Beispiel das Abschmelzen des
Grönlandeises seit den 90er
Jahren verdreifacht.
„Wir bekommen jetzt alle

zehn Tage eine globale Ab-
messung, also ein Bild, wie
die Lage ist“, sagt Aschba-
cher. „Der Satellit liefert Da-
ten, die es so genau bisher
nicht gibt.“ Die präzisen In-
formationen sollen die Über-
wachung des Planeten vom
All aus ergänzen. „Da sind si-
cher einige Hundert Satelli-
ten, die derzeit im Orbit sind
und die Erde überwachen.“
Die Europäer seien hierbei
führend, weil das System zur
Erdbeobachtung alles abde-
cke – von der Wissenschaft
über Wettervorhersagen bis
zum Katastrophenschutz.
„Es gibt da aber noch viel

zu tun“, sagt der Esa-Erdbeob-
achtungschef. „Eine der größ-
ten Herausforderungen ist
die genauere Messung des
Treibhausgases Kohlendi-
oxid.“ Die sei immer noch
nicht präzise und flächende-
ckend genug. Für die Zukunft
wünscht er sich ein Satelli-
tensystem, das all diese Wer-
te misst. Die Daten könnten
dann mit künstlicher Intelli-
genz ausgewertet werden. So
könne man zuverlässigere
Vorhersagen und Simulatio-
nen zum System Erde ma-
chen – etwa, wie hoch der
Meeresspiegel bei unter-
schiedlichen Temperatursze-
narien steigen würde.

der Meeresoberfläche reflek-
tiert und wieder empfangen.
„Mit den Daten kann erst ein-
mal niemand etwas anfan-
gen. Das muss umgesetzt
werden in eine hochpräzise
Entfernungsmessung“, sagt
Lugert. „Die genaue Ortsbe-
stimmung in der Umlauf-
bahn ist die große Herausfor-
derung der Mission.“ Es
müsstenWellenhöhen aufge-
löst werden und auch atmo-
sphärische Einflüsse heraus-
gerechnet werden. An Bord
übernehmen zwei unabhän-
gige Navigationssysteme die
Standortbestimmung, und
die Satellitenbahn wird regel-

Der Satellit sollte zunächst
am 10. November von der
Vandenberg Air Force Base in
Kalifornien ins All starten.
Der Termin wurde verscho-
ben, um die Motoren der Trä-
gerrakete noch einmal zu
überprüfen. Nun soll er am
heutigen Samstagabend zu
seiner Mission abheben. Der
zweite, baugleiche Satellit
soll in fünfeinhalb Jahren fol-
gen. Das gesamte Projekt hat
Aschbacher zufolge die Betei-
ligten in den USA und Europa
jeweils rund 400 Millionen
Euro gekostet.
Die Radarimpulse des Satel-

liten werden ausgesandt, von

gesteuert, wie Programmlei-
ter Manfred Lugert erklärt.
Die Verwirklichung des

High-Tech-Geräts mit der
Form einer großen Puppen-
stube ist eine Gemeinschafts-
leistung: Die Mission ist eine
Kooperation der Esa, der US-
Raumfahrtbehörde Nasa, von
Eumetsat und der US-Wetter-
und Ozeanografie–Behörde
NOAA. Der Satellit ist der ers-
te von zwei identischen Satel-
liten, die ins All geschossen
werden. Benannt ist er nach
dem kürzlich verstorbenen
ehemaligen Direktor der Na-
sa-Erdbeobachtungsabtei-
lung, Michael Freilich.

mehr als 1300 Kilometern
millimetergenau.
Erdbeobachtungssatelliten

gibt es schon seit Jahrzehn-
ten. „Aber ,Sentinel 6‘ hat ein
neues Radar an Bord, mit ei-
ner höheren Präzision, das
noch genauer einen Anstieg
des Meeresspiegels wird mes-
sen können“, sagt der Esa-Di-
rektor für Erdbeobachtungs-
programme, Josef Aschba-
cher. Im Rahmen des Erdbe-
obachtungsprogramms Co-
pernicus wird der Satellit von
einem neuen Kontrollzen-
trum der meteorologischen
Satellitenagentur Europas,
Eumetsat, von Darmstadt aus

Das Eis an den Polen

schmilzt, der Meeresspie-

gel steigt, der Klimawan-

del bringt viele Meeresbe-

wohner in Gefahr – auch

der Mensch ist bedroht. Ein

neuer Satellit soll einen

genauen Blick auf die

Weltmeere werfen.

VON OLIVER PIETSCHMANN

Darmstadt – Küstenstädte
könnten regelmäßig unter
Wasser stehen, Hurrikane
und Sturmfluten an vernich-
tender Kraft gewinnen und
Inselparadiese im Meer ver-
sinken. Der Anstieg des Mee-
resspiegels zählt zu den größ-
ten Bedrohungen, die der Kli-
mawandel mit sich bringt.
Der Weltklimarat IPCC geht
davon aus, dass die Meere bei
ungebremster Erderwär-
mung schon bis Ende des
Jahrhunderts mehr als einen
Meter ansteigen könnten.
Das dürfte dann nicht nur für
die Malediven im Indischen
Ozean zum Problem werden,
deren höchste Erhebung ge-
rade einmal gut zwei Meter
misst. Auch Küsten und Städ-
te Europas wären in Gefahr.
Um den Anstieg des Mee-

resspiegels zu vermessen und
zu kartieren, wollen Wissen-
schaftler mit einem neuen
Erdbeobachtungssatelliten
aus dem Weltraum auf die
Ozeane schauen – präziser als
je zuvor. „Sentinel 6 Michael
Freilich“ scannt nach Anga-
ben der europäischen Raum-
fahrtagentur Esa innerhalb
von zehn Tagen 95 Prozent
der globalen Meeresoberflä-
che – aus einer Höhe von

Der Erdbeobachtungssatellit „Sentinel 6 Michael Freilich“ soll die Weltmeere überwachen. ILLUSTRATION: NASA/DPA

Frankfurt – Die Frankfurter
Rechtsanwältin Seda Basay-
Yildiz hat eine Belohnung in
Höhe von 5000 Euro für
Hinweise ausgesetzt, die zur
Ergreifung der Urheber der
mit „NSU 2.0“ gezeichneten
Drohmails und Faxe führen.
Sie wolle nichts unversucht
lassen, damit der Fall doch
noch aufgeklärt werde, sag-
te die Juristin. Die Anwältin,
die Nebenklägerin im Pro-
zess um die Morde des
rechtsextremistischen Trios
„Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) war, hat
seit August 2018 anonyme
Drohschreiben erhalten, die
mit „NSU 2.0“ unterzeich-
net waren. In dem ersten
Schreiben war auch ihre da-
mals zwei Jahre alte Tochter
bedroht worden. epd

Bedrohte
Anwältin setzt
Belohnung aus

Sattelschlepper kippt um
zog sich aber nur leichte Verletzungen zu.
Der mit Bauschutt beladene Hänger blieb
stehen. Laut Polizei konnten Autofahrer
über den Seitenstreifen ausweichen, wes-
halb sich der Stau in Grenzen hielt. Wieso
der Fahrer die Kontrolle über sein Gespann
verloren hatte, war zunächst unklar. FOTO: BG

Ein liegengebliebener Lastwagen hat am
Freitagmorgen am Offenbacher Kreuz für
Verkehrsbehinderungen gesorgt. Dort war
nach Angaben der Frankfurter Polizei in der
Auffahrt von der A3 zur A 661 ein Sattel-
schlepper umgekippt. Der 36 Jahre alte Fah-
rer wurde in dem Fahrzeug eingeklemmt,

Enthemmt durch Drogen
Neun Jahre Haft für 33-Jährigen nach Lkw-Attacke

ganzen Ermittlungsverfah-
ren nichts gesagt, erst im Pro-
zess brach er sein Schweigen.
Sehr erkenntnisreich war sei-
ne Aussage nicht, er verwies
auf Erinnerungslücken, trau-
matische Erlebnisse in seiner
Heimat und eine extrem star-
ke Wirkung des kurz zuvor
gerauchten Joints. „Die ver-
dammtenDrogen“,meinte er
im Gericht auch bei seiner
letzten Möglichkeit, vor der
Urteilsverkündung etwas zu
sagen.
Dass die Drogen eine Rolle

bei der Tat gespielt haben, da
waren sich auch die Richter
sicher. „Dadurch war er ent-
hemmt“, so der Vorsitzende.
Und deshalb habe er den Ge-
danken, mit dem er schon
den ganzen Tag gespielt habe
- einen Lastwagen zu entfüh-
ren und damit einen aufse-
henerregenden Unfall zu ver-
ursachen - kurz entschlossen
in die Tat umgesetzt.
Zuvor, am selben Tag, hatte

er noch auf seinem Handy
mit einem Lkw-Simulator ge-
spielt. Mit der Tat habe er auf
sich aufmerksam machen
und seiner Lebenssituation
entkommen wollen, sagte
der Richter.

keine Arbeit, kein Geld, die
Freundin hatte mit ihm
Schluss gemacht - riss der in
Langen lebende Mann die
Fahrertür eines 17,5-Tonners
auf, der an einer roten Ampel
stand. Er zerrte den Fahrer
heraus und gab Gas.
Die Ampel zeigte mittler-

weile Grün, er lenkte den
Lkw um die Ecke, dort stan-
den an einer Ampel etliche
Fahrzeuge. Ohne zu brem-
sen, fuhr ermit Tempo 44 auf
sie zu, rammte zwei Autos
und einen Kleinlaster. In ei-
ner Kettenreaktion wurden
Fahrzeuge aufeinander ge-
schoben. 18 Menschen wur-
den verletzt - wie sich später
herausstellte, nur leicht.
Doch die vergleichsweise

harmlosen Folgen waren
kurz nach der Tat noch nicht
bekannt. Zunächst war von
Schwerverletzten die Rede,
die Angst vor einem mögli-
chen Terroranschlag ging
um. „Es gibt kein terroristi-
sches Motiv“, betonte daher
nun in der Urteilsbegrün-
dung der Richter. Doch die
Frage nach dem Warum war
für das Gericht nicht leicht zu
beantworten.
Der Angeklagte hatte im

VON SABINE MAURER

Limburg – Der kleine, schmale
Mann auf der Anklagebank
vor der Schwurgerichtskam-
mer hätte vor rund einem
Jahr mitten im hessischen
Limburg fast eine Katastro-
phe angerichtet. Dass bei sei-
ner Fahrt mit einem gekaper-
ten Lastwagen gegen etliche
Fahrzeuge niemand starb,
„war ein außergewöhnlich
glücklicher Zufall“, wie es der
Vorsitzende Richter am Frei-
tag ausdrückte.
Neun Jahre im Gefängnis

und in einer Entziehungsan-
stalt stehen dem Syrer nun
bevor, wegen versuchten
Mordes im Zustand vermin-
derter Schuldfähigkeit. Das
ist deutlich mehr als von
Staatsanwalt und Verteidi-
gung gefordert. Die Schwur-
gerichtskammer sah gleich
zwei Mordmerkmale: Heim-
tücke und der Einsatz eines
gemeingefährlichen Mittels.
Damit ist der Lastwagen ge-

meint, den der 33-Jährige am
7. Oktober 2019 mitten im
Feierabendverkehr gekapert
hatte. Berauscht von einem
Joint und zutiefst frustriert
über seine Lebensumstände -

Hatte kurz vorher am Lkw-Simulator gespielt: Der 33-Jährige wurde wegen einer Attacke mit
einem Lastwagen zu einer mehrjährigen Haftstrafe verurteilt

Neu-Isenburg – Die Stadt
Neu-Isenburg hat eine
Protestaktion von A49-
Gegnern auf einer Auto-
bahnbrücke über die A5
nahe Zeppelinheim unter-
sagt. Aktivisten hatten
geplant, sich am kommen-
den Dienstag (24. Novem-
ber) aus Protest gegen den
Autobahnbau in Mittel-
hessen von der Brücke
abzuseilen. Die zu erwarten-
den Verkehrsgefährdungen
erlaubten eine solche
Aktion nicht, begründete
die Stadt das Verbot. „Das
ist keine Entscheidung
gegen die Versammlungs-
freiheit, sondern eine Ent-
scheidung für die Sicherheit
aller am Verkehr Teilneh-
menden“, betonten Bürger-
meister Herbert Hunkel
und Erster Stadtrat Stefan
Schmitt. nb

Neu-Isenburg
verbietet
Protestaktion
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GEWINNZAHLEN

Keno-Ziehung vom 20.11.2020:
2, 7, 10, 12, 15, 18, 27, 32, 34,
36, 40, 45, 51, 52, 57, 61, 63,
64, 65, 66
Plus 5: 7 6 9 2 7

Gewinnzahlen 5 aus 50:
18 - 20 - 34 - 49 - 50
Eurozahlen: 7 und 8
(Angaben ohne Gewähr)

IN KÜRZE

Berlin – Der Weihnachts-
baum für den Ehrenhof des
Bundeskanzleramts ist in
Hessen gefällt und abtrans-
portiert worden. Er wurde
am Freitag im Schlierbach-
tal (Werra-Meißner-Kreis)
verladen. Die Rotfichte ist
laut Hessischem Waldbesit-
zerverband 70 Jahre alt und
25 Meter hoch. dpa

Weihnachtsbaum
fürs Kanzleramt

Wiesbaden – Fahrgäste in
Hessen müssen sich am
Samstag auf Einschränkun-
gen im öffentlichen Nahver-
kehr einstellen (wir berich-
teten). Wegen Warnstreiks
in mehreren Städten wird
laut Angaben der Gewerk-
schaft Verdi das Fahrperso-
nal den ganzen Tag seine
Arbeit niederlegen. In
Frankfurt sind U-Bahnen
und Straßenbahnen betrof-
fen, in Wiesbaden die Bus-
se. dpa

U- und Straßenbahn
stehen still

Wolf aus der
Region in der Eifel

überfahren
Mainz – Ein in der Eifel über-
fahrener Wolf kam nach ge-
netischen Untersuchungen
aus Südhessen. Bei dem Tier,
das von einem Auto auf der
Bundesstraße 51 in der Nähe
von Bitburg tödlich verletzt
wurde, handelt es sich um ei-
nen Wolfsrüden, der im Sep-
tember bei Ober-Ramstadt
(Kreis Darmstadt-Dieburg)
nachgewiesenwurde, wie das
rheinland-pfälzischeUmwelt-
ministerium nach einer Ana-
lyse des Senckenberg-Insti-
tuts mitteilte. Wölfe stehen
in ganz Deutschland unter
Naturschutz.
Der Wolf hielt sich nach

Angaben des Ministeriums
möglicherweise seit mindes-
tens Mai dieses Jahres in Süd-
hessen auf. Sein genetisches
Profil zeigt, dass er ursprüng-
lich aus dem Alpenraum
stammte. Das getötete Tier ist
erst der zweite Wolf, der im
rheinland-pfälzischen Teil
der Eifel nachgewiesen wur-
de.
In Hessen erwarten Exper-

ten, dass sich Wölfe ansie-
deln könnten. Nachweise
gibt es unter anderem aus
dem Vogelsbergkreis sowie
in den Landkreisen Hersfeld-
Rotenburg, Schwalm-Eder
und Werra-Meißner. In Süd-
hessenwurdenmehrere Sich-
tungen von Wölfen be-
kannt. dpa

Seligenstadt – Der gemeinsa-
me vorweihnachtliche öku-
menische Gottesdienst des
Polizeipräsidiums Südost-
hessen sowie der katholi-
schen und evangelischen
Polizeiseelsorge findet die-
ses Jahr nicht statt. Dies teil-
te das Polizeipräsidium mit.
Aufgrund der Corona-Pan-
demie hätten sich die Ver-
antwortlichen dazu ent-
schlossen, dass der vomLan-
despolizeiorchester um-
rahmte traditionelle Gottes-
dienst – es ist dann der 25. –
erst wieder 2021 in der Basi-
lika Seligenstadt gefeiert
wird. ad

Kein Gottesdienst
für Polizisten

man Münzen erarbeiten und
Leuchttürme auf den Inseln
platzieren.
Ganz allein ist Link mit sei-

ner Idee eines ostfriesischen
Regionalspiels nicht. Im Han-
del gibt es ein „Ostfriesland-
Monopoly“ mit Attraktionen
vom schiefen Kirchturm in
Suurhusen (billig) bis Bor-
kum (teuer). Es gibt den „Ost-
friesenlauf“, es gibt das Brett-
spiel „8 mal durch Ostfries-
land“ des Verkehrsvereins
Aurich. In das Spiel „Arler Er-
de“ hat Entwickler Uwe Ro-
senberg die genaue Kenntnis
von Land und Leuten seiner
Heimat im Kreis Aurich ein-
fließen lassen.Wie Fotos oder
Souvenirs können auch sol-
che Spiele die positive Erin-
nerung an den Urlaub wach-

Spieleentwickler aus Sehnsucht
Bankmanager aus Bad Soden erfindet aus Liebe zu Ostfriesland Würfelspiel

in der Handy-App gibt es die
„Wattengames“ für Kinder,
bei denen das Weltnaturerbe
Wattenmeer von Müll befreit
werden muss.
Um Umweltschutz und

Nachhaltigkeit geht es auch
Link bei seinem Spiel. „Es
gibt eine Belohnung für das
Mitnehmen des Mülls nach
einer Wattwanderung“, sagt
er. Und die Spieler erfahren,
wann und wo man auf Bor-
kum nicht Autofahren darf.
Von „Frieslands Seefahrerey“
will Link zunächst 100 Stück
produzieren und dann wei-
tersehen, wie die Nachfrage
ist. Mit dem Nordsee-Urlaub
hat es im Sommer übrigens
doch geklappt: Die Familie
war im Badeort Schillig im
Kreis Friesland. dpa

halten, sagt Wiebke Leverenz
von der Ostfriesland Touris-
mus GmbH in Leer. „Es ist ei-
ne gute Möglichkeit, sich Ost-
friesland ins heimische
Wohnzimmer zu holen“.
Auch „Butenfriesen“, wie sie
sagt, die außerhalb von Ost-
friesland leben, könnten so
Kontakt zur Heimat halten.
Wer sich im Spiel für Ost-

friesland interessiert, der
kommt auch als Feriengast
wieder. Deshalb verfolgt die
Tourismusmanagerin Leve-
renz, was es an Spielen mit
regionalem Bezug gibt. Auch
auf eigene Spiele als Werbe-
mittel setzt die Tourismus-
zentrale, zum Beispiel ein
Ostfriesland-Puzzle in Koope-
ration mit dem Spieleverlag
Ravensburger. Im Netz und

und auch die Vorurteile über
die angeblich so verschlosse-
nen Ostfriesen sieht er wider-
legt: „Man fühlt sich gut an-
genommen.“
Das Ostfriesland-Brettspiel

entstand im Frühjahr, im
Strandkorb in Links Garten
in Bad Soden. Damals muss-
ten wegen der Corona-Pande-
mie erstmals alle zu Hause
bleiben. Die Aussicht auf den
nächstenNordsee-Urlaubwar
vage. Die Idee: „Man hat
Schiffe und würfelt sich
durchs Wattenmeer“, sagt
Link. Mit Frage-und-Antwort-
Karten gibt es bei „Frieslands
Seefahrerey“ viel über die In-
seln und die Ostfriesische
Halbinsel zwischen Emden
und Wilhelmshaven zu ler-
nen. Um zu gewinnen, muss

VON FRIEDEMANN KOHLER

Bad Soden – Mirko Link
wohnt in Bad Soden bei
Frankfurt. Das ist ein Kurort
mit Heilwasser, ringsum
Streuobstwiesen und die Tau-
nusberge. Doch sein Sehn-
suchtsort liegt weit im Nor-
den Deutschlands – dort wo
es flach und karg ist und das
Meer sich zweimal am Tag
zurückzieht. Von Ostfries-
land ist der 45-Jährige so be-
geistert, dass er der Region
ein eigenes Brettspiel gewid-
met hat. Der Prototyp von
„Frieslands Seefahrerey“ ist
fertig, nach Weihnachten
will Link das Spiel im Selbst-
verlag vertreiben. „Ich war
mit meinen Eltern und mei-
nem Bruder im letzten ge-
meinsamen Familienurlaub
zum ersten Mal an der Nord-
see“, erzählt der Teamleiter
im Personalmanagement ei-
ner Bank. „Das war 1994, und
ich habe mich dort sofort zu
Hause gefühlt.“
DemerstenUrlaub sind vie-

le weitere gefolgt. Mittlerwei-
le fährt Link mit Frau, Sohn
(12) und Tochter (9) nach Nor-
den. Bis auf Baltrum hat er al-
le Ostfriesischen Inseln er-
kundet, auch die kleine Vo-
gelinsel Memmert. Seit 2013
urlauben die Links am liebs-
ten auf Borkum - „eine Insel,
wo einfach alles gepasst hat“.
Und was fasziniert ihn so

an Ostfriesland? „Es sind die
Gezeiten, das ist ein Riesen-
naturschauspiel“, schwärmt
Link. AmMeer gebe es immer
etwas Neues zu entdecken.
Das Wetter sei besser als sein
Ruf, in zusammengerechnet
18 Urlaubswochen habe er
nur fünf Regentage erlebt.
„Wir hatten es oft warm bis
heiß.“ Mit Plattdeutsch
kommt der Hesse zurecht,

In „Frieslands Seefahrerey“ schickt Mirko Link die Spieler virtuell mit dem Schiff durch die Nordsee. Sie müssen dabei
Fragen beantworten und Inseln und Leuchttürme erwerben. FOTO: DPA
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Weidmann gegen
grüne Geldpolitik

Frankfurt – Der Kampf ge-
gen den Klimawandel ob-
liegt laut Bundesbankpräsi-
dent Jens Weidmann den Re-
gierungen und nicht der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB). „Es ist nicht Aufgabe
des Eurosystems, bestimmte
Industriezweige zu bestrafen
oder zu fördern“, schreibt
Weidmann. Und es sei nicht
die Aufgabe der Notenbank,
fehlende Entschlossenheit
der Politik beim Thema Kli-
mawandel auszugleichen. Er
wandte sich damit gegen
Vorschläge, die Anleihekauf-
programme der EZB stärker
an „grünen“ Themen auszu-
richten. Weidmann be-
stimmt im Rat der EZB über
die Geldpolitik mit. dpa

Kretinsky erhöht
Metro-Beteiligung

Düsseldorf – Der tsche-
chische Milliardär Daniel
Kretinksy hat seinen Anteil
am Handelskonzern Metro
weiter aufgestockt. Mit Ab-
lauf der weiteren Annahme-
frist des freiwilligen Über-
nahmeangebots hat die von
Kretinsky kontrollierte EP
Global Commerce GmbH
(EPGC) Angebote für
10,6 Prozent der Metro-
Stammaktien und 1,84 Pro-
zent der Metro-Vorzugsak-
tien angenommen. Damit
steigt der Anteil der von Kre-
tinsky und seinem Partner
Patrik Tkac kontrollierten
Metro-Stammaktien von
29,99 Prozent auf rund
40,6 Prozent. Der Metro-Kon-
zern hatte den Aktionären
empfohlen, das Übernahme-
angebot abzulehnen. dpa

Bundesregierung
plant geringere
Inkassogebühren
Berlin – Schuldner sollen
nach dem Willen der Gro-
ßen Koalition künftig niedri-
gere Inkassogebühren zah-
len müssen. Auf entspre-
chende Änderungen im In-
kassorecht verständigten
sich SPD und Union am Frei-
tag, wie die beiden Bundes-
tagsfraktionen mitteilten.
Demnach sollen gerade bei
kleinen Geldbeträgen die In-
kasso-Kosten nicht die Forde-
rungen übersteigen.

Bei Forderungen bis zu
1000 Euro würden die Ge-
schäftsgebühr und die Eini-
gungsgebühr gesenkt, sagte
der SPD-Berichterstatter für
das Thema, Karl-Heinz Brun-
ner. „Darüber hinaus veran-
kern wir weitere Hinweis-
und Informationspflichten
für Unternehmer“, sagte
Brunner. Dadurch solle Ver-
brauchern deutlich gemacht
werden, dass sie bei Verzug
von Rechnungen zu Inkasso-
kosten verpflichtet werden
könnten. dpa

Metropolen wachsen nicht mehr so stark
GEWOS: Frankfurt legt um 6,2 Prozent zu

Frankfurt – Die Bevölkerung
in Deutschland wird laut ei-
ner Prognose bis 2035 gerade
in den Ballungsräumen wach-
sen – wenn auch nicht mehr
so stark. Die Corona-Krise
dämpfe die Zuwanderung von
Fachkräften aus dem Ausland
in die Großstädte, heißt es in
einer neuen Analyse des Ham-
burger GEWOS Instituts für
Stadt-, Regional- und Wohn-
forschung. Zudem wanderten
mehr Menschen in das Um-
land ab. Ein Drittel der Deut-
schen, die in Großstädten le-
ben, möchte aufs Land oder

wenigstens in eine kleine
Stadt umziehen, heißt es auch
in einer Umfrage des Instituts
Civey .

Getragen von den alten
Bundesländern werde die Ein-
wohnerzahl in der Bundesre-
publik insgesamt um 0,7 Pro-
zent auf 83,7 Millionen stei-
gen, sagen die GEWOS-For-
scher voraus. Während die Be-
völkerung in Westdeutsch-
land um 1,4 Prozent bis
2035 wachsen dürfte, werde
Ostdeutschland wohl 2,3 Pro-
zent der Einwohner verlieren.
Das habe auch Folgen für die

Wohnungsmärkte, heißt es in
der Studie.

Deutliche Bevölkerungszu-
wächse bis 2035 prognosti-
ziert GEWOS aber weiterhin
für Berlin (+6,6 Prozent),
Frankfurt (+6,2), Hamburg
(+4,7) und Köln (+4,8). In Mün-
chen (+4,0 Prozent) stoße das
Wachstum langsam an Gren-
zen und schwäche sich ab.
„Trotz reger Neubautätigkeit
kann das dortige Wohnungs-
angebot nicht mit der exter-
nen Nachfrage Schritt halten,
so dass sich der Nachfrage-
druck weit in die Region hi-

nein erstreckt“, schreiben die
Autoren. Düsseldorf (+0,9 Pro-
zent) und Stuttgart (plus
2,6 Prozent) wachsen dem-
nach künftig kaum noch.

Neben Frankfurt dürften
auch andere Städte in Hessen
stark wachsen. So sagt GE-
WOS Groß-Gerau ein Bevölke-
rungsplus von 6,5 Prozent bis
2035 voraus, es folgen Darm-
stadt (+3,7) und Offenbach
(+2,6). Das Rhein-Main-Gebiet
mit Frankfurt und seinem
Umland zähle zu den Wachs-
tumsregionen in Deutschland.
Rückgänge sieht GEWOS für

den Vogelsbergkreis (-6,7 Pro-
zent) und den Odenwaldkreis
(-2,0 Prozent).

Als Wachstumsinseln in Re-
gionen mit stagnierender
oder rückläufiger Bevölke-
rung sieht das Institut Köln
und Düsseldorf im Westen so-
wie Leipzig und Dresden im
Osten. Sich leerende Landstri-
che seien aber nicht allein
Merkmal von Ostdeutschland.
Schrumpfende Regionen er-
streckten sich in das südliche
Niedersachsen, Nordhessen,
das Saarland, das Ruhrgebiet
sowie Schleswig-Holstein. dpa

Apple-Kunden
erhalten mehr
Privatsphäre

Cupertino – Apple wird die
neuen Möglichkeiten für
Nutzer, die Datensamm-
lung durch Apps einzu-
schränken, trotz Gegen-
winds großer Online-Player
wie Facebook wie geplant
umsetzen. Das geht aus ei-
nem Brief des iPhone-Kon-
zerns an Menschenrechts-
organisationen wie Amnes-
ty International und Hu-
man Rights Watch hervor.
Durch die Neuerungen sol-
len Nutzer von Apple-Gerä-
ten leichter verhindern
können, dass Apps und
Werbedienste Informatio-
nen über ihr Verhalten
über die Grenzen einzelner
Anwendungen und Websi-
tes hinweg sammeln. Apple
plant, dass jede App die
Nutzer für den Zugriff um
Erlaubnis fragen muss.
Facebook warnte, dass

die Änderung das Werbege-
schäft des Online-Netz-
werks erschweren würde.
Firmenchef Mark Zucker-
berg kritisierte, da viele
kleinere Unternehmen auf
Werbung im Netz angewie-
sen seien, könne dies die
Erholung der Wirtschaft
von der Corona-Pandemie
beeinträchtigen.
„Ich sehe das nicht so“,

sagte Apples Software-Chef
Craig Federighi dazu. Das
aufdringliche Nachverfol-
gen der Nutzer-Aktivität
komme letztlich nur dem
„Daten-industriellen Kom-
plex“ und großen Tech-Kon-
zernen zugute. „Wir den-
ken, dass invasives Tra-
cking dem gesamten Öko-
system schadet, weil es das
Vertrauen der Nutzer in die
Systeme mindert.“ Apple
sei überzeugt, dass sein
neues Verfahren für alle
Marktteilnehmer gut sei.
„Die vorrangigen Verlierer
sind vielleicht die großen
Unternehmen, die ein Ge-
schäft daraus machen wol-
len, große Mengen von Da-
ten zu sammeln.“ dpa

Maschinenbauer:
Tiefpunkt ist
überwunden
Frankfurt – Deutschlands
Maschinenbauer haben den
Tiefpunkt im Exportgeschäft
nach Einschätzung des Bran-
chenverbandes VDMA durch-
schritten. Im September ver-
buchte die exportorientierte
Industrie bei den Ausfuhren
ein Minus von 7,6 Prozent
gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum, wie der VDMA am
Freitag mitteilte. Von Juli bis
September sanken die Ex-
porte damit um 12,4 Prozent
auf 39,8 Milliarden Euro. Im
zweiten Quartal hatten sie
auf dem Höhepunkt der Co-
rona-Krise ihren Vorjahres-
wert noch um 22 Prozent
unterschritten. Für die ers-
ten neun Monate ergab sich
ein Export-Minus von 13,2
Prozent. dpa

„Black Friday“ verliert an Reiz
In der Corona-Krise beteiligen sich weniger Verbraucher an der Rabattschlacht

Düsseldorf – Rabattschlach-
ten im Internet und Schnäpp-
chenjagd in den Einkaufsstra-
ßen: Der „Black Friday“ hat
sich in den vergangenen Jah-
ren zu einem der umsatz-
stärksten Verkaufstage im
deutschen Einzelhandel ent-
wickelt. Doch in diesem Jahr
scheint die Ausgabenbereit-
schaft aufgrund der Pandemie
deutlich geringer zu sein als
früher. Eine aktuelle Umfrage
der Unternehmensberatung
Simon-Kucher&Partners er-
gab, dass in diesem Jahr gera-
de einmal die Hälfte der Ver-
braucher plant, am Black Fri-
day, der offiziell am 27. No-
vember stattfindet, auf
Schnäppchenjagd zu gehen.
Vor einem Jahr hatten das
noch zwei Drittel der Konsu-
menten vor. Und auch das ein-
geplante Einkaufsbudget ist
in der Corona-Krise zusam-
mengeschmolzen: Im Durch-
schnitt sind in diesem Jahr
„nur“ noch 205 Euro für das
Black-Friday-Shopping vorge-
sehen. Vor einem Jahr waren
es noch 242 Euro.

Startschuss ist
schon gefallen

Auch eine Umfrage des Preis-
vergleichsportals Idealo ver-
heißt nichts Gutes für den Ra-
batt-Tag. Danach wollen zwei
Drittel der Verbraucher in die-
sem Jahr nicht am Black Fri-
day teilnehmen oder zumin-
dest weniger Geld ausgeben
als im Vorjahr.

Der Handelsverband
Deutschland (HDE) übt sich in
Zweckoptimismus: Er rechnet
in diesem Jahr für den Black

Friday und den Cyber Monday
sogar mit einem neuen Um-
satzrekord von rund 3,7 Milli-
arden Euro. Das wäre ein Plus
von rund 18 Prozent gegen-
über dem Vorjahr.

Tatsächlich bemühen sich
viele Händler in diesem Jahr
noch mehr als in der Vergan-
genheit, die Kunden anzulo-
cken. Der Startschuss für die

Schnäppchenjagd fiel noch
früher als sonst. Amazon
lockt schon seit Ende Oktober
mit „frühen Black Friday An-
geboten“. Die Elektronikket-
ten Saturn und Media Markt
versprachen ihren Kunden
gleich einen ganzen „Black
November“ und auch Zalando
präsentierte schon Wochen
vor dem eigentlichen Termin

Ende November reduzierte
Black-Friday-Angebote auf sei-
ner Homepage.

Fakt ist: Gerade die Händler
in den Innenstädten könnten
ein bisschen zusätzlichen
Rummel durch den Rabatt-Tag
gerade sehr gut brauchen.
Zwar dürfen Modehändler,
Schmuckgeschäfte und Buch-
handlungen auch im Teil-

Lockdown geöffnet bleiben.
Doch vielen Kunden ist ange-
sichts der gestiegenen Infekti-
onszahlen und wegen der
Schließung der Gastronomie-
angebote die Lust am Shop-
pingtrip vergangen.

Die Kundenfrequenzen in
den Innenstädten sind seit der
Corona-bedingten Schließung
der Gastronomie und Freizeit-

angebote wieder drastisch ein-
gebrochen. Der Präsident des
Handelsverbandes Textil
(BTE), Steffen Jost, klagte be-
reits: „Aktuell machen die
meisten Geschäfte jeden Tag
Verlust, weil die Umsätze
nicht mal die anfallenden
Kosten decken.“

Doch der Black Friday dürf-
te daran nur wenig ändern.
Bei der Umfrage von Simon-
Kucher& Partners gaben
57 Prozent der Konsumenten
an, überwiegend oder aus-
schließlich online einkaufen
zu wollen. Nur 14 Prozent
wollen demnach in Ladenlo-
kale gehen.

Die Rabatt-Tage Ende No-
vember werden in Deutsch-
land traditionell vom Online-
handel dominiert. „Dieser
Trend wird sich in diesem
Jahr – wenn die Rabattaktion
in die Zeit des Corona-beding-
ten Teil-Lockdowns fällt –
noch verstärken“, prognosti-
ziert der Handelsexperte der
Beratungsgesellschaft PwC,
Christian Wulff. Denn ein Ein-
kaufsbummel sei angesichts
der geschlossenen Cafés und
Restaurants deutlich weniger
attraktiv. Außerdem verderbe
die Maskenpflicht samt der
Angst vor einer Ansteckung
den Spaß an der Schnäpp-
chenjagd in den Innenstäd-
ten.

„Alles, was in früheren Jah-
ren an Nicht-Preis-Aktionen
am Black Friday in Ladenge-
schäften stattgefunden hat –
das besondere Event-Flair, das
Glas Sekt –, ist in diesem Jahr
leider kaum möglich“, sagt
auch Simon-Kucher-Expertin
Nina Scharwenka. dpa

Die Verkaufsaktionen anlässlich des bevorstehenden „Black Friday“ laufen bei vielen Händlern bereits. FOTO: DPA

Corona-Sonderregeln zur Kurzarbeit verlängert
Bundestag verabschiedet „Gesetz zur Beschäftigungssicherung“

Berlin – Mit ausgeweiteter
Kurzarbeit soll auch im kom-
menden Jahr in Deutschland
ein extremer Corona-beding-
ter Anstieg der Arbeitslosen-
zahlen verhindert werden.
Der Bundestag beschloss am
Freitag das sogenannte Gesetz
zur Beschäftigungssicherung.
Damit werden Sonderregeln
zur Kurzarbeit über dieses
Jahr hinaus bis Ende 2021 ver-
längert.

Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil (SPD) sagte im
Bundestag, mit den Mitteln
der Kurzarbeit habe man, wie
wenige Staaten auf der Welt,
Arbeitsplätze in der Krise gesi-
chert. „Die Kurzarbeit ist im
Moment unsere stabilste Brü-
cke über ein tiefes wirtschaft-
liches Tal“, sagte Heil. In den
USA mache inzwischen, so
wie früher das Wort „Kinder-
garten“, der deutsche Begriff
„the Kurzarbeitergeld“ Karrie-
re. Die Opposition zeigte sich
gestern gleichwohl nicht
überzeugt: Bei der Abstim-
mung im Bundestag lehnten
die Oppositionsparteien die
Verlängerung der Kurzarbeits-
sonderregeln zwar nicht ab,
enthielten sich aber geschlos-
sen.

? Höheres Kurzarbeitergeld:
Konkret beschlossen wurde
am Freitag, dass das Kurzar-
beitergeld auch im kommen-
den Jahr ab dem vierten Be-
zugsmonat von seiner übli-
chen Höhe, nämlich 60 Pro-
zent des Lohns, auf 70 Prozent
erhöht wird – für Berufstätige
mit Kindern von 67 auf 77 Pro-
zent. Ab dem siebten Monat
in Kurzarbeit soll es weiterhin
80 beziehungsweise 87 Pro-
zent des Lohns geben. Profi-
tieren sollen davon alle Be-
schäftigten, die bis Ende März
2021 in Kurzarbeit geschickt
werden. Minijobs bis 450 Euro
bleiben bis Ende 2021 generell
anrechnungsfrei.

Im Oktober war bereits per
Verordnung die Erstattung
der Sozialversicherungsbeiträ-
ge während der Kurzarbeit ins
nächste Jahr verlängert wor-
den, um die Arbeitgeber zu
entlasten. Auch die maximal
mögliche Bezugsdauer von
Kurzarbeitergeld wurde auf
bis zu 24 Monate verlängert.
? Millionen Deutsche betrof-
fen: Von März bis August
2020 sind nach Angaben der
Regierung bundesweit rund
620000 Personen arbeitslos
geworden. Ohne die Erleichte-

rungen beim Kurzarbeitergeld
wäre der Anstieg erheblich
höher ausgefallen, heißt es.
Vier von zehn Unternehmen
hatten kürzlich in einer Um-
frage der Boston Consulting
Group (BCG) angegeben, dass
sie ohne Kurzarbeit Arbeits-
plätze hätten abbauen müs-
sen. Auf dem Höhepunkt der
ersten Corona-Welle im April
waren knapp sechs Millionen
Menschen in Kurzarbeit. Laut
den aktuellen Zahlen der Bun-
desagentur für Arbeit hatten

Betriebe im August für 2,58
Millionen Menschen Kurzar-
beit angemeldet.
? Milliarden-Ausgaben: Die
Summen, die in der Corona-
Krise dafür ausgegeben wer-
den, sind enorm: In diesem
Jahr waren es nach Angaben
von Heil bereits rund 18 Milli-
arden Euro. Ein Sprecher der
BA bezifferte die Ausgaben für
Kurzarbeit sogar auf bereits
19,4 Milliarden Euro. Für das
nächste Jahr nennt der Ge-
setzentwurf Mehrausgaben

im Haushalt der Behörde von
gut sechs Milliarden Euro. Das
Instrument sei „sehr, sehr teu-
er“, sagte Heil. „Aber die Ge-
wöhnung an Massenarbeitslo-
sigkeit wäre finanziell unge-
mein teurer“, fügte er hinzu.

Lob kam aus der Wirt-
schaft: „Diese sicher letztmali-
ge Verlängerung ist gutes Kri-
senmanagement. Ohne die
Krisen-Kurzarbeit hätten wir
mehrere Millionen Arbeitslo-
se mehr“, teilte der Arbeitge-
berverband Gesamtmetall ges-
tern mit. Auch aus der beson-
ders betroffenen Hotel- und
Gastronomiebranche kam Zu-
stimmung. Die Politik habe
die richtigen Weichen ge-
stellt, teilte die Geschäftsfüh-
rerin des Deutschen Hotel-
und Gaststättenverbandes (De-
hoga), Sandra Warden, mit.
Schon von März bis Oktober
hatten dem Verband zufolge
fast 130000 gastgewerbliche
Betriebe Kurzarbeit angezeigt.

Positive Reaktionen kamen
auch vom Deutschen Gewerk-
schaftsbund. Durch die ver-
längerten Regeln blieben die
Betriebe flexibel und könnten
trotz der Krise Arbeitsplätze
weitgehend erhalten, sagte
Vorstand Anja Piel.. dpa

Auch Deutschlands Autoindustrie ist auf Kurzarbeit ange-
wiesen. FOTO: DPA
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Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:

Kontakte einschränken, AHA, lüften,

Warn-App nutzen. ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns

„Viele werden wiederum außen vor gelassen“
INTERVIEW Petra Bünz, Geschäftsführerin des Offenbacher KIZ, zur „Neustarthilfe“ für Soloselbstständige

Viele Soloselbstständige ha-
ben die Soforthilfen falsch
verstanden und beantragt so-
wie ausgezahlt bekommen,
und müssen diese nun zum
Teil zurückzahlen.

Was erwarten Sie von
der jetzt beschlossenen
„Neustarthilfe“?

Es steckte viel Hoffnung in
der angekündigten Novem-
berhilfe, bei der man eine
deutliche Überarbeitung ver-
sprach. Diese bezog sich je-
doch nur auf spezielle Bran-
chen. Dies bedeutet, dass wie-
derum viele außen vor gelas-
sen werden. Beispielsweise
sind Gründer, die erst im ver-
gangenen Jahr ihr Unterneh-
men gestartet haben, nicht
berücksichtigt. Es liegt in der
Natur der Sache, dass die Um-
sätze bei Neugründungen in
den ersten Monaten oft noch
nicht ausreichen, um den Le-
bensunterhalt bestreiten zu
können. Dafür sind dann ei-
gene Rücklagen oder auch
der sechsmonatige Grün-

dungszuschuss der Agentur
für Arbeit nötig.

Also ist die neue Hilfe
keine Unterstützung,
die wirklich greift?

Richtig, weil viele den not-
wendigen Umsatzrückgang
von vor einem Jahr für die Be-
antragung der Hilfen nicht
nachweisen können. Und
dies, obwohl die Selbststän-
digkeit positiv angelaufen ist,
aber eben in der Kürze der
Zeit noch keine neuen Rück-
lagen gebildet werden konn-
ten. Von dieser Thematik
sind etliche unserer KIZ-Kun-
den betroffen!

Wie könnte man Solo-
selbstständige sinnvoller
und fairer unterstützen?

Man muss endlich den
Sprung machen und Solo-
selbstständigkeit als normale
Erwerbsalternative sehen. Al-
le Versuche, das irgendwie
mit Kosten oder Umsätzen zu
kombinieren, werden schei-
tern. Unser Vorschlag ist ver-
gleichsweise einfach: Ein fik-
tives „Unternehmer-Kurzar-
beitergeld“ in Höhe des
durchschnittlichen Arbeitslo-
sengeldes, erzielte Gewinne
werden davon abgezogen.
Die Bemessungsgrundlage
muss sich am Bedarf orientie-
ren und nicht an irgendwel-
chen Vergangenheitswerten.

Das Gespräch führte
Achim Lederle

sind oder vomheimischenBü-
ro aus arbeiten und keineMit-
arbeiter beschäftigen. Der
größte Fixkostenblock der So-
loselbstständigen ist der eige-
ne Unternehmerlohn – und
damit die in den meisten Pro-
grammen nicht förderfähigen
eigenen Lebenshaltungskos-
ten. Aber Umsatzeinbrüche
bis zu 100 Prozent mussten
dennoch verkraftet werden,
was dazu führte, dass die pri-
vaten Lebenshaltungskosten
nicht mehr gedeckt werden
konnten. Unsere Erfahrung:

praktiker, Ökotrophologen,
Künstler und viele andere
Freiberufler. Alles Berufe, für
die zum Teil sehr viel Geld in
die Ausbildung investiert
werden musste.
Bereits die in diesem Jahr

beschlossenen Hilfen (Sofort-
hilfe und Überbrückungshil-
fe) für Soloselbstständige er-
reichten die Betroffenennicht
oder nur zum Teil. Nachge-
wiesen werden mussten Be-
triebskosten, die viele nicht
nachweisen können, da sie im
Dienstleistungssektor tätig

ber nicht genau weiß, wie
bunt die Welt der Soloselbst-
ständigen ist.

Welche Jobs verbergen
sich hinter dem Begriff
„Soloselbstständige“?

Dahinter verbergen sich
Menschen, die es mit viel En-
gagement, Mut und Tatkraft
geschafft haben, ein erfolg-
reiches Einzelunternehmen
aufzubauen, zum Beispiel als
Dozenten (nicht alles wurde
oder konnte auf online umge-
stellt werden), Trainer, Heil-

sitiv zu sehen, dass Solo-
selbstständige nun auch in
der Corona-Krise Beachtung
finden – das war zuvor nicht
immer so. Schaut man aber
genauer hin, lässt sich eine
Grundproblematik erken-
nen: Soloselbstständigkeit
scheint nicht als gleichwerti-
ge Alternative zu einer versi-
cherungspflichtigen Anstel-
lung gesehen zu werden, son-
dern eher als am Existenzmi-
nimum lebende „Notselbst-
ständige“. Die Vermutung
liegt nah, dass der Gesetzge-

Offenbach – Vergangene Wo-
che hat die Bundesregierung
eine „Neustarthilfe“ für Solo-
selbstständige beschlossen.
Ein einmaliger Zuschuss von
5000 Euro soll an Musiker,
Schauspieler oder Einzelun-
ternehmer für die nächsten
siebenMonate vonDezember
2020 bis Juni 2021 fließen.
Die Hilfe ist als Unterstüt-
zung für Soloselbstständige
gedacht, die in Corona-Zeiten
bislang keine Fixkosten gel-
tend machen konnten, aber
dennoch hohe Umsatzein-
brüche hinnehmen mussten.
Wir sprachen mit Petra Bünz
über die neuen Hilfen. Sie ist
zusammenmitMarkusWeid-
ner Geschäftsführende Ge-
sellschafterin des Offenba-
cher KIZ (Kommunikations-
und Innovationszentrum) in
der Hermann-Steinhäuser-
Straße, das Ansprechpartner
für Selbstständige ist.

Wie trifft die Corona-Krise
die Selbstständigen in der
Region?

Die Krise trifft Selbstständige
mit besonderer Härte. Jahre-
lang, mit viel Energie, Zeit
und Geld aufgebaute Unter-
nehmungen werden durch
die Corona-Beschränkungen
mehr als hart getroffen, oft-
mals sind Existenzen kom-
plett bedroht. In der Gastro-
nomie sowie der gesamten
Event- und Kulturbranche
herrscht ein Gefühl der Ohn-
macht. Einerseits ist es als po-

Löchriger Schutzschirm: Soloselbstständige Musiker bei einer Kundgebung im Sommer in Mainz. Künstlerverbände de-
monstrierten damals für mehr Unterstützung von Kulturschaffenden und Freiberuflern. Jetzt wurde ein einmaliger
Zuschuss von 5000 Euro für Soloselbstständige beschlossen. FOTO: DPA

Petra Bünz leitet das Of-
fenbacher KIZ. FOTO: P

BÖRSEN-GEFLÜSTER

Rückenwind

könnte

nachlassen
VON HANS-JÖRG NAUMER

Die positiven Nachrichten zu
möglichen Corona-Impfstof-
fen sorgten für Rückenwind
an den Börsen. Der US-Ak-
tienmarkt und der MSCI-In-
dex für asiatische Aktien er-
reichten neue Allzeithochs.
Im asiatisch-pazifischen
Raum kam der Abschluss des
neuen Freihandelsabkom-
mens begünstigend hinzu.
Derweil steigen die ökonomi-
schen Kosten der Pandemie
an, was die Rufe nach einem
weiteren US-Konjunkturpro-
gramm lauter werden lässt.
Und die Notenbanken wer-
den nichtmüde, taubenhafte
Signale zu senden oder gar
weitere expansive Schritte in
Aussicht zu stellen.
Seit der US-Wahl hat der

Anteil der der Kursoptimis-
ten unter den US-Investoren
von 38 auf 56 Prozent deut-
lich zugelegt. Aktienfonds
konnten weltweit den größ-
ten wöchentlichen Nettomit-
telzufluss der letzten20 Jahre
verzeichnen–44,5Milliarden
US-Dollar. Doch allem Opti-
mismus zum Trotz könnte
der Rückenwind bald nach-
lassen: Eine flächendeckende
Impfung benötigt Zeit, und
gemessen ander technischen
Lagenähern sichdie globalen
Aktienmärkte einem Niveau
mit Abgabedruck. Das könn-
te zu einzelnen Gewinnmit-
nahmen führen.
Zur Person
Der promovierte Volkswirt
leitet Capital Markets &
Thematic Research bei Alli-
anz Global Investors

Verband: Hilfe geht an
Lebensrealität vorbei

„Betroffene von Regierung enttäuscht“

313 Euro pro Monat, auf die
dann auch Steuern und Bei-
träge zu zahlen sind. Zu-
gleich ist die Hilfe so ausge-
staltet, dass sie andere Hilfen
bis auf die Grundsicherung
ausschließt.“ Lutz nannte als
Positivbeispiel Baden-Würt-
temberg, wo die Notfallhilfe
vom Land auf 1180 Euro pro
Monat aufgestockt wird:
„Man hätte sich an den dort
beschlossenen Hilfen orien-
tieren sollen. Zwar bleibt
auch Baden-Württemberg
hinter anderen EU-Ländern
zurück, aber damit hätte
man die Situation befrieden
können. Diese Chance wurde
von der Bundesregierung ver-
tan.“ Lutz’ Fazit: „Die Neu-
starthilfe ist viel zu niedrig,
sie kommt zu spät und geht
einmal mehr an der Lebens-
realität vorbei.“ al

Offenbach/München – Auch der
Verband der Gründer und
Selbstständigen e.V. (VGSD)
in München – der größte Ver-
band von IT-Selbstständigen
und Beratern in Deutschland
– beurteilt die „Neustarthilfe“
für Soloselbstständige kri-
tisch. „Leider werden die Be-
troffenen von der Regierung
abermals enttäuscht,“ so An-
dreas Lutz vomVGSD in einer
Pressemitteilung.
„Im Verhältnis zu dem fi-

nanziellen Schaden, der ih-
nen ja letztlich zum Schutz
der Allgemeinheit aufgebür-
det wird, sind 714 Euro pro
Monat zu wenig.“ Und wei-
ter: „Seit Beginn der Krise
sind zudem fast neunMonate
vergangen. Über den Gesamt-
zeitraum gerechnet erhalten
die Betroffenen aus der Neu-
starthilfe also gerade einmal

Sieben Kilometer mehr
Oberleitung auf A5

Strecke für Hybrid-Lkw wird ausgebaut

zeit sind insgesamt fünf Hy-
brid-Laster unterwegs, die
mit einem Stromabnehmer
an einer Oberleitung Strom
tanken können, um ihre Bat-
terien aufzuladen. Sie fahren
für fünf Unternehmen im re-
gulären Speditionsbetrieb.
Der auf mehrere Jahre an-

gelegte Test soll Auswirkun-
gen auf den Verkehr, ökologi-
sche und ökonomische
Aspekte und den Mehrauf-
wand für die Straßenmeiste-
reien untersuchen. Hessen
Mobil erklärte, nach derzeiti-
gem Stand erscheine die
oberleitungsgebundene Ener-
gieversorgung als eine beson-
ders vielversprechende Lö-
sung für Straßengüterver-
kehr auf der Langstrecke. Um
das Potenzial der Technolo-
gie im Hinblick auf die La-
dung der Fahrzeugbatterien
nachzuweisen, sei eine länge-
re Strecke unerlässlich. dpa

Langen/Wiesbaden – Der Elek-
tro-Highway für Oberlei-
tungslaster in Südhessen
wird ausgebaut. Die Strecke
auf der A5 zwischen Langen
und Weiterstadt werde um
knapp sieben auf rund 17 Ki-
lometer verlängert, teilte die
projektleitende Verkehrsbe-
hörde Hessen Mobil am Frei-
tag in Wiesbaden mit. Das
Bundesumweltministerium
finanziere den Streckenaus-
baumit rund zwölf Millionen
Euro, er soll Ende 2022 abge-
schlossen sein.
Der Ausbau findet in Fahrt-

richtung Darmstadt statt,
hier sollen insgesamt zwölf
Kilometer elektrifizierte Stre-
cke zur Verfügung stehen, in
Fahrtrichtung Frankfurt
bleibt es bei fünf Kilometern.
Laut Hessen Mobil ist zudem
geplant, das Projekt zeitlich
zu verlängern und weitere
Lastwagen einzusetzen. Der-
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+++ TecDAX 3066,35 (+1,09%) +++ MDAX 28998,47 (+0,88%) +++ SDAX 13450,56 (+0,93%) +++ Rentenindex 146,05 (+0,01%) +++

Am deutschenAktienmarkt ist es am
Freitag nach oben gegangen. Das Kursbarometer DAX
legte um 0,4 Prozent auf 13.137 Punkte zu. Marktteil-
nehmer sprachen von einem vergleichsweise ruhigen
Handel. Nicht einmal der kleine Verfalltermin am Ter-
minmarkt konnte das Gleichgewicht zwischen Bullen
und Bären an der Börse stören. Bereits seit Wochen-
beginn notiert der Benchmark-Index mehrheitlich in ei-
ner sehr engen Spanne zwischen 13.050 und 13.250
Punkten. Dies kann dahingehend interpretiert werden,
dass sich die Mehrheit der Marktteilnehmer mit diesem
Kursniveau anfreunden kann. Sollte es zu einem harten
Brexit kommen, könnte der DAX allerdings auch noch
einmal unter die 13.000er Marke fallen.Als erstes Mit-
glied aus der DAX-Familie notiert der SDAX bereits
wieder auf Allzeithoch. Seit der letzten Indexreform
2018 sind die Aktien von 70 Unternehmen in dem In-
dex vertreten. Im Gegensatz zu den DAX-Unternehmen
gibt es hier allerdings keine solchen Schwergewichte
wie SAP oder Linde. Hier haben die schwersten Werte
allenfalls eine Indexgewichtung von 4 Prozent. Die
großen Gewinner in diesem Jahr sind Unternehmen wie
Global Fashion Group, Zeal Networks oder Zooplus, die
auch davon profitierten, dass die Menschen auf Grund
der Corona-Pandemie verstärkt zu Hause blieben und
online einkauften.

(Dow Jones) –

Marktbericht Leitbörsen im ÜberblickDas bewegt den DAX
Erläuterung: Bayer NA lässt den DAX um +20,06 Punkte
steigen.

Bayer NA WWWWWWWWWW +20,06
Dt. Post NA WWWWWW +11,15
RWE St. WWWW +7,29
Infineon NA WWW +6,02
Daimler NA WWW +5,51
Allianz vNA WW +3,18

Adidas NA WW -3,79
SAP WWWWW -9,26

Dargestellt werden die 8Titel mit dem stärkstenAusschlag.

Gewinner / Verlierer
Basis DAX und MDAX Kurs Tagesveränderung

20.11. abs. in %

HelloFresh 49,90 +2,42 +5,10
thyssenkrupp 4,94 +0,21 +4,33
CTS Eventim 51,05 +1,97 +4,01
Siltronic NA 97,40 +3,64 +3,88
Rational 746,00 +25,0 +3,47
Bayer NA 47,90 +1,50 +3,23

Hochtief 76,00 -0,85 -1,11
Airbus 88,60 -0,81 -0,91
Covestro 45,78 -0,41 -0,89
Vonovia NA 57,50 -0,46 -0,79
Dürr 27,80 -0,22 -0,79
Scout24 64,25 -0,45 -0,70

Deutscher Aktienindex (DAX) ° = auch im Euro Stoxx 50

Dividende Kurs Veränderung in % 52-Wochen KGV Screener
20.11. Vortag 1 Jahr Tief Range Hoch 2020 Rating

Adidas NA ° 280,50 WW -0,53 +2,75 162,20 317,45 75,81 !!!

Allianz vNA ° 9,60 195,40 +0,29 WW -10,3 117,10 232,60 12,45 !!!

BASF NA ° 3,30 57,65 W -0,22 -17,1 37,36 70,48 26,81 !!!!
Bayer NA ° 2,80 47,90 +3,23 WWWWWWWW -30,7 39,91 78,34 10,19 !!

Beiersdorf 0,70 97,10 ±0,00 -7,92 77,62 108,05 31,84 !

BMW St. ° 2,50 74,15 +0,20 W +1,13 36,60 77,06 18,09 !!!!
Continental 3,00 110,50 ±0,00 -9,08 51,45 124,10 61,39 !!!!
Covestro 1,20 45,78 WWW -0,89 +5,70 23,54 48,82 - !!!

Daimler NA ° 0,90 55,52 +0,82 WWW +10,8 21,02 55,96 74,03 !!!!
Deliv. Hero 101,10 +1,61 WWWW +124,8 44,85 116,65 - n.b.
Dt. Bank NA 8,96 WW -0,34 +35,8 4,45 10,37 - !!!!
Dt. Börse NA ° 2,90 134,50 W -0,22 -2,22 92,92 170,15 21,35 !

Dt. Post NA ° 1,15 39,88 +1,99 WWWWW +16,9 19,10 43,50 22,53 !!

Dt. Telekom ° 0,60 14,87 +0,10 W -1,56 10,41 16,75 14,87 !!

Dt.Wohnen 0,90 42,62 +0,33 WW +22,6 27,66 46,97 24,78 !

E.ON NA 0,46 9,10 +0,55 WW -0,33 7,60 11,56 20,22 !

Fres. M.C.St. 1,20 71,28 +0,06 W +7,45 53,50 81,10 16,62 !!

Fresenius 0,84 37,85 +0,56 WW -21,8 24,25 51,54 11,47 !!

Heidelb.Cem. 0,60 58,56 +0,31 WW -13,0 29,00 70,02 16,50 !!!!
Henkel Vz. 1,85 87,22 +0,11 W -7,92 62,24 96,90 21,02 !!

Infineon NA 0,27 27,41 +1,29 WWWW +43,2 10,13 28,33 45,68 !!!

Linde PLC ° 0,96 1) 213,60 +0,95 WWW +14,2 130,45 226,40 38,84 !!

Merck 1,30 130,00 +1,21 WWWW +20,6 76,22 140,35 31,71 !!

MTU Aero 0,04 194,65 WW -0,69 -20,1 97,76 289,30 49,91 !!!!
Münch. R. vNA ° 9,80 234,80 WW -0,55 -8,92 141,10 284,20 17,26 !!!

RWE St. 0,80 35,00 +2,76 WWWWWWW +32,7 20,05 35,30 21,88 !!

SAP ° 1,58 98,80 WW -0,62 -19,2 82,13 143,32 23,52 !

Siemens NA ° 3,69 109,58 W -0,20 +0,90 55,59 119,30 21,07 !!

Vonovia NA ° 1,57 57,50 WWW -0,79 +21,4 36,71 62,74 14,74 !

VW Vz. ° 4,86 152,14 WW -0,25 -13,3 79,38 187,74 12,78 !!!!

Bovespa: 106096,30
+0,13%

Merval: 51062,90
+0,22%

S&P TSX: 17027,23
+0,69%

Nikkei: 25527,37
-0,42%

SMI: 10495,65
+0,05%

Hang Seng: 26425,57
+0,09%

CAC 40: 5495,89
+0,39%

Dow Jones: 29263,27
-0,75%

S&P UK: 1262,41
+0,23%

DAX: 13137,25
+0,39%

RTS: 1262,69
+0,30%

Euro Stoxx 50 ohne dt. Indextitel
Dividende Kurs Tages- 52 Wochen

20.11. ver. % Tief/Hoch
AB Inbev (BE) 0,50 54,75 -1,03 29,30/75,14
Adyen (NL) 1599,00 -0,19 655/1738
Ahold Delh. (NL) 0,50 23,53 +0,38 18,38/27,30
Air Liquide (FR) 2,70 139,15 -0,14 95,00/144
Amadeus IT (ES) 0,56 58,58 -1,35 35,40/78,40

ASML Hold. (NL) 1,20 362,05 +2,26 176/362
AXA (FR) 0,73 18,83 -0,24 11,85/25,61
Bco Santander (ES) 0,10 2,34 +1,12 1,45/3,79
BNP (FR) 3,03 40,98 +0,43 24,54/54,18
CRH (IE) 0,19 33,26 -1,71 16,90/36,91

Danone (FR) 2,10 52,42 -1,47 46,41/75,10
Enel (IT) 0,18 1) 8,21 +1,95 5,20/8,58
Engie (FR) 0,75 12,01 -1,44 8,66/16,78
Eni (IT) 0,12 8,18 +0,94 5,86/14,36
Essilor-Lu. (FR) 2,05 114,95 -0,61 88,00/145

Iberdrola (ES) 0,03 11,42 +0,31 7,84/11,54
Inditex (ES) 0,35 26,84 -0,37 18,51/32,20
ING Groep (NL) 0,24 7,70 +0,06 4,25/11,21
Intesa Sanp. (IT) 0,20 1,86 +0,34 1,32/2,63
Kering (FR) 4,50 615,00 -0,19 357/630

Kone Corp. (FI) 1,70 71,12 +0,42 43,49/75,70
L’Oréal (FR) 3,90 312,30 -0,13 199/320
LVMH (FR) 2,00 1) 493,65 +0,76 280/494
Nokia (FI) 0,05 3,33 +2,89 2,09/4,35
Pernod Ricard (FR) 1,48 1) 156,05 -3,13 117/171

Philips (NL) 0,85 43,53 +0,01 27,17/46,31
Prosus (NL) 0,11 91,24 +3,03 45,00/100
Safran (FR) 1,82 121,50 +1,17 51,54/151
Sanofi S.A. (FR) 3,17 86,01 +0,57 68,31/95,56
Schneider El. (FR) 2,55 119,45 +0,72 64,24/120

Total (FR) 0,66 1) 34,59 +1,21 20,70/50,80
Unilever (NL) 0,41 50,00 +0,62 38,27/55,38
Vinci (FR) 1,25 85,50 -1,66 55,04/107
Vivendi (FR) 0,60 25,49 ±0,00 17,05/26,52

MDAX
Aareal Bank 19,01 +0,32 12,28/31,90
Airbus (NL) ° 88,60 -0,91 47,70/139
Aixtron 11,06 +2,41 6,01/12,86
Alstria Off. 0,53 13,66 +0,37 9,89/19,09
Aroundtown (LU) 0,07 5,49 -0,62 2,88/8,88

Aurubis 1,25 63,54 +2,06 30,05/64,38
Bechtle 1,20 182,00 +1,11 79,35/183
Brenntag NA 1,25 63,82 +0,92 28,68/64,44
Cancom 0,50 44,56 +0,41 31,20/59,05
Carl Zeiss Med. 0,65 118,90 +1,71 67,70/124

Commerzbank 4,97 +0,67 2,80/6,83
CompuGroup 0,50 77,00 +0,98 46,50/85,40
CTS Eventim 51,05 +4,01 25,54/61,55
Dürr 0,80 27,80 -0,79 15,72/32,90
Evonik 0,58 23,94 +1,31 15,13/27,59

Evotec 25,15 +1,78 17,17/26,77
Fraport 46,18 +0,70 27,59/79,26
freenet NA 0,04 17,20 +0,85 13,59/21,60
Fuchs P. Vz. 0,97 48,74 +0,54 25,56/49,46
GEA Group 0,43 1) 29,01 +1,43 13,16/33,70

Gerresheimer 1,20 100,10 +0,70 50,65/104
Grand City (LU) 0,22 20,06 -0,40 13,82/24,00
Grenke NA 0,80 37,16 +0,16 23,92/104
Hann. Rück.NA 5,50 145,40 +0,41 98,25/193
Healthineers 0,80 37,88 +1,61 28,50/47,27

Hella 46,56 -0,43 20,24/50,85
HelloFresh 49,90 +5,10 16,14/56,40
Hochtief 5,80 76,00 -1,11 41,58/122
Hugo Boss NA 0,04 25,76 +0,51 19,11/47,09
K+S NA 0,04 6,95 +1,08 4,50/11,46

Kion Group 0,04 68,12 +2,13 33,20/80,84
Knorr-Bremse 1,80 108,56 +1,69 70,79/110
Lanxess 0,95 54,30 +0,89 25,68/62,72
LEG Immob. 3,60 118,56 +0,37 75,12/128
Lufthansa vNA 9,45 -0,25 6,85/17,63

Metro St. 0,70 8,03 -0,25 6,10/14,99
MorphoSys 91,20 +2,47 65,25/146

Nemetschek 0,28 65,20 +2,03 32,46/74,35
Osram Licht 51,96 -0,08 20,50/52,60
ProS.Sat.1 12,52 -0,08 5,72/14,33

Puma 84,62 +0,79 40,00/86,12
Qiagen (NL) 40,20 +0,50 29,32/46,95
Rational 5,70 746,00 +3,47 377/746
Rheinmetall 2,40 76,50 +1,49 43,23/109
Sartorius Vz. 0,36 373,00 +0,76 164/417

Scout24 0,91 64,25 -0,70 43,50/79,80
Shop Apotheke (NL) 135,80 +1,80 36,65/169
Siltronic NA 3,00 97,40 +3,88 46,56/109
Software 0,76 36,94 +2,90 21,60/44,50
Ströer 2,00 75,55 +1,34 37,00/79,20

Symrise 0,95 106,55 +1,28 71,20/121
TAG Imm. 0,82 24,74 -0,64 14,16/28,14
TeamViewer 39,52 +3,05 22,30/54,86
Telefónica Dt. 0,17 2,34 +0,30 1,72/2,91
thyssenkrupp 4,94 +4,33 3,28/12,43

Uniper 1,15 28,50 +1,50 20,76/30,88
Utd. Internet NA 0,50 32,90 -0,21 20,76/43,88
Varta 111,70 +1,27 50,50/139
Wacker Chemie 0,50 93,94 +0,77 30,04/96,04
Zalando 80,04 +1,09 27,33/91,10

SDAX
1&1 Drillisch 0,05 19,35 +0,16 13,29/27,03
Adler Group (LU) 0,66 23,50 +0,77 11,37/31,57
ADVA Optical 7,10 +1,57 3,89/8,54
Amadeus Fire 109,20 -0,73 68,80/163
BayWa vNA 0,95 28,75 -1,03 20,70/29,85

Befesa (LU) 0,44 40,25 +1,26 22,75/40,45
Bilfinger 0,12 22,50 +1,81 12,64/35,32
Bor. Dortmund 5,48 +1,95 4,17/9,50
Ceconomy St. 4,24 +1,29 1,69/5,69
CeWe Stift. 2,00 91,90 +1,88 74,10/112

Corestate (LU) 16,88 +0,78 11,70/45,80
CropEnergies 0,30 13,12 -2,09 5,97/16,26
Dermapharm 0,80 49,95 +1,20 28,06/51,10
Deutz 5,21 -0,38 2,62/6,04
DIC Asset 0,66 12,06 +0,17 6,69/17,40

DMG Mori 1,03 41,05 +0,24 38,80/43,00
Dr. Hönle 0,80 51,60 -0,96 24,45/60,40
Drägerw. Vz. 0,19 69,40 +0,43 47,94/109
Dt. Beteilig. 1,50 33,55 +0,90 22,20/42,50
Dt. EuroShop 17,59 +1,21 9,28/26,92

Dt. PfandbB 7,84 -0,13 4,95/15,74
DWS Group 1,67 33,26 +0,29 16,75/39,99
Eckert&Ziegler 0,43 42,52 +2,46 22,53/51,50
Encavis 0,26 16,52 -0,60 6,76/18,92
Fielmann 62,45 -0,08 41,90/76,25

Global Fashion (LU) 7,30 +1,42 0,97/8,95
Hamb. Hafen 0,70 18,00 +1,01 9,68/25,14
Hamborner Reit 0,47 8,93 +0,39 7,19/10,67
Hornbach H. 1,50 85,70 +1,42 32,65/101
Hornbach-Bau. 0,68 37,10 +2,34 12,20/46,70

Hypoport 444,00 +1,72 206/580
Indus Hold. 0,80 31,15 +2,64 20,75/41,30
Inst. Real 21,35 +1,18 12,77/26,09
Jenoptik 0,13 25,90 +4,77 12,99/27,52
Jost Werke 39,00 +0,78 18,62/39,60

Jungheinrich 0,48 36,40 +4,24 10,06/37,62
Klöckner & Co. 6,39 +3,07 2,61/6,59
Koenig & Bauer 23,70 +2,78 14,42/33,10
Krones 0,75 59,30 +1,72 41,92/75,50
KWS Saat 0,70 1) 63,50 +1,44 39,15/74,00

Leoni NA 6,69 +0,22 4,30/12,92
LPKF Laser 0,10 21,65 +3,34 10,20/26,00
Medios 30,10 +1,69 21,30/42,00
NewWork 2,59 243,50 +1,46 162/314
Nordex 18,15 +1,62 5,55/18,63

Norma Group 0,04 33,20 -0,60 14,38/42,06
Patrizia 0,29 24,30 +0,83 16,08/25,54
Pfeiffer Vac. 1,25 157,80 -0,38 104/181
RTL Group (LU) 38,54 -0,77 26,86/45,06
S&T (AT) 0,09 18,99 -0,37 13,20/26,18

SAF Holland 0,45 10,10 +3,06 3,17/10,30
Salzgitter 14,99 +3,10 7,77/20,73

Schaeffler 0,45 6,07 +0,91 4,14/10,30
Secunet 1,56 255,00 +2,00 88,60/310
Sixt St. 91,60 -0,43 33,30/100

SMA Solar 48,22 +2,33 17,84/52,15
SNP 56,00 +5,46 32,25/74,00
Stabilus (LU) 1,10 57,85 -0,77 28,62/64,55
Stratec 0,84 113,80 +1,61 46,40/145
Südzucker 0,20 13,18 +1,38 9,97/17,76

Takkt 10,00 +0,50 5,73/13,02
Talanx 1,50 30,94 -0,58 21,42/48,38
Tele Columb. 2,39 +1,06 1,73/3,95
Traton 1,00 21,01 -0,90 11,00/25,49
Vossloh 37,10 +0,27 23,60/42,50

Wacker 15,65 +0,45 7,80/18,57
Washtec 43,05 +2,26 28,85/57,50
Wüst.&Württ 0,65 16,56 +1,47 11,10/19,98
Zeal Netw. 0,80 40,50 ±0,00 17,52/41,55
zooplus 166,40 -0,12 65,10/171

Weitere deutsche Aktien
Adler Real Est. 12,88 -0,62 5,00/14,54
ALBA 3,25 64,50 +2,38 50,00/66,00
Aumann 13,50 +5,14 6,65/18,64
Bauer 9,41 -1,98 8,34/16,58
Biotest Vz. 0,04 25,70 -1,53 17,70/29,10

Ceconomy Vz. 4,46 ±0,00 1,90/5,15
Centrotec 15,10 -1,31 9,70/18,12
Elmos Semic. 0,52 24,80 +0,81 16,04/32,05
ElringKl. NA 11,68 -0,85 3,38/12,36
EnBW 0,35 52,50 +0,96 33,00/59,50

Euromicron 0,01 -24,5 0,00/3,90
GFT Tech. 0,20 11,80 -0,67 5,76/14,32
Gigaset 0,21 +2,97 0,17/0,37
Grammer 17,05 -0,87 12,34/33,36
GSW Immob. 1,40 97,50 +0,52 60,00/109

Hawesko 1,75 43,90 -0,23 21,70/45,00
Henkel 1,83 78,70 +0,38 55,00/89,05
KUKA 0,15 37,00 +1,37 22,50/41,20
Leifheit 0,55 38,20 +0,26 15,32/38,30
Logwin (LU) 3,50 141,00 ±0,00 103/166

MAN St. 0,11 1) 44,80 -4,58 37,02/53,40
Medigene NA 3,72 -1,98 2,98/7,22
Medion 0,69 1) 16,30 +1,24 13,40/16,30
Metro Vz. 0,70 8,74 +0,23 7,52/13,70
MLP 0,21 5,35 +4,49 3,80/5,98

MVV Energie NA 0,90 25,40 +1,60 22,50/29,30
Phoenix Sol. 0,03 +27,5 0,01/0,05

Porsche Vz. 2,21 56,12 -0,85 28,48/70,62
PSI NA 0,05 24,00 -0,83 12,00/27,70
RIB Software 0,12 24,40 -2,32 18,44/29,58

SLM Sol. Gr. 14,14 -0,14 5,00/17,90
Tele Columb. 2,37 ±0,00 1,85/3,95
TUI NA 0,54 4,95 +3,19 2,45/12,71
VW St. 4,80 161,90 -0,06 99,00/185

Regionale Aktien
Biotest St. 26,20 ±0,00 17,00/31,80
CeoTronics 3,10 +0,65 1,62/3,30
Mainova 10,84 480,00 -2,04 422/540
Mediclin 3,64 +0,55 3,60/5,30
Singulus 3,97 +6,43 2,42/7,80

Telenet Group (BE) 1,38 1) 34,08 -0,12 24,82/42,82
WCM 0,11 3,34 -1,76 2,40/5,50

Auslandsaktien
Abbott Lab (US) 0,36 93,54 +0,81 59,00/98,57
Alphabet A (US) 1490,00 +0,92 938/1526
Alstom (FR) 5,50 42,55 -3,97 31,32/51,98
Altria Group (US) 0,86 33,79 -0,59 28,87/46,69
Amazon (US) 2634,00 +0,15 1440/2993

Amgen (US) 1,60 187,20 -1,10 161/233
Apple Inc. (US) 0,21 99,77 +0,24 49,49/118
ArcelorMittal (LU) 13,94 +1,41 6,00/17,00
AT&T (US) 0,52 23,81 -0,15 22,35/35,87
BB Biotech (CH) 3,40 66,90 +0,98 41,78/72,00

Bk. of America (US) 0,18 1) 22,53 -0,77 17,00/32,45
Boeing (US) 2,06 171,40 -0,13 82,78/340
BP PLC (UK) 0,05 2,77 +0,67 2,11/5,96
Canon (JP) 40,00 1) 15,71 +2,45 12,93/25,73
Caterpillar (US) 1,03 145,94 +0,90 79,23/148

Cisco (US) 0,36 34,68 +0,04 29,01/46,05
Coca Cola (US) 0,41 1) 44,55 +0,25 34,25/55,70
Colgate-P. (US) 0,44 71,52 -0,61 55,00/73,04
Cr. Suisse NA (CH) 0,07 1) 11,16 +0,54 6,18/13,80
Crédit Agr. (FR) 0,69 8,95 +0,90 5,93/13,70

Dialog Semic. (UK) 36,95 +2,02 17,30/48,60
Disney Co. (US) 0,88 119,36 -0,58 73,33/139
DuPont Nem. (US) 0,30 1) 52,12 -0,31 26,44/61,00
Ericsson B (SE) 0,75 10,29 +0,83 5,57/10,61
Exxon Mobil (US) 0,87 31,11 -0,84 26,75/64,61

Facebook (US) 229,50 -0,15 126/257
General Electr. (US) 0,01 8,17 +0,69 5,03/12,08
General Motors (US) 0,38 36,24 +0,01 14,25/36,98

Investmentfonds
Rücknahmepreise 20.11. Vortag

Allianz Global Investors
Adifonds A 133,97 133,15
Adiverba A 147,70 147,82
All Stratfds Ba A 85,78 85,75
Biotechnologie A 195,13 195,24
Concentra A 128,87 128,11
Eur Renten AE 65,47 65,45
Eur Renten K AE* 40,80 40,80
Euro Rentenfonds AT 113,18 113,14
Flexi Rentenf. A 93,48 93,34
Fondak A 190,80 189,75
Fondis 89,15 89,06
Fondra 119,74 119,37
Fonds Japan A 63,14 63,20
Global Eq.Divid A 114,90 114,63
Industria A 114,53 113,89
Interglobal A 403,18 403,32
InternRent A 49,37 49,38
Kapital Plus A 68,32 68,16
Nebw. Deutschl.A 350,90 349,57
Nürnb. Eurold. A 134,61 133,75
Plusfonds 161,41 161,00
Rentenfonds A 89,98 89,95
Thesaurus AT 1034,721028,41
Trsy ShrtTrm+ € A 93,00 92,99
US Large Cap Gr. A 129,63 128,97
Verm. Deutschl. A 178,26 177,63

Wachstum Eurol A 141,84 141,22
Wachstum Europa A 145,98 145,01

ampega
Amp Global Aktien 15,05 14,98
Amp Global Renten 17,33 17,32
Amp Rendite Renten 21,94 21,93

BNP Paribas Asset Management
Euro Eq.* 553,95 556,85
Euro M.T. Bd.* 186,88 186,86
Euro MM* 206,70 206,71
Europe Dividend* 88,13 88,67
Seasons Classic* 114,14 115,58

Deka Investments
AriDeka CF 67,97 67,53
DBA ausgewogen 114,42 114,66
DBA konservativ 102,99 103,04
DBA moderat 109,03 109,15
DBA offensiv 184,49 185,42
Deka Immob Europa 47,38 47,37
Deka Immob Global 54,94 54,94
Deka-BalanceDyn CF 108,57 108,21
Deka-Eu.Stocks CF 40,95 40,67
Deka-Eu.Stocks TF 37,45 37,20
Deka-Eurol.Bal. CF 56,65 56,57
Deka-Europa Neb TF 96,25 95,70
Deka-EuropaVal.TF 47,95 47,64
DekaFonds CF 107,82 106,99
Deka-GlbSel CF 231,70 231,38
Deka-GlbSel TF 220,53 220,23

DekaLux-BioTech CF 515,58 516,17
DekaLux-BioTech TF 473,47 474,01
DekaLux-Bond EUR 75,26 75,21
DekaLux-Deut.TF 122,17 121,22
DekaLux-Europa TF 59,95 59,50
DekaLux-Japan CF 784,30 787,01
DekaLux-PharmaT.CF 338,96 339,38
DekaLux-PharmaT.TF 322,29 322,68
DekaLuxT-Akt Asien 869,19 864,33
DekaRent-Intern. CF 20,15 20,14
Deka-Sachwer. CF 100,34 100,19
Deka-Schweiz 493,49 492,91
DekaSpezial CF 415,54 414,55
Deka-Stift. Bal. 56,29 56,23
DekaStruk.5Chance 166,07 167,21
DekaStruk.5Chance+ 264,69 267,20
DekaStruk.5Ertrag 96,86 96,86
DekaStruk.5Ertrag+ 98,56 98,52
DekaStruk.5Wachst. 99,94 99,84
DekaTresor 86,88 86,85
Digit Kommunik TF 92,53 92,20
Div.Strateg.CF A 153,16 152,92
Euro Potential CF 166,77 165,89
Euro Potential TF 151,61 150,76
EuropaBond TF 44,77 44,70
EuropaSelect CF 77,04 76,53
Lingohr-Systemat 98,87 98,63
Mainfr. Strategiekonz. 164,19 163,79
RenditDeka 25,80 25,76
Sparkasse Hanau Gr 103,15 103,09
Technologie CF 55,75 55,44

Technologie TF 45,00 44,76
UmweltInvest CF 193,81 191,30

DJE
DJE - Concept I 269,72 268,51
DJE Real Estate P 0,18 0,18
DJE-Ag&Ernährung I 154,92 154,57
DJE-Div&Sub I 490,65 488,47
DJE-Div&Sub P 441,06 439,10
DJE-Div&Sub XP 287,83 286,54
DJE-Zins&Divid PA 154,04 153,76

DWS
Basler-Aktienf DWS 68,39 67,86
Basler-Rentenf DWS 26,09 26,08
Deut.Inv.I MltCrLDH 102,33 102,20
DWS Akkumula 1350,171348,20
DWS Akt.Strat.D 434,24 430,81
DWS Biotech 250,45 250,84
DWS Deutschland 225,70 223,91
DWS ESG Investa 175,34 174,08
DWS EUR Bds (Long) 1946,761945,94
DWS Europ. Opp LD 402,24 398,39
DWS Eurorenta 58,64 58,61
DWS Eurovesta 148,75 148,88
DWS Eurz Bds Flex LD 32,80 33,22
DWS Inter-Renta LD 13,40 13,58
DWS Rend.Opt. 72,65 72,65
DWS Techn. Typ O 296,19 295,54
DWS Telemedia O ND 195,24 194,57
DWS Top Asien 201,56 200,67

DWS Top Europe 153,18 153,53
DWS TopWorld 126,42 126,34
DWS Vermbf.I LD 196,86 196,66
DWSI GE LD 185,52 185,21
Global Hyb Bd LD 39,86 41,27

Fidelity
Asian Special Sit. 62,66 61,93
Emerging Markets 36,44 36,15
Europ.Larger Comp. 46,72 46,65
European Growth 14,87 14,85
FAST Europe A-EU 496,91 497,25
India Focus 52,28 51,81
International USD 66,03 65,84
Target 2030 Euro 44,56 44,44

Hansainvest
HANSAinter. A 19,71 19,67
HANSArenta 24,11 24,09
SI BestSelect 146,67 146,69

Hauck & Aufhäuser Fund Services
FFPB MTrend Dplus 14,72 14,72
FFPB RENDITE 11,13 11,12
FFPBWachstum OP 116,70 116,45
Mu.In.Spezial OP R 31,20 31,29

Julius Bär Funds
JB BF ABS B* 106,86 106,86
JB MM Euro B* 1973,471973,59
JB Strat Income B* 173,13 173,09
Loc.Em.Bd (EUR) B* 189,64 190,09

RobecoSAM Sm En. B* 37,70 37,70
SAM Sust Water B* 367,31 367,31

ODDO BHF
O.BHF FRA EFF* 204,90 205,32
Portf Opportunity 71,93 71,92
Vermögens-Fonds* 793,20 794,23

Pictet
Em.Loc.Cur.Deb I $* 190,49 190,86
Em.Loc.Cur.Deb I €* 160,96 160,79
Em.Loc.Cur.Deb P $* 174,39 174,73
EUR Bonds P dy* 360,36 359,99
EUR Sh.Mid T.Bd. P* 133,61 133,54
Sh.-Term M.Mkt P 134,40 134,41
Sh.-Term M.Mkt Pdy 92,23 92,24
USA Idx P USD* 328,03 326,71
Water P € 383,03 383,06

SEB Asset Management
SEB ImmoInvest 2,17 2,17
SEB TrdSys®Rent.I* 56,33 56,35
SEB TrdSys®Rent.II* 56,34 56,35

Union Investment
Priv.Fonds:Flex.* 97,23 97,68
Priv.Fonds:FlexPro* 132,39 132,69
PrivFd:Konseq.* 95,06 95,10
PrivFd:Konseq.pro* 104,83 104,84
PrivFd:Kontr.* 130,89 131,01
PrivFd:Kontr.pro* 155,72 155,86
UniAbsoluterEnet-A* 44,79 44,71

UniDeutschland* 208,73 210,89
UniEuroAktien* 73,28 73,76
UniEuroRenta* 66,83 66,79
UniEuroSt.50 A* 53,24 53,71
Unifavorit: Aktien* 165,42 164,55
UniFonds* 56,77 57,26
UniGlobal* 266,15 265,38
UniGlobal-net-* 160,78 160,32
UniImmo:Dt.* 92,51 92,50
UniImmo:Europa* 54,83 54,83
UniImmo:Global* 49,49 49,49
UniOpti4* 97,31 97,31
UniRak* 135,33 135,55
UniRak Konserva A* 120,86 121,11
UniStrat: Konserv.* 71,42 71,48

Sonstige
BNPP REIM INTER ImmoProfil 57,22 57,23
Commerz hausInvest 42,73 42,73
Deka ImmoWestInv. InterSel. 47,11 47,11
DWS Gb. grundb. europa RC 40,30 40,30
DWS Gb. grundb. global RC 52,32 52,32
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 22,52 22,50
INKA Gothaer Euro-Rent 64,08 64,06

GlaxoSmith. (UK) 0,19 15,84 +0,41 14,33/22,02
H & M (SE) 4,85 16,89 -0,12 9,29/20,01

Honeywell (US) 0,93 170,34 +0,34 96,88/176
HP Inc. (US) 0,18 17,30 +0,52 11,73/21,34
HSBC Hold. (UK) 0,10 4,22 -0,66 3,09/7,12
IBM (US) 1,63 98,80 +0,14 84,84/143
Intel (US) 0,33 38,41 +0,48 37,15/62,58

Johns.&Joh. (US) 1,01 1) 123,96 +0,60 104/145
JP Morgan (US) 0,90 96,53 -0,21 73,68/128
Kraft Heinz Co (US) 0,40 1) 26,80 +0,81 18,01/30,95
McDonald’s (US) 1,29 1) 180,88 +0,21 116/201
Medtronic (IE) 0,58 92,99 -0,21 66,74/111

Microsoft (US) 0,56 179,00 -0,10 122/197
Nestlé NA (CH) 2,70 103,68 -0,42 83,37/113
Novartis (CH) 2,95 79,61 +0,64 65,09/96,38
Oracle (US) 0,24 47,36 +0,77 36,26/54,54
Pfizer (US) 0,38 31,00 +1,97 26,10/37,10

Proct.&Gamb. (US) 0,79 117,84 +0,20 89,00/125
Raytheon (US) 0,48 60,00 +1,69 39,03/85,78
Rio Tinto (UK) 1,20 53,70 +1,42 32,70/56,01
Roche (CH) 9,00 307,20 +0,07 261/355
Samsung GDR (KR) 7,981100,00 +0,73 631/1134

Sony (JP) 20,00 1) 75,98 +0,82 44,24/77,30
Texas Instr. (US) 1,02 132,40 +1,41 83,29/138
Toyota Mot. (JP) 105,00 60,20 +1,35 46,00/65,60
Twitter (US) 36,79 +0,88 19,07/45,00
UBS Group (CH) 0,18 1) 13,07 -0,23 7,00/13,28

Vodafone (UK) 1,40 +3,02 1,03/1,88
Walmart (US) 0,54 1) 127,86 +0,05 91,55/130
WFD Uni.-R. (FR) 5,40 55,74 -1,66 29,45/144

Devisenkurse
1 Euro entspricht Geld Brief
Australien (Dollar) 1,6227 1,6229
Dänemark (Kronen) 7,4467 7,4473
Großbrit. (Pfund) 0,8926 0,8927
Hongkong (Dollar) 9,1938 9,1942
Japan (Yen) 123,1330 123,1400
Kanada (Dollar) 1,5522 1,5524
Neuseeland (Dollar) 1,7087 1,7090
Norwegen (Kronen) 10,6771 10,6812
Polen (Zloty) 4,4643 4,4675
Russischer Rubel 90,3400 90,4550
Schweden (Kronen) 10,2177 10,2213
Schweiz (Franken) 1,0809 1,0810
Südafrika (Rand) 18,1755 18,1991
Thailand (Baht) 35,8700 35,9100
Tschechien (Kronen) 26,3437 26,3600
USA (Dollar) 1,1860 1,1860

Touristenkurse
1 Euro entspricht Ankauf Verkauf
Australien (Dollar) 1,5268 1,7379
Dänemark (Kronen) 7,1056 7,8639
Großbrit. (Pfund) 0,8522 0,9267
Hongkong (Dollar) 7,8660 10,6698
Japan (Yen) 117,3700 131,5100
Kanada (Dollar) 1,4776 1,6376
Kroatien (Kuna) 6,1555 9,2978
Neuseeland (Dollar) 1,4410 2,0115
Norwegen (Kronen) 10,0386 11,3136
Polen (Zloty) 4,0056 5,1176
Russischer Rubel 81,5520 101,0110
Schweden (Kronen) 9,7792 10,9292
Schweiz (Franken) 1,0422 1,1227
Südafrika (Rand) 16,4604 20,4563
Thailand (Baht) 28,6550 41,8170
Tschechien (Kronen) 22,5910 29,0320
Türkei (Lira) 8,5818 9,4595
USA (Dollar) 1,1206 1,2529

Rohstoffe
Metalle 20.11.
Gold (Euro je kg) 49988,00-52156,00
Gold (Euro je oz) 1558,00-1643,90
Silber (Euro je kg) 645,00-876,03
Silber (1 oz) 20,00-36,60
Platin (Euro je g, Heraeus) 28,81
Palladium (Euro je g, Heraeus) 68,42
Aluminium 99,7%, (Euro je 100 kg) 193,00
Blei Ldn., (Dollar je Tonne) 1987,00-2000,75
Kupfer DEL, (Euro je 100 kg) 612,77-615,45
Kupfer MK, (Euro je 100 kg) 717,46
MS 58 1. Vst. (Euro je 100 kg) 560,00-579,00
MS 58 2. Vst. (Euro je 100 kg) 612,00
MS 63 (Euro je 100kg) 589,00
Nickel Ldn., (Dollar je Tonne) 15870,00-16115,50
Zinn 99,9 %, (Euro je 100 kg) 1659,00

Münzen Ankauf/Verkauf
1 oz American Eagle 1556,00/1681,00
1 oz Krügerrand 1556,50/1677,00
20 Mark Wilhelm II 361,00/440,70

Rendite Indikatoren
Pfandbriefe Bundesrenditen

20.11. 19.11. 20.11. 19.11.
1 Jahr -0,700 -0,700 -0,676 -0,668
2 Jahre -0,620 -0,620 -0,755 -0,734
3 Jahre -0,600 -0,590 -0,798 -0,786
4 Jahre -0,500 -0,500 -0,775 -0,763
5 Jahre -0,460 -0,450 -0,766 -0,752
6 Jahre -0,420 -0,410 -0,759 -0,749
7 Jahre -0,360 -0,360 -0,704 -0,694
8 Jahre -0,310 -0,300 -0,696 -0,685
9 Jahre -0,250 -0,240 -0,649 -0,637
10 Jahre -0,200 -0,190 -0,583 -0,573

Zinsen & Renditen
Leitzins
Hauptrefinanzierung ab 16.3.16 0,00%
Spitzenrefinanzierung ab 18.9.19 0,25%
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) -0,88%
Tagesgeld unter Banken -0,60%—0,45%
Bund-Future 175,68%
Umlaufrendite -0,58%
Festgeld 5000 Euro, 6 Monate° 0,00%-0,50%
Festgeld 5000 Euro, 1 Jahr° 0,00%-0,55%
Sparbrief 4 Jahre° 0,00%-0,85%
Ratenkredit 10000 Euro, 6 Jahre° 2,39%-7,59%
Dispozins° 3,99%-12,24%
Spareckzins° 0,00%-0,05%
°=Quelle: FMH Finanzberatung

Stand der Daten:
* = Kurs vom Vortag oder letzt verfügbar. Erläuterungen: Alle
Aktienkurse in Euro, Schweiz in CHF; Dax, MDax und SDax auf Xetra-
Basis, alle anderen Parkett Frankfurt oder Zürich.Dividende= zuletzt ge-
zahlte Dividende (inkl. Bonus) oder 1) vorgeschlagene Dividende in Lan-
deswährung. Die dargestellten Ausschüttungen sind bereinigt um Kapital
maßnahmen. Investmentfonds: Kursiv wenn nicht in Euro notiert.Nik-
kei-Index=© Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle / Münzen =
Degussa Goldhandel (Endkundenpreise), Heraeus. Sorten = Dt. Bank,
Abweichungen zwischen den Instituten möglich; Pfandbriefe = Baye-
rische Landesbank.

Bewertung der Aktien:
!!!! = sehr hohe Chancen; !!! = hohe Chancen; !! =
neutral;! = geringe Chancen; – = sehr geringe Chancen; n.b. = nicht
bewertet Keine Anlageberatung oder -empfehlung

Quelle Angaben ohne Gewähr.

DAX UU 13137,25
Tagesveränderung: +51,09 Punkte (+0,39%)

Euro Stoxx 50 UU 3467,60
Tagesveränderung: +15,63 Punkte (+0,45%)

1 Euro in US-Dollar UU 1,1863
Tagesveränderung: +0,0031 Dollar (+0,26%)

Rohöl, Brent ($/Barrel) UU 44,99
Tagesveränderung: +0,82 Dollar (+1,86%)

21:20 Uhr

SparkasseHanau Anlegenstattstilllegen–lassenSiesichberaten!

Wünsche
erfüllen
ist einfach.

sparkasse-hanau.de/hosentaschenkredit

Wenn Sie Ihren Kredit immer
in der Hosentasche haben.

Erfüllen Sie sich Ihre Wünsche mit der
Sparkassen-Card Plus.Weitere Infos zum
Hosentaschenkredit bei Ihrem Berater.

Dirk Delventhal,
Filialleiter
Wachenbuchen
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„Es gibt immer beide Seiten“
Starschauspieler Lars Eidinger über das Suizid-Drama „Gott“

Es ist ein Thema, das keinen
kalt lässt: die Frage nach dem
selbstbestimmten Sterben.
Das außergewöhnliche Fern-
sehdrama „Gott“ von Ferdi-
nand von Schirach (Montag,
ARD) nach einem Theater-
stück des Bestsellerautors be-
leuchtet den Fall eines Wit-
wers, der nicht mehr leben
will. Lars Eidinger spielt die
Hauptrolle als sein Anwalt. Ei-
dinger kam 1976 in Berlin zur
Welt und gehört zu Deutsch-
lands wichtigsten Theater-
und Filmschauspielern.

Herr Eidinger, der Film
„Gott“ von Ferdinand von
Schirach fasst ein heißes
gesellschaftliches Eisen
an: Es geht um die Frage,
ob Ärzte bei einem Suizid
helfen dürfen. Sie spielen
den Anwalt eines völlig
gesunden Witwers, der
ein Medikament möchte,
das ihn tötet, und ver-
treten den Mann vor dem
deutschen Ethikrat.

Das Besondere an den Stoffen
Ferdinand von Schirachs ist,
dass sie einem Thema, das
sehr kompliziert ist, den nöti-
gen Raum geben, und alle Sei-
ten beleuchten – so war es bei
„Terror“, das im Gerichtssaal
spielte, und so ist es jetzt bei
diesem Film, der vor dem
Ethikrat spielt. Ich verkörpere
den Anwalt Biegler, der im
Grunde ein Alter Ego Ferdi-
nand von Schirachs ist und
der in seinem Schlussplädoyer
sagt: „Der Mensch ist ein am-
bivalentes Wesen.“ Das ist der
entscheidende Satz, denn es
gibt immer beide Seiten.

Die Zuschauer sind zur
Abstimmung aufgerufen,
ob Ärzte bei einem Suizid
helfen sollen. Wie wür-
den Sie entscheiden?

Es ist schwer, eine eindeutige
Haltung einzunehmen. Ich
persönlich gehe aber sehr mit

der Haltung des Anwalts mit,
der es für legitim hält, dass
Ärzte beim Suizid helfen dür-
fen. Deshalb war ich auch
sehr froh, diese Rolle zu spie-
len. Ich würde so abstimmen,
und nach meinem Gefühl ist

das auch die Tendenz bei den
Zuschauern. Ich finde, das
Stück ist auch in gewisser
Weise tendenziös – es ist
nicht völlig neutral. Es gibt ei-
ne Haltung des Autors, die
man spürt.

Aber auch die Vertreter
der Gegenseite kommen
zu Wort, zum Beispiel der
von Ulrich Matthes ge-
spielte Bischof – auch
seine Argumente klingen
plausibel.

Durch die Schauspieler, die ei-
nem die jeweilige Haltung
vermitteln, ist man als Zu-
schauer stets verführt, sich zu
identifizieren und deren Per-
spektive einzunehmen. Da-
durch kommt man ständig in

den Konflikt, dass man eben
noch eine Tendenz hatte und
sie dann gleich wieder in Fra-
ge stellt. Das finde ich eine
Qualität des Films.

Verleiht die Corona-Krise,
in der viel mehr über den
Tod gesprochen wird als
früher, dem Film zu-
sätzliche Relevanz?

Das glaube ich schon. Aber
das Thema wird in allen Zei-
ten Relevanz haben. Sein oder
Nichtsein – es gibt keine ele-
mentarere Frage, die sich ein
Mensch stellen kann. Der Tod
ist ein großes Mysterium und
wird es immer bleiben. Wir
alle wissen nicht, was der Tod
ist, wir wissen im Grunde
nicht einmal, was das Leben
ist, und wir wissen auch
nicht, wo wir denn herkom-
men.

Was halten Sie davon,
wenn das Fernsehen in
den jeweiligen Schirach-
Adaptionen wieder zu
einer moralischen Lehr-
anstalt wird?

Ich finde es im positiven Sin-
ne rückschrittlich. Wir leben
in einer Zeit, wo viele versu-
chen, Konflikte zu vereinfa-
chen, wo es die Tendenz gibt,
sich mit Phrasen oder Schlag-
worten zu positionieren. Bei
so einem Thema funktioniert
das aber nicht. Und wenn ein
Film einem so schwierigen
Thema wie diesem Raum gibt,
wenn man in der Szene mit
Anwalt Biegler und dem Bi-
schof zwei Menschen 28 Mi-
nuten lang beim Diskutieren
zuhört – das finde ich eine
enorme Qualität gerade in un-
ser heutigen sehr schnelllebi-
gen Zeit, wo die Aufmerksam-
keitsspanne so überaus gering
geworden ist. Da sage ich:
Wow, da wird das öffentlich-
rechtliche Fernsehen seinem
Bildungsanspruch gerecht.

CORNELIA WYSTRICHOWSKI

Neue von-Schirach-Verfilmung: Richard Gärtner (Matthias Habich, li.) und sein Rechtsanwalt Biegler (Lars Eidinger) pochen
auf das Recht auf selbstbestimmtes Sterben. ARD DEGETO/MOOVIE GMBH/JULIA TERJUNG

Wie wird das Publikum entscheiden?

Schon einmal mussten die Zuschauer ent-
scheiden. Im ARD-Film „Terror“ ging es um
eine Moralfrage: Darf man ein Passagier-
flugzeug abschießen, um andere zu retten?
Nun kommt eine neue Geschichte von
Ferdinand von Schirach ins Fernsehen. Der
Film „Gott“ läuft am Montag (20.15 Uhr)
im Ersten – und beschäftigt sich mit dem
schwierigen Thema Sterbehilfe.
Auch diesmal soll die Meinung des TV-
Publikums eingeholt werden. Der Fall:

Richard Gärtner will sterben. Eigentlich ist
der 78-Jährige gesund, aber nach dem Tod
seiner Frau hat ihn der Lebenswille ver-
lassen. Eine fiktive Ethikkommission ver-
handelt nun, ob Gärtner wie von ihm
gewünscht ein tödliches Mittel bekommen
soll. In einem holzvertäfelten Raum treffen
sich die verschiedenen Parteien zu einer
Anhörung. Zum einen ist da Gärtner selbst
– gespielt von Matthias Habich. Ihm zur
Seite steht sein Anwalt (Lars Edinger). Zu

Wort kommen auch eine Ärztin (Anna
Maria Mühe), eine Rechtsprofessorin
(Christiane Paul) und ein Bischof (Ulrich
Matthes).
Am Ende müssen die Zuschauer abstim-
men: Halten Sie es für richtig, einem ge-
sunden Menschen ein tödliches Medika-
ment zu geben? Würden Sie es tun, wenn
Sie Arzt wären? Soll ein Mensch wie Herr
Gärtner einen Anspruch darauf haben,
dass Ärzte ihm beim Suizid helfen? dpa

Ophüls-Festival
komplett digital

Saarbrücken – Das 42. Film-
festival Max-Ophüls-Preis
lädt vom 17. bis zum 24. Ja-
nuar coronabedingt zu einer
komplett digitalen Festival-
woche ein. Die aktuellen
Umstände erforderten ein
flexibles Umdenken bei der
Ausgestaltung des Filmfesti-
vals, sagte Festivalleiterin
Svenja Böttger in Saarbrü-
cken. Die Filme der vier
Wettbewerbe und Nebenrei-
hen sollen auf einer eigens
für das Festival entwickelten
Streaming-Plattform on De-
mand zu sehen sein. Die Zu-
schauer könnten dann auch
in den Publikumswettbewer-
ben für ihren Favoriten ab-
stimmen. epd

Keine bleibenden
Schäden an Statue

Potsdam/Berlin – Die im
Potsdamer Schloss Cecilien-
hof von Unbekannten be-
schmierte Statue hat nach
ersten Erkenntnissen keine
bleibenden Schäden davon-
getragen. Die Verschmut-
zung sei bei einem regulären
Kontrollgang am 18. Septem-
ber entdeckt worden, sagte
ein Sprecher der Stiftung
Preußische Schlösser und
Gärten. Ähnliche Anschläge
hatte es in Museen in Berlin
und NRW gegeben. „Aus
konservatorischer und res-
tauratorischer Sicht wurden
keine Probleme gesehen“,
hieß es in Potsdam. Anzeige
wurde offenbar nicht erstat-
tet. dpa

Autor von Latte
Igel gestorben

Stockholm – Der Autor der
Kinderbücher über die knuf-
fige Figur Latte Igel, Sebasti-
an Lybeck, ist tot. Wie der
Thienemann-Esslinger-Ver-
lag mitteilte, starb der in
Helsinki geborene Finnland-
schwede am 11. November
im Alter von 91 Jahren in
Stockholm. „Latte Igel wird
auch künftig Kinder beglei-
ten und wachsen lassen. Mit
seinen Büchern bleibt Sebas-
tian Lybeck unvergessen“,
erklärte der Verlag. Ende
2019 war das Werk als deut-
sche Produktion mit dem Ti-
tel „Latte Igel und der magi-
sche Wasserstein“ auch in
die Kinos gekommen. dpa

Booker-Preis geht
an einen gebürtigen

Schotten
London – Der britische Boo-
ker-Literaturpreis geht in die-
sem Jahr an den gebürtigen
Schotten Douglas Stuart für
seinen Roman „Shuggie Bain“.
Er basiert auf der Kindheit des
Autors und spielt im Glasgow
der 1980er Jahre. Er erzählt
darin die Geschichte eines
Jungen, der eine verarmte, al-
koholabhängige Mutter hat.

Der Roman sei „gewagt, er-
schreckend und lebensverän-
dernd“, sagte die Jury-Vorsit-
zende Margaret Busby bei der
Online-Zeremonie in London.
Nach der Bekanntgabe beton-
te Stuart: „Meine Mutter ist in
jeder Seite dieses Buches und
ohne sie wären ich und das
Buch nicht hier.“ Sie starb an
Alkoholsucht, als er 16 war.

Er sei in einem Haushalt
aufgewachsen, in dem es kei-
ne Bücher gegeben habe. „Sie
wurden als ziemlich gefähr-
lich angesehen“, sagte Stuart.
Erst nach dem Tod seiner
Mutter habe er den Zugang zu
Büchern gefunden und wollte
unbedingt Autor werden.
„Shuggie Bain“ ist der erste
Roman des 44-Jährigen, der
vor 20 Jahren in die USA zog.
Er lebt mit seinem Ehemann
in New York.

Der Booker-Literaturpreis
ist mit 50000 Pfund (knapp
56000 Euro) dotiert. Ausge-
zeichnet werden Autoren, die
auf Englisch schreiben und
deren Werke in Großbritan-
nien erscheinen.

Auch Herzogin Camilla und
der frühere US-Präsident Ba-
rack Obama beteiligten sich
an der Veranstaltung. Bücher
hätten gerade während der
Corona-Pandemie eine ganz
besondere Bedeutung für die
Menschen, sagte Camilla in ei-
ner Grußbotschaft. dpa

Sogar Obama bestellte bei Steidl
Der Kunstbuchverleger aus Göttingen wird am Sonntag 70 Jahre alt

Göttingen – US-Westküste,
Bangladesch, Japan: Seit Jah-
ren jettet der Göttinger Verle-
ger Gerhard Steidl um die
Welt, um Fotokünstler zu tref-
fen und neue Projekte zu ent-
wickeln. Doch die Corona-Kri-
se hält den besessenen Bü-
chermacher zwar am Boden,
zwingt ihn aber keineswegs
zur Untätigkeit. „Wir haben
von April bis Juli etwa 80 Bü-
cher fertiggemacht und mehr
verkauft als im Weihnachtsge-
schäft“, erzählt der Drucker-

meister im weißen Kittel in
der Bibliothek seines Verlags-
hauses Steidl. Mit „Ischgl“ von
Lois Hechenblaikner gelang
ein Coup – die in 26 Jahren
entstandenen Bilder zeigen
den entfesselten Massentou-
rismus und Après-Ski-Wahn-
sinn, der das Bergdorf zum
Corona-Hotspot machte.

So ein Buch könne nur
Steidl realisieren, sagt He-
chenblaikner. „Er erinnert
mich immer an einen Adler:
die Schärfe seines Blicks, sei-

ne präzise Vorgehensweise,
sein untrügliches Gespür.“ Mit
schon mehreren Zehntausend
verkauften Exemplaren ist
„Ischgl“ ein Bestseller.
2021 soll eine englischsprachi-
ge Ausgabe folgen.

Eigentlich sind alle Steidl-
Fotobücher für den interna-
tionalen Markt bestimmt, es
gibt Sammler weltweit. Selbst
für die Bibliothek des Weißen
Hauses lieferte Steidl gegen
Ende der Amtszeit von Barack
Obama ein Buchpaket. „Der

hatte rausgefunden oder es
hatte ihm jemand gesagt, dass
wir der Verlag mit den meis-
ten amerikanischen Fotogra-
fen sind“, erzählt der Chef.

Am Sonntag wird der in
ärmlichen Verhältnissen auf-
gewachsene Sohn eines Ma-
schinenputzers 70 Jahre alt.
Weil das eben ein Sonntag ist,
wird er wohl erst um 7 Uhr
und nicht wie wochentags um
5 Uhr an den Maschinen ste-
hen. „Ehrlich gesagt habe ich
meinen Geburtstag noch nie

gefeiert. Er interessiert mich
nicht“, sagt er. „Ich bin stolz
darauf, ein spröder Norddeut-
scher zu sein. Ich bin nicht
sonderlich gesellig.“ Steidl
lebt für die Kunst, über sein
Privatleben spricht er nicht
gern. Nachdem der Steidl-Au-
tor Günter Grass den Nobel-
preis erhalten hatte, habe er
Steidl den Tipp gegeben, ei-
nen Koch zu engagieren: „Es
ist ja ganz schön bei dir, wir
können toll Bücher machen,
aber man verhungert.“ dpa

Liebeserklärung der Hosen an den Liverpool-Sound
Die Düsseldorfer Punkband probiert sich am rauen Mersey Beat der 60er Jahre

Düsseldorf – Die Beatles, die
Searchers, Gerry & the Pace-
makers: Als der Mersey Beat
von Liverpool aus seinen welt-
weiten Siegeszug antrat, wa-
ren die Musiker der Toten Ho-
sen noch im Windelalter –
oder gar nicht geboren. Dass
die Stadt am Fluss Mersey und
besonders sein Fußballclub es
Frontmann Campino beson-
ders angetan hat, kann man
seinem Bestseller-Debüt als
Buchautor entnehmen.

Nun bringen die Toten Ho-
sen den Soundtrack zu Campi-
nos Buch „Hope Street“ he-
raus: 15 Hymnen des Mersey
Beat von „Hippy hippy Shake“
über „Needles and Pins“ bis
„Shake, Rattle and Roll“ und
natürlich „Ferry Cross the
Mersey“ – neu interpretiert
von den Düsseldorfer Punk-
rockern. „Learning English
Lesson 3: MERSEY BEAT! The
Sound of Liverpool“ ist gerade
erschienen.

Anfang der 1960er Jahre
standen mehr als 300 Bands

in Liverpool für den rauen
Mersey Beat, bald allen voran
die Beatles. Liverpool lief da-
mals der Hauptstadt London
als Musik-Metropole den
Rang ab. Entsprechend galt
für das neue Hosen-Album
ein striktes Kriterium: Jeder
der 15 Songs muss von einer
Liverpooler Band Anfang der
1960er Jahre gespielt worden
sein.

Oft stammen die Stücke im
Original aus den USA, bevor
sie in Mersey-Beat-Versionen
verwandelt und als „britische
Invasion“ dorthin reimpor-
tiert wurden. „Slow Down“,
von den Beatles gecovert, ist
im Original ein Rock-’n’-Roll-
Song von 1957. Die Punkgrup-
pe The Jam coverten ihn
1977 erneut – und nun die To-
ten Hosen 2020.

Die Hosen erinnern mit
dem Album an längst verges-
sene Bands wie die Denni-
sons. Die schlugen leichtfertig
ein Angebot von John Lennon
und Paul McCartney aus, ih-

nen das Stück „All my Loving“
zu überlassen. 1967 löste sich
die Gruppe mangels Erfolgs
auf.

„Bad To Me“, neu intoniert
von „Rostkehlchen“ Campino,
landete damals in der Version
von Billy J. Kramer auf Platz
eins der englischen Charts.

Geschrieben wurde er von
John Lennon und Paul
McCartney.

Die Toten Hosen haben
zahlreiche tragische Anekdo-
ten der Mersey-Beat-Szene zu-
sammengetragen: Etwa die
von Rory Storm and the Hur-
ricanes, bei denen drei Jahre

lang ein gewisser Ringo Starr
trommelte. Während der bei
den Beatles Weltruhm erlang-
te, starb Rory Storm schon
1972 an einer Überdosis Tab-
letten und Alkohol.

Das Album, erklären die To-
ten Hosen, sei „eine Liebeser-
klärung an eine Stadt und an
einen Sound, der für einen
kurzen historischen Moment
die wichtigste Musik der Welt
war“. Entsprechend haben
sich die Düsseldorfer für die
Schwarz-weiß-Videos zum Al-
bum in Schale – sprich:
schwarze Anzüge – geworfen
und sich einen schmalen
schwarzen Schlips umgebun-
den.

Apropos schwarz-weiß: Im
Vergleich zum Hip-Hop wirk-
ten die Toten Hosen inzwi-
schen ein bisschen wie ein
Heinz-Rühmann-Film, sagt
Campino (58) und fügt sofort
hinzu: „Aber das ist ja nicht
schlecht. ,Der eiserne Gustav‘
ist immer noch ein geiler
Streifen.“ dpa

Die Toten Hosen vor knapp einem Jahr in der Gedächtniskir-
che in Speyer. Fürs aktuelle Album posierten sie sogar im An-
zug. FOTO: DPA

Buchhandlungen
in Bahnhöfen vor
dem Aus
Düsseldorf – Wegen drasti-
scher Verkaufseinbrüche in
der Corona-Zeit stehen nach
Branchenangaben viele
Bahnhofsbuchhandlungen
vor dem Aus. Da seit dem
Frühjahr an den Bahnhöfen
wöchentlich Millionen Kun-
den fehlten, liege der Buch-
und Presseumsatz der Ge-
schäfte bis zu 70 Prozent un-
ter dem Vorjahr, sagte der
Vorsitzende des Verbands
Deutscher Bahnhofsbuch-
händler (VDBB), Torsten Löff-
ler. Damit sei die Branche
viel härter getroffen als der
übrige stationäre Buchhan-
del, der nach starken Verlus-
ten wegen der Schließungen
im Frühjahr nun wieder eine
große Nachfrage verzeich-
net. In der Folge seien auch
viele Verlage massiv in ihrer
Existenz bedroht, erklärte
Löffler. Denn sie seien drin-
gend auf die bundesweit
rund 480 Verkaufsstellen an
310 Bahnhöfen und Flughä-
fen angewiesen. „Der Bahn-
hofsbuchhandel ist system-
relevant“, so der Verbands-
chef. Aufgrund der langen
Öffnungszeiten und der pro-
minenten Lage fallen die
Personal- und Mietkosten
von Bahnhofsbuchhandlun-
gen besonders hoch aus. epd
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Merkel will Fehler nicht eingestehen
Rutte, EU-Kommissionspräsi-
dentin von der Leyen sowie
der Präsident des Europäi-
schen Rates Michel teil. Sehr
aufschlussreich war die an-
schließende Presse-Video-
konferenz. Sebastian Kurz,
als praktisch zuletzt Betroffe-
ner noch zeitnah unter dem
Eindruck des islamistischen
Wiener Attentats, sprach im
Hinblick auf islamistischeGe-
fährder von „tickenden Zeit-
bomben“ in den europäi-
schen Gefängnissen, die ir-
gendwann entlassen werden

würden. Vor allem aber
mahnte er unüberhörbar,
dass die offenen Binnengren-
zen eine Gefahr seien, solan-
ge es nicht gelänge, die euro-
päischen Außengrenzen ef-
fektiv zu schützen. Merkel
betonte dagegen, dass es bei
dem rein religiös motivierten
Attentaten islamistischer Ter-
roristen nicht um eine Ausei-
nandersetzung zwischen Is-
lam und Christentum ginge.
Man fasst sich an den schmer-
zenden Kopf: Doch, FrauMer-
kel – diesen Attentätern geht

es um genau das. Und um gar
nichts anderes. Ihre Rufe „Al-
lahu akbar“ signalisieren es
überdeutlich. Und mit dieser
Tatsache haben wir uns drin-
gend und zwingend ausei-
nanderzusetzen. Es ist offen-
sichtlich, dass Merkel ihren
fatalen und historischen Feh-
ler der bedingungslosen
Grenzöffnung nie und nim-
mer erkennen und nie und
nimmer einräumen wird.

Reinhard Wolf
Großkrotzenburg

Zum Anschlag von Wien und
dem anschließenden Treffen
europäischer Politiker
schreibt Reinhard Wolf:

Auf Initiative von Frank-
reichs Präsident Macron fand
kürzlich ein Minigipfel an-
lässlich der jüngsten islamis-
tischen Terrortaten in Frank-
reich und Österreich per Vi-
deokonferenz statt. Neben
Macron nahmen Österreichs
Kanzler Kurz, unsere Frau
Bundeskanzlerin, der nieder-
ländische Ministerpräsident

Selbst das beste Beispiel
sellschaftliche Prozesse das
einsetzt, was allenfalls – ein-
geschränkt und oft ebenfalls
irrtümlich – für naturwissen-
schaftliche Erkenntnisse gel-
ten kann.
Herr Dr. Stehlik selbst ist

für solch ideologisches He-
rangehen an gesellschaftli-
che, vonMenschen gemachte
und ihren Interessen unter-
worfene Strukturen und Ent-
wicklungen das beste Bei-
spiel. Er verpönt Parteilich-
keit und ist gleichzeitig Mit-
glied einer Partei, die hoch-
ideologisch ist, nämlich ge-
nau das repräsentiert, was er
„als negative Kräfte und Re-
gungen“ den sogenannten
„klassischen Werten Euro-
pas“ entgegenstellt. Wer zum
Beispiel der AfD Brüderlich-
keit zuschreiben würde oder
das Prinzip Gleichheit, gäbe
sich der Lächerlichkeit preis.

ImGegenteil, sie geht von der
Ungleichheit der Menschen
aus, der ungleichen Wertig-
keit der Ethnien, Kulturen,
sozialen Gruppen. Der Rassis-
mus und Nationalismus ist
ihr ideologischer Kern. Zeigt
übrigens auch nach der
Wahlniederlage Trumps die
plötzliche Kehrtwende im Le-
serbrief. Jetzt ist er ein „zyni-
scher Egomane“ und wurde
„nach oben geschwemmt“.
Durch wen in Deutschland?
Vor allem durch die Anhän-
ger seiner brutal durchgezo-
genen Politik der Abschot-
tung, der Handelssanktionen
gegen Unbotmäßige, des
Fremdenhasses („Die Flücht-
linge sind keine Menschen,
es sind Tiere“, so wörtlich ge-
gen Einwanderer aus Mexi-
ko), der offenen Unterstüt-
zung rechtsextremistischer,
bewaffneter Milizen. Ja, das

wäre eine „zielführende Ana-
lyse“ wie sie Dr. Stehlik for-
dert. Und zu guter Letzt die
Frage an ihn, was er meint
mit den europäischen Grund-
werten: die Teilnahme an In-
terventionskriegen, die Ab-
wehr von Flüchtlingen, den
Ausbau der Festung Europa,
die Militanz der Rechtsextre-
men, die Willfährigkeit ge-
genüber den USA, den Waf-
fenexport auch an kriegfüh-
rende Länder, die Duldung
von atomaren Waffenlagern,
die Planungen von Aufrüs-
tungsprojekten im Weltall
und und. Ja, werter Herr Dr.
Stehlik, das sind so „ureigens-
te Energiequellen“, die Zuver-
sicht versprechen. Auch ihr
Optimismus für die Wahl
zum Oberbürgermeister.

Jörg Sternberg
Hanau

Jörg Sternberg reagiert auf
den Leserbrief „Nüchterne
Wahrheit“ von Gerhard
Stehlik (HA vom 14. Novem-
ber):

Muss man auf den Leserbrief
von Dr. Stehlik reagieren,
dessen zentraler Mitteilungs-
zweck die wiederholte Erin-
nerung daran ist, dass er sich
für die Wahl zum Oberbür-
germeister zur Verfügung
stellt? Ja, muss man, weil er
das, was er „nüchterneWahr-
heit“ nennt und kundtut mit
Hochwertbegriffen (geniale
europäische Werte, klassi-
sche europäische Grundwer-
te, Freiheit, Gleichheit, Brü-
derlichkeit) und dem An-
spruch, diese adäquat einzu-
lösen mit dem Konstrukt ei-
ner angeblich objektivierba-
ren, unideologischen Über-
parteilichkeit, quasi für ge-

Händeschütteln ist kein Grundrecht
trag der schwarz-grünen Lan-
desregierung Hessens, in
dem der „wechselseitige Res-
pekt vor demAnderssein und
die Akzeptanz der Vielfalt“
festgeschrieben wurde.
Mit seinerMeinung stellt er

sich klar gegen den Vertrag
und führt sich damit ad ab-
surdum, wenn er von dem
Arzt muslimischen Glaubens
das Händeschütteln fordert.
Der Arzt macht nur das, was
viele der hier lebendenMusli-
me auf Grund von Tradition
und Religion auch praktizie-
ren.
Auch seine Begründung,

sich keiner Versuchung aus-
zusetzen, ist durchaus ehren-
haft. Andererseits gibt es dau-
ernde Diskussionen über vor-
handenen Sexismus in der
Gesellschaft. Da kann man
das Verhalten des Arztes nur
vorbildlich finden.

Dazu muss klar festgestellt
werden, dass das Grundge-
setz weder ein Recht noch ei-
ne Pflicht auf Händeschüt-
teln festlegt. Das Händeschüt-
teln ist sowieso eine viel-
schichtige und komplizierte
Angelegenheit. Aus hygieni-
scher Sicht hat uns das Coro-
na wohl vor Augen geführt.
Das Händeschütteln ist oft
auch eine unehrliche Geste.
Wenn man das minutenlan-
ge Schütteln der Hände der
Politiker bei Staatsbanketten
sieht, die nichts miteinander
gemein haben, tritt dies be-
sonders zutage und wird zur
Satire.
Das Händeschütteln ist

auch kein europäischerWert.
Eine Bekannte, die mit einer
deutschen Gruppe mit tsche-
chischen Wissenschaftlern
zusammenarbeitet, berichte-
te mir, dass die Zusammenar-

beit sehr gut sei, nur das for-
dernde Händeschütteln der
Deutschen hat längere Zeit
zu Missstimmungen geführt,
weil die Tschechen sich da-
durch belästigt fühlen.
Vielleicht ist Herr Schad

auf einer Falschinformation
aufgesessen. Es ist nämlich in
Deutschland total ungewöhn-
lich, dass man als Kunde von
Behördenangestellten mit
Handschlag begrüßt wird.
Das Händeschütteln sollte da-
her der eigenen kritischen
Bewertung überlassen wer-
den.
Geehrter Herr Schad: Falls

wird uns einmal begegnen
sollte, kann ich Ihnen versi-
chern, dass mein Nichthän-
derschütteln keine Missbilli-
gung Ihrer Person darstellt!

Dieter Keppke
Hanau

Dieter Keppke aus Hanau
kritisiert den Gastbeitrag
„Wechselseitiger Respekt ist
wichtig“ (HA vom 31. Okto-
ber) des CDU-Landtagsabge-
ordneten Max Schad aus
Großkrotzenburg:

Was der Landtagsabgeordne-
teMax Schad in seiner Bewer-
tung des aktuellen Gesche-
hens zu Papier gebracht hat,
kann ich kaum glauben. Da
soll einem Arzt muslimi-
schen Glaubens die Einbürge-
rung verweigert worden sein,
weil er der zuständigen Sach-
bearbeiterin nicht die Hand
geben wollte. Diese Haltung
soll der Verwaltungsgerichts-
hof bestätigt haben.
Der Landtagsabgeordnete

Max Schad findet die Nicht-
einbürgerung richtig und
wichtig. Er bemüht für seine
Meinung den Koalitionsver-

Appell an das
Gericht

Ineke Bataille schreibt zum
Artikel „92-Jähriger be-
kommt Strafe auf Bewäh-
rung“ (HA vom 13. Novem-
ber):

Ich bin empört, nachdem ich
den Bericht in Ihrer Zeitung
gelesen habe. Nach meiner
Meinung hat der Mann seine
Strafe schon längst „abgeses-
sen“, durch die jahrelange
Pflege seiner an schwerenDe-
menz erkrankte Frau. Beide
Leutchen (91 und 92 Jahre)
haben ihr Leben durch „dick
und dünn“ bewältigt. Aus pu-
re Liebe – weil er seine Frau
nicht mehr länger Leiden se-
hen konnte – , hat er ihrem
Leiden ein Ende bereitet. Aus
purer Verzweiflung, wie zu
lesen ist.
Und jetzt leidet er selbst

noch mehr, weil sie nicht
mehr da ist und er nun ganz
allein ist. Ist das keine Strafe
genug? Ein Appell an das Ge-
richt: Lasst diesem Mann sei-
ne Freiheit. Gott weiß, wie
lange er noch zu Leben hat.
Der Mann ist am Ende seines
Lateins.

Ineke Bataille
Hanau

To-go-Verkauf hilft
den Gastronomen

Zum Artikel „Gebeutelte
Gastro“ (HA vom 7. Novem-
ber) schreibt Bernd Richter:

Die Coronakrise macht je-
dem zu schaffen, in besonde-
rem Maße natürlich Gastro-
nomen und Veranstaltern.
Wobei Gastronomen noch
den Vorteil haben, dass sie
Speisen und Getränke auch
to go verkaufen können – per
Abholung oder Lieferservice.
Bis ein Corona-Impfstoff

flächendeckend verfügbar ist
und das Lebenwieder normal
verlaufen kann, ist zumin-
dest Gastronomen so ganz
gut geholfen.

Bernd Richter
Neuberg

Pest und Corona
nicht vergleichbar

Zu den HA-Artikeln zum
Thema Hanau und die Pest
äußert sich Richard Heilos-
Hahn:

Vorneweg, ich unterstütze
die Maßnahmen der Regie-
rung bezüglich Covid-19.
Aber man sollte doch die Ver-
hältnismäßigkeit beim er-
wähnen von Covid-19 und
der Pest in einem Artikel
wahren.
Die Pest hat im Mittelalter

ein Drittel der europäischen
Bevölkerung dahingerafft
und ganze Landstriche ent-
völkert, diese Auswirkung
hat Covid-19 glücklicherWei-
se nicht. Die Bevölkerung in
unserem Land ist schon ge-
nug verängstigt.

Richard Heilos-Hahn
Bruchköbel

Es hat sich nichts geändert

gen Teams obendrauf noch
einmal 181,36 DM. Brutto
versteht sich. Donnerwetter –
doch so viel!
Und so nebenbei 20 bis

40 Überstunden pro Monat.
Ich will mich nicht beschwe-

ren: Ich wusste, was ich tat
und was auf mich zukam.
Klar ist: Die Pflegenden schaf-
fen keinen erkennbar ökono-
mischen Mehrwert, sondern
„nur“ geheilte Menschen.
Nichts hat sich geändert: Die

Relation zwischen Belastung,
Leistung und Entlohnung
stimmt immer noch nicht.
Da kann ich nur froh und

dankbar sein, dass ich die
Zeit ohne physische und psy-
chische Schäden überstan-
den habe und dassmein Blick
auf die Menschen und deren
Verhalten klar und unver-
braucht geblieben ist. Aner-
kennendes Beifallklatschen
und Balkongesänge als Zei-
chen derWertschätzung sind
verdammt gut, aber politi-
sche Sympathiebekundun-
gen ohne Konsequenz tun
verdammt weh.
Ich werde weiterhin satiri-

sche Leserbriefe schreiben
über Corona und dessen Aus-
wirkungen auf das menschli-
che Verhalten. Denn ich liebe
die Menschen mit all ihren
Schwächen und Defiziten.
Auch wenn mir in diesen
pandemischen Zeiten einige
schwer auf den Keks gehen.

Gerhard Roth
Hanau

Über die Situation der Ärzte
und Pflegekräfte in der Co-
rona-Pandemie schreibt Ger-
hard Roth:

Nun klatschenwir wieder auf
unseren vereinsamten Balko-
nen. Nun sind wir wieder zu
Tränen gerührt über die auf-
opfernde Hilfsbereitschaft
der Pflegenden. Jetzt stehen
wir wieder in unseren feier-
verwaisten Gärten, klappern
hilflos mit den Topfdeckeln
und empören uns über die
miserable Entlohnung und
die noch miserablere Perso-
nalausstattung.
Ich weiß, wovon ich rede:

Ich war Intensivpfleger und
leitete lange Jahre eine Inten-
sivstation. Dasmussman sich
mal vorstellen: ich habe sie-
ben Jahre gelernt – drei Jahre
allgemeine Krankenpflege,
zwei Jahre praktisches Jahr
auf einer Intensivstation und
zwei Jahre Fachausbildung.
Immerhin gab es nach dem
Fachexamen 43 DM mehr
und als Leiter eines 17-köpfi-

Schreiben Sie uns

Ihre Zuschriften sollten Ihren
vollständigen Namen, An-
schrift und Telefonnummer
tragen. Leserbriefe geben die
Meinung der Verfasser wie-
der. Die Redaktion behält sich
Kürzungen vor und veröf-
fentlicht keine anonymen
Briefe.

Hanauer Anzeiger
Redaktion
Donaustraße 5
63452 Hanau
redaktion@hanauer.de

Entscheidung über
Kunstwerk stand bereit fest

zwecks Außendämmung der
Gebäude die beiden Sgraffiti
unter Putz bringen wollte,
habe ich mich für ein reversi-
bles Verputzen eingesetzt.
Mein Bruder und ich wollten
wenigstens eine Reprodukti-
on der beiden Werke errei-
chen, wofür er die digitalen
Abbildungen der Baugesell-
schaft zur Verfügung stellte.
Zunächst verfolgte der Bauge-
sellschaftsvorstand auch die
Reproduktion der Werke
Peukerts.
An der letzten von der Bau-

gesellschaft einberufenen Sit-
zung habenmein Bruder und
ich nicht teilgenommen, da
aus der Einladung zur Sit-
zung nun unmissverständ-
lich hervorging, dass das The-
ma „Sgraffiti von August Peu-
kert“ für sie abgeschlossen
sei und es ausschließlich um
die Vorstellung der „neuen
Arbeit des neuen Künstlers“
ging. Das bedeutete für uns,
dass eine Teilnahme an die-
ser Sitzung sinnlos war, da
die Entscheidung der Verant-
wortlichen zugunsten des
„neuen Künstlers“ bereits
feststand!

Ute Peukert
Hanau

Zum Leserbrief „Heimat-
und Geschichtsverein zu Un-
recht angegriffen“ von Frau
Dr. Laber-Szillat (HA vom 11.
November) entgegnet Ute
Peukert:

Ja, Frau Dr. Laber-Szillat be-
mühte sich zunächst um den
Erhalt der beiden Sgraffiti
von August Peukert bei der
Baugesellschaft Steinheim,
den gegenwärtigen Besitzern
der beiden Gebäude in Groß-
auheim, um sich dann letzt-
endlich über die von der Bau-
gesellschaft Steinheim vorge-
sehene Neugestaltung „sehr
zufrieden“ zu zeigen. Diese
Kehrtwende bewirkte beimir
Unzufriedenheit und Unver-
ständnis!
Zudem hattenmein Bruder

und ich uns sehr wohl unver-
züglich, als uns die Pläne der
Baugesellschaft Steinheim
bekannt wurden, bei dieser
für den Erhalt der für Groß-
auheims Historie bedeutsa-
men Werke eingesetzt, mit
denen Anfang der 50er Jahre
August Peukert von Großau-
heim beauftragt wurde, mit
Blick auf die Stadterhebung
Großauheims im Jahre 1956.
Als die Baugesellschaft

Steinheim jedoch schließlich

Mit fremden Federn
geschmückt

Zu den Plagiatsvorwürfen
gegen Bundesfamilienminis-
terin Franziska Giffey
schreibt Ludwig Stein:

Jetzt hat Bundesministerin
Giffey die Reißleine gezo-
gen und ihren angeblichen
Doktortitel zurückgegeben.
Welch eine Farce!
Sie möchte der bestehen-

den Diskussion über ihre Per-
son aus dem Weg gehen,
wenn jetzt wie angekündigt
ein unabhängiges Gremium
noch einmal eine Nachprü-
fung angekündigt hat, ob der
Doktortitel korrekt erreicht
wurde.
Dazu kann ich nur sagen:

wer seinen Doktor im Rah-
men der Vorgaben geschrie-
ben hat, widersteht jeglicher
Kritik an seiner Person und
hat nichts zu verbergen. Ab-
schreiben war bei uns in der
Grundschule schon verpönt

und unser Lehrer hat mit Ar-
gusaugen darauf geachtet,
dass dies nicht passiert. Of-
fensichtlich hat Frau Giffey
bei ihren abgeschriebenen
Stellen aus der Literatur „ver-
gessen“, diese zu kennzeich-
nen.
Weshalb hat sie das nicht

gemacht? Sie wollte sich mit
fremden Federn schmücken
in der Hoffnung, es werde
wohl nicht bemerkt. Jetzt, da
sie sich als obere SPD Genos-
sen von Berlin wählen lassen
möchte, wird die gesamte An-
gelegenheit doch etwas zu
heiß.
Lieber schmeißt sie jetzt

dasHandtuch und gibt diesen
Doktortitel zurück, als das
man ihr ständig die Unregel-
mäßigkeiten in der Öffent-
lichkeit vor wirft.

Ludwig Stein
Maintal

Ärzte und Pflegekräfte stehen in der Corona-Pandemie
besonders im Fokus. FOTO: DPA

Das Sgraffito des Großauheimer Künstlers August Peukert
fällt der Fassadensanierung zum Opfer. ARCHIVFOTO: THOMAS SEIFERT

Bilder fürs Herz
wovon eines ja auch ein Fräu-
lein hätte sein können), son-
dern weil Sie so seelenerfreu-
ende Bilder ausgewählt ha-
ben, die einemwirklich beim
Betrachten guttun.
Vielleicht machen Sie das ab
und zu mal, das wäre schön.
Ich sag’s mal so, wie man das
hier sagt: Da geht ahm es es
Herz uff wie en Krebbel

Karin Günther
Maintal

Die Sonderseite „So schön
ist der Herbst“ mit Leserfo-
tos (HA vom 12. November)
hat Karin Günther aus Main-
tal erfreut:

Das war so eine Freude heute
Morgen, diese wunderschöne
Herbstseite, die Sie aus Leser-
fotos komponiert haben, zu
betrachten. Ich sag das nicht,
weil auch ein kleines Bild-
chen von mir dabei war (das
von den Männlein im Walde,
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Dass Bananenstauden auch
in den Gärten des Main-Kin-
zig-Kreises prächtig gedei-
hen, haben wir schon ab
und an berichtet. Kürzlich
überraschte mich mein Va-
ter allerdings mit einer mir
bislang völlig unbekannten
Frucht: der sogenannten In-
dianerbanane.
Wegen ihrer Ähnlichkeit

zur Papaya wird sie auch Pa-
pau oder Pawpaw genannt.
„Der Geschmack der Paw-
paw kann am ehesten als ei-
ne Mischung aus Mango,
Ananas, Aprikose und Bana-
nemit einemHauch vonVa-
nille beschrieben werden,
wobei das Fruchtfleisch
ähnlich weich und cremig
ist, wie das von herkömmli-
chen Bananen“, so die Be-
schreibung auf der Internet-
plattform „plantura.gar-
den“. Joah – ich sagmal, das
kann ich so ungefähr bestä-
tigen.
Die Pawpawwussten übri-

gens schon die indigenen
Ureinwohner Amerikas zu
schätzen, denen wir auch
die Kultivierung von Avoca-
do, Kartoffel, Tomate, Mais,
Ananas, Paprika, Tabak so-
wie die Alpakawolle und
das Meerschweinchen zu
verdanken haben.
Der kommerzielle Anbau

der Indianerbanane ist hier-
zulande allerdings über-
schaubar. Wer die Früchte
mag, sollte sich also selbst
einen Baum in den Garten
setzen. Mit Kartoffeln und
Tomaten klappt es schließ-
lich auch.

Die Banane

der Indianer
VON JAN-OTTO WEBER

IHR DRAHT ZU UNS

Blick in die Region

Redaktion 06181 2903-317

Yvonne Backhaus-Arnold (bac)

Donaustraße 5

63452 Hanau

Maintal – Einbrecher sind in
der Nacht zum Donnerstag
Am Kreuzstein im Stadtteil
Bischofsheim in gleich zwei
Vereinsheime eingedrun-
gen.
In einem Fall wurde zu-

nächst das Eingangstor aus-
gehängt, um auf das Gelän-
de zu kommen. Anschlie-
ßend hebelten die Täter an
einem Fenster und rissen es
aus dem Scharnier. Nach
dem Einstieg wurden die
Schränke durchsucht. Ob et-
was gestohlen wurde, ist
laut Pressemitteilung des
Polizeipräsidiums Südost-
hessen von Freitag noch un-
klar.
Knapp 300 Meter weiter

waren vermutlich dieselben
Diebe auf dem zweiten Ge-
lände zugange. Hier hebel-
ten die Einbrecher alle Con-
tainer auf und stahlen da-
raus Baumaschinen und
Werkzeug. Außerdem dran-
gen sie in das Vereinsheim
ein und durchsuchten es.
Die Täter hinterließen

laut Mitteilung einen Sach-
schaden von geschätzten
7000 Euro. Die Kriminalpo-
lizei bitten in beiden Fäl-
len um Hinweise unter
W 06181 100-123. jow

Einbrüche in
Vereinsheime in
Bischofsheim

30 Minuten Betreuungslücke
Wie die verkürzte Kita-Öffnungszeit eine Alleinerziehende in Schwierigkeiten bringt

Gruppentrennung gewähr-
leisten zu können. Den
Dienstplan entsprechendneu
zu gestalten, bedeutet für Lei-
tung und Team einiges an
Aufwand und Flexibilität. Für
die verkürzten Zeiten erhal-
ten die Eltern den entspre-
chenden finanziellen Aus-
gleich.“ Der Elternbeirat der
Kita habe sich ausdrücklich
hinter diese Maßnahmen ge-
stellt, die der allgemeinen Ri-
sikovorsorge dienten. In der
Kita werden 90 Kindern be-
treut. Lediglich eine Mutter
habe sich über die verkürz-
ten Öffnungszeiten be-
schwert. „Ich habe Verständ-
nis dafür, dass gerade allein-
erziehende Eltern zur Zeit in
einer stressigen Situation
sind“, so Abraham, der be-
dauert, dass die Mutter nicht
direkt mit ihm Kontakt auf-
genommen hat.

Die Kürzung der Betreu-
ungszeiten sei in Abstim-
mungmit den städtischen Ki-
tas in Bruchköbel erfolgt.
„Meines Wissens gibt es eine
Kita, die weiterhin vor acht
Uhr beginnt. Wenn die be-
treffende Mutter ihr Kind
dorthin bringen möchte und
dort ein Platz frei wäre, könn-
te prinzipiell über eine ge-
meinsame Lösung gespro-
chen werden. Für eine halbe
Stunde allein ist das aller-
dings wenig realistisch. Ein
grundsätzlicher Wechsel der
Kita steht allen Eltern jeder-
zeit frei“, sagt der Pfarrer.
Praktikabler erscheint

Abraham aber der Weg, den
die Mutter nun ohnehin ge-
gangen ist, nämlich das Ge-
spräch mit dem Arbeitgeber
zu suchen. Sein Angebot: „Ich
bin gerne bereit, die Mutter
durch eine Stellungnahme zu
unterstützen.“

köbel, wissen. Pfarrer Dr.
Martin Abraham antwortet:
„Unsere Kita ist normalerwei-
se von 7.30 bis 16.30 Uhr ge-
öffnet, wobei die Kernzeit um
8 Uhr beginnt. Die halbe
Stunde Frühdienst kann für
einzelne Kinder extra ge-
bucht werden, ebenso wie
die Betreuungszeiten nach
13.30 Uhr und nach 15 Uhr.
Während dieser Zeiten wer-
den Kinder, die ansonsten zu
den vier verschiedenen
Stammgruppen gehören, ge-
meinsam betreut. Im Zuge
der allgemeinen Einschrän-
kungen wurde uns vom
Main-Kinzig-Kreis dringend
empfohlen, ab Anfang No-
vember eine Vermischung
der Kinder aus verschiedenen
Gruppen zu vermeiden. So
muss bei einem etwaigen Co-
rona-Fall in einer Gruppe
nicht gleich die gesamte Kita
schließen. Wir haben daher
die halbe Stunde Frühdienst
und die anderthalb Stunden
Spätdienst gestrichen und
öffnen die Kita nun noch von
8 bis 15 Uhr. Das eingesparte
Personal brauchen wir, um
innerhalb dieser sieben Stun-
den eine durchgehende

Kollegen das mitmachen.“
Dankbar sei sie ihrem Team,
dass es das überhaupt ermög-
liche.

Zusätzlich verschärft wer-
de die Situation dadurch,
dass gerade jetzt im Kranken-
haus jeder dringend ge-
braucht werde. Auch auf der
Säuglingsstation, auf der Goe-
bel arbeitet. Denn jetzt kom-
men die ersten ‘Corona-
Babys’ zur Welt, diejenigen,
die während des ersten Lock-
downs gezeugt wurden. „Wir
haben richtig viel zu tun“, so
Goebel. „Das alles ist einfach
unfair. Ich bin ohnehin schon
alleinerziehend. Und bekom-
me jetzt noch zusätzlich Stei-
ne in den Weg gelegt. Es
muss dochmöglich sein, eine
Erzieherin eine halbe Stunde
früher in den Kindergarten
zu setzen.“
Warum dies nicht möglich

ist, wollte der HA vom Träger
der Kita Regenbogen, der
evangelischen Kirche Bruch-

hen“, so Goebel, die nun
ziemlich ratlos dasteht. Denn
damit nicht genug. Nun sitzt
auch noch die Mutter von
Tatjana Goebel, die Oma der
kleinen Liyah, in Corona-
Quarantäne. „Auf sie können
wir im Moment also auch
nicht zurückgreifen. Deshalb
ist es für mich wirklich
schwierig zur Zeit.“
Der jungen Mutter blieb

nichts anderes übrig, als das
Gespräch mit ihrem Arbeit-
geber zu suchen. „Ich habe
darum gebeten, vorerst kei-
nen Frühdienst mehr ma-
chen zu müssen.“ Die Stati-
onsleiterin habe zum Glück
sehr verständnisvoll reagiert.
„Sie fand es auch gut, dass ich
mich in dieser Situation nicht
einfach krank gemeldet ha-
be“, erzählt Goebel.
Der komplette Dienstplan

habe umgeschrieben werden
müssen. Mit vielen Minus-
stunden und der großen Hil-
fe, keinen Frühdienst mehr
machen zu müssen, hofft die
junge Mutter nun, die kom-
menden Wochen überbrü-
cken zu können. „Ich weiß
natürlich nicht, wie lange die
Stationsleitung und meine

Kind im Kindergarten. Und es
war damals gar kein Pro-
blem, sie auch schon umhalb
acht zu betreuen. Der Kinder-
garten war quasi nur für Liy-
ah geöffnet“, blickt die Mut-
ter zurück.
Jetzt aber sei sie von der Ki-

ta „total abgewimmelt wor-
denmit demVerweis, die Öff-
nungszeiten seien eine Vor-
gabe des Gesundheitsamts.
„Sie sind gar nicht auf mich
eingegangen und sagten, sie
könnten ja nichts dafür.“

Goebel fragte beim Ge-
sundheitsamt nach und wur-
de dort eines Besseren be-
lehrt: der jeweilige Kita-Trä-
ger sei für die Öffnungszeiten
zuständig. Auf Nachfrage un-
serer Zeitung bestätigt dies
die Kreispressestelle. Vorga-
ben zu den Öffnungszeiten
gebe es aus dem Landratsamt
nicht, heißt es von dort.
„Ich finde das sehr seltsam

und kann diese Falschinfo
durch die Kita nicht verste-

VON KERSTIN BIEHL

Hanau/Bruchköbel – Die
Schicht von Tatjana Goebel
beginnt um 6 Uhr morgens.
Dann muss die 30-Jährige ih-
ren Dienst als Kranken-
schwester im Hanauer St.-
Vinzenz-Krankenhaus antre-
ten. Ihre sechsjährige Toch-
ter schläft um diese Zeit
noch. Doch nicht daheim.
Wenn Mama Tatjana Früh-
schicht hat, übernachtet Liy-
ah bei der Oma – und wird
von dieser in die Kita ge-
bracht. Um 7.30 Uhr. Zeitlich
ist dann alles genau durchge-
taktet. Denn um 8 Uhr muss
Oma selbst auf der Arbeit
sein.
Normalerweise ein prakti-

kabler Plan, der aufgrund des
guten Familienzusammen-
halts funktioniert. Doch seit
vergangener Woche geht er
nichtmehr auf. „Super-GAU“,
nennt Goebel die Szenerie,
mit der sie wegen der neuen
Corona-Regeln jonglieren
muss.
Die Bruchköbelerin zieht

ihre Tochter alleine groß. Liy-
ah besucht die Kita Regenbo-
gen, einen Kindergarten in
Trägerschaft der evangeli-
schen Kirchengemeinde. „Im
ersten Lockdown hat dort al-
les super funktioniert. Es gab
eine Notbetreuung. Jetzt gibt
es nichts. Die Kita macht erst
um 8 Uhr auf. Für uns eine
halbe Stunde zu spät. Doch
genau diese halbe Stunde ist
für uns so enormwichtig“, er-
zählt die junge Mutter.
Der Kita-Leitung hat sie das

Problem geschildert. „Ich ha-
be von dort kein Lösungsan-
gebot bekommen. Ganz an-
ders als beim ersten Lock-
down“, bedauert Goebel.
Weil sie als Krankenschwes-
ter in einem systemrelevan-
ten Beruf arbeitet, hatte sie
damals Anspruch auf einen
Betreuungsplatz – zu den
normalen Öffnungszeiten.
„Da war Liyah das einzige

Vor verschlossenen Türen – So wie diesem Mann, der vor einem geschlossenen Kindergarten steht, geht es manchen El-
tern derzeit. Sie müssen ihr (Berufs-)Leben an die geänderten Öffnungszeiten anpassen. FOTO: DPA

Gespräch mit dem
Arbeitgeber
gesucht

Gerade jetzt wird im
Krankenhaus
Personal gebraucht

Pfarrer bietet
Mutter
Unterstützung an

Aktuelle Regelungen in den Kitas
Stadt Hanau: permanentes Einstellen auf neue Verordnungen/Schließung kompletter Einrichtungen verhindern

gefordert, Flexibilität zu zei-
gen.

Gibt es einen Notdienst
beziehungsweise kann
den Eltern, die Probleme
durch die verkürzten Öff-
nungszeiten haben, gehol-
fen werden?

Es gibt einzelne Tage oder
nachweisbare, durch die Ar-
beitgeber belegte besondere
Zeiten, die außerhalb der Öff-
nungszeit gebraucht werden.
Für diese besonderen Einzel-
fälle konnten gemeinsam Lö-
sungen gefunden werden.
„An dieser Stelle ein Dank an
alle verantwortlichen Unter-
nehmen, die eigenständig
und innovativ Lösungen für
ihre Mitarbeiter*innen fin-
den“, so Weiermann.

Sind die verkürzten Öff-
nungszeiten so vorge-
schrieben?

Das Gesundheitsamt fordert
von den Kitas eine Betreuung
mit nachvollziehbaren Kon-
taktketten und einer strikten
Trennung der einzelnen
Gruppen. Bei einem positi-
ven Corona-Fall in einer Ein-
richtung hat die Kita dem Ge-
sundheitsamt Listen zur Ver-
fügung zu stellen, die die
Kontakte eines Kindes oder
einer Fachkraft mit anderen
Kindern und dem Personal
für die letzten 48 Stunden
aufführt. Die Öffnungszeit
hat sich aus der Nutzung der
Betreuungszeiten der Famili-
en im Normalbetrieb erge-
ben. Kitas in Hanau werden
am intensivsten in der Zeit
von 7.15 bis 16 Uhr genutzt.

tionen haben sich aufgelöst,
weil die Familien dachten,
dass sie als systemrelevante
Familien wie im Frühjahr ei-
nen Anspruch auf eine Not-
betreuung haben. „Es gab
aber auch zum Beispiel einen
sehr verärgerten Vater, der
aktuell im Homeoffice ist,
der es als Zumutung empfin-
det, noch im Homeoffice wei-
terarbeiten zu müssen, nach-
dem das Kind aus der Kita ab-
geholt werden musste“, so
die Eigenbetriebsleiterin.
Den Ansatz der Systemrele-
vanz als Merkmal für Kinder-
betreuung gibt es aktuell
nicht. Alle berufstätigen Fa-
milien stehen im Moment
vor der gleichenHerausforde-
rung, die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf bei nur
acht Stunden sichergestellter
Betreuungszeit umzusetzen.
Da sind auch die Arbeitgeber

treuung anzubieten. Einzig
und allein der hohen Verant-
wortungsbereitschaft und
der Flexibilität der Fachkräfte
und Leitungen in den Ein-
richtungen ist es laut Weier-
mann zu verdanken, dass
Gruppen offen gehalten wer-
den können. Schon jetzt
zeichnet sich ab, dass bei den
schwindenden Personalres-
sourcen weitere Schließun-
gen aufgrund von Personal-
engpässen folgen werden.

Sind der Stadt Hanau El-
tern/Alleinerziehende mit
Betreuungsproblemen be-
kannt?

„Einige Familien (eine Zahl
im einstelligen Bereich) ha-
ben sich an uns gewandt,
weil sie Betreuungsprobleme
haben, die sich auf ihre Be-
rufstätigkeit auswirken“, sagt
Weiermann. Manche Situa-

zieher*innen die Fläche des-
infizieren und vorher lüften.

Wie viele Gruppen sind
derzeit coronabedingt ge-
schlossen?

Stand 19. November sind laut
städtischer Pressestelle in
Hanau 16 Gruppen und vier
Familientagesbetreuungsstel-
len nach behördlicher Anord-
nung geschlossen. Das heißt,
insgesamt wurden rund
300 Kinder und ihre Familien
sowohl in städtischen Kitas
wie auch in Kitas in freier Trä-
gerschaft vom Gesundheits-
amt in Quarantäne geschickt.
Neben den Quarantäne-Maß-
nahmen gibt es für Erzieher
auch Tätigkeitsverbote, die
andere Gründe haben. Des-
halb bedeutet es eine unge-
heure Kraftanstrengung, bei
diesen Rahmenbedingungen
eine zuverlässige Kinderbe-

gen kann, ist eine strikte
Gruppentrennung erforder-
lich. Bei bestätigten Coro-
nainfektionen reicht es dann
meist, nur die betroffene
Gruppe zu schließen, in der
die Infektion aufgetreten ist
und nicht die ganze Einrich-
tung.

Was bedeutet das für den
Kita-Alltag?

Jede Gruppe, so Weiermann,
muss die erforderliche Öff-
nungszeit im eingeschränk-
ten Regelbetrieb von 7.30 bis
15.30 Uhr mit dem eigenen
Gruppenpersonal gewährleis-
ten. Es gibt keine übergrei-
fenden Spätdienste, keine
Vertretungssysteme und kei-
ne Gruppenzusammenlegun-
gen mehr. Die vorhandenen
Personalstunden können also
nicht übergreifend über ei-
nen Gesamtdienstplan für
das ganze Haus genutzt wer-
den. Eine Öffnungszeit von
50 Wochenstunden, wie un-
ter normalen Umständen, ist
nicht mehr leistbar.

Wie sind jetzt die Tagesab-
läufe gestaltet?

Sämtliche Alltagsabläufe wie
zum Beispiel Frühstück, Mit-
tagsschlaf oder der Snack am
Nachmittag muss nun in je-
der Gruppe angeboten wer-
den. Das stellt laut Weier-
mann viele Kitas nicht nur
vor personelle Schwierigkei-
ten, sondern auch vor räumli-
che Probleme, da nicht genü-
gend Einzelräume zur Verfü-
gung stehen. Bei einer Dop-
pelnutzung von Räumen am
Nachmittag müssen die Er-

VON KERSTIN BIEHL

Hanau – „Es ist eine sehr au-
ßergewöhnliche Situation
mit sehr viel Verantwortung“
bringt die Leiterin des Eigen-
betriebs Kindertagesstätten
der Stadt Hanau, Astrid Wei-
ermann, die aktuelle Lage in
den Kitas auf den Punkt.
Permanent gelte es, sich in

neue Verordnungen einzule-
sen, 18 seien es mittlerweile.
„Für uns ist fast nichts wie
vorher. Aber im besten Falle
bekommen das die Kinder
und Familien nicht so sehr
mit“, beschreibt Weiermann
die momentane Situation, in
der es gilt, neben der Einhal-
tung der Hygieneregeln etwa
die Dienstpläne anzupassen
oder die Gruppen neu zu-
sammenzusetzen. Ein Über-
blick über die aktuelle Situa-
tion:

Was sind die derzeitigen
Regelungen?

Priorität hat, die Kindertages-
stätten zumWohl der Kinder
und ihrer Familien weiterhin
offen zu halten und zugleich
einen maximalen Gesund-
heitsschutz für Kinder und
Personal zu gewährleisten.
Zudem soll eine zuverlässige
und möglichst planbare Be-
treuungszeit, insbesondere
für berufstätige Eltern, ange-
boten werden. Die Schlie-
ßung ganzer Einrichtungen
muss nach Möglichkeit ver-
mieden werden, sagt Weier-
mann. Damit dies gelingt und
damit das Gesundheitsamt
die Kontakte innerhalb einer
Kindertagesstätte nachverfol-

Gespielt wird jetzt kürzer – Auf Grund der seit 11. November geltenden neuen Corona-
Regeln wurden die Öffnungszeiten von Kindertagesstätten eingeschränkt. Für die Betreu-
ungseinrichtungen bringt das zahlreiche Änderungen mit sich. ARCHIVFOTO: DPA
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Buntes Banner

Die Kindertagesstätte Marien-
kirche hat zum Tag der Kinder-
rechte ein riesengroßes Banner
mit kunterbunten Hand- und
Fußabdrücken gestaltet und es
an die Außenwand der Kita ge-
hängt. Die Botschaft der Aktion: :
„Wir hinterlassen unsere Spuren auf
der Erde!“

Hotel für Insekten
Die Würfelzwerge der Kathinka-Platz-

hoff-Stiftung haben ein Insektenho-
tel gebaut. Denn Insekten tragen
einen sehr großen Beitrag zum
Gleichgewicht der Erde bei. Im
selbst gebauten Insektenhaus
haben die Insekten einen Rück-
zugsort. „Wir freuen uns schon
sehr darauf, Gäste in unserem
Hotel Willkommen zu heißen“.

Süße Nahrung

Der Hort der Kita Friedenskirche hat
sich mit Zucker befasst. Jeder Haus-
halt hat ihn, jeder verwendet ihn,
jeder hat ihn schon einmal pro-
biert. Doch wo kommt er her? Was
kostet ein Kilo Zucker? Kann sich
das jeder von uns leisten? Das Nah-
rungsmittel, das wir täglich ohne viel
nachzudenken zu uns nehmen, wurde
einmal ganz genau angesehen.

Blumen-Bomben
Die Forscherfüchse der Kathinka-

Platzhoff-Stiftung haben gemeinsam
sogenannte „Seedbombs“ hergestellt. Das

sind kleine Kugeln aus Erde, Urgesteinsmehl und Wild-
blumensamen. Diese Kugeln können bei einem Spazier-
gang auf Brachflächen oder auf freie Wiesen geworfen
werden. Im Frühjahr entstehen dadurch kleine Inseln
von Wildblumen, die nicht nur die Landschaft verschö-
nern, sondern auch einewichtige Nahrungsquelle für die
wichtigen Insekten und auch Vögel darstellen.

Die Buchstabenbande der Kathinka-
Platzhoff-Stiftung hat den St.Martinstag
mit besonders umweltfreundlichen La-
ternen erhellt. Das Zauberwort hieß
„Upcycling“. Das bedeutet, man verwer-
tet gebrauchte Dinge und macht etwas

Neues daraus. Aus alten Flaschen und Papp-
tellern entstanden wunderschöne Laternen.

Laternenzauber

Umwelt-Detektive

Die FamilienzentrumKathinka-Platzhoff-
Stiftung ist unter die „Umweltdetektive“
gegangen. Die Kinder haben herausge-
funden, welche Zutaten in unseren Spei-
sen aus unserer Gegend kommen und
welche genau jetzt bei uns
wachsen. Dazu haben sie
im Schrebergarten des
Familienzentrums
geforscht und die
Köchin mit fri-
schen Kräutern be-
liefert.

Aktionen für eine bessere Welt
Hanauer Kitagruppen haben sich zum Internationalen Tag der Kinderrechte viel ausgedacht

Hanau – Bereits seit vielen Jah-
ren feiern Kitas in Hanau und
der Region den Weltkinder-
tag, der darauf aufmerksam
macht, dass Kinderrechte ge-
nauso wichtig sind wie die
von Erwachsenen. Beim In-
ternationalen Tag der Kinder-
rechte am gestrigen 20, No-
vember ging es um das glei-
che Thema. Diesmal ging es
darum, dass Kinder ein Recht
auf eine gesunde Umwelt ha-
ben. Wegen Corona mussten
die Feste, die normalerweise
stattfinden, alle ausfallen.
Aber viele Kitas in Hanau ha-
ben sich Aktionen ausge-
dacht. Ein paar davon stellen
wir hier vor.

„Wenn es Kindern
gut geht, geht es allen
besser. Jedes Kind hat
das unbedingte Recht
auf besonderen Schutz

und Unterstützung.
Kitas machen auch in
diesem Jahr darauf

aufmerksam.

Der Hanauer Unternehmer
Dr. Jürgen Heraeus

ist Mitglied der
Kinderschutzorganisation

Unicef.

„Nidderau blüht“ auch von alleine
men lassen. Es stammt allerdings bereits aus
dem August, sei der Vollständigkeit halber
hier erwähnt. Es zeigt eine Wiese in Ostheim.

„’Nidderau blüht’ manchmal auch ohne
Menschenhand“, schreibt uns Jäger Heinz
Ross zu seinem Foto, das er uns hat zukom-

LESERFOTO DES TAGES

IHR DRAHT ZU UNS

HANAUER ANZEIGER
www.hanauer.de
Donaustraße 5, 63452 Hanau
W 06181 2903-0

Redaktion
(Pressemeldungen, Infos etc.)
W 06181 2903-333

HA1725
www.facebook.com/

HanauerAnzeiger
Instagram: hanauer_anzeiger
E-Mail: redaktion@hanauer.de

Mitteilungen aus Ihrer Stadt
oder Gemeinde senden Sie
direkt an:
bruchkoebel@hanauer.de
erlensee@hanauer.de
grosskrotzenburg@hanauer.de

hammersbach@hanauer.de
hanau@hanauer.de
langenselbold@hanauer.de
neuberg@hanauer.de
niederdorfelden@hanauer.de
nidderau@hanauer.de
rodenbach@hanauer.de
ronneburg@hanauer.de
schoeneck@hanauer.de
redaktion@maintaltagesanzei
ger.de

Leserbriefe
Wir freuen uns über Leserbriefe.
Je kürzer sie sind, desto wahr-
scheinlicher ist ihre Veröffentli-
chung. Herausgeber und Redak-
tion sind nicht für den Inhalt der
Briefe verantwortlich und
behalten sich Ablehnung oder
Kürzung vor. Leserbriefe sollten

nie mehr als 3800 Zeichen inklu-
sive Leerzeichen umfassen. Wir
benötigen zur Autorisierung
stets Ihre komplette Adresse und
Telefonnummer, veröffentlichen
aber nur Name und Wohnort.
Leserbriefe mailen Sie bitte an
redaktion@hanauer.de.

Anzeigen
(Anzeigen, Beilagen etc.)
W 06181 2903-555
E-Mail: anzeigen@hanauer.de

Vertrieb
(Abos, Nachsendungen etc.)
W 06181 2903-444
E-Mail: vertrieb@hanauer.de

Druckereibüro
W 06181 2903-666
E-Mail: druck@hanauer.de

IM NOTFALL

ÄRZTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Re-
gion Hanau, Zentrale Hanau:
ÄBD-Zentrale in den Räumen des
Jugend- und Kulturzentrums
Hans-Böckler, Sandeldamm 19.
HNO-Notdienst auf der HNO-Sta-
tion im Gebäude K, 4. OG, sams-
tags von 10.30 bis 12 Uhr, W

06181 2962250.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Main-Kinzig-West, Zentrale
Bruchköbel: ÄBD-Zentrale, Inne-
rer Ring 4, Bruchköbel. Öffnungs-
zeiten: Jeweils Mo., Di., Do. 19
bis 24 Uhr, Mi. und Fr. 14 bis 24
Uhr, Sa. und So. durchgehend 7
Uhr bis Mo. 7 Uhr. Feiertag 7 Uhr
bis nächster Tag um 7 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
bundesweit: Erreichbar unter Tel.
11 61 17 außerhalb der Sprech-
zeiten der Praxen Mo., Di., Do. 19
bis 7 Uhr, Mi. und Fr. 14 bis 7
Uhr, Sa., So. und feiertags von 7
bis 7 Uhr.
Zahnärztlicher Notdienst: Der
zahnärztliche Notfallvertretungs-
dienst für Hanau-Stadt und Han-
au-Land kann unter der Service-
Hotline 01805 607011 (14 Cent
aus dem Festnetz, maximal 42
Cent aus den Mobilfunknetzen)
telefonisch erfragt werden und
ist auch im Internet zu finden un-
ter www.kzvh.de (roter Not-

dienst-Button).
Krankentransport: Zentrale Leit-
stelle des Main-Kinzig-Kreises
rund um die Uhr erreichbar W

06051 19222.
Tierärztlicher Notdienst für Klein-
tiere: Sa. und So.: Dr. Wenzel, W

06181 97101.

APOTHEKENNOTDIENST
Hanau, alle Stadtteile (außer Mit-
telbuchen),Großkrotzenburg:Sa.:
Altstadt-Apotheke, Hanau, Haus-
mannstr. 2/ Ecke Frankfurter
Landstr., W 81124. Limes-Apo-
theke, Großkrotzenburg,
Schulstr. 2, W 06186 1860. So.:
Apotheke am Heumarkt, Hanau,
Am Frankfurter Tor 1–3,
W 5072720.
Bruchköbel, Maintal, Marköbel,
Mittelbuchen, Nidderau, Nieder-
dorfelden, Schöneck: Sa.: Löwen-
Apotheke, Maintal-Hochstadt,
Bahnhofstr. 152, W 06181
441134. So.: Apotheke Kenne-
dystraße., Maintal-Dörnigheim,
Kennedystr. 40, W 06181
491657.
Hammersbach-Langen-Bergh.:
Sa.: Ginkgo-Apotheke, Limes-
hain-Rommelhausen, Händelstr.
16, W 06047 66 00. So.: Apothe-
ke im Mathilden Hospital, Büdin-
gen, Am Schlag 9, W 06042
956190.

Erlensee, Langenselbold, Neu-
berg, Rodenbach, Ronneburg,
Hasselroth, Freigericht: Sa.:
Hohenstein-Apotheke, Neu-
berg, Hohensteinstr. 1,
W 06183 91620. Hasel-Apothe-
ke, Hasselroth-Neuenhaßlau,
Kinzigstr. 5, W 06055 3808. So.:
Limes-Apotheke, Rodenbach, Li-
messtr. 8, W 06184 50635.
Wildhaus-Apotheke, Linsenge-
richt-Altenhaßlau, Odenwaldstr.
2, W 06051 97590.

STÖRFALLNUMMERN
Stadtwerke Hanau (Strom, Gas, Was-
ser, Wärme): W 0800 365 2000.
Notdienst des Gasnetzbetrei-
bers: Main-Kinzig Netzdienste
GmbH, Gelnhausen, W 06051
884040. Gasgeruch/Gasmangel.
Schlüssel- und Öffnungsnot-
dienst für den Altkreis Hanau der
Metallinnung der Kreishand-
werkerschaft, W 06109 76330.

HILFE ZU „CORONA“
Stadt Hanau: Die Stadt Hanau hat
ein Bürgertel. eingerichtet, das
Mo. bis Fr. 9 bis 15 Uhr unter W

06181 676602001 zu erreichen
ist. Alle wichtigen Fragen zur La-
ge in Hanau sowie viele Infos
rund um das Coronavirus hat die
Stadt auch auf einer eigenen
Homepage zusammengetragen:
www.corona.hanau.de. Zudem

informiert die Stadt auf ihrem
Twitter-Account @Brueder_
Grimm sowie über die Facebook-
Seite von Oberbürgermeister
Claus Kaminsky. Für Fragen von
Arbeitnehmern zu Problemen im
Beruf hat die Stadt eine zentrale
Email eingerichtet: Unter sozial-
hotline@hanau.de werden Fra-
gen rund um den eigenen Job
beantwortet. Unternehmen, Ein-
zelhändler, Gastronomen und
Selbstständige, die Fragen zu För-
derprogrammenundSoforthilfen
haben, können sich per E-Mail an
wirtschaft-corona@hanau.de
wenden – sie werden zurückge-
rufen. Angebote aus Hanau zum
Anschauen, Mitmachen oder Ler-
nen bündelt die Stadt über das
Portal www.hanaudaheim.de.
Das Bürgertelefon des Main-Kin-
zig-Kreises: Für Gesundheitsfra-
gen im direkten Zusammenhang
mit dem Coronavirus hat der
Kreis ein Bürgertel. eingerichtet,
das Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr er-
reichbar ist: W 06051 8510000.
Der Kreis bittet, dieses Angebot
ausdrücklich nur für spezifische
medizinische Fragen zur eigenen
oder einer nahestehenden Per-
son rund um das Thema Corona
zu nutzen, etwa zur Abklärung
eigener Krankheitserscheinun-
gen.
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DAS BMW 2er GRAN COUPÉ
Unser BMW 2er Aktionsmodell als Modell Sport
Lassen Sie sich Erobern! Attraktive Konditionen für Fahrer anderer Hersteller.
Mit attraktiven 18“ Original BMW M Rädern und 6.150,00 € Preisvorteil.

Leasingbeispiel: BMW 218i Gran Coupé - Neufahrzeug
100 kW (136 PS), alpinweiß uni, Modell M Sport, Klimaautomatik, Sportsitze vorne, Park Distance
Control (PDC), 18" M Räder Doppespeiche 819 M Biocolor, M Sportfahrwerk, M Aerodynamikpaket,
Sitzheizung, LED-Nebelscheinwerfer, LED-Scheinwerfer, Freisprecheinrichtung mit USB-Schnittstel-
le, Connected Package mit Remote Service, Regensensor und autom. Fahrlichtsteuerung u.v.m.

* Das Gute-Fahrt-Paket (Überführung, Zulassung, Wunschkennzeichen, Feinstaubplakette, voller Tank uvm.) in
Höhe von 965,04 € ist separat zu zahlen. Ein Angebot der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939
München. Stand 10/2020. Wir vermitteln Leasingverträge an die BMW Bank GmbH und andere Banken.
** Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. Kaufvertrag bis 30.12.2020. Zulassung bis 30.12.2020.
***Angebotsbedingungen Eroberungsprämie: Lassen Sie sich erobern! Falls sich noch ein Fremdfabrikat in Ihrem
Bestand befindet erhalten Sie 1.750€ Eroberungsprämie bei Kauf eines neuen BMW 2er. Die Prämie ist bereits als
Leasingsonderzahlung in das Angebot einkalkuliert. Eine Inzahlungnahme ist nicht erforderlich.

29.771,00 EUR
1.750 EUR

48 Monate

Anschaffungspreis:
Leasingsonderzahlung:
(=Eroberungsprämie***)
Laufzeit:
Laufleistung p. a.:
Sollzinssatz p. a.**:
Effektiver Jahreszins:

Gesamtbetrag:

10.000 km
3,99 %
4,06 %

15.142,00 EUR
48 monatliche
Leasingraten á *: 279,00 EUR

Kraftstoffverbrauch: innerorts 7,5 l/100 km, außerorts 4,7 l/100 km, kombiniert 5,7 l/100 km.
CO2-Emission kombiniert: 131 g/km. Energieeffizienzklasse: B.

Krah + Enders GmbH & Co. KG
Kesselstädter Str. 49 Tel. 06181 40987-57
63477 Maintal

Abbildung ähnlich

Viele weitere Motorisierungen und Farben erhältlich.
Gerne unterbreiten wir Ihnen ein individuelles Angebot.

Leasing ab
279€ mtl.

www.bmw-krah-enders.de

45 JA

IR HABEN GEBURTSTAG
SIE BEKOMMEN DIE GESCHENKE!
SEN SIE SICH ÜBERRASCHEN AB 26.11.!

63486 Bruchköbel · Innerer Ring 2
Tel. 0 61 81 / 767 81 · www.optikdankert.de

- S
ASS

HRESuche nach Ersatz für Rehabecken
Stiftung verteidigt Schließung: Betriebskosten nicht mehr zu stemmen

Rüdiger Arlt. Seiner Ansicht
nach müsse sich deshalb
auch die öffentliche Hand fi-
nanziell engagieren, seien es
Stadt, Kreis oder Land. „Es
muss im Interesse diese Insti-
tutionen sein, dass Kinder so
früh wie möglich Schwim-
men lernen, denn die Schu-
len können diese Aufgabe
nur in den seltensten Fällen
erfüllen. Und die jährlichen
tödlichen Badeunfälle auch
in Schwimmbädern mit Kin-
dern und Jugendlichen spre-
chen eine deutliche Spra-
che“, fügt Arlt hinzu. Die
TGH könne sich im Rahmen
ihrer finanziellen Möglich-
keiten am Weiterbetrieb des
Schwimmbads beteiligen.
Ohne die Mithilfe staatlicher
Stellen, der anderen Benut-
zer undmöglicher Sponsoren
aber würden die Ausgaben
für die Betriebskosten nicht
aufzubringen sein. Der TGH-
Präsident setzt darauf, dass es
gelingt, alle Beteiligten noch
einmal an einen Tisch zu
bringen, um auszuloten, in
welcher Form und mit wel-
chen Fördermitteln diese
„eminent wichtige Aufgabe“
im Schwimmbad der Martin-
Luther-Stiftung über den
31. Dezember hinaus weiter-
geführt werden kann. „Eine
andere Alternative wie ein
Umzug in öffentliche
Schwimmbäder sehe ich der-
zeit nicht“, so Arlt.
Auf die finanzielle Seite an-

gesprochen, teilte die Ge-
schäftsleitung der MLS mit,
dass zum Beispiel die TGH bis
vor drei Jahren eine viertel-
jährliche Pacht von 2000 Eu-
ro gezahlt habe, die dann auf
2600 Euro erhöht worden sei.
Auch die anderen Nutzer
müssten eine Aufwandsent-
schädigung für die Nutzung
des Schwimmbads bezahlen.
Allerdings würden die Ein-
nahmen die Ausgaben nicht
annähernd abdecken.

lenbad schon vor Jahren in Ei-
genregie übernommen hat
und weiterhin betreibt. Die
TGH sei bemüht und man sei
vorsichtig optimistisch, dass
es auchmit Hilfe von Sponso-
ren und der Stadt eine Lö-
sung geben könnte und das
Schwimmbecken in der Mar-
tin-Luther-Anlage weiterhin
von den verschiedenen Verei-
nen, Organisationen und der
Elisabeth-Schmitz-Schule be-
nutzt werden kann.

„Wir habenWartelisten bei
Kleinkindern bis zu zwei Jah-
ren, bei Babys bis zu einem
halben Jahr. Der Schwim-
munterricht ist meiner Mei-
nung nach eine wichtige ge-
sellschaftliche Aufgabe, die
im Schwimmbad der Martin-
Luther-Stiftung seit 40 Jahren
ideale Bedingungen vorfin-
det“, betont TGH-Präsident

den, betonte die Geschäftslei-
tung. Inzwischen habe man
aber bereits Kontakt zu Ober-
bürgermeister Claus Kamin-
sky und Bürgermeister Axel
Weiss-Thiel aufgenommen,
um eine Lösung zu finden.
Die könnte aber auch so aus-
sehen, dass im Heinrich-Fi-
scher-Bad oder im Lindenau-
bad – nach abgeschlossener
Sanierung – Zeiten für
Schwimmstunden der jetzi-
gen Benutzer gesucht wer-
den. Samuel Mergenthal be-
stätigte imGesprächmit dem
HANAUER ANZEIGER, dass
von den Benutzern zusam-
menmit der MLS einWeg ge-
sucht werde, das Schwimm-
bad weiter nutzen zu kön-
nen. Die Stadt sei in die Ge-
spräche involviert, denn das
Becken in der MLS mit dem
32 Grad warmen Wasser eig-
ne sich ideal für die Zwecke
der Nutzer. Man habe auch
das Beispiel Großkrotzen-
burg als mögliche Lösung an-
gesprochen, wo ein Förder-
verein das kommunale Hal-

die sich an Oberbürgermeis-
ter Claus Kaminsky als Adres-
saten richtet, ist es, die
Schließung zu verhindern. In
der vorigen Woche hat ein
weiteres Gespräch zwischen
der Geschäftsleitung der Mar-
tin-Luther-Stiftung (MLS),
Vertretern der TGH und des
Hessischen Schwimmver-
bands stattgefunden, das
aber am Entschluss, das Be-
cken zum Jahresende zu
schließen, nichts geändert
hat, hieß es von der MLS.
Als das Rehabecken Anfang

der 80er-Jahre gebaut worden
war, nutzten viele Bewohner
der Alteneinrichtung das An-
gebot. Doch inzwischen seien
gerade noch fünf Prozent der
Nutzer Bewohner des Martin-
Luther-Stifts. Da sich die jähr-
lichen reinen Betriebskosten
inzwischen auf rund
180 000 Euro summiert hät-
ten, sei aus wirtschaftlicher
Sicht und dem Stiftungs-
zweck Betrieb von Altenhei-
men geschuldet eine Schlie-
ßung unumgänglich gewor-

VON THOMAS SEIFERT

Hanau – Nach fast 40 Jahren
kann die Turngemeinde Han-
au (TGH) in Person der Fami-
lie Mergenthal und weiterer
Übungsleiter das Baby- und
Kleinkinderschwimmen
nicht mehr im Rehabecken
der Ernst-Sopp-Seniorenresi-
denz auf dem Gelände an der
Martin-Luther-Anlage organi-
sieren. Gleichzeitig mit ande-
ren Anbietern, die das Be-
cken ebenfalls nutzen, hat
die TGH vor einiger Zeit die
Kündigung zum 31. Dezem-
ber dieses Jahres zugestellt
bekommen. Der Grund: nicht
mehr zu stemmende Be-
triebskosten in Höhe von
180 000 Euro pro Jahr, so die
Geschäftsleitung der Martin-
Luther-Stiftung. Die TGH
strebt nun, laut ihrem Präsi-
denten Rüdiger Arlt, Gesprä-
che an, um das Schwimmbad
für die Öffentlichkeit zu er-
halten.

Nachdem es zunächst vor-
dergründig so schien, als ob
die Kündigung und die aus-
schlaggebenden Gründe von
den Betroffenen akzeptiert
worden seien, so der Ein-
druck der Geschäftsleitung
der Martin-Luther-Stiftung,
tauchte plötzlich Anfang des
Monats eine von Samuel Mer-
genthal initiierte, und von
weiteren Nutzern Reha-
sport4you-Hanau e.V. sowie
der Selbsthilfegruppe Hanau
der Rheuma-Liga Hessen, un-
terstützte Onlinepetition auf
und die Organisatoren mach-
ten die Kündigung öffentlich
bekannt.
Ziel der Petition, die inzwi-

schen über 1200 Unterstützer
unterschrieben haben und

Onlinepetition
wird Schließung
nicht verhindern

TGH-Präsident:
„Gesellschaftliche
Aufgabe“

Für das Rehabecken der Ernst-Sopp-Seniorenresidenz gehen Ende des Jahres die Lichter
aus. Die Turngemeinde sucht nun nach einer Alternative. SYMBOLFOTO: BRITTA PEDERSEN/DPA

Dem Hanz sei Eck’

meisterwahl dessen „Vita“
angeschaut habe, sind mir
schnell die Schuppen aus den
Haaren gefallen. In den
Blockbustern wie „Werbe-
dreh in Hamburg“ oder dem
berühmten Film „Erdnase“
war er dabei!
Und ganz dezidiert teilt uns

der Sven auf seiner Homepa-
ge mit, was er da vor der Ka-
mera so getrieben hat. Bei-
spiel: „Ich spiele einen sehr
arroganten, aber auch ver-
ängstigten Discothekenbesit-
zer.“ Das ist ja der völlige
Wahnsinn!
Und dann: „Sven als

schlecht gelaunter Fluggast
und Randalierer in der U-
Bahn.“ Ober-Wahnsinn! Am
besten finde ich aber: „Haupt-
rolle als böser Ehemann, der
seine Frau unterm Solarium
verbrennen lässt, weil er sei-
ne Bayern schaut!“ Ja, riiiiee-
sig!
Lieber Sven, wir sind sehr

sicher, dass Du dasmit der of-
fiziellen Kandidatur schaffen
wirst! Aber wir wollen dir ei-
ne ernste Sache ans Herz le-
gen: In Hanau sind Hanz, Hei-
ner und Helga für die lokale
Satire zuständig. Und: Bay-
ern!? Das geht gar nicht!!!
Apropos Fußball: Auch in

diesemBereich geht esweiter
aufwärts. 1a priiiiima! Das
0:6-Debakel der DFB-Schlap-

pekicker in Spanien ist nicht
nur die höchste Pleite seit ge-
fühlt 100 Jahren und wohl
die niedrigste Einschaltquote
für solch ein Duell seit der Er-
findung des Fernsehers.
Und noch einen atembe-

raubenden Rekord gibt es,
den sich die DFB-Bosse in
Frankfurt ans Revers heften
können. Seit dem Debakel
gibt es den kürzesten deut-
schen Witz 2020: „Löw bleibt
Bundestrainer.“ Köstlich!
Und wo wir gerade bei den

Witzen sind. Der Frank Ull-
rich Montgomery, also der
Welt-Cheffe der Ärzte, ist
auch sowas von vornemit da-
bei.
In der aktuellen Diskussion

um das Virus, dessen Namen
wir ganz bewusst verdrängt
haben, hat der Ober-Ober-
Ober-Mediziner in aller Öf-
fentlichkeit gefragt: „Wo
sind die Lehrer, die Schicht-
dienst machen?“
Frankie, ich habe mich

schlapp gelacht! Lehrer im
Schichtdienst? Die können
vielleicht das Wort in fünf
Sprachen übersetzen, bio-
chemisch analysieren, im
Matheunterricht die tarifli-
chen Schichtzulagen berech-
nen, über gesamtgesellschaft-
lich-literarische Hintergrün-
de diskutieren oder im Mu-
sikunterricht vielleicht eine
Sonate in d-Moll komponie-
ren. Aber Schichtdienst ma-
chen? Bitte nicht!

Ein laber- und schichtfreies
Wochenende ohne falsche
Polizisten wünscht Ihnen

Wenden wir uns also wich-
tigeren Dingen zu. Beispiels-
weise unserer Polizei, die im-
mer noch auf der Suche nach
sich selbst ist. Denn: Erneut
haben sich falsche Polizisten
meist bei älteren Mitbürgern
telefonisch gemeldet und ver-
sucht, an deren Wertsachen
zu gelangen.
Ja geht’s noch? Ich habe so

die Befürchtung, dass wir in-
zwischen in Hanau mehr fal-
sche als echte Polizisten ha-
ben. Grandios ist aber der
Tipp aus der Polizei-Presse-
stelle: „Wenn also ein Kom-
missar Meyer oder Müller an-
ruft und etwas von einem
Einbruch in der Nachbar-
schaft erzählt, ist stets Vor-
sicht geboten.“ Uiuiui. Hof-
fentlich gibt es im Polizeiprä-
sidium keine Schutzleutemit
diesen Namen.
Apropos Namen. Schwupps

ist in dieser Woche neben
dem Böhringers Jens von der
CDU, der den Oberschlaus im
März beerben will, noch ein
Bewerber aufgetaucht: Seven
Zinserling will auch gewählt
werden!
Wau! Der Mann ist ja mu-

tig, in unserer bald kreisfrei-
en Stadt gegen den Ober-
schlaus anzutreten! Aber das
ist aus demokratischer Sicht
auch völlig in Ordnung.
Und es könnte auch sehr

unterhaltsam werden, denn
unter www.senvzinserling.de
offenbart er alles, was er bis-
her in seinem langen und er-
folgreiche Leben so gemacht
hat. Vor allem vor den Kame-
ras kann er wohl allerhand.
Alsowäre er geradezu prädes-
tiniert für den Job.
Als ich mir aber auf der

Homepage des möglichen
Kandidaten für die Bürger-

Hurra, die Krise ist bald vor-
bei! Aber unsere Politiker he-
cken ja wieder was aus. Das
spürenwir ganz deutlich. Am
Mittwoch sollen neue Regeln
aufgestellt werden. Keine
Angst, liebe Leut’! Hanz und
Heiner haben nach der virtu-
ellen Nullrunde unserer Spit-
zenpolitiker am vergangenen
Montag das Heft in die Hand
genommen und zusammen
mit unserem Krisenstäbchen-
Oberschlaus mal eine ordent-
liche Vorlage erarbeitet, die
auf 100-prozentige Zustim-
mung stoßen wird.
Hier die Zusammenfas-

sung: Maske uff, Abstand hal-
ten! Dann werden der Inzi-
denzwert und der R-Faktor,
den eh kein Mensch kapiert,
am Mittwoch abgeschafft
und durch den L-Wert er-
setzt, der nur für unsere
obersten Staatsspitzen gilt. Es
ist der „Laber-Wert“, mit dem
Inhalte haargenau gemessen
werden. Ist der also L-Wert,
wie seit Monaten, weit unter
null, dann gilt ab sofort die
A-850-Regel.
Also müssen alle Politiker

zwingend über 850 Meter Ab-
stand von Mikrofonen und
Kameras halten, damit wir
von ihnen nichts mehr hören
und sehen. Für Karl Lauter-
bach und Norbert Laschet gilt
die A-Regel vorsorglich für
14 Tage. So. Und dann wer-
den alle Teilnehmer der
Bund-Länder-Gespräche und
Querquassel-Querdenker-
Treffen an die Intensivstatio-
nen der Krankenhäuser zum
24-Stunden-Dienst eingeteilt.
Soweit alles verstanden? Gut.
Abmarsch! Das reicht doch,
um uns gemütlich auf das vi-
renfreie Weihnachtsfest vor-
zubereiten, oder?

Letzte Chance auf einen
Hanau-Adventskalender

Verkauf endet am 24. November

zahlreicheGutscheine für Ge-
schäfte, Restaurants und Ser-
vicedienstleistungen.
Die Adventskalender sind

für fünf Euro das Stück nur
noch an folgenden Verkaufs-
stellen erhältlich: Buchladen
am Freiheitsplatz, Galeria
Karstadt Kaufhof, Optimum
V. Meyer Augenoptik in
Bruchköbel und Tankstelle
Bft in der Brüder-Grimm-Stra-
ße. Anders als auf den Plaka-
ten kommuniziert, werden
im HanauAufLaden (Pop-up-
Store) keine Adventskalender
zum Verkauf angeboten. Ab
1. Dezember sind die Ge-
winnnummern täglich im
HA und auf adventskalender.
hanau.de nachzulesen. das

Hanau – Wer noch einen Han-
auer Adventskalender haben
möchte, sollte sich sputen,
denn am Dienstag, 24. No-
vember, wird der Verkauf für
dieses Jahr eingestellt. In die-
sem Jahr warten mehr als
630 Preise imWert vonmehr
als 25 000 Euro auf ihre Ab-
holung.
Der Hauptgewinn des dies-

jährigen Adventskalenders
wird von den Lions Clubs und
dem Elztalhotel in Winden
bereitgestellt: Er beinhaltet
zwei Übernachtungen für
zwei Personen im Doppel-
zimmer inklusive Wohlfühl-
leistungen im Urlaubs- und
Wohlfühlparadies Elztalhotel
inWinden. Außerdem locken

ANZEIGE

ANZEIGE
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Einschränkungen auf
der Auheimer Straße
Schutzplanken werden umgerüstet

von der Anzahl der vorgefun-
denen Verdachtsfälle abhän-
gig. Für die Verkehrsteilneh-
mer seien daher möglicher-
weise auch in den nächsten
Tagen, trotz eingerichteter
Verkehrsführung, noch kei-
ne Bautätigkeiten zu erken-
nen. Auch die anstehenden
Schutzplankenarbeiten wür-
den in verschiedenen Ab-
schnitten und unter Sper-
rung jeweils eines Fahrstrei-
fens abgewickelt.
Trotz der Straßenbauarbei-

ten stehe den Verkehrsteil-
nehmern trotzdem je Fahrt-
richtung ein Fahrstreifen zur
Verfügung. Insbesondere in
den Verkehrsspitzenzeiten
müsse dennoch gegebenen-
falls mit Behinderungen und
Einschränkungen gerechnet
werden. Zunächst ist für die
Umrüstung der ersten beiden
Bauabschnitte ein Zeitfenster
bis Mitte Dezember einge-
plant. Im kommenden Jahr
sollen die Arbeiten dann in
den letzten beiden Abschnit-
ten fortgeführt werden. das

Hanau – Im vergangenen Som-
mer wurde die Fahrbahn der
Auheimer Straße in verschie-
denen Bauabschnitten zwi-
schen der Rodgaustraße und
der Einmündung zur Depot-
straße erneuert. In diesem
Zusammenhang sind nach
Angaben von Hessen Mobil
auch Umrüstungsarbeiten an
den vorhandenen Schutz-
planken vorgesehen. Die be-
stehenden Schutzeinrichtun-
gen entsprächen nicht mehr
dem aktuellen Regelwerk
undmüssten durch ein neues
System ersetzt werden.
Bevor die eigentlichen Um-

rüstungsarbeiten beginnen,
erfolgt zunächst eine routine-
mäßige Kampfmittelsondie-
rung. Da sich das Baufeld in
einem Bombenabwurfgebiet
aus dem Zweiten Weltkrieg
befindet, muss der Bereich
nach möglichen Blindgän-
gern abgesucht werden. Der-
zeit würden bereits entspre-
chende Sondierungen durch-
geführt. Die Dauer dieser Ar-
beiten sei im Wesentlichen

Andacht auf Friedhof
Hanau – Für den morgigen
Ewigkeitssonntag, 22. No-
vember, lädt Pfarrer Merten
Rabenau von der evangeli-
schen Kirchengemeinde um
15 Uhr zu einer kurzen An-

dacht auf dem Friedhof Kes-
selstadt ein. Die Besucher er-
halten am Ende eine Kerze,
die sie zu den Gräbern von
Angehörigen oder Freunden
bringen können. das

Aus ganz anderer Perspektive
Einblick in die Baustelle an der Personenunterführung am Hauptbahnhof

ge vomNetz genommenwor-
den. Zum Abschluss des
Rundgangs gehen wir durch
den Teil der Unterführung
zwischen Baugrube und Au-
heimer Straße. Dort, in die-
sem dunklen, schlecht ausge-
leuchteten und unwirtlichen
Gang, sieht man deutlich,
wie wenig einladend der
Hauptbahnhof – für viele Rei-
sende der erste Eindruck, den
sie von der Brüder-Grimm-
Stadt erhalten – an vielen
Stellen wirkt. „Das wollen
wir ändern“, macht Brieger
deutlich. Allein das ist doch
das Warten wert.

und barrierefrei gestaltet
werden. Auf der Baustelle am
Hauptbahnhof ist vor allem
Koordination gefragt. Denn
gleich drei Parteien mischen
mit: Neben HIS und DB Stati-
on & Service, die sich um den
Bereich Bahnsteige, Aufgän-
ge und Unterführung küm-
mern, tauscht die DB Netz
AG, die für das Streckennetz
verantwortlich ist, derzeit die
Gleise an den Bahnsteigen
104/106 aus.
Um die Sicherheit der Bau-

arbeiter zu gewährleisten,
sind die Oberleitungen der
betreffenden Schienensträn-

Richtung zu kommen, große
Umwege in Kauf nehmen
oder den von der HSB einge-
richteten Shuttlebus nutzen.
Im Bereich der Gleise 104/

106 erhält die Unterführung
eine Einhausung aus Holz,
denn an den Aufgängen wird
parallel weitergearbeitet. Im
Frühjahr, HIS-Projektkoordi-
nator Brieger nennt den April
2021, sollen die neuen Bahn-
steige samt Aufgängen und
Aufzug fertig sein.
Anschließend, ebenfalls im

Jahr 2021, zieht der Bautrupp
weiter zu den Bahnsteigen
102/103, die ebenfalls neu

sive Spundwände eingezo-
gen. Der Fund der Leitungen
und die daraus resultieren-
den Arbeiten hatten wie be-
richtet eine Sperrung der
rund 190 Meter langen Perso-
nenunterführung notwendig
gemacht. Nach der Verlegung
der neuen Stromkabel wurde
in dieser Woche die Boden-
platte wiederhergestellt, um
die Unterführung wieder pas-
sierbar zu machen. Denn die
Pendler mussten, um vom
Park-and-ride-Parkplatz an
der Auheimer Straße zum
Hauptgebäude des Haupt-
bahnhofes oder in die andere

VON DAVID SCHECK

Hanau – Die Geräuschkulisse
ist an diesem Novembermor-
gen am Hanauer Hauptbahn-
hof keine ungewöhnliche.
Die Züge rollen links und
rechts vorbei, fahren durch
oder halten an, um nach ein
paar Minuten ihre Fahrt fort-
zusetzen. Aber die Perspekti-
ve ist alles andere als alltäg-
lich: Wir sehen die Züge in
rund zwei Metern Höhe an
uns vorbeifahren. Wir, das
sind neben dem Reporter des
HA noch Sebastian Brieger
von Hanau Infrastruktur Ser-
vice (HIS) und Igor Breininger
von der Bauüberwachung der
DB Station & Service AG –
und wir stehen in einer Bau-
grube unterhalb der Gleise.
Der städtische Eigenbetrieb

und die Deutsche Bahn-Toch-
ter gewährten in dieser Wo-
che eine exklusive Führung
zur Baustelle. Der Hanauer
Hauptbahnhof erhält wie be-
richtet in den kommenden
Jahren eine Schönheitskur:
Die Unterführung unter den
Bahngleisen wird sicherer
und optisch ansehnlicher ge-
staltet, die Bahnsteige erhal-
ten ein neues Aussehen und
werden durch den Einbau
von Aufzügen barrierefrei. In
diesem Jahr ging es endlich
los, mit dem Umbau der
Bahnsteige 104/106 als ers-
tem Teilabschnitt.
Doch kaum begonnen, lag

die Bauplanung schon im
Zeitplan zurück. Allerdings
war das nicht die Schuld der
Baufirmen. Beim Abbruch
der alten Treppenaufgänge
stießen die Bauarbeiter auf
Stromleitungen, deren Lage
zuvor nicht genau bekannt
war. Bahn und HIS arbeiten
quasi in historischer Bausub-
stanz, errichtet vor etlichen
Jahrzehnten; im Jahr 1969
waren die Stromkabel verlegt
worden, werden Brieger und
Breininger später von einem
Mitarbeiter der Hanau Netz
GmbH erfahren, der mit Kol-
legen in einer weiteren Bau-
grube zugange ist, um die
neuen Leitungen zu legen. Es
ist imGrunde ähnlich wie bei
der Restaurierung eines alten
Gebäudes: Es tauchen Zwi-
schenwände oder Leitungen
auf, die nicht in den Plänen
verzeichnet sind.
Und so kam es, wie es kom-

men musste – die Leitungen
wurden durchtrennt. Das
führte dazu, dass einige Un-
ternehmen auf der Nordseite
des Hauptbahnhofes wie He-
raeus oder Dunlop erst ein-
mal im Dunkeln saßen. Mitt-
lerweile ist der Schaden na-
türlich längst behoben, die
Firmen bekommen von Han-
au Netz Strom aus anderen
Quellen, bis die neuen Lei-
tungen angeschlossen und
freigeschaltet sind.
Ärgerlich ist es trotzdem.

„Eineinhalb bis zwei Monate
hat uns das gekostet“, sagt
Brieger, während wir in der
Baugrube stehen, in der der
ganze „Schlamassel“ passiert
ist. Nicht nur die Kabel, auch
der Rückbau der Unterfüh-
rung, der nötig geworden
war, um die Stromleitungen
auszutauschen, erwies sich
als hartnäckig, veranschau-
licht Brieger. Denn die Bo-
denplatte reichte deutlich tie-
fer als vermutet. Zudem war
das Fundament massiver be-
wehrt als gedacht.
Wegen der Lage der Bau-

stelle – die Gleise 104 und 106
sind vorübergehend stillge-
legt, die danebenliegenden
Gleise aber weiter in Betrieb
– musste der Beton mit ei-
nem Minibagger und zum
Teil sogar von Hand abgebro-
chen werden. Damit die Bau-
grube den Erschütterungen
durch die vorbeifahrenden
Züge standhalten kann, wur-
den auf beiden Seiten mas-

Mehr Arbeit als gedacht: Sebastian Brieger zeigt, wie tief
die Bodenplatte wirklich geht.

Neue Stromleitungen als Ersatz für die alten Kabel, die
gefunden – und versehentlich durchtrennt – wurden.

Kein Durchgang: Die Unterführung musste für die Bau-
arbeiten gesperrt werden.

Parallele Baustelle: DB Netz erneuert an den Bahnstei-
gen 104/106 die Gleise.

Aufblicken zu den Zügen: Die Baugrube dort, wo eigentlich die Personenunterführung entlangläuft, bietet ungewohn-
te Perspektiven. FOTOS: DAVID SCHECK/REINHARD PAUL (1)

Tunnelblick: Der begehbare Teil macht deutlich, wie dringend die Personenunterführung am Hauptbahnhof eine Ge-
neralüberholung benötigt.
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Wir lassen keinen alleine!
Sie sind in häuslicher Quarantäne oder können aus anderen

Gründen Ihre Einkäufe nicht selbst erledigen?

Sie haben niemanden in der Familie, in der Nachbarschaft

oder im Freundeskreis, der die notwendigsten Einkäufe

für Sie übernimmt?

Die Stadt Hanau bietet einen Bringdienst für die

notwendigsten Waren des täglichen Lebens.

VERSORGUNGSTELEFON

67660-2001
Montag–Donnerstag 9–15 Uhr · Freitag 9–12 Uhr
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#hanaustehtzusammen · www.corona.hanau.de

„Gelebte Solidarität“
Hanau – Die SPD-Fraktion be-
grüßt in einer Mitteilung die
Wiederaufnahme des städti-
schen Lieferservice für hilfs-
bedürftige Menschen aus-
drücklich. Die konkrete Hilfe
im Alltag der Menschen sei
eine beispielhafte Umset-
zung des Mottos „Hanau lässt
keinen allein“. „Gleichzeitig
danken wir den zahlreichen
Nachbarschaftsinitiativen in
den Stadtteilen, die bereits
im April eigene Lieferdienste
organisiert hatten“, werden
der Fraktionsvorsitzende Ma-

ximilian Bieri und sein Stell-
vertreter Dr. Amin Jebabli zi-
tiert. Bürger, die in ihrer Mo-
bilität eingeschränkt sind
oder wegen Quarantänemaß-
nahmen ihreWohnung nicht
verlassen dürfen, können
sich über diesen Service mit
allem Lebensnotwendigen
versorgen lassen. Melden
kann man sich dazu über das
Bürgertelefon unter W 06181
67660-2001, per E-Mail an
versorgung@hanau.de oder
im Internet. das

» corona-hanau.de

Vorbereitung auf 37. Spielzeit
Festspiele planen für kommendes Jahr / Vorverkauf startet am 27. November

Zum Start des Vorverkaufs
gibt es wieder eine Rabattak-
tion: Wer sich jetzt dafür ent-
scheidet, Karten zu buchen,
hat nicht nur die Chance auf
die besten Plätze, sondern er-
hält bis einschließlich Heilig-
abend zusätzlich einen Ab-
schlag von 20 Prozent auf den
Normalpreis. Wie im vorigen
Jahr wird auch wieder ein
Abonnement angeboten.
Engel freut sich, dass es ge-

lungen sei, den Spielplan des
Jahres 2020 in das kommen-
de Jahr zu verschieben. „Da-
mit sind die geleisteten Vor-
arbeiten der Autoren und
Komponisten nicht verloren
und begonnene Arbeiten im
Bereich Bühnen- und Kos-
tümbild können für die neue
Festspielsaison genutzt wer-
den“, so der Intendant.
Am 14. Mai 2021 geht es

mit demMusical „Das tapfere
Schneiderlein“ los. Wie bei
den Brüder Grimm Festspie-
len üblich, werden alle Bü-
cher eigens für die Hanauer
Bühne geschrieben.
Vor Ort werden Tickets bei

Frankfurt Ticket Rhein-Main
im Hanau-Laden, Am Frei-
heitsplatz 3, angeboten, der
ab Dienstag, 1. Dezember,
wieder seine Pforten öffnet.
Die Öffnungszeiten sowie
weitere Vorverkaufsstellen
sind auf der Homepage von
Frankfurt Ticket (frankfurtti-
cket.de/kontakt-hilfe/vorver-
kaufsstellen/) zu finden. das

ten im gesamten Rhein-Main-
Gebiet, ist man bei der Stadt
überzeugt. Das Publikum ha-
be, so die Stadt, zuletzt mit
mehr als 100 000 Euro dank
gespendeter Karten und vie-
len weiteren Spenden deut-
lich gemacht, dass der Kultur-
standort Hanau ohne Fest-
spiele undenkbar wäre. Eben-
so hätten zahlreiche Förde-
rer, Sponsoren und Partner
trotz der Absage ihre Zusagen
eingehalten.

Intendant Frank-Lorenz En-
gel blickt daher mit Zuver-
sicht auf das neue Jahr:
„Durch die große Welle der
Solidarität, die wir von allen
Seiten erfahren haben, bli-
cken wir sehr dankbar und
optimistisch in die Zukunft.
Wir haben unser Publikum
sehnsüchtig vermisst. Doch
Märchen haben immer ein
Happy End – und daher freu-
en wir uns nun auf einen
Open-Air-Sommer 2021 an
der frischen Luft, wo, um es
mit den Worten der Brüder
Grimm zu sagen, die Aeroso-
le weggeweht werden ‘vom
Wind, vom Wind, dem
himmlischen Kind’“.

weitere Tickets zu verkaufen.
Deshalb behalten sich die
Festspiele auch eine eventu-
ell notwendig werdende, ge-
ringfügige Umplatzierungen
vor. Im vergangenen Som-
mer hätten sich die Hygiene-
konzepte des Online-Festivals
#Hanaudaheim schon be-
währt und zweifelsohne ge-
höre das Amphitheater als
Open-Air-Erlebnis am Main
zu den sichersten Spielstät-

Amphitheaters offenbart,
dass dieser Vorverkauf ein be-
sonderer ist: Denn zunächst
geht nur jede zweite Reihe
des Mittelblocks in den Ver-
kauf. Für jeden Termin wird
zunächst ein stark reduzier-
tes Kontingent von 250 Kar-
ten angeboten. Diesmache es
möglich, die Bestuhlung fle-
xibel an die geltenden Ab-
standsgebote anzupassen
und bei neuen Verordnungen

Hanau – Nachdem die Brüder-
Grimm-Festspiele wegen der
Corona-Pandemie zumersten
Mal in ihrer 35-jährigen Ge-
schichte abgesagt werden
mussten, laufen jetzt hinter
den Kulissen die Vorbereitun-
gen für die kommende Sai-
son 2021. Am Freitag, 27. No-
vember, startet der Vorver-
kauf für die 37. Spielzeit. Al-
lerdings wird es ein deutlich
reduziertes Kartenkontin-
gent geben. Gespielt werden
wie angekündigt jene Stücke,
die schon für die Saison 2020
vorgesehen waren.
Wenn am Freitag, 27. No-

vember, ab 10 Uhr im Inter-
net unter festspiele.hanau.de
und frankfurt-ticket.de sowie
unter W 069 1340400 Karten
gebucht werden können, gilt
es in diesem Jahr einigeNeue-
rungen zu beachten. Interes-
sierte werden gebeten, Kar-
tenkäufe pro Haushalt vorzu-
nehmen sowie die geplanten
Besucher aus dem Haushalt
namentlich anzugeben. Das
ermöglicht eine flexible Re-
aktion auf die Umstände im
nächsten Jahr, erläutert die
Stadt Hanau in einer Mittei-
lung. Mit einem gut durch-
dachten Veranstaltungs- und
Hygienekonzept sollen Publi-
kum und Mitarbeiter auf und
hinter der Bühne bestmög-
lich geschützt und gleichzei-
tig der Spielbetrieb sicherge-
stellt werden, heißt es. Auch
der Blick auf den Saalplan des

Bei den Festspielen 2021 werden die Stücke gespielt, die
schon für die Saison 2020 geplant waren. FOTOCOLLAGE: PM

Corona-Schnelltest ab Montag
in Hautarztpraxis Ockenfels

Ergebnis steht nach spätestens 15 Minuten fest

herkömmlichen PCR-Tests.
Bei einem positiven Befund
sollte ein PCR-Test zur Bestä-
tigung folgen. Die Kosten für
diesen Bestätigungstest über-
nimmt die Krankenkasse.
Die Praxis bietet zudem ei-

nen Antikörpertest an, der
Hinweise auf eine zurücklie-
gende Covid-19-Erkrankung
geben kann. Dieser Test, bei
demBlut aus der Fingerspitze
entnommen wird, kostet
80 Euro. Für einen Schnell-
test werden 50 Euro fällig.
Ausgenommen sind städti-
sche Mitarbeiter, die ihren
Test nicht selbst zahlen müs-
sen. Die Stadt bietet vor allem
Beschäftigten von kritischen
und systemrelevanten Be-
rufsgruppen wie Kitas, Feuer-
wehr, Stadtpolizei und aus
dem Fachbereich Soziale
Dienste die Möglichkeit einer
schnellen Testung an. Die
Stadt sei dadurch imstande,
ihre Dienstleistungen „ver-
lässlich aufrechterhalten“ zu
können, so der OB. kb

tests anbietet. Darüber hi-
naus gebe es aufseiten der
Stadt keinen Überblick, wer
die Schnelltests ermögliche.
Wer sich in der Praxis von

Professor Ockenfels testen
lassenmöchte, muss über die
Homepage (hautarzt-han
au.de) einen Termin verein-
baren und einen Erfassungs-
bogen ausfüllen. Kriterien für
einen Test können Erkäl-
tungssymptome oder Kon-
takt zu einer positiv geteste-
ten Person sein.
Antigen-Tests funktionie-

ren nach einem ähnlichen
Prinzip wie Schwanger-
schaftstests. Dazu wird eine
Probe von einem Nasen- und/
oder Rachenabstrich auf ei-
nen Teststreifen gegeben.
Falls das Coronavirus im Ab-
strich enthalten ist, reagieren
Eiweißbestandteile des Virus
mit dem Teststreifen und ei-
ne Verfärbung wird sichtbar.
Das Ergebnis steht nach zehn
bis 15 Minuten fest und da-
mit deutlich schneller als bei

Hanau – In Hanau gibt es ab
Montag ein Schnelltestzen-
trum für Sars-CoV-2. Profes-
sor Dr. Hans Michael Ocken-
fels bietet in seiner Haut- und
Allergiepraxis am Klinikum
Hanau Antigen- und Antikör-
pertests an. Es handelt sich
dabei nicht um Testungen,
die vom Gesundheitsamt an-
geordnet werden, sondern
um eine Privatleistung für
Selbstzahler.
Professor Ockenfels hatte

sich mit dem Vorschlag an
Oberbürgermeister Claus Ka-
minsky gewandt, ein Schnell-
testzentrum unter seiner Pra-
xisadresse einzurichten. Da-
rüber informiert der städti-
sche Pressedienst. Ockenfels
will ab Montag, 23. Novem-
ber, Antigen-Schnelltests an-
bieten. Pro Tag sind bis zu
100 Tests möglich.
Neben der Praxis Ockenfels

ist der Stadt Hanau nur die
Belegarztpraxis Oldenburg
im Klinikum bekannt, die
ebenfalls Antigen-Schnell-

Fahrgastkümmerer helfen an
Haltestellen in Innenstadt

HSB ruft Serviceteam ins Leben

die Corona-Maskenpflicht im
Bus und auf den Innenstadt-
Plätzen hinweist. Wem ein
Mund-Nasen-Schutz fehlt,
der oder die erhält einen aus-
gehändigt. Ebenso erklärt er
auch, dass Rauchen, Essen
und Trinken ohneMaske bes-
ser am Rand von Freiheits-
und Marktplatz und nicht im
Gedränge vor den Bussen
stattfinden. „Dann weise ich
auch schon mal darauf hin,
dass meine Ansprache vor
Bußgeldern wegen Regelver-
stößen schützt“, so Jüschke.
Fahrgäste profitieren vom

Serviceteam durch Hilfe am
Fahrkartenautomat oder bei
Tarif- und Verbindungsaus-
kunft. kb

Ein weiterer Mann für den
Service bestreitet bereits ein
Praktikum. Erkennbar sind
die Servicemitarbeiter an der
dunkelblauen HSB-Dienst-
kleidung.
Zu den Aufgaben des 48-

jährigen Jüschke gehört
auch, dass er die Menschen
höflich, aber bestimmt auf

Hanau – Die Hanauer Straßen-
bahn (HSB) ruft derzeit ein
Serviceteam an den Haltestel-
len Markt- und Freiheitsplatz
ins Leben. Dazu gehört Stefan
Jüschke, der als Fahrgast-
kümmerer seit wenigen Ta-
gen Fahrgästen hilft und Bus-
fahrer unterstützt.
Bei dem Projekt Service-

team kooperiert die HSB mit
demKommunalen Center für
Arbeit (KCA), dem Jobcenter
des Main-Kinzig-Kreises. Das
will die Menschen für den Ar-
beitsmarkt qualifizieren und
zahlt einen Eingliederungs-
zuschuss. Das Serviceteam-
Projekt läuft über zwei Jahre
und kannmit anderen „Küm-
merern“ fortgeführt werden.

Stefan Jüschke

Fahrgastkümmerer
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An die Fraktionsspitze geklettert
Max Bieri (30) führt seit Kurzem die SPD-Fraktion / Sein Hobby: Bergsteigen

weitere Freizeit- und Naher-
holungsangebote schaffen:
„Die Kinzig ist ein Juwel in
der Stadt“, sagt Bieri. Da gebe
es noch viel Potenzial.
Jedoch sei die Lage derzeit

eine andere. Das Coronavirus
stelle auch Hanau vor enor-
me Probleme. Insbesondere
der Einzelhandel habe zu
kämpfen. Aus seiner Sicht tut
die Brüder-Grimm-Stadt je-
doch viel, um den Betroffe-
nen über die Unterstützung
von Bund und Land hinaus zu
helfen. „Die Grimmscheck-

Aktion ist ein Erfolg“, sagt er.
Die Pandemie beeinflusse

auch die Parteiarbeit. Vieles
spiele sich online ab – abgese-
hen vom Parteitag, den man
aus rechtlichen Gründen live
abhalten habe müssen, so
Bieri (wir berichteten). Auch
seine ersten Schritte als SPD-
Fraktionschef hat Corona
stark beeinflusst. „Ich habe
erstaunlich viel telefoniert in
den letzten Tagen. Sonst
schreibt man ja eher in mei-
nem Alter“, sagt er. Er wolle
noch viele Leute treffen und

Gespräche führen. Die aktu-
elle Situation erschwere dies
leider.
Bieris politische Wegge-

fährten sollten sich schon
einmal warm anziehen. Als
Halb-Schweizer hat der 30-
Jährige die doppelte Staats-
bürgerschaft. Sein Vater ist
Eidgenosse. Sachlichkeit
und diplomatisches Geschick
dürften ihm somit in dieWie-
ge gelegt worden sein. Doch
Bieri kennt auf dem Weg
nach oben kaum Grenzen. In
seiner Freizeit geht er näm-
lich regelmäßig bergsteigen.
Als er inMarseille studiert ha-
be, habe er Dimitri kennen-
gelernt, blickt er zurück. Mit
seinem guten Freund habe er
gemeinsam die Berge für sich
entdeckt. „Wir waren schon
zusammen auf dem Groß-
glockner“, erzählt er.
Will er auch bei der SPD

hoch hinaus? Kann er sich ei-
nen Stadtratsposten oder gar
eine OB-Kandidatur in sechs
Jahren vorstellen? Er konzen-
triere sich jetzt auf seinen
Posten als Fraktionschef und
seinen neuen Job. „Alles an-
dere ist im Konjunktivbe-
reich“, sagt Bieri. Aber er wis-
se, dass das Journalisten ger-
ne fragen, sagt er und
schmunzelt.

sertationmündlich verteidigt
hat, bald seine Abschlussur-
kunde in den Händen halten
wird und am1. Dezember sei-
nen neuen Job in der Energie-
branche beginnt. Mehr will
er dazu nicht verraten.
„Wir funktionieren als

Team, sind eine geschlossene
Mannschaft“, sagt Bieri mit
Blick auf seine Fraktionskol-
legen. Mit Ute Schwarzenber-
ger und Dr. Amin Jebabli hat
Bieri gleich zwei Stellvertre-
ter an seiner Seite. Außerdem
wisse er erfahreneMitstreiter
um sich, wie etwa Stadtver-
ordnetenvorsteherin Beate
Funck, die als Spitzenkandi-
datin für die SPD bei der
Kommunalwahl antritt. Es
sei richtig, dass bekannte Ge-
sichter die Liste anführten,
sagt er. Hanau sieht Bieri auf
einem guten Weg. Dennoch
mangelt es ihm nicht an Ide-
en: „Es wäre schön, wenn wir
eine Bundesliga-Mannschaft
in Hanau hätten. Daswäre im
Handball oder Basketball
denkbar“, sagt der SPD-Frak-
tionschef, der selbst jedoch in
einer anderen Sportart unter-
wegs ist. Er spielt bei der
Turngemeinde Hanau Volley-
ball. Voranbringen will er
auch den Ausbau der Stadt
zum Hochschulstandort. Und

der Mitglied war. Aber er ha-
be Leute kennengelernt,
durch die er zur SPD gekom-
men sei. „Und ich habe gese-
hen, wie viel in Hanau be-
wegt wurde“, gibt er als wei-
teren Grund für den Eintritt
an. Der Weg führte ihn im-
mer weiter nach oben auf der
politischen Karriereleiter:
Seit 2017 steht der Steinhei-
mer an der Spitze seines Orts-
vereins. Mitglied der Stadt-
verordnetenversammlung
wurde er im Dezember 2018,
als Waldtraut Hoppe ihre ak-
tive politische Zeit beendete.
Ein Steinheimer rückte für ei-
ne Steinheimerin nach.
Knappe zwei Jahre später
führt Bieri die 20-köpfige
Fraktion, die in der Stadtver-
ordnetenversammlung mit
den Grünen, der BfH und der
FDP eine Koalition bildet.

Es sei ihm bewusst, dass
das eine große Aufgabe sei,
vor der er „großen Respekt“
habe. Aber er habe sich dies
gut überlegt, sagt der Mathe-
matiker, der an der Uni
Frankfurt gerade seine Dis-

VON CHRISTIAN DAUBER

Hanau – „Mein erster Gedanke
war, sie zu überreden, weiter-
zumachen“, blickt Maximili-
an Bieri zurück. Gerade hatte
ihm Cornelia Gasche bei ei-
nem Abendessen eröffnet,
dass sie aufhören will, ja auf-
hören muss.
Die langjährige Hanauer

SPD-Fraktionschefin ist in ih-
rem Job im Kreis-Gesund-
heitsamt wegen Corona so
gefordert, dass keine Zeit
mehr für die Politik bleibt. Al-
so sprach sie Bieri an, ob er
sich vorstellen könne, zu
übernehmen. Zwei Monate
ist das her. Der 30-Jährige be-
sprach sich mit seiner Freun-
din und der Familie, sagte ja,
und ein einstimmiges Votum
später war er neuer SPD-Frak-
tionschef. Im Gespräch mit
unserer Zeitung verrät Bieri,
was er sich für Hanau
wünscht und blickt auf die
Herausforderung, seinen
neuen Job und das neue Amt
unter einen Hut zu kriegen.
Bieri, dessen Familie nach

Hanau zog, als er zwei Jahre
alt war, trat 2011 in die SPD
ein. „Ich war schon immer
politisch interessiert“, sagt
er. In seinem Umfeld habe es
zwar niemanden gegeben,

„Habe großen
Respekt vor
der Aufgabe“

Schon den
Großglockner
erklommen

Hat noch viel vor: der neue SPD-Fraktionsvorsitzende Maximilian Bieri. FOTO: CHRISTIAN DAUBER

WIR GRATULIEREN

. . . am heutigen Samstag:

Hanau: Magdalena Hochstadt
(90).

Verhaltene Freude bei Jens Arndt
Konditoreicafés gelten nun als Gastronomie / Anspruch auf Novemberhilfen

über unserer Zeitung zur gu-
ten Nachricht aus Berlin: „Ich
begrüße sehr, dass auch Kon-
ditoreien oder Bäckereien,
die einen Teil ihres Umsatzes
durch ein eigenes Café erzie-
len und schließen mussten,
bei derNovemberhilfe genau-
so behandelt werden wie Res-
taurants. Das war eine der
Forderungen derWirtschafts-
minister gegenüber dem
Bund, und es ist gut, dass die
Betriebe nun Klarheit ha-
ben“, betonte Al-Wazir.
Für Arndt jedoch ist nach

wie vor nicht alles eitel Son-
nenschein. „Die Förderbedin-
gungen sind noch nicht ver-
öffentlicht“, sagt er. Sein
Steuerberater habe ihm er-
klärt, dass er noch keineHilfe
beantragen könne. „Das hät-
te man alles einfacher gestal-
ten können“, ist er über-
zeugt. Problematisch sei
auch, dass durch die späte Be-
antragung die Hilfen erst spä-
ter bei den Betroffenen ankä-
men. Er gehe davon aus, dass
der eine oder andere „den
nächstenMonat sichermit ei-
nem Minus anfangen wird“.

trag des OB angerufen habe.
Auch Ex-Oberbürgermeiste-
rin Margret Härtel habe sich
empört. Der CDU-Landtagsab-
geordnete Heiko Kasseckert
sei zum persönlichen Ge-
spräch ins Café gekommen.
Auch er habe seine Verwun-
derung ausgedrückt und ver-
sprochen, sich in der Sache
einzusetzen.

Das hessische Wirtschafts-
ministerium hatte auf Nach-
frage unserer Zeitung zwi-
schenzeitlich erklärt, dass
das Bundesministerium zu-
ständig sei und dorthin ver-
wiesen. Nach der Klarstel-
lung von dort äußerte sich
der hessische Wirtschaftsmi-
nister Tarek Al-Wazir gegen-

gleiche Regelung wie für Res-
taurants, wenn sie Speisen
im Außerhausverkauf anbie-
ten. „Hier wird die Umsatzer-
stattung auf diejenigen Um-
sätze begrenzt, die dem vol-
len Mehrwertsteuersatz un-
terliegen, also die im Restau-
rant beziehungsweise Café
verzehrten Speisen. Damit
werden die Umsätze des Au-
ßerhausverkaufs – für die der
reduzierte Mehrwertsteuer-
satz gilt – herausgerechnet.
Im Gegenzug werden diese
Umsätze des Außerhausver-
kaufs während der Schlie-
ßungen von der Umsatzan-
rechnung ausgenommen“,
teilt Ministeriumssprecherin
Anna Sophie Eichler mit.
Nach dem Bericht in unse-

rer Zeitung hatte Arndt viel
Zuspruch geerntet. Viele
Kunden hätten an der Laden-
theke, die weiterhin geöffnet
ist, ihr Unverständnis über
die offenkundige Ungleichbe-
handlung gegenüber der Gas-
tronomie zum Ausdruck ge-
bracht. Irritiert habe sich
auch Stadtentwickler Martin
Bieberle gezeigt, der im Auf-

VON CHRISTIAN DAUBER

Hanau – Richtig jubeln will
Jens Arndt nicht. Aber trotz
aller weiter bestehenden Un-
klarheiten ist der Konditor-
meister froh: Sein Café
Schien am Westbahnhof
wird – wie alle anderen Kon-
ditorei- und Bäckereicafés –
nun doch als Gastronomie
eingeordnet. Somit darf er
die sogenannten November-
hilfen beantragen, die der
Bund von der Corona-Pande-
mie gebeutelten Unterneh-
men zur Verfügung stellt.
Das hat das Bundeswirt-
schaftsministerium (BMWi)
auf Nachfrage unserer Zei-
tung klargestellt.
Arndt hatte im Interview

mit unserer Zeitung mit
scharfen Worten kritisiert,
dass Konditoreicafés bei den
Hilfen außen vor bleiben sol-
len. Danach sah es lange Zeit
aus, was auch der Deutsche
Konditorenbund in einem
Schreiben an seineMitglieder
bitter beklagt hatte.
Das BMWi erklärte nun, für

die Cafébetriebe gelte die

Jens Arndt

Hanauer Konditor

Wissenbach
mit Sprechstunde

Hanau/Wiesbaden – Der Land-
tagsabgeordnete und Mit-
glied des Petitionsausschus-
ses Walter Wissenbach (AfD)
bietet amMontag, 30.Novem-
ber, ab 14 Uhr eine Telefon-/
Videosprechstunde des Petiti-
onsausschusses an. Darüber
informiert Wissenbach in ei-
ner Mitteilung. Interessierte
Bürger können ihr konkretes
Anliegen – soweit es Bitten
oder Beschwerden über
Handlungen oder Unterlas-
sungen von Behörden des
Landes Hessen betreffe – vor-
tragen. Anmeldung unter
W 0611 350229 oder per
E-Mail an petitionen@ltg.hes-
sen.de bis Freitag, 27. Novem-
ber. kb

Neues Team für
IT-Unterstützung

an Schulen
Hanau – Glasfaser-Breitband-
anschlüsse und neue Netz-
werktechnik für alle Hanauer
Schulen, 2000 neue iPads für
Schüler, interaktive LCD-Dis-
plays für Klassen- und Fach-
räume, die interaktive Platt-
form Microsoft 365 für den
Austausch – das sind laut Mit-
teilung der Stadt nur einige
der Neuerungen an Hanaus
Schulen, die sich im Rahmen
des Medienentwicklungs-
plans der Stadt Hanau aktuell
in der Umsetzung befinden
oder bereits implementiert
wurden.
Bei all der Technik seien je-

doch ein umfangreicher Sup-
port, Wartung und auch Fort-
bildung der Lehrkräfte uner-
lässlich. Dazu wurde ein eige-
nes Schul-IT-Team der Stadt
Hanau aufgebaut, das bei der
bhg.it (IT-Abteilung der Betei-
ligungsholding Hanau
GmbH) angesiedelt ist und
jetzt die Arbeit aufgenom-
men hat. „Das Team betreut
Technik und leistet bei Stö-
rungen Hilfe“, erklärt Bürger-
meister Axel Weiss-Thiel laut
Mitteilung. Ziel sei es, die
Lehrkräfte bei ihrer Kernauf-
gabe, demUnterrichten, best-
möglich mit schneller und
stabil funktionierender Tech-
nik zu unterstützen. Unter
der Leitung von Birgit Röhrs
werden sich Jonathan Feh-
ring, Steven Günther, Clau-
diu Musik und Jan Wagner
gemäß dem im Medienent-
wicklungsplan beschlosse-
nen Supportkonzept für die
Hanauer Schulen (Schulträ-
gerschaft Hanau und Schul-
zweckverband) um die IT-An-
fragen der 26 Hanauer Schu-
len kümmern und den IT-Be-
auftragten der Schulen zur
Seite stehen. das

Ehrungen nach
Gottesdienst

mit Gedenken
Klein-Auheim – Der traditio-
nelle Familienabend der Kol-
pingfamilie Klein-Auheim
mit Jubilarenehrungen wird
abgesagt, geht aus einer Mit-
teilung hervor. Den lebenden
und verstorbenen Mitglie-
dern wird im Gottesdienst
am Sonntag, 6. Dezember,
um 9.30 Uhr gedacht. Im An-
schluss um 10.30 Uhr werden
die Jubilare für 25, 50 und
60 Jahre Mitgliedschaft im
Kolpingwerk in der Kirche ge-
ehrt. Die Veranstaltung dau-
ert 30 Minuten. hal

ANZEIGE

ANZEIGE
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IHR DRAHT ZU UNS

Bruchköbel, Erlensee und

Neuberg 06181 2903-

Holger Weber-Stoppacher (how)

-366

Monica Bielesch (mcb) -316

bruchkoebel@hanauer.de

erlensee@hanauer.de

neuberg@hanauer.de

Nidderau und Hammersbach

Redaktion 06181 2903-

Jan-Otto Weber (jow) -327

nidderau@hanauer.de

hammersbach@hanauer.de

Schöneck, Niederdorfelden

und Maintal 06181 2903-

Mirjam Fritzsche (fmi) -322

schoeneck@hanauer.de

niederdorfelden@hanauer.de

redaktion@

maintaltagesanzeiger.de

Main-Kinzig-Kreis und Groß-

krotzenburg 06181 2903-

Thorsten Becker (thb) -319

mkk@hanauer.de

grosskrotzenburg@hanauer.de

Langenselbold, Rodenbach

und Ronneburg 06181 2903-

Lars-Erik Gerth (leg) -370

langenselbold@hanauer.de

rodenbach@hanauer.de

ronneburg@hanauer.de

Maintal

Redaktion 06181 2903-

Carolin-Christin Czichowski (ccc)

-321

redaktion@

maintaltagesanzeiger.de

Donaustraße 5

63452 Hanau

Biebergemünd – Die Beam-
ten des Polizeipostens
Wächtersbach suchen Zeu-
gen nach einem schweren
Unfall am Donnerstagnach-
mittag auf der Bundesstra-
ße 276. Der Unfallhergang
ist derzeit noch unklar, da-
her wurde auch ein Gutach-
ter beauftragt. Nach ersten
Erkenntnissen war gegen
17.40 Uhr eine 76-jährige
VW Golf-Fahrerin vom
Wirtschaftsweg aus Rich-
tung Bienenlehrpfad kom-
mend auf die B 276 eingebo-
gen, um in Richtung Lanzin-
gen zu fahren. Ein 34-jähri-
ger Opel-Fahrer war auf der
Bundesstraße aus Richtung
Kassel kommend ebenfalls
in Richtung Lanzingen ge-
fahren.
Ohne Zusammenstoß bei-

der Autos kamder Opel-Len-
ker von der Straße ab, fuhr
gegen einen Leitpfosten,
durch denGraben und prall-
te gegen einen Baum. Der
Mann aus Biebergemünd er-
litt schwere Verletzungen
und wurde in ein Kranken-
haus gebracht. Zeugen des
Unfallherganges werden ge-
beten, sich beim Polizeipos-
ten oder auf der Polizeistati-
on Gelnhausen unter der
Rufnummer 06051 8270 zu
melden. thb

Gegen Pfosten
und Baum
geprallt

Main-Kinzig-Kreis – An ver-
schiedenen Bundes-, Lan-
des- und Kreisstraßen im
Raum Gründau, Büdingen
und Gelnhausen werden ab
der kommenden Woche vo-
raussichtlich bis Mitte De-
zember Bankettarbeiten im
Straßenseitenbereich ausge-
führt. Verkehrsteilnehmer
werden auf dem jeweiligen
Streckenabschnitt während
der abschnittsweisen Arbei-
ten im Rahmen von Tages-
baustellen lediglich unter
Einengung am jeweiligen
Arbeitsbereich vorbeige-
führt. Informationen gibt es
im Internet. thb

» mobil.hessen.de

Bankettarbeiten
beginnen in der
nächste Woche

Demonstration ist nicht gleich Demonstration
Polizei erklärt, wie und wann Versammlungen angemeldet werden müssen / Strafverfahren bei Vergehen

Versammlungen eingehalten
werden. „Die Corona-Verord-
nungen ersetzen nicht das
Versammlungsrecht. Hier ist
eine Abwägung zwischen
Versammlungsfreiheit und
dem Schutz der Gesundheit
erforderlich, da gleichrangi-
ge Verfassungsnormenmitei-
nander kollidieren“, hieß es
dazu auf dem Pressege-
spräch.
Von den im Kreisgebiet

durchgeführten sogenann-
ten „Querdenker-Demos“ la-
gen allerdings bislang im-
mer Anmeldungen vor, zu
Beanstandungen kam es hier
bisher nicht.

trieren will, muss dies bei
den örtlichen Ordnungsbe-
hörden anmelden. Die Poli-
zeistationen halten zudem
eine „Demofibel“ bereit. Auf
diesem Infoblatt sind die
wichtigsten Regeln und Ge-
setzesvorgaben aufgeführt.
Wer eine Demonstration an-
meldenwill, muss bei der zu-
ständigen Behörde angeben,
wer er ist, was genau er zu
welchem Zeitpunkt vor hat
und wie viele Menschen auf
der Demonstration erwartet
werden.
Was aktuell ganz wichtig

ist: Die Corona-Regeln müs-
sen auch bei angemeldeten

Angemeldet werden müs-
sen die Versammlungen, um
die es sich rechtlich übri-
gens ab zwei Personen han-
delt, in Kommunen mit we-
niger als 7500 Einwohnern
bei der Kreisordnungsbehör-
de. Im Main-Kinzig-Kreis gilt
dies aktuell für Birstein,
Brachttal, Flörsbachtal, Has-
selroth, Jossgrund, Ham-
mersbach, Neuberg, Nieder-
dorfelden und Ronneburg.
Allerdings ging aus diesen
Kommunen in diesem Jahr
bislang keine Anmeldung
ein.
Wer in den anderen Städ-

ten und Gemeinden demons-

Diese Frist kann nur ver-
kürzt werden, wenn es
sich um sogenannte „Eilver-
sammlungen“ handelt, de-
ren Anlass sich in einem
kürzeren Zeitfenster erge-
ben hat. „Dann genügt es
auch, eine Demonstration,
die beispielsweise um
11 Uhr beginnen soll, um
8 Uhr anzumelden“, erklärt
Blume. Keine Anmeldung ist
bei sogenannten „Sofortver-
sammlungen“ notwendig,
hier müssen sich die Teil-
nehmer allerdings unmittel-
bar – also direkt vor Ort – zu
einer Versammlung ent-
schließen.

Kraft trat, was ebenfalls für
organisierte Versammlun-
gen sprach.
Erlaubt sind diese durch-

aus, allerdings müssen sie
48 Stunden vorher bei der
zuständigen Behörde ange-
meldet werden. „Dabei geht
es nicht darum, diese De-
monstrationen zu verhin-
dern, sondern die 48 Stun-
den dienen der Vorberei-
tung“, erklärt Marc Blume,
Leiter der Führungsgruppe
der Polizeidirektion Main-
Kinzig. Die Zeit werde oft-
mals beispielsweise für die
Regelung von verkehrlichen
Einschränkungen benötigt.

Von Yvonne Backhaus-Arnold

und Andreas Ziegert

Main-Kinzig-Kreis – Die Ver-
sammlungsfreiheit ist ein
Grundrecht, das in den ver-
gangenen Monaten auch im
Main-Kinzig-Kreis von immer
mehr Bürgerinnen und Bür-
gern in Anspruch genom-
men wurde. „Alle Deutschen
haben das Recht, sich ohne
Anmeldung oder Erlaubnis
friedlich und ohne Waffen
zu versammeln“, heißt es in
Artikel 8 des Grundgesetzes.
Aber es gibt Einschränkun-
gen, die mit dem Versamm-
lungsgesetz geregelt werden.
Darauf haben der Main-Kin-
zig-Kreis und das Polizeiprä-
sidium Südosthessen gestern
in einem gemeinsamen Pres-
segespräch hingewiesen.
In den vergangenen Mona-

ten fanden unter anderem
vor dem Main-Kinzig-Forum
in Gelnhausen Proteste ge-
gen die Corona-Politik statt,
die nicht angemeldet waren.
Von circa 40 Personen ist die
Rede, wohl auch mit Schil-
dern ausgestattet.
Von einer spontanen De-

monstration wurde daher
nicht mehr ausgegangen, die
herbeigerufene Polizei hat
einen Bericht angefertigt,
der nun vom Staatsschutz-
kommissariat geprüft wird.
Das Delikt kann als Vorstrafe
gewertet oder mit einer
Geldbuße belegt werden. Er-
schienen sind die Demons-
tranten in Gelnhausen übri-
gens immer dann, wenn eine
neue Corona-Verordnung in

Ordnungsgemäß angemeldet: Weil die Polizei Kenntnis von der Demonstration der ABB-Mitarbeiter auf dem Hanauer Marktplatz hatte, konnte sie nicht
nur Vorbereitungen treffen, sondern die Veranstaltung am Donnerstag auch entsprechend begleiten. FOTO: CHRISTIAN DAUBER

„Jeden Tag läuft das System am Limit“
Gesundheitsdezernentin Simmler: Quote bei Nachverfolgung steigt / Inzidenzwert jetzt bei 245

sind die Kinzigschule und die
Heinrich-Hehrmann-Schule
betroffen. In der Grundschu-
le Rückingen sind erstmals
drei Infektionen aus einer
Klasse gemeldet worden. Die
Schulkinder haben sich ver-
mutlich bei derselben Person
angesteckt. thb

INFORMATIONEN
Die für Donnerstag gemel-
deten Fälle kommen aus fol-
genden Kommunen: Hanau
(70), Schlüchtern (29), Main-
tal (18), Gründau (12), Sinn-
tal (10), Gelnhausen und Er-
lensee (je 8), Bruchköbel (7),
Steinau (5), Brachttal, Lan-
genselbold, Linsengericht
und Schöneck (je 4), Bad
Orb, Freigericht Großkrot-
zenburg, Hammersbach und
Rodenbach (je 3) und Nid-
derau (2). Außerdem gibt es
jeweils einen Fall in Birstein,
Neuberg und Wächters-
bach. Ein Fall konnte bis-
lang noch nicht zugeordnet
werden.

ten Infektionen auf 5269. Als
infektiös werden aktuell
1957 Menschen eingestuft.
Die Anzahl der Menschen,
welche die akute Infektion
überstanden haben, liegt bei
3245.
Aus dem Main-Kinzig-Kreis

sind 67 Menschen im Zusam-
menhang mit Covid-19 ge-
storben. Die Belegung der
Krankenhäuser im Zusam-
menhang mit Covid-19
nimmt ebenfalls weiter zu:
Derzeit sind es nach offiziel-
ler Meldung in Hanau, Geln-
hausen und Schlüchtern
105 Patienten, darunter 88
aus dem Main-Kinzig-Kreis.
Aus dem Bereich der Schu-

len meldet das Amt weitere
zehn Fälle. Betroffen ist die
Ludwig-Geißler-Schule in
Hanau und die Geschwister-
Scholl-Schule in Steinheim
mit zwei bestätigten Infektio-
nen. In Maintal gibt es einen
Fall an der Büchertalschule
und in der Hasselbachschule
in Hasselroth. In Schlüchtern

den Tag läuft das System am
Limit“, betont Susanne
Simmler.
Wegen der weiterhin ho-

hen Zahlen steigt auch der In-
zidenzwert im Kreis weiter
und liegt jetzt bei 245. Aus
den vergangenen Tagen sind
zusätzlich noch vier Fälle
nachträglich in die Statistik
eingegangen.
Damit erhöht sich die Ge-

samtzahl der seit Ausbruch
der Corona-Pandemie erfass-

beitsleistung im Gesund-
heitsamt und mit personel-
len Verstärkung gelungen,
mit dem wachsenden Ar-
beitsaufkommen nahezu
Schritt zu halten. Allerdings
könne nicht in jedem F all die
Information der betroffenen
Personen noch am gleichen
Tag erfolgen.
„Alle Mitarbeiter arbeiten

mit hohem Anspruch und
vollem Einsatz, aber bei meh-
reren hundert Betroffenen je-

ten Fälle den Ansteckungs-
grund zu ermitteln.
„Es sind eine ganze Reihe

von Faktoren, die hier eine
Rolle spielen. Zu einem gro-
ßen Teil sind es die Lebens-
umstände, weiterhin das Frei-
zeitverhalten und Übertra-
gungen im familiären und
dienstlichen Bereich, wie bei
anderen Infektionskrankhei-
ten auch“, so Kreisgesund-
heitsdezernentin Susanne
Simmler.
Es sei tückisch, dass oft-

mals keine Symptome festzu-
stellen sind. „Damit werd es
umso wichtiger, dass wir uns
– im Sinne des Gegenübers –
quasi jederzeit so verhalten,
als ob man selbst das Virus in
sich trage und das Umfeld der
Risikogruppe angehöre. Tut
das das Gegenüber auch, hat
das Virus an dieser Stelle
schon keine Chance“, so
Simmler weiter.
Wie die Erste Kreisbeige-

ordnete weiter ausführt, sei
es aufgrund der hohen Ar-

Main-Kinzig-Kreis – Das Kreis-
gesundheitsamt meldet das
Gesundheitsamt 204 neue be-
stätigte Corona-Infektionen.
Die Zahlen beziehen sich auf
Donnerstag. Darunter befin-
den sich laut Landratsamt
auch 21 Menschen in der
Flüchtlingsunterkunft „Hof
Reith“ bei Schlüchtern.
Dort seien bereits umfang-

reiche Tests eingeleitet und
die seit einigen Tagen auf Tei-
le der Unterkunft angeordne-
te Quarantäne nun auf die
komplette Einrichtung aus-
geweitet.
In solchen Ausbrüchen wie

im „Hof Reith“ oder der Kli-
nik in Schlüchtern sowie in
Betreuungseinrichtungen
und vor allem innerhalb von
Familien sieht das Gesund-
heitsamt eine Ursache, wa-
rum der Main-Kinzig-Kreis
weiterhin hohe Übertra-
gungsraten verzeichnet.
Die gute Nachricht: Derzeit

gelinge es wieder bei etwa
72 Prozent der dokumentier-

Testen und nachverfolgen: Im Kreisgebiet sind 204 neue Infektionen festgestellt worden. SYMBOLFOTO: SOEREN STACHE/DPA

Umfangreiche Tests sind jetzt auch nach einem Ausbruch
in Schlüchtern nötig. FOTO: DANIEL BOCKWOLDT/DPA
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SILVESTER AUF MOSEL,
RHEIN & MAIN AUF
DER MS ESPRIT *****

7 Tage Silvesterkreuzfahrt auf Mosel,
Rhein & Main vom 28.12. bis 3.1.2021

Köln - Cochem - Bernkastel - Traben Trarbach - Koblenz
Boppard - Rüdesheim - Mainz - Hanau

Reisepreis pro Person
Hauptdeck
Doppelkabine mit 2 Personen p.P. € 799
Doppelkabine mit 1 Person € 1.099
Minisuite mit 2 Personen p.P. € 899
Mitteldeck, franz Balkon
Suite mit 2 Personen p.P. € 1.099
Suite mit 1 Person € 1.399
Minisuite € 1.049
Oberdeck, franz. Balkon
Doppelkabine, franz. Balkon, achtern € 999
Master Suite mit 2 Personen € 1.249
Master Suite mit 1 Person € 1.599
Minisuite Einzel € 1.499

Eingeschlossene Leistungen
• Flusskreuzfahrt ab Köln /bis Hanau lt. Programm
• 6 Übernachtungen auf der MS ESPRIT *****
• Bustransfer ab Bruchköbel, Hanau Hbf. und
Maintal Dörnigheim nach Köln.
• Ein- und Ausschiffungsgebühren
• Hafentaxen und Schleusengebühren
• Willkommenscocktail
• Vollpension an Bord mit Frühstück, Mittagessen,
Kaffee & Kuchen und Abendessen
• Silvesterdinner
• Benutzung der Bordeinrichtung
• Unterhaltungsprogramm an Bord
• Reisebetreuung vom ReiseJung Team
• Gesundheits-Management und aktuelle
Hygienemaßnahmen an Bord

Live an Bord...

Reinhard
Paul

Ab Köln
bis Hanau

Doppelkabine

ab

EUR 799
pro Person

Reisebüro Bruchköbel, Innerer Ring 1, 63486 Bruchköbel
bruchkoebel1@tui-reisecenter.de, Buchungshotline: 06181 - 97920

Minisuite Einzel

IM NOTFALL

Ärzte-Dienst: Montag,
Dienstag und Donnerstag
von 18 bis 7 Uhr, Mittwoch
von 12 Uhr bis Donnerstag
7 Uhr, Freitag von 12 Uhr
bis Montag, 7 Uhr, Ärzte-
haus, Innerer Ring 4, Bruch-
köbel, W 06181 75858.
Apotheken-Dienst: Beginn
um 8.30 Uhr und endet am
folgenden Morgen um
8.30 Uhr.
Samstag: Hohenstein-Apo-
theke, Neuberg, Hohen-
steinstraße 1, W 06183
91620. Hasel-Apotheke, Has-
selroth-Neuenhaßlau, Kin-
zigstraße 5, W 06055 3808.
Sonntag: Limes-Apotheke,
Rodenbach, Limesstraße 8,
W 06184 50635. Wildhaus-
Apotheke, Linsengericht-Al-
tenhaßlau, Odenwaldstra-
ße 2, W 06051 97590.
Montag: Löwen-Apotheke,
Gründau, Leipziger Stra-
ße 28, W 06051 470300.
Dienstag: Apotheke Petri,
Gelnhausen, Hanauer Land-
straße 19, W 06051 967880.
Mittwoch: Apotheke am
Ring, Langenselbold, Ring-
straße 33, W 06184 903405.
Taubengarten-Apotheke,
Gelnhausen-Haitz, Am
Bocksborn 4, W 06051
15313.
Donnerstag: Coleman-Apo-
theke, Gelnhausen, Freige-
richter Straße 2, W 06051
977570.
Freitag: Falken-Apotheke,
Erlensee, Am Rathaus 1,
W 06183 6650. Marien-Apo-
theke, Freigericht, Rathaus-
straße 4, W 06055 911110.
Krankentransport: W 06181
19222 (leichte Fälle).
Notfall: 112.

Baubiologe berät
am 2. Dezember

Langenselbold – Baubiologe
Thomas Neumetzger bietet
seine nächste Sprechstunde
am Mittwoch, 2. Dezember,
ab 16 Uhr im Zimmer 1 des
Rathauses an. Der Experte be-
rät zu Themen wie nachhalti-
gem und ökologischem Bau-
en, natürlichen biologischen
Baustoffen oder Wohngiften
in Innenräumen und zum
„Gesunden Kinderzimmer“.
Anmeldungen werden unter
W 06184 80260 oder per
E-Mail an buergerbuero@lan
genselbold.de angenommen.
Für die Beratung wird ein Un-
kostenbeitrag in Höhe von
fünf Euro erhoben. leg

WIR GRATULIEREN

. . . am heutigen Samstag:

Langenselbold: Willi Schmidt
(70). Klaus-Dieter Kempe (70).

Nidderau: Karl-Heinz Hein (80).
Ferdinando Marra (70).

Niederdorfelden: Max Ecker
(75).

Ronneburg: Reghina Ghirasin
(70).

Schöneck: Edith Imgram (70).
Helmut Rück (80).

Großkrotzenburg: Dietfried
Kneitel (80).

. . . am Sonntag:

Langenselbold: Klaus Horn
(85). Helmut Schreiber (80).

Bruchköbel: Christa Leuteritz
(75). Hannelore Siebert (75).
Irmgard Brendel (70).

Erlensee: Lieselotte Erdt (90).
Magdalene Kunkel (80).

Langenselbold – Die Hessi-
sche Energiespar-Aktion
(HESA) bietet einmal imMo-
nat in der Gründaustadt ei-
ne Energieberatungssprech-
stunde an. Der nächste Ter-
min ist am Montag, 30. No-
vember, ab 14 Uhr im Rat-
haus. Carsten Herbert von
der HESA beantwortet Fra-
gen beispielsweise zu den
Themen Wärmedämmung,
Erneuerung von Fenstern
und Haustüren, zu moder-
ner Heizungstechnik, För-
dermöglichkeiten oder
Stromsparen im Haushalt.
Wer spezielle Fragen hat,
gibt diese direkt bei der not-
wendigen telefonischen An-
meldung an, damit sich
Carsten Herbert darauf vor-
bereiten kann. Die Anmel-
dung erfolgt unter W 06184
80263. leg

Kostenlose
Energieberatung
am 30. November

Wie aus leeren Flaschen Kunstwerke entstehen
Erzieherin Rosemarie Thiel begeistert Hort-Kinder der Kita „Pusteblume“ für nicht alltägliches Projekt

Titel und auch einen Namen.
Zum Teil wurden die Fla-
schengeister zum Martinstag
mit einer Lichterkette zur La-
terne und ins Fenster der Kita
gestellt, wo sie über Nacht
leuchteten.
Zum Abschluss präsentier-

ten die kleinen Künstler in
dieser Woche ihre Werke in
einer Ausstellung, die sie im
kleinen Hof vor dem Eingang
zeigten. Da konnten die El-
tern die Flaschenkunst beim
Bringen oder Abholen ihrer
Kinder bewundern. leg

Nach den Ferien ging das
Kunstprojekt weiter. Die Kin-
der gestalteten Flaschengeis-
ter und andere Flaschen-
kunstwerke. Sie sollten wet-
terfest sein, damit sie auch
im Freien aufgestellt werden
können. Deshalb bemalten
die Hort-Kinder die Flaschen
nach der Gestaltung mit
selbstgemischter Acrylfarbe.
Dabei entstanden außer den
Flaschengeistern auch Tiger-
fisch, Meerschweinchen und
Glücksschwein. Jedes Kind
gab seinem Kunstwerk einen

Ortskern, entlang der Grün-
dau und im Schloss. So zum
Beispiel Fassaden-Kunst, Kir-
chenkunst, diverse Skulptu-
ren, Graffiti (auch verbotene),
Gartenkunst und vieles ande-
re mehr.
Beimnächsten Schritt „Wir

machen Kunst“ zeichneten
undmalten die Mädchen und
Jungen unter demMotto „Ma-
len am Modell“ ihre Kuschel-
tiere. Außerdem gestalteten
sie aus demUpcycling-Materi-
al das Modell „Unsere bunte
Stadt“.

Frau kam ihr die Idee, daraus
mit den Hort-Kindern ein
Kunstprojekt zu entwickeln.
In den Herbstferien erfolg-

te der Startschuss. Gemein-
sam mit ihrer Kollegin Mari-
on Juraschek nahm sich Rose-
marie Thielmit denMädchen
und Jungen der Themen
„Kunst, was ist das?“ und
„Wir machen Kunst!“ an.
Als Kunstdetektive gingen

sie dabei auf Spurensuche in
der Gründaustadt. Bei einer
Rollertour entdeckten Groß
und Klein Kunst im alten

Denn mit so genanntem
kostenlosen Materialen et-
was zu basteln und zu gestal-
ten, ist Rosemarie Thiel ver-
traut. Und sie bietet das den
Hort-Kindern auch gerne an.
Neuerdings nennt man das
Upcycling.
Allerdings passten die von

ihr gesammelten Flaschen
nicht in die Bastelkiste des
Hortes. Deshalb besorgte sich
die Erzieherin Anregungen
aus dem Internet, wobei sie
auf das Thema Flaschenkunst
stieß. Als kunstinteressierte

Langenselbold – „Was fange
ich als umweltbewusste,
nachhaltig denkende Erzie-
herin mit diesen Flaschen
an?“, fragte sich die Hort-Er-
zieherin Rosemarie Thiel aus
der Kita „Pusteblume“. „Ein-
fach entsorgen? Viel zu scha-
de und zu viel Ressourcenver-
brauch“, stellte sie für sich
fest. Also sammelte Rosema-
rie Thiel die Flaschen erst ein-
mal, denn sie war sich sicher,
dass die Kinder und sie ir-
gendwas damit anfangen
könnten.

Sind stolz auf ihre nicht alltäglichen Flaschenkunstwerke: Erzieherin Rosemarie Thiel und die
Kinder der Hort-Gruppe der Kita „Pusteblume“.

Tigerfische und Glücksschweine sind unter anderem aus den leeren Flaschen entstanden, die
Rosemarie Thiel gesammelt hatte. FOTOS: AXEL HÄSLER

Den Weihnachtsmarkt nach Hause holen
Stadtmarketingverein plant besonderes Speisen- und Getränkeangebot / Mitstreiter gesucht

Wer sich an dem Weih-
nachtsmarkt für zu Hause be-
teiligen möchte, sollte sich
umgehend beim Stadtmarke-
tingverein per E-Mail an kon
takt@stadtmarketing-langen
selbold.de oder unter W 0172
6689405 melden.

Jeder, dermitmacht, könne
selbst entscheiden, an wel-
chem Tag oder Tagen er sein
Angebot bereithält. Und
auch, ob es zum Liefern oder
Abholen gedacht ist. Die Akti-
on soll am ersten Adventswo-
chenende und dann vom
1. bis 31. Dezember laufen.
Das Team vom Stadtmarke-

tingverein möchte in einem
ersten Schritt alle gastrono-
mischen Angebote bündeln.
Im zweiten Schritt soll dann
die Vermarktung über Print-
und Online-Medien erfolgen.
„Sowohl für die Bündelung
als auch für die Bewerbung
der Aktion entstehen den
Teilnehmern keine Kosten“,
verspricht der Verein ab-
schließend. leg

» stadtmarketing-

langenselbold.de

ein entsprechendes Zeichen
setzen, wie der Vorstand er-
klärt und ausführt: „Wir ho-
len uns den Weihnachts-
markt ganz einfach nach
Hause, coronakonform und
mit der nötigen sozialen Dis-
tanz.“ Zugleich verbindet er
esmit einemAufruf anweite-
re Mitstreiter, denn „je mehr
mitmachen, um so vielfälti-
ger wird das Angebot sein“.
Auch auf diesem Weg ruft

der Stadtmarketingverein
Gastronomen, Einzelhändler,
Metzger, Bäcker, Konditoren,
Hoteliers, Landwirte, Schau-
steller, Weinhändler, Obst-
bauer und Vereine aus Lan-
genselbold auf, Essen und
Trinken anzubieten. „Ge-
dacht ist an Leckereien, die in
Weihnachtsstimmung ver-
setzen: von Apfelwein und
Gewürzen für den Weih-
nachtspunsch, Bratäpfeln
zum Backen, Zimtsternen,
Lebkuchen und Mandeln,
über weihnachtliche Tees
und Konfitüren, bis zum
kompletten Advents- oder
Weihnachtsmenü, einer vor-
gegarten und küchenfertigen
Gans mit oder ohne Beilagen
oder einem frischenWildbret
vom Reh oder Wildschwein“,
heißt es dazu weiter in der
Mitteilung des Vereins.

sonst am ersten Adventswo-
chenende – geben wird,
möchte der Stadtmarketing-
verein nicht auf die Weih-
nachtsvorfreude sowie die da-
mit verbundenen kulinari-
schen Genüsse verzichten.
Mit seiner Aktion will er

oder auch im kompletten De-
zember. Dies sollte, so der
Stadtmarketingverein in sei-
ner Pressemitteilung, mit Lie-
ferdienst oder zum Abholen
angeboten werden.
Auch wenn es keinen

Weihnachtsmarkt – wie

jetzt noch Gastronomen, Ein-
zelhändler und Vereine, die
ein solches Speisen- und Ge-
tränkepaket für zu Hause an-
bieten möchten. Und zwar
entweder am ersten Advents-
wochenende (28./29. Novem-
ber), an ausgewählten Tagen

Langenselbold – Dass der
Stadtmarketingverein eine
Weihnachtsaktion plant,
wurde spätestens bei der letz-
ten Parlamentssitzung be-
kannt. Zu dieser hatte die
CDU einen Antrag einge-
bracht, als Ersatz für den auf-
grund der Pandemie abgesag-
ten Weihnachtsmarkt ein
Förderprogramm für öffentli-
cheWeihnachtsaktionen ein-
zurichten. Dieser wurde von
der Mehrheit des Parlaments
abgelehnt. Stattdessen wer-
den nun eine Weihnachtsak-
tion des Handel- und Gewer-
bevereins und eben jene des
Stadtmarketingvereins mit je
1000 Euro unterstützt.
Der Stadtmarketingverein

nennt seine Aktion „Weih-
nachtsmarkt to go“ und
sucht dafür noch Mitstreiter.
Die Idee dahinter ist, dass
sich Selbolder jene kulinari-
schen Spezialitäten, die es
sonst immer an den Ständen
auf dem Weihnachtsmarkt
im Schlosspark gibt, nach
Hause holen können. Also
beispielsweise den Eier-
Punsch-Prosecco als Aperitif,
das Weihnachtsmenü klas-
sisch mit Gans respektive
Wild oder auch den Spekula-
tius-Crumble als süßes Des-
sert. Der Verein sucht dafür

Solche Bilder wird es in dieser Vorweihnachtszeit nicht geben. Mit seiner Aktion „Weih-
nachtsmarkt to go“ möchte der Stadtmarketingverein aber wenigstens für etwas Er-
satz in Form eines Speisen- und Getränkeangebots sorgen. ARCHIVFOTO: RAINER HABERMANN

Teilnehmer können
Zeitraum für ihr
Angebot bestimmen

ANZEIGEANZEIGE
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Meisterbetrieb BITTNER
Sanitär- und Wärmetechnik | Gasgeräte | Kundendienst

! Gas-/Öl-Anlagen – Kundendienst
! Notdienst !Wartungsdienst
! Solaranlagen ! Klimaanlagen
! Heizungs- und Sanitärinstallationen
! Komplettbäder – Alles aus einer Hand

63486 Bruchköbel | Karl-Eidmann-Str. 7 | Tel. 0 6181/78 0127 | Fax 0 6181-78 0169
einfach mailen: bittner.gastechnik@t-online.de

einfach surfen: www.bittner-gastechnik.de

mb
M

eisterbetrieb seit 1990

Jahre
30

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.

Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch

mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu

intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und

Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen

Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!

Ronneburg – Die Gemeinde
teilt mit, dass die Brenn-
holzbestellungen für 2021
ab Montag, 23. November,
im Rathaus in Hüttengesäß
angenommen werden. Wie
berichtet, ist die maximale
Bestellmenge von ursprüng-
lich sieben auf jetzt fünf
Raummeter pro Haushalt
begrenzt worden. Dies re-
sultiere laut Gemeinde aus
der – durch Umweltbedin-
gungen – begrenztenMenge
an Brennholz, das zum Ver-
kauf zur Verfügung steht.
Die Gemeinde bittet daher
um Beachtung dieser Be-
grenzung bei der Bestel-
lung. Sollte die Bestellmen-
ge über fünf Raummetern
liegen, werd diese automa-
tisch auf fünf reduziert. Das
Bestellformular für 2021 ist
im Bürgerbüro oder online
erhältlich. leg

» ronneburg.eu

Brennholzbestellung
ab 23. November

Protest radikalisiert sich
Digitale Demokratiekonferenz am Montag

gegen die Corona-Beschrän-
kungen und dem Aufkom-
men der Querdenker-De-
monstrationen beschäftigen.
„Ein solcher Protest muss

möglich sein und ist es auch
auf der Grundlage unseres
Grundgesetzes. Der Protest
verläuft aber oft nicht fried-
lich, sondern eskaliert immer
wieder“, stellt die „Partner-
schaft für Demokratie!“ in ih-
rer Mitteilung fest. Ihrer An-
sicht nach „scheint die
Schwelle zur Radikalisierung
immer niedriger zu werden“,
was sich beispielsweise auch
an den Attentaten in Wien
und Frankreich zeige. In der
digitalen Demokratiekonfe-
renz soll nun darüber disku-
tiert werden, wie es soweit
kommen konnte und wie
man den Prozess möglicher-
weise verändern kann. leg

Erlensee/Rodenbach – Die
„Partnerschaft für Demokra-
tie! Erlensee und Rodenbach“
lädt für Montag, 23. Novem-
ber, um 19 Uhr zu einer digi-
talen Demokratiekonferenz
ein. Die Experten von „Vio-
lence Prevention Network“
und das Beratungsteam von
„jetzt e.V.“ diskutieren mit
den Vertretern von „Partner-
schaft für Demokratie!“ Wer
mit dabei sein möchte, kann
sich für die Zoomkonferenz
mit vollständigem Namen
und seiner E-Mail-Adresse un-
ter demokratie.leben@erlen
see.de anmelden. Der Link
für die Konferenz wird dann
morgen zugeschickt.
Die Konferenz wird sich

unter dem Titel „Vom Pro-
blem über die Empörung zur
Radikalisierung – und zu-
rück“ auch mit dem Protest

GASTBEITRAG

Deutlich

verbessert
VON MAX SCHAD (CDU)

Heilkurorte. Ganz wichtig ist
jedoch: Die Städte und Ge-
meinden erhalten nicht nur
27 Millionen Euro für kom-
munale Investitionen inKitas
sowie rund 100 Millionen Eu-
ro fürdieSchutzmaßnahmen
an Schulen und Kitas zu Ver-
besserung der Hygiene und
der Beschleunigung des
Ganztagesausbaus, sondern
darüber hinaus noch einmal
40 Millionen Euro als Kom-
pensation für die aufgrund
der Schließungen in der ers-
ten Jahreshälfte ausgefalle-
nen Kita-Beiträge. Der Hand-
lungsspielraum der Kommu-
nen wird dadurch deutlich
verbessert.

Informationen
Die heimischen Landtagsab-
geordneten Christoph De-
gen (SPD/Neuberg), Heiko
Kasseckert (CDU/Langensel-
bold) und Max Schad (CDU/
Großkrotzenburg) bewer-
ten im wöchentlichen
Wechsel das aktuelle politi-
sche Geschehen aus ihrer
persönlichen Sicht. Die Bei-
träge geben nicht die Mei-
nung der Redaktion wieder.

Das Land Hessen lässt die
Städte undGemeinden in der
Corona-Krise nicht im Regen
stehen: Nach intensiven Ver-
handlungen haben sich die
Landesregierung und die
kommunalen Spitzenverbän-
de über die Verteilung der
Mittel aus dem Sondervermö-
gen „Hessens gute Zukunft si-
chern“ verständigt.
Insgesamt umfasst der

Kommunalpakt rund drei
Milliarden Euro. Das ist wich-
tig, damit die lokale Infra-
struktur aufrecht erhalten
undweiterausgebautwerden
kann.
Trotz massiver Steueraus-

fälle wird der Kommunale Fi-
nanzausgleich stabilisiert.
1,4 MilliardenEuro investiert
das Land Hessen an dieser
Stelle und gibt den Kommu-
nen damit langfristige Pla-
nungssicherheit. Geld, das
vor allen Dingen den finanz-
schwächeren Städten undGe-
meinden zu Gute kommt,
nachdem von der Kompensa-
tion der Gewerbesteueraus-
fälle die finanzstärkeren
Kommunen in höherem Ma-
ße profitiert hatten.

Darüberhinauswurde eine
Reihe weiterer Hilfen verein-
bart. So fließen unter ande-
rem 160 Millionen Euro in
die Krankenhäuser, 50 Millio-
nen Euro in vom Land vorfi-
nanzierte Maßnahmen wie
die Beschaffung von Beat-
mungsgeräten, die Testung
von Erzieherinnen oder die
Anschaffung von Tablets in
Pflegeheimen, 26 Millionen
Euro in den Digitalpakt Schu-
le, 20Millionen Euro in Inves-
titionen im Bereich Straßen-
bau und ÖPNV sowie 15 Mil-
lionen Euro in die hessischen

Keine Mehrbelastungen
Haushaltsentwurf für 2021 verzichtet auf Steuererhöhungen

VON ULRIKE PONGRATZ

Ronneburg – Mit einer um-
fangreichen Tagesordnung
hatten es die Gemeindever-
treter am Donnerstagabend
im großen Saal des Jugend-
zentrums zu tun. Aufgrund
der Corona-Lage achtete Vor-
sitzender Jürgen Waitz (SPD)
darauf, dass jeweils nach
45 Minuten eine „Lüftungs-
pause“ eingelegt wurde. In-
haltlich stand der Themen-
komplex Haushalt im Mittel-
punkt des Abends. Zudem
wurden die Anträge der SPD-
Fraktion zum öffentlichen
Nahverkehr ebenso wie die
überarbeitete Gefahrenab-
wehrverordnung einstimmig
angenommen (siehe Bericht
über die Sitzung des Haupt-
ausschusses).
Die wichtigsten Punkte des

Haushaltsentwurfs für 2021
präsentierte Bürgermeister
Andreas Hofmann (SPD). Auf-
grund der vorliegenden Zah-
len und der weiterhin durch
die Pandemie bedingten Si-
tuation versuche die Kommu-
ne, einen Mittelweg zu ge-
hen: Sie will Maßnahmen aus
dem laufenden Jahr 2020 ab-
schließen und weiterhin Pro-
jekte finanzieren, um keinen
Investitionsstau zu verursa-
chen.
„Diese und neue Maßnah-

men möchten wir trotz der
Corona-Situation umsetzen,
um zu investieren. Dabei
möchten wir den Bürgern
keine zusätzlichen Belastun-

gen zumuten“, betonte der
Bürgermeister. Die Steuerhe-
besätze sollen unverändert
bleiben. Unter dem Strich
weist der geplante Ergebnis-
haushalt 2021 ein Defizit von
etwa 560 000 Euro aus. Auf-
wendungen in Höhe von
8,6 Millionen Euro an Auf-
wendungen stehen etwa
8,1 Millionen Euro an Ein-
nahmen gegenüber. Den Lö-
wenanteil der Ausgaben ma-
chen die Kosten für Personal,
Sach- und Dienstleistungen
sowie Steueraufwand und
Umlagen aus.
Im Ergebnishaushalt ste-

hen der Zentralen Verwal-
tung etwa 46 000 Euro für
Maßnahmen zu, der Fachbe-
reich Bauen und Umwelt
kann für Instandhaltungen

mit knapp 230 000 Euro rech-
nen.
Im Finanzhaushalt 2021

sieht die Planung Investitio-
nen in Höhe von etwa
315 000 Euro vor, die über ei-
nen Kredit aufgenommen
werden müssen, da keine Ei-
genmittel mehr zur Verfü-
gung stehen, so Hofmann.
Kleinere Beträge fließen in

die Kita und den Spielplatz
sowie in den Bauhof. Etwa
37 000 Euro wird die Verwal-
tungssoftware kosten und für
die Freiwillige Feuerwehr
sind 130 000 Euro im Haus-
halt für 2021 eingestellt. Die
Bilanz der aktuellen Haus-
haltslage wie auch der Aus-
blick für 2021 fallen laut Hof-
mann zwiespältig aus.
Der Bürgermeister dankte

allen Mitarbeitern ausdrück-
lich für ihr Engagement und
Dienstbereitschaft. Trotz der
Pandemie wurde eine Reihe
wichtiger Projekte umge-
setzt, einige mussten aller-
dings in das neue Jahr ver-
schoben werden. Im Rahmen
der Dorfentwicklung soll das
Kirchenumfeld neu gestaltet
werden. Hier konnte eine Ei-
nigung mit der Denkmal-
schutzbehörde erreicht wer-
den, sodass dieses Projekt in
die Umsetzung gehen kann.
Die Erweiterung der Kläranla-
ge für eine Klärschlammbe-
handlung wird um ein Jahr
verzögert ausgeschrieben.
Für die Umsetzung der EU-
Wasserrahmenrichtlinie am
Fallbach sind nun alle Grund-
stücke erworben, das Projekt
kann realisiert werden.
Bürgermeister Hofmann

bleibt trotz der Pandemielage
zuversichtlich: Er freue sich
auf ein arbeitsreiches Jahr, in-
dem man flexibel reagieren
müsse. Mit dem Haushalts-
entwurf wolle man Mehrbe-
lastungen für die Bürger wäh-
rend der Krise vermeiden.
„Die Maßnahmen zeigen,
dass wir vieles umsetzen und
voranbringen. Das Defizit, so
sind wir uns sicher, können
wir in den folgenden Jahren
wieder zurückführen.Wir ge-
hen mit Zuversicht und Ta-
tendrang in ein neues Jahr
2021“, so Hofmann abschlie-
ßend. Weitere Berichte über
die Ronneburger Gemeinde-
vertretersitzung folgen.

Trotz des zu erwartenden Defizits blickt Andreas Hof-
mann optimistisch auf das Jahr 2021. ARCHIVFOTO: AXEL HÄSLER

CDU versteht SPD-Ablehnung nicht
Ärger über Nein zu Beteiligung am „Haus der kleinen Forscher“

sätzlichen Bildungspro-
gramm profitieren.
Da hierbei wesentliche, je

nach Bedürfnissen und Ziel-
setzungen frei auszuwählen-
de Inhalte und Schwerpunk-
te im Mittelpunkt stünden,
sei somit der SPD-Einwand
entkräftet, dass es sich um
„eine Gängelung der pädago-
gischen Arbeit der jeweiligen
Kita“ handele. Im Gegenteil
werde eine Erweiterung der
Kinderhorizonte in Richtung
kognitiver Erkenntnisgewin-
nung angestrebt. Die CDU
will sich deshalb auch zu-
künftig besonders im Interes-
se der Kinder für ein notwen-
diges frühkindliches Bil-
dungsangebot im MINT-Be-
reich einsetzen. leg

Technik (MINT). Ziel der Ini-
tiative sei es, den Nachwuchs
stark für die Zukunft zu ma-
chen sowie zu nachhaltigem
Handeln zu befähigen und
damit mehr Bildungschan-
cen für alle Kinder zu bieten.
Gemeinsam mit Netzwerk-

partnern vor Ort – auch im
Main-Kinzig-Kreis – biete die
Stiftung bundesweit ein Bil-
dungsprogramm an, das pä-
dagogische Fachkräfte fort-
laufend dabei unterstützt,
Kinder im Kita-Alter qualifi-
ziert beim selbstständigen
Entdecken, Forschen und Ler-
nen besonders im naturwis-
senschaftlich-technischen Be-
reich zu begleiten. So könn-
ten sowohl Kinder als auch
Erzieher nachhaltig vom zu-

Rodenbach – Sauer ist der CDU
in der letzten Sitzung des Ge-
meindeparlaments aufgesto-
ßen, dass ihr Antrag, den Kin-
dergärten in Rodenbach die
Beteiligung an der Bildungs-
initiative „Haus der kleinen
Forscher“ nahezulegen, von
der SPD-Mehrheit abgelehnt
wurde. Und dies „wie so oft
mit der Begründung, die Ge-
meindewerde nicht die erzie-
herische Arbeit der Kinder-
gärten bevormunden“.
Dabei, so die CDU in einer

Mitteilung, engagiere sich die
gemeinnützige Stiftung
„Haus der kleinen Forscher“
seit 2006 mit Erfolg für gute
frühe Bildung in den Berei-
chen Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und

ANZEIGE
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„Frau Antje“ reif für die Rente
Drehleiter verschleißt zunehmend / Antrag auf Neufahrzeug

Fahrzeug müsse für die Prio-
ritätenliste angemeldet wer-
den, die Ausstattung des
Fahrzeugs müsse festgelegt
werden, die Anschaffung
müsse ausgeschrieben wer-
den. „Ich kann Ihnen nicht
genau sagen, ob das jetzt drei
oder fünf Jahre dauert.“
Konkrete Gespräche seien

bislang noch nicht geführt
worden, so Busanni. Ange-
sichts des zeitlichen Ablaufs
von mehreren Jahren schei-
nen diese aber dringend an-
gezeigt. Eine Gefährdung der
Einsatzbereitschaft sieht der
Kreisbrandinspektor indes
nicht. „Das Fahrzeug wird re-
gelmäßig gewartet. Die Si-
cherheit ist gewährleistet.“

keit eines neuen Fahrzeugs
auf Kreisbrandinspektor (KBI)
Markus Busanni. „Dass es im-
mer mal wieder Probleme
mit den Leitern gibt, wissen
wir natürlich schon“, räumt
der KBI gegenüber dem HA
ein, „immerhin ist das Fahr-
zeug Baujahr 1993, da geht
auch mal was kaputt.“ Die je-
weiligen Reparaturen seien
aufwändig, da nur wenige
Spezial-Werkstätten bundes-
weit dafür infrage kämen
und auch die Ersatzteile rar
seien.
„Mittelfristig müssen wir

uns Gedanken über eine Neu-
anschaffung machen“, so Bu-
sanni. Es seien Anträge auf
Förderungen zu stellen, das

mersbach und bei Bedarf
auch weitere Teile des Main-
Kinzig-Kreises mitabzude-
cken.
Stadtbrandinspektor Chris-

topher Leidner hatte bereits
zu seinem Amtsantritt im Fe-
bruar als eine der anstehen-
den Aufgaben benannt, dass
für die Drehleiter am Stand-
ort Windecken rechtzeitig
ein Nachfolgefahrzeug in Pla-
nung gehen müsse. „Ein
Fahrzeug kann man nicht
von heute auf morgen an-
schaffen“, bekräftigte Leid-
ner diese Woche, „der Pro-
zess kann Jahre dauern.“
Bürgermeister Gerhard

Schultheiß (SPD) verweist bei
der Frage nach der Dringlich-

VON JAN-OTTO WEBER

Nidderau – Groß war die Freu-
de bei den Kameraden in Nid-
derau als vor zweieinhalb
Jahren ihre „Frau Antje“ ge-
neralüberholt wieder auf
dem Hof vor dem Feuerwehr-
gerätehaus in Windecken
stand. Über ein Jahr hatten
sie auf die Fertigstellung der
Reparatur des Fahrzeugs in
einer Spezial-Werkstatt in
Kandel (Rheinland-Pfalz) ge-
wartet. Denn die Drehleiter
„DLK23–12CC“, die von 1993
bis zum Ankauf 2014 in
Diensten einer niederländi-
schen Berufsfeuerwehr ge-
standen hatte (daher auch
der Spitzname), wies einigen
Verschleiß auf.
Nun bringt die SPD-Frakti-

on gemeinsam mit den Grü-
nen das Thema wieder auf
die Tagesordnung – und zwar
in Form eines Antrags für die
kommende Stadtverordne-
tenversammlung am 26. No-
vember. „Aktive der Nidder-
auer Wehren sprachen mich
auf die Notwendigkeit einer
neuen Drehleiter an, da die
momentane aufgrund ihres
Alters häufig defekt ist“,
schreibt der SPD-Fraktions-
vorsitzende Andreas Bär in ei-
ner Pressemitteilung. „Daher
wollen wir den Magistrat be-
auftragen, zusammen mit
der Stadtbrandinspektion in
Verhandlungen mit dem
Kreis und der Kreisbrandin-
spektion zu treten, mit dem
Ziel, eine neue Drehleiter mit
Korb (DLK) für den Standort
Nidderau zu erwerben.“

Ergänzend sollten laut An-
trag auch die Gemeinden
Schöneck und Hammersbach
mit ins Boot geholt werden
„für eine mögliche Beteili-
gung an den Anschaffungs-
kosten von rund 800 000 Eu-
ro“. Tatsächlich ist die Dreh-
leiter in Nidderau stationiert,
um Schöneck sowie Ham-

Wegen seiner niederländischen Herkunft wird das Drehleiterfahrzeug „DLK23–12CC“
von den Nidderauer Kameraden schlicht „Frau Antje“ genannt. ARCHIVFOTO: RAINER HABERMANN

SPD: Schöneck und
Hammersbach an
Kosten beteiligen

Schon 2018 Zweifel an Wirtschaftlichkeit

ligen Summe für ein neues Fahrzeug hatten
sich der Main-Kinzig-Kreis (40 000 Euro) und
die Stadt Nidderau (29 000 Euro) die verhält-
nismäßig geringen Anschaffungskosten geteilt.
„Es ist ein sehr gutes Fahrzeug, robust und so-
lide“, befand Kreisbrandinspektor Busanni
seinerzeit bei der Übergabe. Die Reparatur-
und Wartungskosten 2018 beliefen sich noch
einmal auf etwa 90 000 Euro und wurden je-
weils zur Hälfte vom Main-Kinzig-Kreis und
der Stadt übernommen. jow

Schon während der einjährigen Reparaturzeit
im Jahr 2018 wurden Stimmen unter den Nid-
derauer Feuerwehrkameraden laut, die an
der Wirtschaftlichkeit der Anschaffung des
Drehleiterwagens und seiner Reparatur zwei-
felten (wir berichteten). Immerhin hatte das
Fahrzeug, das 1993 gebaut wurde und zuvor im
Dienst einer niederländischen Berufsfeuer-
wehr gestanden hatte, bei seiner Übergabe
im November 2014 bereits 93 000 Kilometer
auf dem Tacho. Statt einer höheren sechsstel-

Neue Fürsprecherin der
Senioren-Dependance

en uns sehr, dass Frau Sorko
das Amt angenommen hat
und freuen uns auf eine gute
und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.“ Gemeinsam mit
den verantwortlichen Ein-
richtungsleitungen arbeiten
die Einrichtungsfürsprecher
und Einrichtungsbeiräte da-
ran, Maßnahmen voranzu-
treiben, die zur Sicherung
der Qualität in der Pflege und
der Betreuung dienen.

Die Einrichtungsfürspre-
cher werden von der zustän-
digen Betreuungs- und Pflege-
aufsicht für das Amt vorge-
schlagen und sind dabei – ne-
ben den Mitgliedern des Ein-
richtungsbeirates – die ersten
Ansprechpartner für Anre-
gungen, die von den Bewoh-
ner der Pflegeeinrichtungen
vorgebracht werden. „Ich
werde jetzt auch einen ge-
naueren Blick hinter die Ku-
lissen erhalten, mit welchem
Engagement das Pflegeperso-
nal und auch die Hausleitung
zum Wohle der Bewohner
beitragen und sich dafür ein-
setzen“, ist die neue Fürspre-
cherin Sorko überzeugt. jow

Hammersbach – „Es ist mir ein
persönliches Anliegen, die
Wünsche und Bedürfnisse
der Bewohner in der Senio-
ren-Dependance Hammers-
bach mitzugestalten“, fasst
Petra Sorko ihre Aufgabe als
neue Einrichtungsfürspre-
cherin der zu den Alten- und
Pflegezentren des Main-Kin-
zig-Kreises (APZ-MKK) gehö-
renden Einrichtung zusam-
men. Seit Anfang Oktober ist
sie das Sprachrohr der Be-
wohner, wie die APZ mittei-
len. In ihrer zweijährigen
Amtszeit möchte sie sich für
die Belange der Bewohner
stark machen.
Schon seit drei Jahren, als

ihre Eltern 2017 in die kom-
munale Pflegeeinrichtung in
Marköbel aufgenommen
wurden, engagiert sich Sorko
ehrenamtlich für die Senio-
ren. Von 2018 bis 2020 war
sie Vorsitzende des Einrich-
tungsbeirates, vertrat als Gre-
miumsmitglied die Interes-
sen der Bewohner und ihrer
Angehörigen gegenüber der
Einrichtungsleitung. „Nicht
zuletzt, weil meine Eltern
hier eingezogen sind, liegt
mir das Wohl der Bewohner
besonders am Herzen“, be-
schreibt Sorko ihre Motivati-
on, jetzt die neue ehrenamtli-
che Aufgabe wahrzunehmen.
Hausleiterin Elke Wecker-

lein, die laut Mitteilung in
den zurückliegenden Jahren
das Engagement Sorkos
schätzen gelernt hat, gratu-
lierte von Herzen: „Wir freu-

Petra Sorko

Einrichtungsfürsprecherin

Mittelzentrum:
Schultheiß teilt

Kritik von Landrat
Nidderau –Bürgermeister Ger-
hard Schultheiß (SPD) teilt
die Kritik von Landrat Thors-
ten Stolz (SPD) an den am
Donnerstag vorgestellten Än-
derungen im Landesentwick-
lungsplan (wir berichteten).
„Es ist kein gelungener Wurf
der Landesregierung“, so
Schultheiß am Freitag auf
HA-Nachfrage. „Wir bleiben
bei unserer Linie und fordern
unverändert eine Heraufstu-
fung Nidderaus.“
Nach der Veröffentlichung

des Landesentwicklungspla-
nes im ersten Halbjahr 2020
gab es aus den Reihen der
Kommunen Kritik zu ver-
schiedenen Festsetzungen
des Planes. Nun steht eine
zweite Teiloffenlage des Lan-
desentwicklungsplanes vom
23. November bis zum 12. Ja-
nuar 2021 bevor. Er soll dann
voraussichtlich im Sommer
2021 beschlossen werden.
Seit Jahren bemüht sich

Nidderau zusammenmit Kar-
ben, Dautphetal, Kriftel, Neu-
Anspach und Riedstadt vom
Land Hessen als Mittelzen-
trum anerkannt zu werden.
Nidderau würde dadurch
jährlich zwei Millionen Euro
Zuschüsse aus dem Kommu-
nalen Finanzausgleich erhal-
ten. Bei einer Telefonkonfe-
renz haben sich die sechs
Kommunen kürzlich darauf
geeinigt, die Fortschreibung
des Landesentwicklungspla-
nes abzuwarten, um danach
eine juristische Prüfung vor-
nehmen zu können.
„Es ist nicht einzusehen,

dass wir mit Kosten verbun-
dene Infrastruktur für umlie-
gende Kommunen vorhalten
und nicht finanziell dafür
entlastet werden“, so Schult-
heiß. Die vom Land vorgege-
bene Kooperation von Kom-
munen als Mittelzentrum im
Verdichtungsraum sei „reine
Theorie“. „Dieses Modell
muss von beiden Seiten ge-
wollt sein.“
Da eine Zuordnung von

Kommunen zu einem Mittel-
zentrum nur innerhalb eines
Landkreises erfolgen darf,
scheidet auch eine Kooperati-
on von Karben und Nidderau
von vornherein aus. jow

Stadt bereitet Beisetzung von Rudolf
Walther auf Windecker Friedhof vor

Nidderauer Ehrenbürger am Dienstag verstorben

von 100 000 DM der Nidde-
rauer Sozialfonds ins Leben
gerufen worden, der bis heu-
te zur Weihnachtszeit die
Schenkung von Gutscheinen
für Kleidung und Lebensmit-
tel an Hilfebedürftige, darun-
ter viele Familien mit Kin-
dern, ermögliche. „Ich habe
Rudolf Walther als einen ge-
radlinigen, großzügigen und
gottesfürchtigen Mann ken-
nengelernt“, würdigt Bürger-
meister Schultheiß den Ver-
storbenen. „Seine Herkunft
und die Erlebnisse im Krieg
vergaß er nie, sie waren für
ihn prägend, wie er in seiner
Autobiografie ‘Ein Leben in
Gottes Hand?’ ausführt.“
Laut Mitteilung regelte

Walther schon zu Lebzeiten
mit der Stadt Nidderau die
Fragen seiner Beisetzung, die
auf dem Friedhof in Win-
decken stattfinden wird. In
enger Abstimmung mit der
Familie des Verstorbenen
würden nun alle Schritte ein-
geleitet, die eine würdige
Trauerfeier ermöglichen sol-
len. „In Zeiten der Corona-
Pandemie werden wir keine
große Öffentlichkeit herstel-
len können, aber unser aller
Verpflichtung ist es, unserem
Ehrenbürger Rudolf Walther
ein ehrendes Gedenken zu
bewahren“, betont Schult-
heiß auch imNamen der Bür-
gerschaft und der politischen
Gremien. JOW/ARCHIVFOTO: PM

meinnützige und bürger-
schaftliche Projekte zu unter-
stützen. So finanzierte er der
Stadt den Ankauf der Nidder-
insel „DasWärtchen“ inWin-
decken, das als kleines Nah-
erholungsgebiet bei den Bür-
gern beliebt ist.

„Unvergessen ist sein Enga-
gement für die Kurt-Schuma-
cher-Schule in Windecken,
der er vor Jahrzehnten ein
grünes Klassenzimmer
schenkte und den Umbau
von Schulräumen im Projekt
‘Schule 2000’ ermöglichte“,
so die Mitteilung mit Verweis
auf den schon zu Lebzeiten
gewidmeten Rudolf-Walther-
Platz unmittelbar vor der
Schule.
„Immer wieder zeigte er

sich gegenüber seiner Hei-
matstadt verbunden und
spendete auf Anfrage größere
Beträge“, erinnert die Stadt.
So sei Ende der neunziger
Jahre auf Anregung von Bür-
germeister Gerhard Schult-
heißmit einemGrundkapital

Nidderau – Die Stadt trauert
um ihren Ehrenbürger Ru-
dolf Walther, der am 22. De-
zember 1923 in Windecken
geboren wurde und am
17. November im Alter von
96 Jahren an seinemAltersru-
hesitz im serbischen Subotica
verstorben ist (wir berichte-
ten). „Seine berufliche Lauf-
bahn entspricht der klassi-
schen Rolle des Selfmade-
man“, schreibt die Stadt am
Freitag in einer Mitteilung.
„Der Möbelverkauf aus ei-
nem Transporter heraus
wuchs zu einem kleinen Im-
perium heran. Er ist nicht
nur Gründer des Unterneh-
mens Möbel-Walther (heute
Höffner in Gründau), son-
dern er legte auch mit einem
Stiftungskapital von über
zehn Millionen DM den
Grundstein für die Rudolf-
Walther-Stiftung, die in aller
Welt Kinderdörfer baute,
Schulen und Ausbildungsein-
richtungen in Mittelamerika
und Osteuropa gründete,
Straßen- und Waisenkindern
half und humanitäre Hilfe
leistete.“
Neben zahlreichen Ehrun-

gen wie dem Bundesver-
dienstkreuz Erster Klasse der
Bundesrepublik Deutschland
(1992) wurde ihm 1998 die
Ehrenbürgerschaft der Stadt
Nidderau verliehen, wo er
sich in vielen Bereichen auch
finanziell engagierte, um ge-

Rudolf Walther

Unternehmer und Stifter
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Schachfreunde in der Bredouille
Die Neuberger Denksportler verlieren mit Gemeindehaus ihr Zuhause

zu klein, bedauert Seifert.
Norbert Heck, mehr als
30 Jahre lang im Vorstand
der Schachfreunde und so et-
was wie das Urgestein des
Clubs, fürchtet nun um die
Zukukunft des „bisher intak-
ten und gesunden Vereins“.
Zu den räumlichen Proble-

men gesellt sich nun noch
Corona, das den Spielbetrieb
völlig zum Erliegen gebracht
hat. In der Liga wird schon
seit dem ersten Lockdown
keine Spielfigur mehr ge-
rückt und die Trainingsaben-
de finden seit Anfang Novem-
ber höchstens noch online
statt. Heck und Seifert be-
fürchten, dass viele Kinder
den Spaß verlieren könnten.
Ausgerechnet jetzt, wo die
Schachfreunde wieder eine
starke Jugend aufgebaut ha-
ben und mit dem erst neun
Jahre alten Alexis Buchinger,
Dritter bei den deutschen Ju-
gendmeisterschaften, auch
ein großes Talent in ihren
Reihen haben.
Seifert hegt die Hoffnung,

dass der Schachverein durch
die geplante Zusammenle-
gung der Feuerwehren und
den Bau eines neuen Feuer-
wehrgerätehauses Platz im
derzeitigen Gerätehaus in Rü-
digheim finden könnte. Aber
dies wäre voraussichtlich erst
2025 der Fall. Bis dahin müss-
te eine Übergangslösung ge-
funden werden. „Ich bin da
noch guter Dinge“, lässt sich
Seifert den Optimismus nicht
nehmen.

vestition scheut.Die Suche ge-
staltet sich schwierig, weil
die Schachspielermindestens
eine Fläche von etwa 150
Quadratmetern benötigen.
Orte mit einer solchen
Grundfläche gibt es nurweni-
ge in Neuberg. Etwa die Kom-
mende, die ebenfalls im Be-
sitz der Kirchengemeinde ist,
an den Wochenenden, an de-
nen die Meisterschaftsspiele
ausgetragen werden, jedoch
meistens ausgebucht ist. Und
auch auf dem Belegungsplan
des Bürgerhauses in Rüdig-
heim gibt es kaum freie Stel-
len.
Das Begegnungszentrum

der Seniorendependance, das
Schröder den Schachspielern
angeboten hat, sei ebenfalls

men beauftragt, dass sich die-
ser Frage annehmen soll. Klar
ist jedoch: Die Schachfreunde
werden die Bretter einpacken
und sich eine neue Bleibe su-
chen müssen.
„Und das ist gar nicht so

einfach“, sagt auch Neubergs
Bürgermeisterin Iris Schrö-
der (SPD). Die politische Ge-
meinde ist von Beginn an in
die Gespräche über den Ver-
kauf des evangelischen Ge-
meindehauses eingebunden
gewesen. Eine Übernahme
des Gebäudes kommt für
Schröder nicht in Betracht,
weil es für das Gebäude in sei-
ner jetzigen Form seitens der
politischen Gemeinde keine
Verwendung gebe und man
vor allem die notwendige In-

munen eine Heimat bieten.
Die Kirchengemeinde

möchte sich von ihrem Ge-
meindehaus trennen, weil
das Gebäude in der Unterhal-
tung zu teuer geworden ist,
weil es kaum noch von den
kirchlichen Gruppen genutzt
wird und weil die Kirche laut
Kirchenvorstand viel Geld in
die energetische Sanierung
des Gebäudes stecken müss-
te. Bis zum Ende des kom-
menden Jahres will der Kir-
chenvorstand eine Lösung ge-
funden haben.
Die Frage ist, ob das 42 Jah-

re alte Gebäude abgerissen
oder von einemneuen Eigner
einer anderen Nutzung zuge-
führt wird. Die Kirchenge-
meinde hat ein Unterneh-

VON HOLGER WEBER

Neuberg – Die Schachfreunde
sind das sportliche Aushänge-
schild der Gemeinde Neu-
berg. Seit vielen Jahren pen-
deln die Spieler zwischen
zweiter Bundesliga und drit-
ter Liga. „Wir sind so etwas,
was man im Fußball als eine
Fahrstuhlmannschaft be-
zeichnet“, sagt Norbert Sei-
fert, der Vorsitzende des
Clubs, schmunzelnd. Aber in
Neuberg ist man zu Recht
stolz auf das Erreichte. Denn
im Gegensatz zu anderen
Spitzenmannschaften in
deutschen Schachsport zah-
len die Neuberger ihren Spie-
lern kein Geld.
Nun aber steht der Club vor

einem Problem, was mit dem
Sport nichts zu tun hat. Die
Schachspieler werden durch
den Verkauf des evangeli-
schenGemeindehauses in Ra-
volzhausen ihre Spielstätte
verlieren. Bereits seit 1978,
als das Gemeindehaus eröff-
net wurde, treffen sich die
Mitglieder des Vereins im
Obergeschoss zu ihren Trai-
ningsabenden. Und auch die
Spiele werden dort ausgetra-
gen. Die Kirchengemeinde
hat den Schachfreunden die
Räumlichkeiten vermietet.
Auch deshalb, weil die Neu-
berger Schachspieler eine en-
gagierte Jugendarbeit betrei-
ben und vielen Kindern und
Jugendlichen aus Rüdigheim
und Ravolzhausen, aber auch
aus den umliegenden Kom-

Warten auf den genialen Zug: Die Schachfreunde suchen eine Lösung, um aus dem
(Raum-)Dilemma heraus zu kommen. FOTO: DPA

Kreistag: Mundschutz
auch am Renderpult
Abfallgebühr soll deutlich sinken

des Kreisausschusses ist eine
fast zehnprozentige Senkung
der Gebühren für den Haus-
müll vorgeschlagen. „Im Er-
gebnis werden die kommu-
nalen Gebührenhaushalte
mit den neuen Gebühren ins-
gesamt um rund eine Million
Euro entlastet“, heißt es in
der Vorlage.
Auf der Tagesordnung, die

im Internet einsehbar ist, ste-
hen 16 Vorlagen sowie zwei
Fraktionsanträge. Im Mittel-
punkt dürfte die Rede von
Landrat Thorsten Stolz (SPD)
stehen, der den Nachtrags-
haushalt 2021 einbringen
wird.
Außerdem beschäftigt sich

der Kreistag unter anderem
mit Beteiligungsberichten
und Jahresabschlüssen sowie
die Ausfallbürgschaften von
23 Millionen Euro für die
Main-Kinzig-Kliniken. thb

Main-Kinzig-Kreis – Trotz stei-
gender Infektionszahlen soll
die reguläre Sitzung des
Kreistags am Freitag, 4. De-
zember, ab 9 Uhr als Präsenz-
sitzung stattfinden. Dazu hat
Kreistagsvorsitzender Cars-
ten Ullrich (SPD) nun unter
Vorlage eines Hygienekon-
zepts in die Mehrzweckhalle
Gelnhausen-Roth eingeladen.
So ist das Tragen eines

Mund-Nasen-Schutzes vorge-
schrieben. „Diese Pflicht be-
steht ausdrücklich auch an
den Sitzplätzen sowie am
Rednerpult“, so Ullrich in der
Einladung.
Inhaltlich stehen an die-

sem Tag wichtige Punkte auf
der Tagesordnung. Vor allem
für die Bürger könnte es posi-
tive Effekte geben, denn die
Änderung der Abfallgebüh-
renordnung steht auf der Ta-
gesordnung. In der Vorlage

Nicht alle Bürger wollen
eine Umgehungsstraße

Neue Initiative ist gegen die Planungen

Pläne keine Lösung, sondern
nur eine Verlagerung der Be-
lastungen“, hat Hartmann
dabei durchaus Verständnis
für die Anwohner der Durch-
gangsstraßen, hält aber
nichts davon, im Gegenzug
durch die angestrebte Lö-
sung, die in beiden Varianten
links an Neuenhaßlau vorbei
durch den Wald unterhalb
des Buchberges führen wür-
de, ein Naherholungsgebiet
zu zerstören.
„Der Arten- und Natur-

schutz kommt uns bei der
Debatte bislang viel zu kurz“,
wird dabei auch um die Zu-
kunft vom Gondsrother Win-
gert und der dortigen Edel-
weißhütte gebangt.
Anstatt neuer Straßen sol-

len aus Sicht der Bürgerinitia-
tive die vorhandenen Struk-
turen saniert oder optimiert
werden. Dazu werden Flüste-
rasphalt, intelligente Ver-
kehrsführung mittels moder-
ner Ampeln oder auch ein
Fahrradschnellweg ange-
führt.
Gefordert werden auch fest

installierte Radarkontrollen
und eine Stärkung des Öf-
fentlichen Personennahver-
kehrs. Erwartet wird zudem
eine Veränderung der Ver-
kehrsströme durch die Coro-
na-Pandemie und einen An-
stieg von Homeoffice-Arbeits-
plätzen.
Die Kontaktaufnahme zur

neuen Bürgerinitiative in
Hasselroth ist per E-Mail an
pronatur.hasselroth@gmail.
commöglich. thb

nicht der Eindruck, dass tat-
sächlich auch die Mehrheit
der Bevölkerung für die der-
zeitige Planung ist.
Einer der Gründungsmit-

glieder der Bürgerinitiative
ist Anne Hartmann, die die-
sen Eindruck zunächst bei
Gesprächen in der Nachbar-
schaft gewonnen hat.
Zettel imWald, die vor kur-

zem aufgehängt wurden und
mit denen von bislang unbe-
kannter Seite ebenfalls gegen
die Umgehungsstraße protes-
tiert wurde, hatten sie sensi-
bilisiert.
„Es hat für uns den An-

schein, als sollte das Projekt
nun doch forciert werden“,
verweist sie unter anderem
auf die Initiativen der Land-
tagsabgeordneten in Rich-
tung Hessisches Verkehrsmi-
nisterium.
Deshalb wurde Kontakt

mit lokalen politischen Ver-
tretern aufgenommen, nach
ersten Gesprächen mit der
Hasselrother SPD sowie auch
Bürgermeister Matthias Pfei-
fer (Soziale Wählergemein-
schaft) habe man zwar eine
persönliche Wertschätzung,
aber in der Sache keine Bewe-
gung wahrgenommen.
Daher sei die Gründung ei-

ner Bürgerinitiative und nun
auch der Schritt in die Öffent-
lichkeit erfolgt, wohlwis-
send, dass es mit der „Interes-
sengemeinschaft Umge-
hungsstraße Hasselroth-Frei-
gericht“ schon seit Jahren ei-
nen Gegenpol gibt. „Für uns
sind die jetzt vorliegenden

Hasselroth – Nachdem seit fast
einem halben Jahrhundert
von verschiedenen Seiten für
eine Umgehungsstraße ge-
kämpft wird, gibt es nun eine
neue Initiative – allerdings
gegen die aktuell vorliegen-
den Pläne.
In Neuenhaßlau hat sich

vor wenigen Tagen die Bür-
gerinitiative „Pro Natur“ ge-
gründet, die aus Anwohnern
besteht, die eine Umsetzung
der aktuellen Pläne verhin-
dern wollen.
Die Straßenverkehrsbehör-

de HessenMobil hatte im ver-
gangenen Jahr in einer Mach-
barkeitsstudie zwei Strecken-
varianten präsentiert, hält
die Studie allerdings weiter-
hin unter Verschluss (wir be-
richteten).
Hasselrother Bürger hatten

vor einigen Tagen bereits
Post von der neuen Bürgerini-
tiative im Briefkasten, aller-
dings noch anonym. „Wald
statt Asphalt: Für unsere re-
gionale Umwelt und Natur“,
lautete die Überschrift auf
dem Schreiben, dem ein vor-
bereiteter Brief an Hessen
Mobil beigefügt war.
Damit sollten die Empfän-

ger die Straßenverkehrsbe-
hörde auffordern, das Projekt
zumindest in seiner jetzigen
Form nicht weiterzuverfol-
gen. Denn obwohl sich die
Hasselrother Gemeindever-
tretung einstimmig für die
Umgehungsstraße ausgespro-
chen hatte, besteht bei den
bisher circa zehn Kernmit-
gliedern der Bürgerinitiative

Sirenen heulen erst später
Freigericht – Die für Freitag
angekündigte Einmessung
der neuen elektronischen Si-
renen zur Warnung der Be-
völkerung ist verschoben
worden. „Aufgrund eines
nicht vorhersehbaren techni-
schen Problems konnte die

Einmessung nicht wie ge-
plant vorgenommen wer-
den“, heißt es in einer Presse-
mitteilung aus dem Rathaus.
Nun wird voraussichtlich am
Dienstag, 24. November,
durch einen zwischen 30 und
60 Sekunden anhaltenden

durchgängigen Ton über-
prüft, ob die notwendige
Lautstärke auch an den Rand-
bereichen und Übergängen
der Wohnbebauung erreicht
wird, so Bürgermeister Dr. Al-
brecht Eitz, der umNachsicht
bittet. thb
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Tröstlicher Zuspruch aus dem Umfeld sowie
das gemeinsame Erinnern sind im Trauerfall
die besten Mittel gegen den Schmerz –
das weiß auch das Bestattungshaus Gnoth
aus der langjährigen Erfahrung in der
Begleitung mit Trauernden nur zu gut. Aus
diesem Grund bietet das Bestattungshaus
seinen Kunden ab sofort mit dem neuen
Gedenkportal eine besondere Möglichkeit,
den Verlust eines geliebten Menschen im
Kreise der gesamten Trauergemeinschaft
zu verarbeiten.
Im Gedenkportal erhält jeder Verstorbene
auf Wunsch kostenlos eine persönliche
Gedenkseite, die Angehörige und Mittrau-
ernde auf vielfältige Weise nutzen können.
So ist es möglich, in einem Kondolenzbuch
tröstende Worte für die Hinterbliebenen zu
hinterlassen, virtuelle Kerzen für den Ver-
storbenen anzuzünden, Charakteristisches
aus dem vergangenen Leben zu schreiben
und Fotos hochzuladen. So entsteht aus vie-
len liebevollen Erinnerungen ein detailliertes
Porträt, das den Verstorbenen in Ehren hält.
Genauso wichtig ist aber noch ein weiterer
Aspekt: Vielen fällt es heute schwer, im

Angesicht von Tod und Trauer die richtigen
Worte zu finden oder überhaupt Kontakt
aufzunehmen. Hier bietet das Gedenkportal
eine gute Möglichkeit, Gesprächs- und Hilfs-
bereitschaft zu signalisieren, ohne vielleicht
den falschen Moment zu erwischen. Dies
gilt besonders in der Zeit nach der Bestat-
tung, wenn für die nächsten Angehörigen
oft die eigentliche Trauerarbeit erst beginnt.
Die Zukunft des Trauerns ist geprägt von
den Möglichkeiten virtueller Kommunika-
tion. Das Bestattungshaus Gnoth sieht das
Gedenkportal als Chance, dem Tabuthema
Tod und Trauer offener zu begegnen und
das Internet als das zu nutzen, was es in
doppeltem Sinne sein soll: ein soziales Netz.
Dazu zählt natürlich auch, dass Persönlich-
keitsrechte gewahrt werden und nur das
öffentlich wird, was öffentlich werden soll.
Deshalb sind der Zugriff auf die Gedenk-
seiten und die Sichtbarkeit der Einträge
selbstverständlich nach den Wünschen des
Seiteninhabers geregelt. Das Gedenkportal
vom Bestattungshaus Gnoth und weitere
Informationen dazu finden Sie unter
www.gnoth-maintal.de

Wichernstr. 9/Alt Bischofsheim 11 , Maintal ·Gedenkportal:www.gnoth-maintal.de

Sensible Hilfe

und individuelle

Betreuung

im Trauerfall.

Persönliche Abschiednahme

in eigenen Räumlichkeiten.

06181/94770
06109/696500

Lebensbegleitung in
schweren Stunden
Telefon 06181/94283
www.roswitha-gnoth.de

!

Das Bestattungshaus Gnoth bietet mit eigenem
Gedenkportal neue Wege in der Trauerkultur

TERMINKALENDER

Evangelische
Kirchengemeinden

Evangelische Klinikseelsorge im
Klinikum Hanau. Sonntag: Diese
Woche findet kein evang. Gottes-
dienst statt. – Freitag: 12 Uhr
ökum. Mittagsgebet in Solidarität
mit Menschen in Krisen, Angst
und Not (nicht öffentlich). Das
Mittagsgebet in der Kapelle des
Klinikums wird über den Klinik-In-
formations-Kanal (Programm 1)
auf die Patientenzimmer übertra-
gen. » klinikseelsorge-hanau.de
Marienkirche. Samstag: 12 Uhr of-
fene Kirche. – Sonntag: 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Fürbitte für die
Verstorbenen des vergangenen
Kirchenjahres (Pfrin. H. Mause).
Samstags offene Kirche von 12 bis
16 Uhr.
Christuskirche an der Ehrensäule.
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst
mit Fürbitte für die Verstorbenen
des vergangenen Kirchenjahres
(Pfrin. K. Schröder).
Johanneskirche. Sonntag:
10.30 Uhr Gottesdienst mit Für-
bitte für die Verstorbenen des ver-
gangenen Kirchenjahres (Pfrin. K.
Kautz); Sonntag: 14 Uhr Gottes-
dienst mit Fürbitte für die Verstor-
benen des vergangenen Kirchen-
jahres (Pfrin. K. Kautz).
Kreuzkirche, Hanau-Lamboy.
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst
mit Fürbitte für die Verstorbenen
des vergangenen Kirchenjahres
(Pfr. St. Axmann, Pfr. Dr. M. Eber-
sohn). » stadtkirchengemeinde-

hanau.de
Friedenskirche, Hanau-Kessel-
stadt. Sonntag: 9.45 und 11 Uhr
Ewigkeitsgottesdienst in der Frie-
denskirche (Pfr.Merten Rabenau).
Wallonisch-Niederländische Ge-
meinde, Evangelisch-reformierte
Kirche zu Hanau. Sonntag: 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl zum
Gedenken der Entschlafenen II –
mit Anmeldung (Pfr. Telder), Kir-
che. » wng-hanau.de
Freie evangelische Gemeinde,
Hanau-Weststadt, Weimarer Stra-
ße 35. Sonntag: 10.30 Uhr Live-
stream-Gottesdienst.

» hanau.feg.de
Kirche des Nazareners, Hanau.
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Tanja Baum), nur mit Anmeldung
per E-Mail. Fast alle anderen Ter-
mine können wegen Corona im-
mer noch nicht stattfinden.

» kdn-hanau.de
Evangelische Kirchengemeinde
Buchen – Mittelbuchen. Sonntag:
14 bis 14.45 Uhr Ewigkeitssonn-
tag in Mittelbuchen (Pfrin. Bohn),
Musik: C. Adam. – Wachenbu-
chen. Sonntag: 10 bis 10.45 Uhr
Ewigkeitssonntag in Wachenbu-
chen (Pfrin. Bohn), Musik: C.
Adam. » buchen-kirche.eu
Hanau-Steinheim. Sonntag:
10 Uhr Gottesdienst Ewigkeits-
sonntag (Pfrin. Zick-Kuchinke);
17 Uhr Gottesdienst Ewigkeits-
sonntag (Pfrin. Zick-Kuchinke).
Evangelische Kirche am Limes –
Großauheim, Großkrotzenburg,
Wolfgang. Samstag: Online-Kin-
derkirche: www.kiki-am-limes.de
– Neue Folge; 15 Uhr Wolfgänger
Gedenktag, Friedhof Wolfgang
(Pfr. Bromme). – Sonntag: 10.30
Uhr Gottesdienst für Trauernde,
Immanuel-Kirche, Grkr. (Pfr. Dr.
Goldmann); 14 Uhr Andacht für
Trauernde, Waldfriedhof Großau-
heim (Pfr. Bromme); 15 Uhr An-
dacht für Trauernde, Waldfried-
hof Großauheim (Pfr. Bromme);
16 Uhr Andacht für Trauernde,
Waldfriedhof Großauheim (Pfr.
Bromme). » kircheamlimes.de

» lutherkirche-wolfgang.de
Bruchköbel. Sonntag: 9.30 Uhr
und 11 Uhr Gottesdienst am
Ewigkeitssonntag – nur für ange-
meldete Kirchenbesucher (Pfr. Sie-
bert). – Dienstag: 16 Uhr Gottes-
dienst im Seniorenheim Kursana
„Wir gedenken unserer Toten“
(Pfrin. Balzer). – Sonntag: 10 Uhr
Gottesdienst zum 1. Advent (Pfr.
Abraham). Die Gottesdienste kön-
nen im Livestream auf der Home-
page online verfolgt werden.

» jakobuskirche-bruchkoebel.de
Bruchköbel-Roßdorf. Sonntag: Ab
9.45 Uhr Andachten (in drei
Schichten) zum Ewigkeitssonntag
(Pfarrerin Christine Binder), Ange-
hörige werden dazu schriftlich
eingeladen.

» kirchenkreis-hanau.de
Kirche des Nazareners, Blochbach-
straße 34, Bruchköbel-Roßdorf.
Sonntag: 15 Uhr Gottesdienst mit
Dozent Bernd Schneider in der Kir-

che des Nazareners in Hanau, Al-
ter Rückinger Weg 39.

» nazarener-bruchköbel.de
Kirchengemeinde Issigheim – Nie-
derissigheim. Sonntag: 10 Uhr
Kindergottesdienst im Gemeinde-
haus (Team); 10.30 Uhr Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag –
Anmeldung erbeten (Pfr. v. Dörn-
berg). – Dienstag: 16.15 Uhr Kon-
firmandenunterricht. Oberissig-
heim. Sonntag: 9.30 Uhr Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag –
Anmeldung erbeten (Pfr. v. Dörn-
berg). Die Gottesdienste finden
unter Einhaltung der allgemeinen
Hygieneregeln statt. Das Tragen
eines Mund-Nasen-Schutzes ist
erforderlich. Zusätzlich zu den
Gottesdiensten gibt es jeweils
sonntags um 18 Uhr eine Telefon-
andacht mit der Kurzpredigt und
Lesungen zum jeweiligen Sonn-
tag: W 06187 2009559 (anrufen
und zuhören).

» ev-kirche-issigheim.de
Nidderau-Windecken.Sonntag:10
und 11.30 Uhr Gottesdienst zum
Totensonntag (Pfrin. Käppeler);
14 Uhr Friedhof Windecken, An-
dacht auf dem Friedhof (Pfrin.
Käppeler). Die Kirche ist vorberei-
tet mit Doppelplätzen im Abstand
von 1,5 Metern und mit der Mög-
lichkeit, sich am Eingang die Hän-
de zu desinfizieren. Eintritt nur mit
Maske, und wenn möglich, mit ei-
genem Gesangbuch.

» kirche-windecken.de
Nidderau-Eichen-Erbstadt. Sonn-
tag: 9.30 Uhr und 10.15 Uhr Got-
tesdienst in der Kirche Eichen; 11
und 11.45 Uhr Gottesdienst in der
Kirche Erbstadt.
Evangelische Brückengemeinde
Heldenbergen. Sonntag: 10 Uhr
Gottesdienst mit Gedenken der
Verstorbenen des Kirchenjahres
(Pfr.in Zahn). » brueckenkirche.de
Freie Baptistengemeinde Nidde-
rau, Bücherweg 7. Sonntag: 10.30
Uhr Gottesdienst (Pastor Falken-
berg) und gleichzeitig Kindergot-
tesdienst unter den bekannten
Hygiene-und Abstandsregeln.

» freie-baptistengemeinde-
nidderau.de

Niederdorfelden.Sonntag:10 Uhr
Gottesdienst nur mit Anmeldung.
Schöneck-Oberdorfelden. Sonn-
tag: 10 Uhr Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag in der Kirche -
für Angehörige der Verstorbenen
im laufenden Kirchenjahr.
Schöneck-Kilianstädten. Sonntag:
10 Uhr Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag in der Kirche - für
Angehörige der Verstorbenen im
laufenden Kirchenjahr.
Hammersbach-Marköbel. Sonn-
tag: 10 Uhr Gottesdienst auf dem
Alten Friedhof Marköbel;
11.30 Uhr Gottesdienst auf dem
Alten Friedhof Marköbel.
Erlensee. Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst am Totensonntag, Ev. Kir-
che Rückingen (Pfrin. Stellma-
cher); 14.30 Uhr Gottesdienst am
Totensonntag, Ev. Kirche Rückin-
gen (Pfrin. Stellmacher); 10 Uhr
Gottesdienst am Totensonntag,
Auf dem Neuen Friedhof Langen-
diebach – im Freien - keine Sitzge-
legenheit (Pfrin. Gillhoff).

Langenselbold.Sonntag:9.30und
11 Uhr Gottesdienst mit Totenge-
denken in der Kirche (Pfarrerin En-
gelbert). Um eine vorherige An-
meldung im Gemeindebüro zu
den Öffnungszeiten (Montag bis
Mittwoch und Freitag 10 bis 12
Uhr) wird gebeten.

» langenselbold-evangelisch.de
Evangelische Gemeinschaft Lan-
genselbold, Spessartstraße 28.
Sonntag: 19.30 Uhr Gottesdienst.
Rodenbach. Andachten zum To-
tensonntag mit Pfarrer Heinrich
Schwarz – Sonntag: 10 und 16
Uhr in der Evangelischen Kirche;
12 Uhr in der Katholischen Kirche
Oberrodenbach; 14 Uhr auf dem
FriedhofNiederrodenbach. Fürdie
Andachten zum Totensonntag ist
eine Anmeldung erforderlich. Es
gelten strikte Hygiene- und Ab-
standsregeln. Ein Mund-Nasen-
Schutz ist zu tragen. » ekro.de
Ronneburg-Hüttengesäß.Sonntag:
Andachten auf den Friedhöfen je-
weils vorderTrauerhalle – Friedhof
Hüttengesäß um 9.30 Uhr; Fried-
hof Neuwiedermuß um 11 Uhr.

Katholische
Kirchengemeinden

Katholische Klinikseelsorge im Kli-
nikum Hanau. Sonntag: 10 Uhr
kath. Wortgottesfeier (nicht öf-
fentlich). – Freitag: 12 Uhr ökum.
Mittagsgebet in Solidarität mit
Menschen in Krisen, Angst und
Not (nicht öffentlich). Die Wort-
Gottesfeier und das Mittagsgebet
in der Kapelle des Klinikums wer-
den über den Klinik-Informations-
Kanal (Programm 1) auf die Pa-
tientenzimmer übertragen.

» klinikseelsorgehanau.de
Mariae Namen Hanau und Heilig
Geist Lamboy. Samstag: 18 Uhr,
Mariae Namen (MN), Vorabend-
messe. – Sonntag: 9.30 Uhr Heilig
Geist (HG), Hl. Messe für die Pfarr-
gemeinde; 9.45 Uhr MN, Hl. Mes-
se für die Pfarrgemeinde; 11.30
Uhr MN, Hl. Messe. – Dienstag: 9
Uhr MN, Hl. Messe; 17.30 Uhr
MN, Medjugorje-Rosenkranz; 18
Uhr HG, Hl. Messe. – Mittwoch: 9
Uhr MN, Hl. Messe. – Donnerstag:
8.30UhrMN,Rosenkranzgebet;9
Uhr MN, Hl. Messe; 14 Uhr HG,
Rosenkranzgebet; 18 Uhr MN, Eu-
charistische Anbetung. – Freitag:
8.30 Uhr MN, Rosenkranz – Ge-
bet für den Frieden; 9 Uhr MN, Hl.
Messe für die Verstorbenen des
Monats. – Sonntags: 16 Uhr, MN,
Italienische Messe.

» mariae-namen-hanau.de
St. Elisabeth, Hanau-Kesselstadt.
Samstag: 18 Uhr Eucharistiefeier –
Vorabendmesse. – Sonntag:
8 Uhr Eucharistiefeier; 10.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Einführung
der neuen Messdiener, anschl.
Betstunden; 17 Uhr Christkönigs-
vesper mit Sakramentalem Segen.
– Dienstag: 8 Uhr Rosenkranzge-
bet; 8.30 Uhr Eucharistiefeier;
15.30 Uhr Weggottesdienst mit
Erstkommunionkindern. – Mitt-
woch: 8 Uhr Laudes; 14.30 Uhr
Eucharistiefeier. – Donnerstag: 15
bis 17.45 Uhr Stille Anbetung; 18
Uhr Eucharistiefeier mit Reliquien-
auflegung, anschl. Stille Anbe-
tung bis 19 Uhr. – Freitag: 8 Uhr

Rosenkranzgebet; 8.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Beichtgespräch:
Samstags 17 Uhr und nach Ver-
einbarung.

» sankt-elisabeth-hanau.de
St. Peter und Paul, Hanau-Klein-
Auheim. St. Johann Baptist und St.
Nikolaus, Hanau-Steinheim. Sams-
tag: 14 Uhr Taufe, St. Nikolaus;
16.30 Uhr Beichte, Kreuzkapelle;
17.30 Uhr Vorabendmesse, St. Ni-
kolaus. – Sonntag: 9.30 Uhr
Hochamt, Marienkirche; 11 Uhr
Hochamt, St. Peter und Paul; 18
Uhr Wort-Gottes-Feier, Krypta. –
Montag: 19.30 Uhr Abendgebet,
St. Peter und Paul. – ienstag: 19
Uhr Eucharistiefeier, St. Peter und
Paul. –Mittwoch:9UhrHl.Messe,
Marienkirche. – Donnerstag: 9
Uhr Frauengottesdienst, Wall-
fahrtsplatz; 19 Uhr Eucharistiefei-
er, Marienkirche. – Freitag: 18 Uhr
Abendmesse, St. Nikolaus.
St. Jakobus, Hanau-Großauheim.
Samstag: Paulskirche, 15 Uhr
Trauung; Paulskirche, 18 Uhr Vor-
abendmesse. – Sonntag: Paulskir-
che, 10.30 Uhr Hochamt für die
Pfarrgemeinde. – Dienstag: Heilig
Geist, 8 Uhr Hl. Messe. – Donners-
tag: Heilig Geist, 18 Uhr Hl. Mes-
se. Die Gottesdienste finden unter
Auflage der Hygienemaßnahmen
und Einhaltung der Mindestab-
stände statt. » katholische-kirche-

grossauheim.de
St. Laurentius, Großkrotzenburg.
Samstag: 18 Uhr Vorabendmesse.
– Sonntag: 9 Uhr Hl. Messe in der
Kreuzburg-Kapelle; 10.30 Uhr Hl.
Messe. – Dienstag: 9 Uhr Hl. Mes-
se. – Mittwoch: 18 Uhr Hl. Messe.
– Donnerstag: 9 Uhr Hl. Messe. –
Freitag: 9 Uhr Hl. Messe.

» sanktlaurentius.org
Erlöser der Welt, Bruchköbel.
Sonntag: 9.30 Uhr Festhochamt
zum Kirchweihfest. – Montag:
17.30 Uhr Rosenkranzgebet;
18 Uhr Hl. Messe. – Dienstag:
14.30 Uhr Seniorenmesse. – Mitt-
woch: 8.30 Uhr Messe. – Freitag:
8.30 Uhr Hl. Messe.
St. Familia, Bruchköbel. Samstag:
18 Uhr Vorabendmesse. –Sonn-
tag: 10.30 Uhr Hl. Messe. – Don-
nerstag: 9 Uhr Hl. Messe. – Frei-
tag: 9 Uhr Hl. Messe. Aufgrund
der Corona-Pandemie kann es im-
mer wieder zu kurzfristigen Absa-
gen von einzelnen Terminen kom-
men. Es wird um Verständnis ge-
beten.» st-familia-bruchkoebel.de
St. Bonifatius, Bruchköbel-Butter-
stadt. In St. Bonifatius-Butterstadt
finden bis auf weiteres keine Hl.
Messen statt.
St. Mariä Verkündigung, Nidde-
rau-Heldenbergen, und Hl. Kreuz,
Schöneck-Büdesheim. Sams-
tag:18.30 Uhr Vorabendmesse
(Mariä Verkündigung). – Sonntag:
10 Uhr Wortgottesfeier (Mariä
Verkündigung); 10 Uhr Hl. Messe
(Hl. Kreuz). – Dienstag: 18.30 Uhr
Rosenkranz (Mariä Verkündi-
gung); 19 Uhr Hl. Messe (Mariä
Verkündigung). – Freitag: 19 Uhr
Hl. Messe (Mariä Verkündigung).
St. Peter und Paul, Rodenbach.
Samstag: 18 Uhr Hl. Messe (OR). –
Sonntag: 10.30 Uhr Hl. Messe (NR).
Christkönig, Erlensee. Sonntag: 10
Uhr Festhochamt. – Dienstag: 18
Uhr Hl. Messe. Die Termine finden
im Rahmen der aktuell geltenden
Sicherheitsbestimmungenstatt.Für
Sonntagsgottesdienste sind telefo-
nische Anmeldungen erforderlich.

Andere Glaubens-
gemeinschaften

Neuapostolische Kirche, Hanau,
Ramsaystraße 2–4. Sonntag:
10 Uhr Gottesdienst mit Bischof
Kramer (Gruppe B). – Mittwoch:
20 Uhr Gottesdienst. Langensel-
bold, Wassergasse 15. Sonntag:
10 Uhr Gottesdienst. – Mittwoch:
20 Uhr Gottesdienst. Alle Gottes-
dienste mit vorheriger Anmel-
dung. Für alle, die nicht an den
Präsenz-Gottesdiensten teilneh-
men können, wird sonntags um
10 Uhr über Youtube (nicht öf-
fentlich) und Telefon ein Gottes-
dienst aus Hanau oder Langensel-
bold gesendet. Der Link ist über
anmeldung@nak-hanau.de zu er-
fragen. » nak-hanau.de

» nak-langenselbold.de
Kirche Jesu Christi der Heiligen der
Letzten Tage, Donaustraße 38,
Hanau. Sonntag, 10 Uhr Gottes-
dienst mit Online-Übertragung
(Zugangsdaten per E-Mail anfor-
dern: kirche-jesu-christi-hanau@t-
online.de).

» kommzuchristus.org

AUGEN-BLICK

Evangelische Kirche in Erlensee-Langendiebach.
ARCHIVFOTO: MIKE BENDER

SONNTAGSGEDANKEN

Christkönig-
und Ewigkeits-

sonntag
VON WERNER GUTHEIL

Referatsleiter Trauerarbeit
Bistum Fulda

nen kommt jemand entge-
gen, kein Geringerer als Got-
tes Sohn selbst.
Die Welt geht im Moment

des Todes gleichsam für sie
unter. Raum und Zeit haben
keine Bedeutung mehr. Sie
werden in Empfang genom-
men, weil der Tod nicht das
letzteWort für dengläubigen
Menschen hat, sondern von
der anderen Seite dieser Kö-
nig den Menschen entgegen-
kommt.
So habe ich erlebt, dass

sterbende Menschen immer
wieder mit bereits verstorbe-
nen Angehörigen in der letz-
ten Zeit ihres irdischen Le-
bens gesprochen haben.
Christkönigsonntag will

uns also von dieser Hoffnung
erzählen, dass der Tod nicht
das Ende ist, derWeg zwar in
die Ewigkeit führt, aber wir
auf dieser letzten irdischen
Strecke abgeholt werden von
einer Macht, die stärker ist
als unsere Wirklichkeit.
Die vielen Sterbenden in

meiner Zeit imKrankenhaus,
die vielen Trauernden um ge-
liebte Verstorbene, kann ich
mit dieser Hoffnung besser
und leichter ertragen. Dann
kann eine königliche Macht
mir und denen, die ich beglei-
te, helfen, diesen Lebensab-
schnitt zu ertragen, weil sie
den Weg nicht alleine gehen.

Der letzte Sonntag im Kir-
chenjahr vor dem 1. Advent,
dem Beginn des neuen Kir-
chenjahres, wird in unter-
schiedlichen Formen gefei-
ert. Die evangelische Kirche
feiert das, woran in der ka-
tholischen Kirche bereits an
Allerseelen gedacht wurde:
Der Toten. Sie sind in der
Ewigkeit angekommen und
leben nun dort, so die Über-
zeugung, auf ihre Art und
Weise wieder.
Die katholische Kirche fei-

ert das Christkönigfest, in
dem es vereinfacht ausge-
drückt darum geht, dass
Christus als der König der
Welt einmal am Ende dieser
Zeit wiederkommen wird,
nicht als Richter, sondern als
Herrscher.
Ein richtender König, der

die Menschen beurteilt, liegt
mir seit vielen Jahren fern. Ei-
ne kindliche Erfahrung hat
mich bis ans Ende des Theo-
logiestudiums begleitet: Am
Ende der Welt kommt Chris-
tus als der König und Richter
derWelt. Die Gräber tun sich
auf, die Knochen werdenmit
einem neuen Leib umman-
telt und wir erhalten diesen
irdischen Leib wieder, in neu-
er, vollkommener Form. So-
weit kein Problem für mich
als Kind mit neun Jahren.
Aber was ist mit den Heili-

gen, derenReliquienauf viele
verschiedene Altäre rund um
denGlobus verteilt sind?Wie
bekommen sie ihre Knochen
wieder zusammen?
Eine solche theologische

Auffassung teile ich heute
nicht mehr. Ein König und
Richter, der unser Dasein be-
herrschen soll, kommt den
Menschen im Moment des
Sterbens entgegen.
Wozu also gibt es einen sol-

chen Sonntag, bei dem der
Auferstandene Christus den
Menschen entgegentritt? Es
ist eine Hoffnung, die wir für
die Verstorbenen haben. Ih-

Weltweit gehen mehr als 200 Millionen
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„Wir leben hier fast wie in Quarantäne“
LEICHTATHLETIK Rodgauerin Lisa Oed zerstreut Zweifel am Trainingslager in Kenia

Aber die Einheimischen sind
wieder sehr gastfreundlich.
Sie sind ja auch vom Geld der
Touristen ziemlich abhängig.

Welches Ziel haben Sie sich
für die nahe Zukunft ge-
setzt?

Für Olympia 2021 bin ich wie
gesagt nochnichtweit genug.
Ich versuche mich konzen-
triert auf die U23-Europa-
meisterschaft 2021 in Norwe-
gen vorzubereiten. Dafür
muss ich mich natürlich aber
erstmal qualifizieren.

Das Gespräch führte
Jörn Polzin

men, zum Beispiel Physiothe-
rapie. Nach der zweiten Ein-
heit und dem Abendessen sit-
zen wir noch zusammen und
stimmen uns auf den nächs-
ten Tag ein. Natürlich variiert
es etwas, aber so sieht meist
der Alltag aus. Daran hat Co-
rona wenig geändert.

Hat sich das Verhalten der
Einheimischen Ihnen ge-
genüber verändert?

Etwas Respekt war bei unse-
rer Ankunft schon da,wiewir
diesmal aufgenommen wer-
den. Schließlich kommt Co-
rona aus Sicht der Afrikaner
von den weißen Menschen.

Das stimmt, da ist es umso
wichtiger, die Kräfte richtig
einzuteilen. Ich vertraue da
voll und ganz auf unseren
Trainer Wolfgang Heinig,
dass er die Lage richtig ein-
schätzt, alles imGriff hat und
so plant, dass wir gut durch-
kommen.Wir wollen allemit
einem noch höheren Niveau
kurz vor Weihnachten wie-
der nach Hause kommen.

Wie muss man sich den
Trainingstag vorstellen?

Nach dem Frühstück steht
die erste Trainingseinheit an.
Dann gibt es Mittagsessen
und regenerative Maßnah-

ger unter den Umständen?
Die Vorbereitung auf Olym-
pia. Alle aus meiner Trai-
ningsgruppe wollen sich auf
Tokio einstimmen. Für mich
ist Olympia zumindest ein
Fernziel. Von daher ist so ein
Höhentrainingslager wichtig.
Neulich lag ich neben Brigid
Kosgei, der Weltrekordhalte-
rin imMarathon, auf der Phy-
sio-Pritsche. Das war ein
Highlight. Am gleichen Ort
wie die Weltelite zu trainie-
ren, gibt einen extraMotivati-
onsschub.

Sechs Wochen sind aber
eine lange Zeit....

und dem Kraftraum, der nur
von uns genutzt wird. Insge-
samt ist weniger los als noch
im Frühjahr. Die Kontakte be-
schränken sich auf unsere
Gruppe und die Angestellten.
Das ist tendenziell weniger
als zuhause, weil zum Bei-
spiel der Einkauf wegfällt.
Das Camp ist mit einem Zaun
von der Umgebung abge-
trennt und die nächste Stra-
ße ist mehr als einen Kilome-
ter entfernt. Dort führt ein
Holperweg hin, den man im
Dunkeln sowieso nicht nutzt.

Was war die Motivation
für das zweite Trainingsla-

Offenbach – Bereits zum zwei-
ten Mal in diesem Jahr hat es
Lisa Oed nach Kenia verschla-
gen. Im Höhentrainingslager
im 2400 Meter hoch gelege-
nen Iten ist die Rodgauerin
umgeben von Athletinnen
mit Olympia-Ambitionen.
Sechs Wochen verbringt die
21-jährige vom SSC Hanau-
Rodenbachmit ihrer Gruppe,
zu der auch 3000-Meter-Hin-
dernis-Europameisterin Gesa
Krause gehört, im „Home of
Champions“. Im Interview
zieht die U20-Europameiste-
rin über 3000 Meter Hinder-
nis eine Zwischenbilanz.

Die Akklimatisierungstage
sind verstrichen. Wie
schwer fühlen sich die
Knochen mittlerweile an?

Bisher läuft alles gut. Wir
sind jetzt richtig im Pro-
gramm drin. Es macht eine
riesige Freude, ist natürlich
aber auch anstrengend. Ich
bin einfach froh, dass ich die
Möglichkeit bekommen ha-
be, dabei zu sein.

HattenSiekeineBedenken
während der Corona-Pan-
demie eine Fernreise nach
Afrika anzutreten?

Natürlich kam die Frage auf,
ob das zur jetzigen Zeit Sinn
macht. Wir konnten es abwä-
gen und die Einschätzung
war ganz klar, dass wir uns
wegen Corona keine Sorgen
machen müssen. Ich war ja
bereits im Frühjahr hier, Ge-
sa Krause mit ihrem Trainer
sicher schon 20 Mal. Man
kann auch nicht pauschal sa-
gen, dass Kenia ein Risikoge-
biet ist. Wir leben hier fast
wie in Quarantäne. Außer un-
serer Trainingsgruppe sind
noch zwei, drei andere Sport-
ler hier, der Besitzer und ein
paar Angestellte. Wir sind
hier sehr gut isoliert.

Welche Vorkehrungen
werden im Camp-Alltag
getroffen?

Es gilt auch hier die Masken-
und Abstandsregel. Außer-
dem sind es kurze Wege zwi-
schen Zimmer, Restaurant

Langstrecken-Trainingsgruppe mit Olympia-Ambitionen (hinten von links): Lisa Oed, Nada
Ina Pauer, Fabienne Königstein; vorne: Denise Krebs und Gesa Krause. FOTO: P

Feinschliff für die U23-EM: Lisa Oed stehen in Kenia noch
viele kräftezehrende Laufeinheiten bevor. FOTO: WILHELMI

Madrid – Der serbische An-
greifer Luka Jovic von Real
Madrid ist positiv auf das
Coronavirus getestet wor-
den. Dies teilte der spani-
sche Fußball-Rekordmeister
mit. Jovic ist der vierte Coro-
nafall im Profikader der Kö-
niglichen nach Eden Ha-
zard, Casemiro und EderMi-
litao. Der frühere Torjäger
von Eintracht Frankfurt, ge-
gen den im Oktober in Bel-
grad wegen eines angebli-
chen Verstoßes gegen die
Corona-Regeln Anklage er-
hoben worden war, war erst
am Donnerstag von der Na-
tionalelf zurückgekehrt. sid

Positiver Coronatest
bei Luka Jovic

Manama – Der langjährige
Bundesliga-Coach Michael
Roth ist nicht mehr Trainer
der bahrainischen Hand-
ball-Nationalmannschaft.
„Unter den Umständen fin-
de ich es unangebracht,
munter durch die Welt zu
fliegen oder sich länger au-
ßerhalb von Deutschland
aufzuhalten“, so Roth. „Die
Pandemie ist sehr gefähr-
lich, mal abgesehen davon,
dass ich nach meiner Krebs-
erkrankung ein leichter Ri-
sikopatient bin. Deswegen
ist es gerade nicht der richti-
ge Zeitpunkt, bahrainischer
Nationaltrainer zu sein.“ dpa

Roth beendet
Trainerjob in Bahrain

Ludwigshafen – Dem Hand-
ball-Bundesligisten Eulen
Ludwigshafen fehlt auf-
grund der Pandemie ab De-
zember eine Halle zur Aus-
tragung seiner Heimspiele.
„Ich wurde davon in Kennt-
nis gesetzt, dass die Fried-
rich-Ebert-Halle für die Dau-
er von wohl einem halben
Jahr als Impfzentrum um-
funktioniert wird und uns
demnach ab dem 1. Dezem-
ber nicht mehr als Heim-
spielstätte zur Verfügung
steht“, schreibt Geschäfts-
führerin Lisa Heßler. Ande-
re Bundesliga-Clubs haben
bereits Hilfe angeboten. dpa

Handball-Halle wird
zum Impfzentrum

Solche Dinge sind
im Fußball möglich,

dass man mal so eine
Klatsche bekommt.

Bayern-Trainer Hansi Flick zum

0:6 der Nationalmannschaft

gegen Spanien

EIN-SPRUCH

IN KÜRZE

Zürich/Port-au-Prince – We-
gen Missbrauchsvorwürfen
hat die FIFA den Präsiden-
ten des haitianischen Fuß-
ballverbandes lebenslang
gesperrt. Zudemwurde Yves
Jean-Bart zu einer Geldstra-
fe in Höhe von einer Million
Schweizer Franken (rund
925 000 Euro) verurteilt, wie
die Ethikkommission des
Fußball-Weltverbandes mit-
teilte. Jean-Bart soll zwi-
schen 2014 und 2020 Fuß-
ballerinnen sexuell beläs-
tigt undmissbraucht haben.
Unter den Opfern sind nach
Angaben der Ethikkommis-
sion auch Minderjährige. sid

Haitis Fußballboss
lebenslang gesperrt

DOSB will bei
Tokio-Spielen

„erfolgreich sein“
Frankfurt – Der Deutsche
Olympische Sportbund steckt
bei der Olympia-Planung
zwar im Pandemie-Dilemma,
blickt den Tokio-Spielen aber
mit Zuversicht entgegen.
„Wir wollen auch unter die-
sen Rahmenbedingungen bei
den Olympischen Spielen
leistungsstark und erfolg-
reich sein“, sagte DOSB-
Sportchef Dirk Schimmel-
pfennig. Mehr als allgemeine
Voraussagen seien aber nicht
möglich. „Heute ist der fal-
sche Zeitpunkt, um sich Ge-
danken um Medaillenprog-
nosen zu machen“, sagte
Schimmelpfennig.
Mit dem zweiten Lock-

down habe man wieder „eine
sehr schwierige Phase“ auch
im Sport. Die Topathleten
können zwar trainieren, aber
an Wettkämpfe ist in vielen
Sportarten bis weit nach dem
Jahreswechsel nicht zu den-
ken. Betroffen sind davon vor
allem Athleten, deren Quali-
fikationen für die Tokio-Spie-
le noch nicht beendet sind.
Bisher haben sich 57 Prozent
der rund 11000 Teilnehmer –
der DOSB plant mit mehr als
400 Athleten – einen Start-
platz gesichert. Das IOC hat
den Meldeschluss wegen der
Corona-Krise auf Anfang Juli
verschoben. Viele Verbände –
wie die der Skateboarder, Ju-
doka oder Boxer – haben ihre
Ausscheidungs-Wettkämpfe
schon bis Ende Juni 2021 ver-
schoben. dpa

Das Leiden der Talente im Lockdown
Verbände und Athleten schlagen Alarm / Zukunft des deutschen Sports steht auf dem Spiel

len, dass viele Talente, die
mit 17, 18, 19 Jahren gerade
vor der Entscheidung stehen,
ob sie voll auf die Karte Profi-
sport setzen sollen oder
nicht, dem Biathlon abhan-
den kommen werden. Für
den Nachwuchs fehle „ein
bisschen die Perspektive“, so
Peiffer.
Dem Deutschen Olympi-

schen Sportbund (DOSB) ist
die schwierige Lage bekannt.
Eine wichtige Phase der Leis-
tungsentwicklung sei für die
Nachwuchstalente „sehr ein-
geschränkt, da ein ausgewo-
genes, kontinuierliches Trai-
ning nicht möglich ist“, schil-
derte DOSB-Leistungssport-
chef Dirk Schimmelpfennig
die augenblickliche Situati-
on.
Doch mehr als ständig auf

die schwierige Lage hinzu-
weisen, kann auch der DOSB
kaum machen. Der Dachver-
band sieht sich in der Corona-
zeit auch in der gesellschaftli-
chen Verantwortung undwill
die politischen Entscheidun-
gen zum Lockdown trotz vie-
ler Einwände und Klagenmit-
tragen.
Vielleicht aber dient am

Ende die Erkenntnis als
Trost, dass andere Länder we-
gen Corona mit den gleichen
Problemen zu kämpfen ha-
ben. Eine einseitige Benach-
teiligung im internationalen
Vergleich dürfte sich also des-
halb für den deutschen Spit-
zensport nicht ergeben. sid

ne- und Sicherheitskonzep-
ten verantwortungsvoll ge-
staltet werden könne.
Manchmal klappt die Rück-

kehr auch. Am Olympiastütz-
punkt Hessen zum Beispiel
hat man sich in Gesprächen
mit dem Hessischen Ministe-
rium des Innern und für
Sport erfolgreich eingesetzt,
dass auch die Landeskader-
athleten trainieren dürfen.
„Wir haben mit dem Innen-
ministerium einen sehr ko-
operativen Partner, weswe-
gen wir diese Lösung erzielen
konnten“, sagte Bernd Brück-
mann, stellvertretender Lei-
ter des Olympiastützpunktes.
Die seit Monaten schwieri-

ge Situation für die Jugendli-
chen trübt allerdings auch
die Motivation. Die Stim-
mung ist oft gespalten. „Man-
che Athleten freuen sich aufs
Training, weil es ihnen in die-
sen Zeiten auch einen ver-
trauten Halt gibt und sie ein
bisschen aus dem sonst mo-
notonen Alltag reißt. Andere
leiden unter fehlenden Zie-
len und fragen sich, warum
soll ich trainieren, wenn wir
eh keine Wettkämpfe ha-
ben“, berichtet Brückmann.
Daher biete der OSP Hessen
den Nachwuchsathleten
auch Gespräche mit Psycho-
logen an.
Der fünfmalige Biathlon-

Weltmeister Peiffer will für
seinen Sport eine Ausstiegs-
welle nicht ausschließen. Der
33-Jährige kann sich vorstel-

allerdings gerade die Ausbil-
dung dieser Talente eine
wichtige Rolle. „Sie sichern
die Zukunft der Sportart und
bilden die Basis für den Erfolg
der Spitze“, sagte Präsident
Jürgen Kessing vom Deut-
schen Leichtathletik-Verband
(DLV) und forderte für sie die
Rückkehr in den Trainingsbe-
trieb, der mithilfe von Hygie-

wuchskader an den Stütz-
punkten weiter trainieren,
Wettkämpfe haben die oft-
mals 16- bis 18-Jährigen aber
keine mehr. Die etwas darun-
ter angesiedelten Landeska-
derathleten sind hingegen in
etlichen Bundesländern auch
vom Training ausgeschlos-
sen.
In der Leichtathletik spielt

Berlin – Keine Wettkämpfe,
weniger Training und oft Mo-
tivationsprobleme: Deutsch-
lands Nachwuchsathleten
machen im Jahr 2020 wegen
Corona eine schwierige Zeit
durch. Viele der Toptalente
verlieren durch die Zwangs-
pausen wichtige Monate in
ihrer Entwicklung. Die Folge
ist nicht selten der Karriere-
Abbruch. Eine Entwicklung,
die dem organisierten Sport
Sorgen bereitet.
„Der ganze Nachwuchs

wird uns jetzt erstmalwegge-
nommen“, klagte Alpinchef
Wolfgang Maier vom Deut-
schen Skiverband (DSV) über
den punktuellen Stillstand
durch den zweiten Lockdown
im November. „Vielleicht
werden wir den Effekt in ein
paar Jahren spüren“, prog-
nostizierte Biathlon-Olympia-
sieger Arnd Peiffer für seinen
Sport.
In denMannschaftssportar-

ten sieht man es ähnlich. Die
große Gefahr sei, sagte der
langjährige Handball-Natio-
nalspieler Christian Schwar-
zer, „dass dem Sport insge-
samt und damit auch dem
Handball eine ganze Genera-
tion wegbricht, die im Endef-
fekt ein Jahr lang kaum Sport
machen konnte und keine
Wettkämpfe hatte.“
In der Tat sind viele Jungta-

lente regelrecht ruhigge-
stellt. Im Zuge des zweiten
Lockdowns dürfen Mitglieder
der Perspektiv- und Nach-

Biathlon-Olympiasieger Arnd Peiffer sorgt sich in der Corona-
Krise um den Nachwuchs: „Vielleicht werden wir den Effekt
in ein paar Jahren spüren.“ FOTO: IMAGO
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PSV Eindhoven
hatte nicht viel
Geld für Götze

Köln – PSV Eindhovens Gene-
raldirektor Toon Gerbrands
ist selbst von der Verpflich-
tung des deutschen Fußball-
Weltmeisters Mario Götze
überrascht worden. „An dem
Tag, an dem er zu uns kam,
wusste ich um zehn Uhrmor-
gens noch nicht, dass er bei
uns ein Thema war“, gestand
Gerbrands.
John de Jong, Fußball-Di-

rektor bei der PSV, sei in sein
Büro gekommen und habe
ihm berichtet, dass er und
der Trainer über Götze ge-
sprochen hätten. „Wir haben
nicht mehr viel Geld, biete
ihmmal was“, sagte ihm Ger-
brands, der nicht mit der Ver-
pflichtung rechnete. „Um
zwölf Uhr kam John zurück
und erklärte, dass Götze es
tun würde“, berichtete Ger-
brands, der verwundert frag-
te, ob Götze verstanden hät-
te, dass es das Gehalt für zwei
Jahre sei. „Der Aufsichtsrat
hat genauso reagiert. Ist es
der Götze, den wir kennen?“,
fragte Gerbrands. In Eindho-
ven erzielte Götze in sechs
Begegnungen schon drei To-
re. sid

München –Hansi Flickmoch-
te sich vor seinem Jubiläum
mit dem FC Bayern kein
bisschenmit Bundestrainer-
Visionen befassen. „Ich lebe
im Hier und Heute. Deswe-
gen sind diese Dinge viel zu
weit weg für mich, um mir
da überhaupt Gedanken zu
machen“, sagte der Triple-
trainer auf die Frage, ob ihn
dieser Posten eines Tages
reizen könne. Nach der auf
Bundestrainer Joachim Löw
einprasselnden Kritik nach
dem Spanien-Debakel war
auch dessen langjähriger
Assistent Flick in der Riege
der Nachfolge-Kandidaten
genannt worden.
Dieser nahm lieber das

Rekordduell gegen Werder
Bremen und sein 50. Pflicht-
spiel mit den Bayern in den
Fokus – ein Stimmungsauf-
heller für die frustrierten
Nationalspieler um Kapitän
Manuel Neuer? Flick sprach
von einem Abschlusstrai-
ning mit den DFB-Spielern,
das ihn „total begeistert“
habe. „Ich habe mich auch
gefragt, was mich erwar-
tet“, gestand Flick. Doch die
Stars ließen das 0:6 in der
Nations League vor dem
109. Nord-Süd-Klassiker am
Samstag offenbar schnell
hinter sich. So oft wie die
Paarung Bayern gegen Wer-
der gab es kein anderes
Spiel in der Beletage des
deutschen Fußballs, im Juni
machten die Münchner an
der Weser die Meisterschaft
als ersten Flick-Titel klar.
1:0 gewannen die Bayern
damals, einer von 45 Siegen
in Flicks 49 Pflichtspielen.
Eine Rekordausbeute.
Vielmehr interessierte

Flick aber, wie er den Aus-
fall von Joshua Kimmich bis
Jahresende in derMittelfeld-
zentrale auffängt – zumal
auch Corentin Tolisso we-
gen muskulärere Probleme
diesmal und vielleicht auch
am Mittwoch in der Cham-
pions League gegen Salz-
burg passen muss. „Im Mit-
telfeld sieht es eng aus“, sag-
te Flick. Leon Goretzka und
Javi Martínez lautet die na-
heliegendste Variante. Aber
auch der spanische U21-Eu-
ropameister Marc Roca
könnte eine Alternative
sein. Er ist ebenso im Kader
wie erstmals Neuzugang
Tanguy Nianzou (18). dpa

Kein Gedanke
an den Job als
Bundestrainer

Leverkusen – Nach dem posi-
tiven Corona-Test von Ed-
mond Tapsoba hat Bayer Le-
verkusens Trainer Peter
Bosz die ungleichen Bedin-
gungen bei den Abstellun-
gen für Länderspiele kriti-
siert. „Die Bielefelder haben
ihre Spieler nicht für Län-
derspiele abgestellt. Das ist
nicht gerecht und nicht
gleich, weil wir verschiede-
ne Bundesländer und ver-
schiedene Gesundheitsäm-
ter haben“, sagte der Chef-
coach des Fußball-Bundesli-
gisten vor der Partie bei Ar-
minia Bielefeld. Die Ost-
westfalen hatten fünf Natio-
nalspieler nicht abgestellt,
weil sie nach Bestimmun-
gen der örtlichen Gesund-
heitsbehörden nach der
Rückkehr aus Risikogebie-
ten für einige Tage in Qua-
rantäne gemusst hätten.
Leverkusens Innenvertei-

diger Tapsoba wurde nach
der Rückkehr von seiner
Länderspielreise mit Burki-
na Faso positiv auf das Coro-
navirus getestet. Tapsoba
hatte keinen Kontakt zum
Leverkusener Team. Der 21-
Jährige befindet sich in
häuslicher Quarantäne und
steht vorerst nicht zur Ver-
fügung. sid

Bosz beklagt
ungerechte
Bedingungen

NOTIZBUCH DER WOCHE

Bis zur EM

wird keine Ruhe

einkehren
VON JOCHEN KOCH

ein ernstes Problem. Der da-
malige Präsident Egidius
Braun wollte Paul Breitner
einstellen, wurde aber vom
Präsidium überstimmt und
Erich Ribbeck startete als
Notnagel seine Karriere als
Bundestrainer. Er erlebte bö-
se Pleiten – die Ära des Rum-
pel-Fußballs. Nach zwei ma-
geren Fußball-Jahren war
Schluss für ihn.
Ja, es gibt derzeit keinen

„freien“ und nicht unter Ver-
trag stehenden Fußball-Leh-
rer, denman sich ruhigenGe-
wissens auf dem wichtigsten
deutschen Trainerposten vor-
stellen könnte. Aber die
Chance für einen erfolgrei-
chen Neuanfang scheint
trotzdem wesentlich größer
als das Risiko, mit dem ange-
schlagenen Joachim Löw in
das EM-Jahr 2021 zu gehen.

ckenbauer stand zum Glück
eine in jeder Beziehung bes-
sere Alternative zur Verfü-
gung.
Dass einRücktritt (auchdas

kann man sich bei Löw der-
zeitdurchausvorstellen)oder
eine Entlassung nicht immer
die Wende zum Besseren be-
deutet, musste man 1998
feststellen. Nach dem Viertel-
final-Aus bei der Weltmeis-
terschaft 1998 forderten Fans
und Presse den Rücktritt von
Trainer Berti Vogts, der zwei
Jahre zuvor noch Europa-
meister geworden war. Der
schaltete auf stur, wollte
durchhalten und schaffte das
auch – zwei Monate lang. Im
September 1998 gab Vogts
nach zwei Freundschaftsspie-
len dann doch auf und stellte
den Deutschen Fußball-Bund
bei der Kandidatensuche vor

schaft – mehr als umstritten.
Die Zweifel, dass Löw (noch)
der richtigeMann auf diesem
Posten ist, haben mehr Ge-
wicht, als die Ungewissheit,
ob esdennnachLöwwirklich
besser wird. Und das Prinzip,
weiter so, das wird schonwie-
der, hat schon nach der WM
2018 nicht gewirkt und wür-
de jetzt in ein EM-Desaster
steuern.
Löw wäre erst der zweite

Bundestrainer, von dem sich
der DFB trennen würde. Bis-
her wurde nur einer entlas-
sen: Das war Jupp Derwall
1984. Auch damals gab es vor
der EM massive Zweifel, ob
der einstige Co-Trainer von
Helmut Schön die Mann-
schaft noch erreiche. Nach
dem EM-Titel 1980 beendete
die DFB-Elf die WM 1982
zwar als Vizeweltmeister,

War das 189. das letzte Län-
derspiel für Joachim Löw?
Diese Frage wird Fußball-
Deutschland noch einigeWo-
chen und Monate beschäfti-
gen. Zwar hat das Präsidium
des DFB dem Bundestrainer
erneut das Vertrauen ausge-
sprochen – aber damit wer-
den die Diskussionen nicht
leiser, und bestimmt nicht
verstummen. Zuviel ist in
den vergangenen zweiein-
halb Jahren bei der National-
mannschaft schief gelaufen,
mit dem negativen Höhe-
punkt des 0:6 gegen Spanien,
der höchsten deutschen Nie-
derlage seit dem Jahr 1931.
Diese 31. Niederlage seiner
14-jährigen Amtszeit über-
tüncht jetzt die Erfolge von
Löw. Der Bundestrainer ist in
der Öffentlichkeit und intern
– in Gremien und Mann-

aber mit einer beschämen-
den Vorstellung (unter ande-
rem die Schande von Gijon).
Der DFB scheute sich damals
vor Konsequenzen undmuss-
te dann nach einem Vorrun-
den-Aus bei der EM 1984
doch reagieren. Mit Franz Be-

Mit Kostic, aber ohne Rode gegen Leipzig
EINTRACHT Nationalspieler gesund zurück / Hasebe soll wieder im Mittelfeld aushelfen

der ausfüllen kann. „Hase
kann ein Spiel gut lesen, er
hat eine unglaubliche Antizi-
pation und erkennt die Situa-
tionen früher als andere“,
lobt er den bald 37 Jahre al-
ten Japaner, „er kann diese
Position im Mittelfeld spie-
len.“ Hasebes Defizite in
punkto Schnelligkeit könn-
ten ja vom gesamten Team
ausgeglichen werden, „da
müssen wir es halt insgesamt
enger gestalten.“ sp

Voraussichtliche Aufstellungen
Eintracht: Trapp - Abraham, Hinteregger,
Ndicka - Da Costa, Hasebe, Kohr, Kostic -
Kamada - Dost, Silva
Leipzig: Gulacsi - Orban, Konate, Hals-
tenberg - Henrichs, Sabitzer, Kampl, An-
gelino - Nkunku, Olmo - Poulsen

ner nach dessen jüngsten Pat-
zern der Geduldsfaden geris-
sen. Wahrscheinlicher ist,
dass Danny da Costa spielen
wird und David Abraham in
der Dreier-Abwehr dahinter.
Eine doppelte Absicherung
also gegen Angelino.
Hütter könnte auch auf ei-

nen kleinen Kniff zurückgrei-
fen, der schon beim 3:1-Po-
kalsieg im Februar gegen die
Leipziger gut funktioniert
hat. Damals hatteMakoto Ha-
sebe im Mittelfeld gespielt
und seine Sache gut gemacht.
Hütter traut dem ältesten
Bundesligaspieler zu, dass er
diese Rolle gegen die flinken
Leipziger auch diesmal wie-

schon stimmen. Hütter will
auch seine rechte Abwehrsei-
te stärken. Nichtmit Almamy
Touré, bei ihm ist dem Trai-

ist man als Vereinstrainer ja
nicht wirklich happy.“ Die
Einschränkung bezieht sich
neben Younes noch auf den
langfristig verletzen Ragnar
Ache und auf Sebastian Rode.
Der Mittelfeldspieler fällt we-
gen einer Sehnenverletzung
aus, soll, so Hütter, nächste
Woche bei Union Berlin wie-
der zur Verfügung stehen.
Änderungen gegenüber

dem letzten Spiel wird es si-
cher geben. Klar ist, dass Filip
Kostic ins Team zurückkeh-
ren wird. Noch sei der Flügel-
flitzer nach seiner Verletzung
zwar „nicht in absoluter Top-
verfassung“, aber die Trai-
ningsleistungen würden

Frankfurt – Am Freitagmorgen
vor dem Training hat Adi
Hütter Inventur gemacht. Er-
gebnis: Dem Trainer der
Frankfurter Eintracht stehen
im Heimspiel am Samstag-
abend (18.30 Uhr) gegen Leip-
zig die allermeisten Spieler
zur Verfügung. Wichtig ist
vor allem, dass neben Amin
Younes keine weitere Coro-
na-Fälle hinzugekommen
sind. Die letzten Tests waren
alle negativ, die Eintracht-
Profis haben bei den Länder-
spielreisen also gut auf sich
aufgepasst.
„Ich kann fast aus dem Vol-

len schöpfen“, sagt Hütter,
„mit den Länderspielreisen

Filip Kostic kehrt zurück in
die Startelf. FOTO: DPA

FUSSBALL

Bundesliga
Bayern München - W. Bremen . . . Sa., 15:30
M‘Gladbach - FC Augsburg . . . . . Sa., 15:30
TSG Hoffenheim - VfB Stuttgart . . Sa., 15:30
FC Schalke 04 - VfL Wolfsburg . . . Sa., 15:30
Arm. Bielefeld - Bay. Leverkusen . Sa., 15:30
Eintr. Frankfurt - RB Leipzig . . . . . Sa., 18:30
Hertha BSC - Borussia Dortmund . Sa., 20:30
SC Freiburg - 1. FSV Mainz 05 . . . So., 15:30
1. FC Köln - 1. FC Union Berlin . . . So., 18:00

1. Bayern München 7 27:11 18
2. RB Leipzig 7 15:4 16
3. Borussia Dortmund 7 15:5 15
4. Bayer Leverkusen 7 14:8 15
5. 1. FC Union Berlin 7 16:7 12
6. VfL Wolfsburg 7 7:5 11
7. Bor. Mönchengladbach 7 12:12 11
8. VfB Stuttgart 7 13:9 10
9. Werder Bremen 7 9:9 10

10. FC Augsburg 7 9:10 10
11. Eintr. Frankfurt 7 10:12 10
12. Hertha BSC 7 13:13 7
13. TSG Hoffenheim 7 11:12 7
14. SC Freiburg 7 8:16 6
15. Arminia Bielefeld 7 4:15 4
16. 1. FC Köln 7 7:12 3
17. FC Schalke 04 7 5:22 3
18. 1. FSV Mainz 05 7 7:20 1

2. Bundesliga
Fortuna Düsseldorf - Sandhausen Sa., 13:00
SC Paderborn - FC St. Pauli . . . . . Sa., 13:00
Holstein Kiel - FC Heidenheim . . . Sa., 13:00
E. Braunschweig - Karlsruher SC . Sa., 13:00
Hamburger SV - VfL Bochum . . . . So., 13:30
Erzgebirge Aue - SV Darmstadt 98 So., 13:30
Greuther Fürth - Jahn Regensburg So., 13:30
Würzburger K. - Hannover 96 . . . So., 13:30
VfL Osnabrück - 1. FC Nürnberg . . Mo., 20:30

1. Hamburger SV 7 16:8 17
2. VfL Osnabrück 7 11:7 13
3. Greuther Fürth 7 13:7 12
4. Holstein Kiel 7 8:6 12
5. SC Paderborn 7 12:7 11
6. VfL Bochum 7 9:8 11
7. Hannover 96 7 11:8 10
8. Jahn Regensburg 7 10:10 9
9. Erzgebirge Aue 7 7:8 9

10. SV Darmstadt 98 7 12:15 9
11. FC Heidenheim 7 10:9 8
12. SV Sandhausen 7 8:11 8
13. Fortuna Düsseldorf 7 7:10 8
14. E. Braunschweig 7 8:14 8
15. Karlsruher SC 7 10:9 7
16. 1. FC Nürnberg 7 10:11 7
17. FC St. Pauli 7 12:14 7
18. Würzburger K. 7 6:18 1

3. Liga
MSV Duisburg - SC Verl . . . . . . . . . . . . . . 0:4
SV Meppen - SV Türkgücü München . . . abg.
Hallescher FC - Kaiserslautern . . . Sa., 14:00
FC Saarbrücken - Wehen Wiesb. . Sa., 14:00
Hansa Rostock - Dyn. Dresden . . . Sa., 14:00
FSV Zwickau - W. Mannheim . . . . Sa., 14:00
1860 München - KFC Uerdingen . Sa., 14:00
VfB Lübeck - B. München II . . . . . So., 13:00
Unterhaching - Viktoria Köln . . . . So., 14:00
FC Ingolstadt - FC Magdeburg . . . So., 15:00

1. Saarbrücken 10 19:9 22
2. 1860 München 10 21:12 17
3. FC Ingolstadt 10 14:12 17
4. SC Verl 9 18:10 16
5. Hansa Rostock 9 15:9 16
6. SV Türkgücü München 9 17:13 16
7. Dyn. Dresden 10 11:10 16
8. Viktoria Köln 10 14:16 16
9. Wehen Wiesb. 10 16:13 15

10. KFC Uerdingen 10 10:12 14
11. W. Mannheim 9 19:15 13
12. B. München II 9 15:13 12
13. VfB Lübeck 10 13:16 11
14. Hallescher FC 9 11:18 11
15. FSV Zwickau 9 11:13 10
16. Kaiserslautern 10 9:13 9
17. Unterhaching 8 7:11 9
18. MSV Duisburg 11 10:19 9
19. FC Magdeburg 10 10:18 8
20. SV Meppen 8 9:17 6

Frauen Bundesliga
VfL Wolfsburg - Eintr. Frankfurt . . . . . . . . 3:0
MSV Duisburg - SGS Essen . . . . . . Sa., 18:00
Bayern München - Bayer Leverkusen . . . abg.
Turbine Potsdam - W. Bremen . . . So., 14:00
SC Freiburg - TSG Hoffenheim . . . So., 14:00
SC Sand - SV Meppen . . . . . . . . . So., 14:00

1. Bayern München 9 30:1 27
2. VfL Wolfsburg 10 32:8 25
3. Turbine Potsdam 9 17:13 19
4. TSG Hoffenheim 9 17:14 16
5. Eintr. Frankfurt 10 19:12 14
6. Bayer Leverkusen 9 14:14 14
7. SC Freiburg 9 8:8 12
8. SGS Essen 9 10:14 11
9. Werder Bremen 9 12:24 9

10. SC Sand 9 5:25 6
11. MSV Duisburg 9 7:22 2
12. SV Meppen 9 4:20 2

„Natürlich soll er weitermachen“
Für den Kölner Manager

Horst Heldt gehört das 0:6 in
die Kategorie heftiger, aber
eingeplanter Rückschlag. „Es
gab einen Umbruch, und je-
der fand das gut“, sagte
Heldt: „Eine junge Mann-
schaft aufbauen mit dem
Ziel, bei der EM konkurrenz-
fähig zu sein. Man hat sich
dafür entschieden, das zuma-
chen. Haben das jetzt alle ver-
gessen? Das finde ich nicht in
Ordnung, nicht redlich.“
Aber: Mit jeder gelungenen

Aktion von Thomas Müller,
Mats Hummels oder Jerome
Boateng werden nun auch
die Rufe nach einer Rückkehr
des ausgebooteten Weltmeis-
ter-Trios in die DFB-Auswahl
noch lauter werden. „Mül-
ler“, da ist sich Beckenbauer
ganz sicher, „würde die
Mannschaft auf Vordermann
bringen.“ sid

destrainers gebe, sei offen.
Auf „bild.de“ zitierte das Bou-
levardblatt am Freitagabend
nach einer Schaltkonferenz
des DFB-Gremiums einen na-
mentlich nicht genannten
Teilnehmer mit den Worten:
„Einen Freifahrtschein für Jo-
gi Löw gibt es nicht.“
Beckenbauer spielt seit vie-

len Jahren Golf. Sein größter
Tag auf den Greens war einst
eine Runde mit dem US-Me-
gastar Tiger Woods - und den
zieht er zu Löws Verteidigung
heran. „Woods war am Sonn-
tag beim Golf-Masters völlig
unerklärlich daneben,
brauchte zehn Schläge für
ein Loch, für das nur drei vor-
gesehen sind“, sagte Becken-
bauer: „So etwas passiert
halt.“ Ob die DFB-Oberen die-
ser „Unerklärlichkeitstheo-
rie“ dauerhaft folgenwerden,
ist ungewiss.

wie Jürgen Klopp (FC Liver-
pool) oderHansi Flick (Bayern
München) wären mit Aus-
nahme des U21-Trainers Ste-
fan Kuntz nicht verfügbar.
„Wir haben einen Bundes-
trainer, der bisher einen gu-
ten Job gemacht hat. Da ge-
hört es sich nicht, darüber zu
sprechen“, sagte Rangnick.
Allerdings sei er „sehr ge-
spannt“, ob sich derDeutsche
Fußball-Bund (DFB) bei ihm
melden werde.
Löw arbeitet in seiner

Wohlfühl-Oase Freiburg das
Debakel auf. Zum Rapport
antreten muss am 4. Dezem-
ber aber Oliver Bierhoff. Der
Manager der DFB-Elf soll eine
Analyse präsentieren. Das
Gremium wolle Löw einen
weiteren Auftritt ersparen,
hieß es. Ob es danach eine
Abstimmung über die Zu-
kunft des 60 Jahre alten Bun-

als Teamchef, an die Spitze ei-
ner Bewegung: Die deutsche
Fußball-Prominenz formiert
sich mehrheitlich zu Löws
Verteidigung. Obwohl „die
Welt jetzt über uns lacht“,
wie der 75-Jährige in der Bild-
Zeitung einräumte.
Julian Nagelsmann, Trainer

von RB Leipzig, wirbt wie Jür-
gen Klinsmann für einen „et-
was menschlicheren Um-
gang“ mit dem „Prunkstück
des deutschen Fußballs“. Ei-
ne brutale Niederlage wie je-
ne von Sevilla, die schlimms-
te seit 1931, habe neben
sportlichen Ursachen auch
andere Gründe. „Du wirst
tendenziell eher nur schlecht
geschrieben, Jogi wird nur
schlecht geschrieben“, sagte
Nagelsmann.
Ralf Rangnick wird selbst

als schneller Löw-Ersatz ge-
handelt, andere Alternativen

Die Fans würden Joachim

Löw am liebsten sofort los-

werden. In der deutschen

Fußball-Prominenz hinge-

gen mehren sich verteidi-

gende Stimmen.

Köln – Die Frage aller Fragen
ist für Franz Beckenbauer gar
keine. „Natürlich soll er wei-
termachen“, sagt der „Kaiser“
über den schwer angeschla-
genen Joachim Löw. Auch
nach demkatastrophalen 0:6-
Kollaps der deutschen Fuß-
ball-Nationalmannschaft in
Spanien solle der Bundestrai-
ner „die EM angehen. Das
Spiel hilft ihm amEnde, neue
Erkenntnisse zu sammeln.“
Während die Fans ihren

einstigen Liebling Löw nach
14 Jahren gerne loswerden
wollen, setzt sich Beckenbau-
er, einst selbst Weltmeister
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Gernot Rohr bleibt trotz der
mageren Bilanz von drei Un-
entschieden und einer Nie-
derlage im Jahr 2020 Fuß-
ball-Nationaltrainer von Ni-
geria. Dies erklärte Ver-
bandschef Amaju Pinnick:
„Er hat mit der Mannschaft
gut gearbeitet, hat uns zur
WM und zu Platz drei im
Afrika Cup geführt.“ Der ge-
bürtige Mannheimer Rohr,
der in den 70er Jahren für
Kickers Offenbach spielte,
hatte sein Amt in Nigeria
2016 angetreten.

Adam Szalai, Angreifer vom
Fußball-Bundesligisten FSV
Mainz 05, ist am Knie ope-
riert worden. Der 32-jährige
Ungar soll „bei gutem Hei-
lungsverlauf“ in vier Wo-
chen ins Mannschaftstrai-
ning zurückkehren. Szalai
hatte sich im EM-Qualifika-
tionsspielmit Ungarn gegen
Island am Meniskus ver-
letzt. Im September war er
von den Mainzern zur Ver-
einssuche freigestellt wor-
den, darf aber wieder am
Teamtraining teilnehmen.

Ausfälle und Verlegungen
verlegt Geplant ist derzeit ei-
neWMohne Zuschauer. Start
in den Weltcup ist am 28./29.
November in Innsbruck-Igls.

SKI ALPIN: Die alpinen Ski-
rennläufer haben mit ihrem
Weltcup Mitte Oktober in
Sölden begonnen. Am Wo-
chenende geht es im finni-
schen Levi mit zwei Frauen-
rennen weiter. Die für 8. bis
21. Februar geplante WM in
Cortina d’Ampezzo ist nicht
gesichert.

SKILANGLAUF: Erst Ende
November gehen die Skilang-
läufer im finnischen Ruka
erstmals in die Weltcup-Loi-
pe. Einzige deutsche Station
ist der Sprint-Weltcup am
Wochenende vor Weihnach-
ten am Elbufer in Dresden.
Saison-Highlight ist gerade
für die deutschen Langläufer
die Heim-Weltmeisterschaft
in Oberstdorf (22. Februar bis
7. März). sid

bis 30. Januar in Zagreb) und
WM (24. bis 27.März in Stock-
holm) sollen - in welcher
Form auch immer - stattfin-
den.

NORDISCHE KOMBINATION:
Mit einem Dreierpack im fin-
nischen Ruka beginnen die
Kombinierer am 27. Novem-
ber ihre Weltcupsaison. Bis
auf die olympischen Test-
wettkämpfe Mitte Februar in
Peking werden alle Wettbe-
werbe in Europa ausgetra-
gen. Heimspiele für die deut-
schen Asse um Eric Frenzel
gibt es in Klingenthal (5. bis 7.
Februar) und Schonach zum
Abschluss (19. bis 21. März).
Vor eigenem Publikum geht
es auch um WM-Medaillen,
vom 22. Februar bis 7. März
in Oberstdorf.

RODELN: Die Weltmeister-
schaftenwurden vomkanadi-
schen Whistler nach Berch-
tesgaden (29. bis 31. Januar)

CURLING: Das Taktikspiel
mit den Steinen aus Granit
ruht, die ab kommendem
Wochenende geplante EM in
Finnland wurde abgesagt.

EISHOCKEY: Die von 56 auf
38 Spiele verkürzte DEL-Sai-
son startet nach zwei Ver-
schiebungen am 17. Dezem-
ber. Gespielt wird wegen der
Pandemie vorerst ohne Zu-
schauer. Offene Fragen gibt
es noch bezüglich der WM
(21. Mai bis 6. Juni): Ob Bela-
rus neben Lettland Co-Gast-
geber bleibt, ist wegen der
anhaltenden politischen Un-
ruhen und des laschen Um-
gangs mit der Corona-Pande-
mie fraglich.

EISKUNSTLAUF: Die traditio-
nelle Grand-Prix-Serie wird in
abgespeckter Form abgewi-
ckelt. DieWettbewerbe in Ka-
nada und Frankreich wurden
abgesagt, der Saisonstart
fand in den USA statt. EM (27.

BIATHLON: Aus sechs mach
drei: Die ersten sechs Welt-
cups werden auf Kontiolahti
(Auftakt am 28. November),
Hochfilzen und Oberhof kon-
zentriert. Fans werden bei
den Events zunächst nicht da-
bei sein, auch nicht in Ober-
hof. Die WM in Pokljuka (10.
bis 21. Februar) soll nach jet-
zigem Stand wie geplant
stattfinden.

BOB: Im lettischen Sigulda
gehen die Piloten am Wo-
chenende erstmals in die Rin-
ne. Die Überseerennen wur-
den wegen der Pandemie ge-
strichen, die Anzahl von acht
Weltcups aber blieb. Sieben
davon finden in Europa statt,
das Weltcup-Finale am 13.
und 14. März auf der Olym-
piabahn von Peking 2022. Die
WM wurde von Lake Placid
verlegt und findet nun vom1.
bis 14. Februar in Altenberg
statt.

Die Corona-Pandemie hin-

terlässt auch im Winter-

sport ihre Spuren. Zahlrei-

che Weltcup-Wettbewer-

be sind dem Virus zum Op-

fer gefallen. Die Weltmeis-

terschaften der Schlitten-

sportler (Bob, Skeleton

und Rodeln) werden an-

statt in den USA und Kana-

da in Berchtesgaden und

Altenberg ausgetragen.

Köln – Nachdem die alpinen
Skirennfahrer bereits Mitte
Oktober in ihre Saison gestar-
tet waren, stehen am Wo-
chenende die ersten Wett-
kämpfe für die Skispringer
und Bobfahrer an. In der
nächsten Woche folgen die
Biathleten und Kombinierer.
Ein Überblick der Winter-
sportarten.

Am Samstag findet für Markus Eisenbichler (links, daneben Karl Geiger) und Co. im polnischen Wisla der Weltcup-Auftakt statt. Wegen Corona wurden
Wettbewerbe in Japan gestrichen, den Olympiatests in Peking droht das gleiche Schicksal. Weltcups finden nur statt, wenn mindestens sieben der
besten zehn Nationen anreisen können, ohne vor- oder nachher in Quarantäne zu müssen. Der Winter hält drei Highlights bereit: Die Skiflug-WM in
Planica (11. bis 13. Dezember), die Vierschanzentournee über den Jahreswechsel und die Heim-WM (22. Februar bis 7. März) in Oberstdorf. FOTO: DPA

Filmreifes Jahr ohne Happy End
TENNIS Zverev verpasst Halbfinale bei den ATP Finals

ging seine frühere Freundin
Olga Scharipowa mit Gewalt-
Vorwürfen gegen ihn an die
Öffentlichkeit.
Für Zverev steht nun Ur-

laub an, er kündigte eine Rei-
se auf die Malediven an. Der
fünfmalige Sieger Djokovic
spielt dagegen am Samstag
gegen den österreichischen
US-Open-Sieger Dominic
Thiem um den Einzug ins
Endspiel. Im anderen Halbfi-
nale treffen der spanische
Weltranglisten-Zweite Rafael
Nadal und der formstarke
Russe Daniil Medwedew auf-
einander. Wie für Zverev war
für das deutsche Doppel Ke-
vin Krawietz und Andreas
Mies das Turnier bereits am
Donnerstag nach der Grup-
penphase vorbei. sid/dpa

gutes Tennis gezeigt nach
0:3.“ Für seine bessere und
mutige Leistung im zweiten
Satz belohnte sich Zverev
nicht mit dem Satzausgleich.
Dennoch war der 23-Jährige
mit seinem Jahr sportlich
sehr zufrieden, mit einem La-
chen bilanzierte er: „Ausmei-
nem Jahr kann man eigent-
lich einen Film machen.“
Zu Beginn der Saison hatte

er bei den Australian Open
sein erstes Grand-Slam-Halb-
finale erreicht, bei den US
Open verpasste er nach der
langen Turnierpause auf-
grund der Coronavirus-Krise
nur knapp den Titel. Zuletzt
verdrängten private Schlag-
zeilen das sportliche Gesche-
hen: Kurz nach der Nach-
richt, dass Zverev Vater wird,

London – Alexander Zverev
umarmte Novak Djokovic,
schnappte sich seine beiden
Taschen und stapfte ent-
täuscht aus der Londoner o2-
Arena. Die turbulente Saison
2020 der deutschen Nummer
eins mit sportlichen High-
lights, aber viel Unruhe ab-
seits des Platzes, ist beendet.
Zverev unterlag dem Welt-
ranglistenersten Djokovic
trotz couragierten Auftritts
mit 3:6, 6:7 (4:7) und verpass-
te bei den ATP Finals den drit-
ten Halbfinaleinzug in Serie.
„Ich habe sehr schlecht an-

gefangen. Wenn man die ers-
ten drei Spiele wegnimmt,
fand ich, dass ich eigentlich
ein gutes Match gespielt habe
und auch Chancen hatte“, bi-
lanzierte Zverev: „Ich habe

Geknickt: Beim abschließenden Gruppenspiel gegen Novak
Djokovic unterlag Alexander Zverev in zwei Sätzen. FOTO: DPA

Berlin – Die WM in Peking
als Olympia-Test abgesagt,
keine Weltcups in diesem
Jahr: Nun leben die deut-
schen Eisschnellläufer von
der Hoffnung auf die „Bla-
se“ von Heerenveen. „Die
Zweifel und die Unruhe
wurden immer größer. End-
lich haben wir wieder einen
Fixpunkt, auf den wir hinar-
beiten können“, schilderte
Cheftrainerin Jenny Wolf
ihre Gefühle. Der Fixpunkt,
das sind die Europameister-
schaften am 16./17. Januar
in Heerenveen.

Aufgrund der strikten Hy-
gienebestimmungen – ein
geforderter Drei-Wochen-
Aufenthalt der Sportler mit
dem Pendeln ausschließlich
zwischen Hotel und Thialf-
Arena – und steigenden In-
fektionszahlen bestehen
aber an der Austragung wei-
ter Zweifel. Die Gefahr eines
wettkampflosen Winters
scheint nicht gebannt.
Trotzdem ist bei Patrick

Beckert von Verzweiflung
nichts zu spüren. „Ich bin
dankbar, dass ich ohne gro-
ße Einschränkungen trai-
nieren kann“, sagte der
WM-Dritte, der zu denweni-
gen Hoffnungen der Deut-
schen auf eine Olympia-Me-
daille 2022 in Peking zählt.
Anders sieht das Claudia
Pechstein. „Das ist eine Ka-
tastrophensaison. Wenn
man trainiert, sich aber
nicht mit den Besten der
Welt messen darf, stößt die
Motivation an zuvor nicht
gekannte Grenzen.“ sid

Eisschnellläufern
droht Winter
ohne Wettkampf

Claudia Pechstein

fünffache Olympiasiegerin

ATP Finals in London

Herren, Einzel, Vorrunde, Gruppe
A: Novak Djokovic (Serbien) - Alexander
Zverev (Hamburg) 6:3, 7:6 (7:4)

1. Novak Djokovic 3 4:2 2:1
2. Daniil Medwedew 2 4:0 2:0
3. Alexander Zverev 3 2:5 1:2
4. Diego Schwartzman 2 1:4 0:2

Herren, Einzel, Vorrunde, Gruppe
B: Andrej Rubljow (Russland) - Dominic
Thiem (Österreich) 6:2, 7:5; Rafael Nadal
(Spanien/Nr. 2) - Stefanos Tsitsipas
(Griechenland/Nr. 6) 6:4, 4:6, 6:2

1. Dominic Thiem 3 4:3 2:1
2. Rafael Nadal 3 4:3 2:1
3. Stefanos Tsitsipas 3 4:5 1:2
4. Andrej Rubljow 3 3:4 1:2

TENNIS

EISHOCKEY

DEL 2

Löwen Frankfurt - Ravensburg T. . . . . . . . 5:2
Kassel Huskies - Dresdner Eisl. . . . . . . . . . 4:1
Bietigheim St. - Lausitzer Füchse . . . . . . . . . .
E. Crimmitschau - Tölzer Löwen . . . . . . . . . . .
Heilbronner F. - Wölfe Freiburg . . . . . . . . . . .

1. Ravensburg T. 5 22:12 11
2. EV Landshut 4 21:15 11
3. Bietigheim St. 5 20:15 9
4. Kassel Huskies 5 14:13 8
5. Löwen Frankfurt 5 15:15 7
6. Wölfe Freiburg 4 11:9 6
7. E. Crimmitschau 4 13:13 5
8. EC Bad Nauheim 3 11:13 5
9. Lausitzer Füchse 4 12:15 5

10. Dresdner Eisl. 6 12:24 5
11. ESV Kaufbeuren 3 15:14 4
12. Tölzer Löwen 3 11:12 4
13. Bayreuth Tigers 2 4:6 2
14. Heilbronner F. 3 8:13 2

„Lilien“ spielen
gegen die eigene
Vergangenheit

Darmstadt – Ein Spiel gegen
Dirk Schuster ist für den SV
Darmstadt 98 nicht mehr das
ganz emotionale Ding, dafür
hielten die Partien der Vorsai-
son her. Ein Spiel gegen Dirk
Schuster ist und bleibt für
den Fußball-Zweitligisten
aber eines gegen die eigene
Vergangenheit. Schließlich
prägte der Fußballlehrer aus
Chemnitz das Geschehen am
Böllenfalltor wie kein ande-
rer Trainer in diesem Jahr-
hundert. Wunderbare Erin-
nerungen an erfolgreiche Zei-
ten, gekrönt von den Aufstie-
gen in Liga zwei und eins.
Am Sonntag (13.30 Uhr) er-

wartet Schuster mit seiner
aktuellen Truppe, Erzgebirge
Aue, wieder seine frühere.
Den Nachweis, ein Team dau-
erhaft fußballerisch weiter-
zubringen, blieb er schuldig.
Diese Aufgabe obliegt in
Darmstadt nun Markus An-
fang. Der Nach-Nachfolger
von Schuster favorisiert eine
andere Herangehensweise.
Statt hoch und weit und Si-
cherheit forciert Anfang ein
risikoreiches Kurzpassspiel.
Fortschrittlich, fordernd, fo-
kussiert – so tritt Anfang auf.
Doch nach sieben Spieltagen
stehen nur neun Punkte auf
dem Konto - Platz zehn. In
Aue erwartet Anfang einen
harten Brocken. „Sie spielen
kompakt und aggressiv ge-
gen den Ball.“
Doch Schuster sieht sich

auch Kritik ausgesetzt. Dem-
nach würden sich die Bosse
im Erzgebirge über zu laxe
Trainingseinheiten beklagen,
auch sollen sich Profis der
zweiten Reihen unterfordert
fühlen. Darauf angesprochen
sagte Schuster: „Die statisti-
schen Fakten zeigen, dass wir
in dieser Saison ein Team ha-
ben, das absolut auf dem
Damm ist.“ dani

Schach boomt am Bildschirm
gambit“ über ein junge ame-
rikanische Schachspielerin
stärkte den Boom. Auch mit
attraktiven Übertragungen
buhlen die Plattformen um
neue Spieler. Chess.com hat
vomWeltverband Fide exklu-
sive Streamingrechte für die
im November 2021 geplante
WM erworben - mit Publi-
kumsmagnet Carlsen als Ti-
telverteidiger. dpa

stattfinden, täglich für Abon-
nenten streamen. Als das be-
kanntwurde, sprang der Kurs
der seit sechs Wochen an der
Osloer Börse notierten Play-
Magnus-Gruppe um gut 15
Prozent nach oben.
Während der Pandemie

sind Schachplattformen
stark gewachsen. Die seit drei
Wochen weltweit meistgese-
hene Netflix-Serie „Damen-

„Jeder gegen Jeden“ an. Die
besten Acht machen im K.o.-
Modus weiter.
Carlsens Firma Play Mag-

nus erhöhte den Preisfond
auf 1,5 Millionen Dollar und
investierte auch, um Partien
und Spieler noch fernseh-
freundlicher zu präsentieren.
Eurosport wird von den zehn
Turnieren, die bis September
2021 im Monatsrhythmus

ten Online-Turnierserie der
Weltklasse, die am Sonntag
startet. Die nach ihrem Initia-
tor benannteMagnus Carlsen
Chess Tour wurde im April
binnen zwei Wochen aus
dem Boden gestampft. Nun
messen sich der 29 Jahre alte
Norweger und andere Welt-
klasse-Großmeister wieder
vor der heimischenWebcam.
Zunächst treten 16 Spieler

Berlin – Zehn neue Online-
Turniere mit Weltmeister
Magnus Carlsen und eine Mi-
ni-Seriemit Riesen-Resonanz:
Schach boomt am Bildschirm
und fasziniert die Fans. Wett-
bewerbe wie die Champions
Chess Tour und die Netflix-
Serie „Damengambit“ feuern
das Interesse derzeit an. Zwei
Monate lang tüftelte die Fir-
ma von Carlsen an der zwei-

Samstag

13.00 Uhr: ARD Sportschau Ski alpin:
Weltcup, Slalom Damen, aus Levi
14.10 Uhr: ARD Bob: Weltcup, Zweier-
bob, aus Sigulda
15.50 Uhr: ARD Skispringen: Weltcup,
Team Herren, aus Wisla

Sonntag

11.20 Uhr: Servus TV Motorradsport
MEO Grand Prix von Portugal
13.15 Uhr: ARD Sportschau Ski alpin:
Weltcup, Slalom Damen aus Levi
15.15 Uhr: ARD Bob: Weltcup, Zweier-
bob, aus Sigulda
15.50 Uhr: ARD Skispringen: Weltcup,
aus Wisla

SPORT IM TV
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Tobias Heilmann sagt Tschüss

setzung der ersten Trainer-
stelle im Seniorenbereich bit-
ten. „Die Trainersuche liegt
in der Verantwortung von
Chris Sickmann“, deutet To-
bias Heilmann an, dass ihn
andere Dinge vordergründig
beschäftigen.

„Keiner kennt die Mann-
schaft so gut wie er“, lässt
Sickmann bereits durchbli-
cken, dass er den noch amtie-
renden Coach bei seinen
Überlegungen wohl nicht au-
ßen vor lassen wird. Der
Sportliche Leiter geht zudem
davon aus, dass die bisherige
Mannschaft trotz des Trainer-
wechsels und auch bei einem
nicht auszuschließenden Ab-
stieg im Kern zusammenblei-
ben wird.
Nach langen Jahren der

Heilmann-Ära dürfte der Im-
puls durch einen neuen Trai-
ner und die Erwartung einer
anderen Ansprache für viele
Akteure mit großer Span-
nung verbunden sein.

im gesamten Verein ist. In
den vergangenen Tagen und
Wochen hat er seine Gedan-
ken gesammelt. „Ich habe für
mich entschieden, künftig
nur noch eine Mannschaft zu
trainieren, und die Entschei-
dung ist pro Jugendbereich
ausgefallen“, erklärt der 33-
Jährige. Er sei, so ergänzt
Heilmann, mit seinem ange-
kündigten Rücktritt zum Sai-
sonende auch keinesfalls auf
dem Trainermarkt zu finden,
sondern wird definitiv im
kommenden Jahr eine Nach-
wuchsmannschaft des 1. FC
Erlensee trainieren. Aktuell
ist es die U17.
Welche Alterstrufe bezie-

hungsweise welche Mann-
schaft ab der neuen Saison
unter den Fittichen des lang-
jährigen Erfolgstrainers ste-
hen wird, wird in den kom-
menden Tagen entschieden.
Als Mitglied der Sportlichen
Leitung des Jugendbereichs
ist Heilmann gewiss in die in
Kürze stattfindenden Gesprä-
che involviert. Womöglich
wird der Vorstand des Ge-
samtvereins ihn auch um Rat
oder Einschätzung bei der Be-

halb des Vereins geachtet. Es
überrascht daher nicht, dass
Heilmann nun auch selbst
der Initiator für eine weitrei-
chende Veränderung auf ei-
ner der wichtigsten Position

reich der ersten Mannschaft
sogar noch getoppt.
DieHeilmann-Elf ging nach

dem Saisonabbruch in der
Verbandsliga Süd als gewerte-
ter Tabellenerster über die
Ziellinie und durfte das
„Abenteuer Hessenliga“ in
Angriff nehmen. Dass es dort
schwer werden würde, war
von den Verantwortlichen
einkalkuliert, die erschwer-
ten Bedingungen in der Coro-
na-Zeit machten die Aufgabe
für das junge Team nicht ein-
facher. Aktuell ist der Han-
auer Kreisvertreter in der
höchsten hessischen Spiel-
klassemit sieben Punkten Ta-
bellenletzter, doch der Klas-
senerhalt ist nach wie vor
noch zu schaffen, sofern
denn die Runde fortgesetzt
werden kann.
Trotz des Überwinterns auf

einem Abstiegsplatz wurde
die Position des Trainers in-
nerhalb des FCE-Vorstands
nicht infrage gestellt. Heil-
mann galt schließlich als Mo-
tor der Entwicklung der ver-
gangenen Jahre, seine Ver-
dienste sind unumstritten
und die Erfolge auch außer-

mehrjährigen Erfolgsstory.
Teile der ersten Mannschaft
betreute der 33-Jährige schon
im D-Juniorenalter. Zahlrei-
che Erfolge und gemeinsame
Erlebnisse, beispielsweise
Turnierteilnahmen im Aus-
land, schweißten zusammen.
Zu Titeln im Jugendbereich
gesellten sich drei Aufstiege
in nunmehr fünf Senioren-
jahren. Erstmals ist der 1. FC
Erlensee in dieser Saison in
der Hessenliga vertreten –
und das nahezu ausschließ-
lich mit Spielern, die im eige-
nen Verein ausgebildet wur-
den.
Die Nachwuchsarbeit wird

beim FCE auch weiterhin ei-
ne zentrale Rolle spielen.
„Unsere Zielsetzung vor vier
Jahren war, dass wir inner-
halb von fünf Jahren mit der
erstenMannschaft in der Ver-
bandsliga und mit dem B-
Team in der Kreisoberliga
spielen wollen und dazu mit
den drei ältesten Jahrgängen
im Jugendbereich gerne auf
Hessenliga-Ebene vertreten
wären“, berichtet Sickmann.
Die Ziele wurden früher als
erhofft erreicht und im Be-

Der Erfolgstrainer des FC

Erlensee kündigt seinen

Weggang an: Tobias Heil-

mann verlässt nach dieser

Fußball-Saison den Hessen-

liga-Aufsteiger, der sich

damit auf die Suche nach

einem Nachfolger bege-

ben muss.

VON FRANK SCHNEIDER

Erlensee – Beim Hessenligis-
ten 1. FC Erlensee steht am
Saisonende eine Zäsur an.
Der langjährige Trainer Tobi-
as Heilmann wird sein Trai-
neramt der ersten Mann-
schaft abgeben und fortan
nur noch im Jugendbereich
des FCE tätig sein. Somit wird
ab Juli kommenden Jahres ei-
ne der interessantesten Trai-
nerstellen des Fußballkreises
Hanau frei.
Selbst wenn in dieser Run-

de der Klassenerhalt in der
Hessenliga nicht gelingen
sollte, gilt der 1. FC Erlensee
aufgrund seiner exzellenten
Jugendarbeit und der hervor-
ragenden Rahmenbedingun-
gen am neuen Sportgelände
am Fliegerhorst weiterhin als
Top-Adresse. „Wir waren von
der Entscheidung von Tobias
überrascht, sind ihm aber
dankbar, dass er uns so früh-
zeitig informiert hat, weil wir
nun die fußballfreie Zeit nut-
zen können, um dieWeichen
für die Zukunft zu stellen“,
sagt der Sportliche Leiter des
FCE, Chris Sickmann. Ge-
meinsam mit dem Vorstand
um den Vorsitzenden Tobias
Gebhardt will Sickmann in
den kommenden Tagen erste
Gedankengänge vertiefen.
Die Frage nach derHeilmann-
Nachfolge sei in alle Richtun-
gen völlig ergebnisoffen, dis-
kutiert werden vermutlich
externe als auch interne Op-
tionen. „Im Idealfall finden
wir eine zeitnahe Lösung, da-
mit sich dieMannschaft ohne
Störfeuer auf das Projekt Hes-
senliga-Klassenerhalt kon-
zentrieren kann“, teilt Sick-
mann mit.

Eine Aussage, die ganz im
Sinne von Tobias Heilmann
ist. Dieser möchte in Ruhe
mit seinen langjährigen Spie-
lern die letzte Halbserie ge-
meinsam angehen, vielleicht
mit dem Hessenliga-Klassen-
erhalt als Krönung einer

Zum Abschluss
der Klassenerhalt?

Der Weg steht fest: Tobias Heilmann steht beim FC Erlensee nach dieser Saison nur noch als Jugendtrainer zur Verfügung. FOTO: SCHEIBER

Bruchköbel – Triathlon-Welt-
rekordler Dirk Leonhardt ist
eine besondere Ehre zuteil-
geworden. Der 38-jährige
Bruchköbeler, der diesen
Sommer innerhalb von
45 Tagen den längsten Tri-
athlon der Geschichte absol-
viert hat (200 Kilometer
Schwimmen, 5.400 Kilome-
ter Radfahren und 1.320 Ki-
lometer Laufen), ist einer
von 19 männlichen Einzel-
sportlern, die für die Wahl
zum Sportler des Jahres
2020 vorgeschlagen worden
sind.
Neben dem inNiederissig-

heim lebenden Ausdauer-
athleten sind unter ande-
rem Sportgrößen wie Tri-
athlon-Olympiasieger Jan
Frodeno, Tennis-Ass Alexan-
der Zverev, Eishockey-Wun-
derkind Leon Draisaitl, Ski-
rennfahrer Thomas Dreßen
oder Speerwurf-Weltmeis-
ter Johannes Vetter für die
seit 1947 jährlich stattfin-
dende Auszeichnung nomi-
niert. „Ich bin total über-
rascht und geplättet, dass
ich so eine Reichweite erzie-
len konnte. Es ist eine Rie-
senehre für mich, in einem
Zug mit solchen Namen ge-
nannt zu werden. Es ist un-
glaublich, nur auf der Liste
zu stehen. Es ist verrückt“,
erklärte Leonhardt nach der
offiziellen Bestätigung.
Wer letztlich die prestige-

trächtige Ehrung, die von
der Internationalen Sport-
Korrespondenz und dem
Verband Deutscher Sport-
journalisten durchgeführt
wird, für sich entscheidet,
wird in einer bis zum 5. De-
zember andauernden Ab-
stimmung von Sportjourna-
listen ermittelt. ok

Iron-Dirk ist als
Sportler des
Jahres nominiert

Ultra-Triathlet Dirk Leon-
hardt im Ziel. FOTO: OLIVER KRAUS

Antonio Sbano übernimmt Großkrotzenburger B-Team
Erfahrener Stürmer zieht sich vom Verbandsliga-Team zurück / Co-Trainer Dennis Rauch wieder zur SG Bruchköbel

nario, nach dem womöglich
nur die Tabelle der Hinrunde
als Saisonergebnis gewertet
wird, nicht auszuschließen.
Kommt es so, darf sich der
Verbandsligist einen ähnli-
chen Fehlstart wie im Som-
mer keineswegs erlauben,
sonst geht der Fahrstuhl in
Richtung Gruppenliga. „Wir
gehören von der Qualität und
der Breite des Kaders in diese
Liga und sehen uns ganz klar
als Verbandsligist“, betont
Filbrich.
Obwohl Robin Prey nach

seinem Karriereende als lang-
jähriger Leader vermisst
wird, stehen nach Ansicht
von Filbrich genügend Typen
im Kader, die in entscheiden-
denMomenten auf dem Platz
den Unterschied ausmachen
können.
Ob es in der Winterpause

auch auf dem Spielersektor
zu Veränderungen kommen
wird, sei nicht abzusehen.
„Wenn interessante Spieler
zu uns wollen, werden wir
uns damit auseinandersetzen
und ausloten, was möglich
ist“, so Filbrich. fs

che wird über die Internet-
plattform Zoom ein Training
mit dem ortsansässigen Phy-
sio- und Sporttherapiezen-
trum angeboten. Die Spieler
schwitzen zu Hause vor den
Bildschirmen – und dennoch
sehnen alle die Rückkehr auf
den Sportplatz herbei.
Die Unterbrechung kam

für die Germania zu keinem
günstigen Zeitpunkt. Das
Team war gerade drauf und
dran, den mit sechs Auftakt-
niederlagen in den Sand ge-
setzten Saisonstart zu korri-
gieren. Dem ersten Sieg im
Kellerduell beim VfB Gins-
heim II folgten Dreier gegen
Rot-Weiß Darmstadt und bei
Aufsteiger SV Münster.
„Die Jungs waren gut drauf

und hätten gerne den einen
oder anderen Sieg drange-
hängt“, betont Filbrich. Mit
neun Punkten aus neun Spie-
len steht man knapp über
dem Strich. Das Saisonziel
der Germania heißt weiter-
hin Klassenerhalt.
Da es aufgrund der Pande-

mie offen ist, wann es weiter-
gehen kann, ist auch ein Sze-

funden. Ex-Spieler Fabian
Deines, der schon bei einigen
Vereinen der Region seine be-
ruflichen Erfahrungen als
Physiotherapeut hat einflie-
ßen lassen, wird sich einmal
in der Woche um die ange-
schlagenen Großkrotzenbur-
ger Fußballer kümmern.
Trotz der Corona-Pause

sind die Krotzenburger nicht
untätig. Zwei Mal in die Wo-

Hand von Cheftrainer Chris-
tos Tsifnas sein wird, bezie-
hungsweise ob die Co-Trai-
nerstelle beim Verbandsligis-
ten überhaupt neu besetzt
wird, ist noch offen. „Wir
werden niemand x-beliebi-
gen verpflichten, das muss
schon alles passen“, unter-
streicht der Sportliche Leiter.
Ersatz auf der Physiothera-

peuten-Position ist bereits ge-

gleicher Funktion war Sbano
schon für den SV Wolfgang
und die SG Bruchköbel II tä-
tig, außerdem trainierte der
Italiener im Fußballkreis
Gelnhausen den SV Breiten-
born und die SKG Mittel-
Gründau.
Da der bisherige Großkrot-

zenburger B-Teamcoach Fabi-
an Kolb wieder in seine Hei-
mat Bayreuth zieht, war die
Stelle beim Tabellensechsten
der Kreisliga B Hanau vakant.
Das trifft nun auch auf die Po-
sition des Torwarttrainers
der erstenMannschaft zu, die
Kolb zusätzlich ausfüllte.
Damit nicht genug: Co-Trai-

ner Dennis Rauch ist nach
nur einem halben Jahr wie-
der zum Gruppenligisten
SG Bruchköbel zurückge-
kehrt und steht der Germa-
nia somit ab sofort auchnicht
mehr als Physiotherapeut zur
Verfügung. „Es ist nichts vor-
gefallen, doch Dennis hat das
Umfeld bei der SGB sehr ver-
misst und sich scheinbar dort
etwas wohler als bei uns ge-
fühlt“, berichtet Matthias Fil-
brich. Wer künftig die rechte

Großkrotzenburg – Verbandsli-
gist Germania Großkrotzen-
burg wartet in der fußball-
freien Zeit mit einigen perso-
nellen Neuigkeiten auf. So
wird der routinierte Stürmer
Antonio Sbano im Oberwald-
stadion künftig die zweite
Mannschaft als Spielertrainer
betreuen. Ziel ist es, das B-
Team noch in dieser Saison
zum Aufstieg in die A-Liga zu
führen. In der Verbandsliga-
Truppe wird der 37-Jährige
somit nur noch dann zum
Einsatz kommen, wenn ekla-
tante Personalnot herrschen
sollte.
Der Tabellenzwölfte ist in-

des in vorderster Linie mit
Neuzugang Engin Arslan und
Connor Storm sehr gut aufge-
stellt und verfügt zudem
über schnelle Offensivkräfte
wie Kewin Siwek, Felix
Pieczyk oder Payam Kheder-
zadeh, die ebenfalls in vor-
derster Linie spielen können.
Sbano, dem auch Anfragen

anderer Klubs vorlagen, hat
sich für den Schritt entschlos-
sen, weil ihn die Rückkehr
ins Trainergeschäft reizt. In

Mannschaft wird
zusammenbleiben

Ziel Aufstieg: Antonio Sbano (rechts) soll Germania Groß-
krotzenburg II als Spielertrainer führen. FOTO: ROLAND ADRIAN

LESERBRIEF

Zur 0:6-Niederlage der
deutschen Fußballnatio-
nalmmanschaft in der Nati-
ons League gegen Spanien
schreibt Reinhard Wolf:

Was bedeutet das 0:6 der
deutschen Nationalmann-
schaft im Länderspiel gegen
Spanien? Etwas längst Über-
fälliges. Wir erlebten in Se-
villa einige der aktuellsten
deutschen Tugenden. Nicht
die alten sogenannten deut-
schen Tugenden, sondern
die neuen. Wir erlebten den
neuen deutschen Mann:
sanftmütig, zuvorkom-
mend, alternativ. Die Spie-
ler zeigten ihre feminine
Seite. Sie grätschten nicht,
sie traten nicht, sie schups-
ten nicht. Sie liefen freund-
lich neben den Spaniern her
und weigerten sich, ihnen
zu nahe zu treten. Muster-
knaben der deutschen Ge-
genwartskultur.

Reinhard Wolf

Großkrotzenburg

Leserbriefe geben die Meinung

der Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor

und veröffentlicht keine anony-

men Briefe.

Sanftmütige
Nationalkicker

Sportlicher Aufstieg

Die Fußball-Saison 2016/17
stellte für den 1. FC Erlensee
einen sportlichenWendepunkt
dar. Der bisherige Jugendtrai-
ner Tobias Heilmann integrier-
te fast seine komplette U19-
Mannschaft in die erste Mann-
schaft. Die talentierten
Youngster holten auf Anhieb
die Kreisoberliga-Meister-
schaft und schnappten dann
ein Jahr später in der Grup-
penliga Frankfurt Ost am letz-
ten Spieltag dem SV Altwie-
dermus den Titel noch vor der
Nase weg.

Ein starkes erstes Verbands-
liga-Jahr endete 2019 auf
dem siebten Tabellenplatz,
ein Jahr später stand der FCE
nach dem coronabedingten
Saisonabbruch als Hessenliga-
Aufsteiger fest. fs
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Jetzt Probe fahren
Der neue Audi Q21 edition one2.

Mit Begeisterung seinen sportlichen Charakter ausleben und zukunftsweisende
Individualität ausstrahlen – mit dem Audi Q21 edition one2 setzen Sie ein markantes
Zeichen. Ob dynamische Leichtmetallräder, wegweisende Matrix LED-Scheinwerfer
und Heckleuchten oder moderne Sportsitze in Leder/Kunstleder-Kombination:
Sie lieben den technischen Fortschritt und das sieht man.

1 Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 6,3 – 5,5; außerorts 4,9 – 4,2; kombi-
niert 5,4 – 4,6; CO2-Emissionen g/km: kombiniert 128 – 116. Angaben zu den
Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen sowie CO2-Effizienzklassen bei
Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

2 Optionale Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Autohaus Staaf GmbH

Friedberger Str. 91-95, 61130 Nidderau
Tel.: 0 61 87 / 20 11-36
info@staaf.de, www.staaf-nidderau.audi

An einer Probefahrt interessiert?
Code scannen und Termin vereinbaren.
Verbindungskosten laut Mobilfunkvertrag.

Ski-Saison kann beginnen
Skizentrum des SC Hanau ist bereit für den ersten Schnee

VON JULIA MEISS

Hanau – Das Hygienekonzept
ist ausgearbeitet, die Lifte
sind fit gemacht und haben
grünes Licht vom TÜV be-
kommen. Jetzt fehlen nur
noch die erste Kältewelle des
Winters und eine Schneede-
cke, dann kann die Ski-Saison
auf dem Simmelsberg in der
Rhön, dem Hausberg des Ski-
Clubs (SC) Hanau, beginnen.
„Wenn es kein Verbot der Po-
litik gibt, wird es auf alle Fälle
eine Ski-Saison geben. Wir
wollen den Leuten anbieten,
an der frischen Luft Sport zu
machen, Spaß zu haben und
sie damit von Corona ablen-
ken“, sagt Patrick Rother,
Vorsitzender des SC Hanau.
„Wenn es uns verboten

wird, halten wir uns natür-
lich an das geltende Recht.
Das müssen wir dann akzep-
tieren“, sagt der 43-jährige
Karlsteiner, der aber hofft,
dass ein Skibetrieb möglich
sein wird. Dieser wird aller-
dings im Zeichen der Be-
kämpfung der Corona-Pande-
mie stehen.

Es wird in dieser Ski-Saison
keine Punktekarten geben,
denn diese müssen zum Ab-
stempeln von Hand zu Hand
gereicht werden – ein Kon-
takt, den es nicht geben soll.
Daher wird es nur Tages- so-

wie Halbtageskarten geben
und die Besucher müssen
sich zwecks Kontaktnachver-
folgung registrieren. Ein ent-
sprechendes Formular, dass
die Skifahrer bereits ausge-
füllt mitbringen können, soll
bis zum Opening über die
vereinseigene Homepage zur
Verfügung stehen.
„Außerdem müssen sich

die Besucher auf längere
Wartezeiten einstellen, denn
die Bügel der Lifte müssen
desinfiziert werden“, bittet
Rother, der seit 15 Jahren
dem Club vorsteht, um Ge-
duld. Konsequente Masken-
pflicht zum Beispiel beim An-
stehen am Lift und das Ein-

halten des Abstands – „das
dürfte durch die Länge der
Skier gut funktionieren“ –
sind weitere Punkte aus dem
Hygienekonzept. Eine Ober-
grenze der Skifahrer wird es
auch geben: „Wir dürfen
nicht zu viele auf die Piste las-
sen, da müssen wir notfalls
einen Riegel vorschieben.“
Komplett wegfallen wird der
Après-Ski. „Wir wollen
schließlich kein Corona-Hot-
spot werden. Aber wahr-
scheinlich werden wir Ge-
tränke zum Mitnehmen an-
bieten“, sagt der zweifache
Familienvater und beteuert:
„Wir sind startklar.“
Da der SC Hanau die Lifte

des Skizentrums am Sim-
melsberg gemeinsam mit
dem SC Kinzigtal betreibt, ist
„genug Manpower da“, um
auch die gestiegenen Anfor-
derungen in Zeiten der Coro-
na-Pandemie schultern zu
können. „Wir haben tolle
Mitglieder, ohne deren eh-
renamtlichen Einsatz eine
Skisaison generell nicht mög-
lich wäre. Wenn genug
Schnee liegt, lassen unsere
Mitglieder alles stehen und
liegen und kommen auf den
Simmelsberg, um mit anzu-
packen“, freut sich der ehe-
malige American Footballer
der Hanau Hornets über die
tatkräftige Unterstützung des
gesamten Vereins. Immerhin
besteht die Liftmannschaft
aus zehn Leuten, dazu kom-
men zwölf für die eigens be-
triebene DSV-Ski-Schule.
Wann Schlepp- und

Übungslift, die zu insgesamt
etwa 23 Pistenkilometern
führen, in Betrieb genom-
men werden können, hängt
vom Wetter ab. Dabei spielt
der erste Schneefall in der Re-
gel keine Rolle: „Wenn der
erste Schnee fällt, ist der Bo-
den meistens noch zu warm
und der Schnee schmilzt ein-
fach. Wenn danach aber der
erste Frost und dann erneut
Schnee kommt, können wir
loslegen.“

Im Schnitt der vergange-
nen Jahre hatte der SC Hanau
jeweils etwa 15 bis 20 Skitage
pro Winter. „In der Vereins-
geschichte hatten wir aber
auch schon zehn Jahre am
Stück keinen Schnee“, hat
der Hanauer Verein, der sich
vor 50 Jahren im hessischen
Mittelgebirge angesiedelt
hat, Erfahrung mit Krisensi-
tuationen und dadurch be-
dingten finanziellen Ausfäl-
len. Für den SC Hanau ist der
Liftbetrieb wichtig, um die
laufenden Kosten zu decken.
„Alleine mit den Beiträgen
von unseren 180 Mitgliedern
wird das schwer“, gibt Patrick
Rother, dessen Papa Eber-
hardt 20 Jahre lang zweiter
Vorsitzender des Clubs war,
zu bedenken. In den vergan-
genen Jahren hat der SC Han-
au 300 000 Euro ausgegeben,
um Lifte samt Pistenraupe
und das vereinseigene Haus
auszubauen und zu erneu-
ern. Da auch die Einnahmen
aus der Vermietung des Hau-
ses im Moment aufgrund der
Corona-Verordnungen weg-
fallen, gibt es im Verein ei-
nen Finanzierungsstopp.
„Unsere Konzepte sind aber
so ausgelegt, dass wir zwei
bis drei Jahre durchhalten
können.“
Patrick Rother, nach des-

sen verstorbenem Papa der
Eberhardt-Rother-Lift be-
nannt wurde, hofft auf einen
schneereichen Winter und
kein Verbot von der Politik.

Infos im Internet
ski-club-hanau.de

Wenn der erste
Schnee fällt, ist der

Boden meistens noch
zu warm und der
Schnee schmilzt

einfach. Wenn danach
aber der erste Frost

und dann erneut
Schnee kommt, können

wir loslegen.

Patrick Rother,

Vorsitzender des SC Hanau

Skifahren im hessischen Mittelgebirge: Der Ski-Club Hanau um seinen Vorsitzenden Patrick Rother möchte den Betrieb
am Hausberg Simmelsberg in der Rhön unter Corona-Bedingungen aufnehmen. ARCHIVFOTO: PRIVAT

Skibetrieb unter
strengen
Corona-Auflagen

SC Hanau hat im
Schnitt 15 bis 20
Skitage pro Winter

Der SC Hanau und sein Hausberg in der Rhön

ausgefahren. 1970 hat der Verein mit dem Bau
des Skizentrums begonnen und es seitdem ste-
tig weiterentwickelt. In Spitzenzeiten hatte
der Hanauer Klub 600 Mitglieder, aktuell sind
es 180 Mitglieder. Nicht nur das Skifahren bie-
tet der Hanauer Club seinen Mitgliedern,
auch wandern in der Rhön und ein Lauftreff in
Bruchköbel – in Kooperation mit dem Lauf-
treff Hanau/Bruchköbel – gehören zu dem
Angebot des Vereins. Dazu zählt auch die
Vorbereitung auf die Skisaison in Form von
ganzjährigem Gymnastiktraining, das als Hal-
lentraining in Hanau stattfindet. In der Zeit
nach den Herbstferien bis zu Ostern findet
hauptsächlich Skigymnastik statt. Aktuell fin-
det kein Vereinssport statt. mei

Der Hausberg des Ski-Clubs (SC) Hanau ist der
Simmelsberg im Naturpark Hessische Rhön
und Biosphärenreservat Rhön. Der 840 Meter
hohe Berggipfel liegt keine drei Kilometer von
Gersfeld entfernt. Der Ski-Club Hanau be-
treibt auf dem Simmelsberg zwei Skilifte so-
wie das Clubhaus Hanauer Haus mit 30 Betten.
Im Haus herrscht Selbstverpflegung. Das vom
SC Hanau betriebene Skizentrum inklusive ei-
ner DSV-Skischule umfasst einen langen
Schlepplift und einen Übungslift, die zu drei
Abfahrten führen: einen Slalomhang, eine Fa-
milienabfahrt und eine schwarze Piste. Außer-
dem gibt es noch eine Rodelwiese. Auf der
längsten und steilsten Piste mit etwa
1800 Metern werden auch Meisterschaften

White Wings müssen in
Defensive bissiger werden

PROB Hanau gastiert beim Aufstiegsanwärter Dresden

viele Chancen brauchen. An-
ders die Titans, bei denen ne-
ben Kapitän Voigtmann (15,5
Zähler pro Partie) auch der
frühere Bundesliga-Profi Len-
nard Larysz (12,0) und Nach-
wuchsmann Daniel Kirchner
(10,5) zweistellig punkten.
Dazu müssen die White
Wings auf einen alten Be-
kannten aufpassen: Vier Jah-
re nach dem Abschied aus
Hanau ist Sebastian Heck in
Dresden heimisch geworden
und erhält unter Trainer
Strauß wieder vermehrt
Spielzeit.
Piechucki, der die White

Wings auch nach der Nieder-
lage gegen die Arvato College
Wizards wieder für ihren Sie-
geswillen lobte, wird im Trai-
ning auf die Wichtigkeit ei-
ner bissigen Defensive hinge-
wiesen haben. Anders lassen
sich die in der Tabelle viert-
platzierten Titans, die schon
die Hanau-Besieger KIT Karls-
ruhe und den FC Bayern Bas-
ketball II schlugen, nicht
stoppen.
Einzig den noch ungeschla-

genen Gießen 46ers Rackelos
gelang das Kunststück in der
laufenden Saison, weil sie
den Gegner mit Dauerdruck
zu einer Dreierquote von
22 Prozent zwangen und
21 leichtfertige Ballverluste
provozierten.

überraschenderweise den Ti-
tans, die mit dem BBL-erfah-
renen und 2,13 Meter großen
Georg Voigtmann über einen
der besten Center der Süd-
staffel verfügen. Vier weitere
Spieler knacken die zwei Me-
ter.
Kamil Piechucki setzt da-

rauf, dass seine deutlich klei-
neren Mannen dagegenhal-
ten und erkennt in der jüngs-
ten Schlappe gegen KIT Karls-
ruhe Fortschritte unter den
Brettern. Das Reboundduell
war ausgeglichen. „Unsere
Leistungskurve zeigt aktuell
definitiv nach oben. Gelingt
uns dann noch eine gute
Quote bei den Korblegern,
können wir erfolgreich sein“,
prognostiziert der Headcoach
mit Blick auf eine weitere
Schwachstelle seiner Schütz-
linge, die beim Korbwurf zu

VON DOMINIK SHARAF

Hanau – Durchschnaufen?
Fehlanzeige. Für die Ebbecke
White Wings geht es in der
3. Basketball-Liga ProB weiter
Schlag auf Schlag. Am Abend
(Sprungball um 18 Uhr, live
im kostenlosen Stream auf
der Homepage des Gegners)
treffen die Hanauer auf den
Tabellenvierten Dresden Ti-
tans.
Dass die Mannschaft von

Trainer Kamil Piechucki ihre
seit vier Spieltagen währende
Niederlagenserie beendet, ist
unwahrscheinlich – schließ-
lich werden die Sachsen als
Mitfavorit auf den Aufstieg
gehandelt undwissen,wie sie
den White Wings wehtun
können.
Es ist klar, wovon Dresdens

Trainer Fabian Strauß
spricht, wenn er sagt: „Wenn
wir unseren Stiefel runter-
spielen, bin ich guter Dinge.“
Für die Titans geht es darum,
ihre physische Überlegenheit
auszuspielen und daraus Ka-
pital zu schlagen, dass die
White Wings in den Re-
boundduellen aktuell das
schlechteste Team der Liga
sind: Nur 26,3 Bälle pflücken
sie im Durchschnitt aus der
Luft.
Der zweitniedrigster Wert

liegt bei 32,2 und gehört

Unsere
Leistungskurve

zeigt aktuell definitiv
nach oben. Gelingt
uns dann noch eine
gute Quote bei den
Korblegern, können
wir erfolgreich sein.

Kamil Piechucki,

Headcoach White Wings Hanau
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LÜCKENBÜSSER

Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben im Rätseldiagramm und in
der Zahlenschlüsselleiste. Hiernach ist das Zahlenkreuzworträtsel zu lösen.

Ein Schlüsselwort ist als Starthilfe vorgegeben.

Die in dem linken Rätselgitter
enthaltenen Buchstaben sind
durcheinandergeraten. Sie sollen
die Buchstaben so ordnen, dass
sich sinnvolle Wörter ergeben
und diese Wörter in das rechte
Diagramm übertragen. Die bereits
eingetragenen Buchstaben
bleiben an diesen Stellen stehen.
Wichtig dabei ist, dass Sie nur die
waagerechten Wörter sortieren.
Die senkrechten Wörter ergeben
sich bei richtiger Auflösung von
allein und können dann zur Kont-
rolle herangezogen werden.

Vergleichsrätsel:

Zahlen-Kreuzworträtsel:

Lückenbüßer: Hab Sonne im Herzen.

An Stelle der Punkte sind Buch-
staben einzutragen, so dass sich
sinnvolle Wörter ergeben. Die „Lü-
ckenbüßer“ - nacheinander gele-
sen - ergeben ein Bibelzitat.
IT . . IEN –
BRA . . URST –
T . . FEBENE –
. . TROPOLIS –
. . RONREDE –
K . . INE –
K . . TBLUT –
G . . ENGE

T

A

N

C

O

N

A

A

H

N

U

F

A

T

K

O

F

R

A

K

L

O

P

F

E

R

R

O

M

A

N

M

A

R

M

E

B

R

O

F

I

E

S

T

A

H

T

N

E

R

E

N
W-OMS2921

Widder 21.3.–20.4.
In die Privatangele-
genheit eines Men-
schen sollten Sie sich

nicht einmischen. Sie selbst
würden das ja auch nicht
schön finden. Anders sieht
es aus, wenn jemand Ihre
Meinung erfragt.

Zwillinge 21.5.–21.6.
Ihre guten Ideen sto-
ßen heute am Ar-
beitsplatz auf die er-

hoffte Resonanz. Hinzu
kommt, dass Sie in finanziel-
len Dingen ein glückliches
Händchen beweisen. Ihr
Partner bestätigt das!

Stier 21.4.–20.5.
Versuchen Sie bitte,
sich die positiven Ei-
genschaften einer

Person vor Augen zu führen,
sobald sie wieder über die
Stränge schlagen sollte.
Dann können Sie manches
lockerer sehen.

Krebs 22.6.–22.7.
Eine ausgesprochene
Drohung brauchen
Sie nicht todernst zu

nehmen. Viel wichtiger ist
jetzt, dass Ihnen klar wird,
wer auf Ihrer Seite steht.
Vergessen Sie nicht, dafür
Dank zu sagen.

Löwe 23.7.–23.8.
Ihr Vorhaben ist rea-
lisierbar. Genaueste
Planung ist jedoch

unabdinglich, wenn Sie den
Erfolg haben wollen, der Ih-
nen vorschwebt. Beraten Sie
sich mit jemandem, der Ah-
nung hat.

Jungfrau 24.8.–23.9.
Es ist Ihnen gelun-
gen, sich beruflich
bergaufwärts zu

schieben, was man Ihnen
teilweise gönnt, aber teilwei-
se eben auch neidet. So sind
die Menschen! Man kann
nichts an ihnen ändern.

Waage 24.9.–23.10.
Jetzt erkennen die
richtigen Menschen,
nämlich die wichti-

gen in Ihrem Leben, was al-
les in Ihnen steckt. Eine klei-
ne Steigerung Ihrer Leistun-
gen ist ja noch möglich; nur
zu Ihrem Vorteil.

Skorpion 24.10.–22.11.
In einer schwelenden
Streitfrage können
Sie ruhig nachgeben,

da das für Sie einen ganz
brauchbaren Fortschritt be-
deuten würde. Man wird Ih-
re Zurückhaltung wohl zu
schätzen wissen.

Schütze 23.11.–21.12.
Wenn sich eine Idee
etwas tiefer in den
Köpfen festgesetzt
hat, dürfte sie man-

chen nicht mehr gar so ab-
wegig erscheinen. Ob Sie
sich auf diese Sache einlas-
sen sollten, ist noch unklar.

Steinbock 22.12.–20.1.
Mit ein bisschen
mehr Bescheidenheit
würden sie zweifellos

viel eher das erreichen, was
Sie angepeilt haben. Gehen
Sie bitte mit etwas weniger
Vehemenz und Egoismus an
die Sache.

Wassermann 21.1.–19.2.
Ein Hindernis ist, dank
Ihrer Hilfe, problem-
los beseitigt worden.
Somit kann jetzt ein

Plan endgültig in Angriff ge-
nommen werden. Weitere
Schwierigkeiten sind jetzt
nicht mehr zu erwarten.

Fische 20.2.–20.3.
Sie gehen sehr leicht-
sinnig und auch un-
überlegt vor. Tun Sie

später aber bitte nicht, als
seien andere für Ihre Unter-
lassungssünden verantwort-
lich. Legen Sie sich selbst
Zügel an.
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soeben
geerntet
(ugs.)

porto-

frei

Gebäude

rausch-
hafte
Ver-
zückung

form-
bare
Masse

Dorf-

teich

Haus-

tier

Playboy

Frauen-
name

begeis-
terter
Anhänger
(engl.)

keimfrei

nahe-
legen,
emp-
fehlen

US-
Autor †
(Tennes-
see)

süd-
amerika-
nisches
Faultier

ägyp-
tischer
Sonnen-
gott

ein
Schiff
stürmen

hoch-
wertige
Tee-
sorte

frittiertes
Röllchen
aus Kar-
toffelbrei

heftiger

Sturm

Vorname
der
Lindgren
† 2002

Geigen-
virtuose
(André)

Kfz.-Z.:

Peine

deshalb

Verkaufs-
schlager
(ugs.)

Getränk
vor dem
Essen

zehnter
Ton vom
Grundton
an

Pfingst-

vogel

US-
Schau-
spieler
(De ...)

Männer-
name

eifrig,
arbeit-
sam

Magnet-

ende

Zelt-

lager

Saug-
strö-
mung

Tinten-
fisch-
farb-
stoff

eine
Zier-
pflanze

Vorge-

setzter

gehor-
sam

Stadt am
Thürin-
ger
Wald

die
eigene
Person

Leicht-

athlet

glühen,
schwe-
len

persön-
liches
Fürwort
(4. Fall)

Schau-
fenster-
deko-
ration

Dampf,
Qualm,
Dunst

Schreib-
stift-
einlage

niederl.
Maler
† 1890
(van...)

Pflan-
zen-
welt

deut-
sche
Sängerin

zer-
streut,
nervös

Jubi-
läum,
Gedenk-
feier

Sport:
Endspurt,
Endkampf
(engl.)

Märchen-

figur

Insel
vor
Marseille

span.
Provinz-
haupt-
stadt

Possen-

reißer

Kopf-
schutz d.
Zweirad-
fahrer

Schiffs-
vorder-
teil

Verpa-
ckungs-
gewicht

schlecht,
uner-
freulich

Fisch-
fang-
gerät

niemand

kurzer
Augen-
blick

Fluss
durch
Florenz

arabisch:

Sohn

Leier

nicht
ge-
braucht

spani-
sche
Stadt

Körper-
flüssig-
keit

litera-
rische
Darbie-
tung

knapp,
wenig
Raum
lassend

Wasser-
stands-
messer

eng-
lischer
Polizist

Spachtel-

werkzeug

Sieges-

trophäe

Richtung
und Ort
bestim-
men

Wehge-

schrei

Parla-
ment
in Polen

Kfz.-Z.:
Süd-
afrika

Vorname
des
Sängers
Gildo †

Novelle
von
Fontane

Greif-
vogel-
fütterung

bibl.
König
von
Magog

Zweig
des
Wein-
stocks

zu den
Akten
(ad ...)

Aristo-

kratie

Männer-
name

Film von
Steven
Spiel-
berg

latei-
nisch:
Gesetz

Putsch
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Auflösung des letzten Rätsels

W-189

Stradoku

Die weißen Felder sind mit den Ziffern von 1 bis 9 aufzufül-
len. Pro Zeile und Spalte darf eine Ziffer nur einmal vorkommen.
Waagerecht oder senkrecht zusammenhängende weiße Fel-
der bilden eine Straße: Sie enthalten eine lückenlose Folge von Zahlen
in beliebiger Reihenfolge, also z. B. 4-3-5, aber nicht 4-3-8. Vorgegebene
Zahlen in schwarzen Feldern können in der jeweiligen Zeile oder Spalte
nicht mehr verwendet werden, sie sind nicht Teil einer Straße. Viel Erfolg
beim Knobeln!
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9
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1

3

Kendoku

In die Felder des Diagramms sind die Zahlen von 1 bis 6 einzutragen,
wobei jede Zahl in jeder Zeile und in jeder Spalte genau einmal vorkom-
men muss. Aus den Zahlen in einem fett umrandeten Bereich muss sich
durch die vorgegebene Operation (Addition, Subtraktion, Multiplikation,
Division) das vorgegebene Ergebnis berechnen lassen. Viel Erfolg beim
Knobeln!
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Auflösungen vom Vortag
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präsentiert von:

Bilder-/Buchstabenrätsel:
Finde heraus welche Begriffe abgebildet sind und nutze dann die Buch-
staben an der entsprechenden Stelle, an der die Zahlen angegeben sind.
(Beispiel: Beim ersten Begriff den ersten Buchstaben durch ein „B“
ersetzen und den vierten und fünften Buchstaben wegstreichen.)

WelcherHundgehört

zuwem:

A–2,B–3,C–1,D–4

Gitterrätsel + Ausmalspaß:
Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein!

Gitterrätsel:
1.Lehrer,2.Pfoten,

3.Schleife/Seestern,4.Hallig,
5.Heuler,6.Loewe,

7.Wiege,8.Ring,9.Gans,
10.Berg,11.Ruebe,
12.Algen/Asse,
13.Nessie,14.Hexe

Finde die acht Fehler: Das obere Bild unterscheidet
sich jeweils durch acht Veränderungen von dem Bild darunter.

Bilder-/Buchstabenrätsel:

Blaetterhaufen

FlaggeKarotteSchraubenSenf

DIEB AUF DER FLUCHT:
Kommissar Lux von der Kripo Köln vermutet, dass der Bankange-
stellte Werner Meyster einen Komplizen hatte. Denn zu reibungs-
los ging dessen Verbrechen vonstatten. Die Überwachungskame-
ras zeigen: Um 12:00 Uhr hatte der Revisor der Mercator-Bank
die Stahlkammer betreten, dort eine Million Euro in eine blaue
Sporttasche mit gelben Streifen gepackt und unbemerkt die Bank
verlassen. Seitdem ist er wie vom Erdboden verschluckt. „Eigent-
lich hätte die Stahlkammer nicht offen stehen dürfen!“, stöhnt
Chefkassierer Hanno Pohl entsetzt. Er hatte die Stahlkammer am
Vormittag für eine Bargeldlieferung geöffnet. „Meyster kannte den Termin
und brachte die Tasche mit“, spekuliert er und rät dem Kommissar: „Sie
sollten sich bei der Fahndung auf die auffällige Tasche konzentrieren. Jeder
Sicherheitsposten im Bahnhof wird darauf aufmerksam werden.“ Die Stahl-
kammer wieder zu schließen, wäre die Aufgabe von Sicherheitschef Lasse
Krug gewesen. Der kann sich den Vorgang nicht erklären und sagt atemlos:
„Normalerweise bekomme ich eine schriftliche Notiz von Herrn Pohl, wann
die Stahlkammer wieder zu verriegeln ist. Das mache ich dann natürlich auch.
Aber die gab es heute nicht!“ Chefkassierer Pohl beteuert, die Notiz bereits
gestern auf Krugs Schreibtisch gelegt zu haben. Dann erhält der Kommissar
die Meldung, dass man Werner Meyster erstochen in der Toilette des Haupt-
bahnhofs gefunden habe. Allerdings ohne die Tasche. Damit weiß Lux, wer
Meysters Komplize und sein Mörder ist. Manfred Mainau/DEIKE

DiebaufderFlucht:

DerKomplizeistChefkassiererPohl.Umvonsichabzulenken,mischt
ersichindieErmittlungeinundgibtderPolizeiungeschickterweise
denentscheidendenHinweis:Wäreerunschuldig,könnteernicht

wissen,dasssichMeysteramBahnhofaufhaltenwürde.
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5.30 Elefant, Tiger & Co.O
5.55Wissen macht Ah!O
6.15 Love, Cakes and

Rock’n’RollO
Familienfilm, D 2014

6.35 HobbyMania – Tausch
mit mir dein Hobby!O

6.55 Schau in meine Welt!O
7.20 neuneinhalbO
7.30 Anna und der wilde WaldO
8.30 Checker Tobi und das Ge-

heimnis unseres PlanetenO
Jugendfilm, D 2018

9.50 TagesschauO
9.55 Seehund, Puma & Co.O

11.30 Quarks im ErstenO
12.00 TagesschauO
12.05 Die TierärzteO
12.55 TagesschauO
13.00 SportschauO
17.50 TagesschauO
18.00 SportschauO
18.30 SportschauO
19.57 Lotto am Samstag

5.20 Die RatgeberO
5.50 Sehen statt HörenO
6.20 Planet WissenO
7.20 Planet WissenO
8.20Maintower
8.45 hessenschauO
9.15 Unsere PennyO
9.40Morden im NordenO

10.30 NDR Talk Show
12.30 NachtcaféO
14.00 FrühmorgensO
14.25Wildes Albanien –

Im Land der AdlerO
15.10 Elefant, Tiger & Co.
16.00 Hessen à la carteO

Reportagereihe
16.45 Hessen à la carte
17.15 heimspiel! am Samstag
17.45 Altpapier – richtig trennen

statt Rohstoffverschwendung
18.15 maintower weekend
18.45 Vorsicht zerbrechlich! –

Glaskunst aus TaunussteinO
19.30 hessenschauO

7.00 Die Sendung mit der MausO
7.30 Sehen statt HörenO
8.00 Die RatgeberO
8.30 Unterwegs auf

der LuftlinieO
9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 Die NordreportageO
12.00 Als die Ökos

in den Norden kamenO
12.45WeltreisenO
13.15Wie fliegen wir morgen?O
14.00 Fußball: 3. LigaO

11. Spieltag: Hansa Ros-
tock – Dynamo Dresden

16.00Wildes DeutschlandO
16.45Wolf, Bär & Co.O
17.35 Tim Mälzer kocht!O
18.00 NordtourO
18.45 DAS!O
19.30 Ländermagazine

7.10 Schau in meine Welt!O
7.35 The Contest –

In geheimer MissionO
Familienfilm, DK 2013

9.10 Unser Mann ist KönigO
10.05 Tierärztin Dr. MertensO
10.55 Familie Dr. KleistO
11.45 Der Waggonbau

Ammendorf – Das
stählerne Herz von HalleO

12.15MDR-GartenO
12.45 Unser Dorf hat

WochenendeO
13.15Wildes Kanada
14.00 FußballO
16.00MDR vor OrtO
16.30 Sport im OstenO
18.00 Heute im OstenO
18.15 Unterwegs in ThüringenO
18.54 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50 Thomas Junker unterwegs –

Europas einsame InselnO

8.20 Robin HoodO
8.45 heute Xpress
8.50 Bibi BlocksbergO
9.40 Bibi und TinaO

10.25 heute Xpress
10.30 Notruf HafenkanteO
11.15 SOKO StuttgartO
12.00 heute Xpress
12.05Menschen – das MagazinO
12.15 Das Glück der AnderenO

Liebeskomödie, D 2014
13.45 Rosamunde Pilcher: Wind

über der SeeO
Liebesfilm, A/D 2007

15.13 heute XpressO
15.15 Vorsicht, Falle!O
16.00 Bares für RaresO
17.00 heute XpressO
17.05 LänderspiegelO
17.35 plan bO
18.05 SOKO WienO
19.00 heuteO
19.20WetterO
19.25 Der BergdoktorO

5.30 Verdachtsfälle
Doku-Soap

7.25 Familien im Brennpunkt
Doku-Soap

9.25 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap. U.a.: Babyschale
hängt an Fahnenmast

12.50 Ninja Warrior Germany –
Die stärkste Show
DeutschlandsO
Show. 2. Halbfinale. Mode-
ration: Jan Köppen, Laura
Wontorra, Frank Buschmann

15.40 Undercover Boss
Bien-Zenker GmbH

17.45 Best of ...!
Show. Moderation: Angela
Finger-Erben

18.45 RTL aktuell
19.03Wetter
19.05 Life – Menschen,

Momente, Geschichten
Magazin. Moderation:
Annika Begiebing

5.10 Die dreisten drei –
Die Comedy-WG

5.25 Auf Streife – Berlin
Gewalt in der Familie,
Drogenhandel, Diebstahl:
Der Polizeialltag in Berlin
ist hart und oft gefährlich.

10.05 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.59 So gesehen

Gemeinschaftssendung der
evangelischen und katho-
lischen Kirche, in der ein
Geistlicher mit christlichem
Blick Stellung zu aktuellen
Ereignissen bezieht.

17.00 Auf Streife – Die Spezialisten
Doku-Soap. Reporter schau-
en Beamten der Autobahn-
polizei, Wasserschutzpolizei,
Feuerwehr und des Zolls
über die Schulter.

19.55 Sat.1 Nachrichten
Moderation: Stephanie Puls

5.55 The Middle
6.15 Two and a Half MenO
7.35 The Big Bang TheoryO
8.55 How to Live with Your Parents
9.45 Eine schrecklich

nette Familie
10.44MOTZmobil
10.45 Eine schrecklich nette Familie
11.45 The OrvilleO
12.45 Die SimpsonsOTrickserie
15.40 Two and a Half MenO

Sitcom. Neun-Finger-Daddy /
Riesenkatze mit Halsreif /
Die Schwulennummer

17.00 Last Man Standing
Sitcom. Karten auf den
Tisch / Das junge Glück

18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Zeichentrickserie. Auf der
Flucht / Der Tortenmann
schlägt zurück

19.05 Galileo
Magazin Funda Vanroy

5.00Medical DetectivesO
5.35 Criminal Intent

10.00 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Die Stripperin /
Das Todesalbum

11.50 Shopping Queen
Doku-Soap. Motto in
Hamburg: Leggings-Love –
Zeige, dass Leggings doch
eine Lösung sind!, Tag 1:
Hanna / Tag 2: Kerstin /
Tag 3: Stephanie / Tag 4:
Sazan / Tag 5: Linda

16.50 Die Pferdeprofis
Dokureihe. Hannah mit Wal-
lach „Landano” / Danielle
mit holländischem Warmblut
„Wildfire” Bernd Hackl,
Katja Schnabel

18.00 hundkatzemaus
19.10 Der Hundeprofi –

Rütters Team
U.a.: Erika mit Schafpudel Ivy

Show Bei Kai Pflaume (o.) fordern
Kinder mit ganz besonderen Talenten
Promis zu einem Wettstreit heraus.
„Klein gegen Groß – Das unglaubli-
che Duell” Das Erste, 20.15 Uhr

Kriminalfilm Robert (W. Sittler) muss
sich fragen, ob an den Verschwö-
rungstheorien seines Polizeikollegen
etwas dran ist. „Der Kommissar und
das Meer” ZDF, 20.15 Uhr

Show Der Comedian, Zauberkünst-
ler und Gedankenleser Jörg Burg-
hardt liest heute Evelyn Burdeckis
(Foto) Gedanken. „Das Superta-
lent” RTL, 20.15 Uhr

Fantasyfilm Sophie (Ruby Barn-
hill) freundet sich mit einem Riesen
(Mark Rylance) an, der sie ins Land
der Riesen mitnimmt. „BFG – Big
Friendly Giant” Sat.1, 20.15 Uhr

7.00 nano 7.30 Alpenpanorama 9.00
ZIB 9.05 Kulturplatz 9.35 Bilder aus
Südtirol 10.00 Thema 10.45 Wilder
Kaiser und Kitzbüheler Alpen 11.30
Gustav Adolfs Page. Liebesfilm, A/D
1960 13.00 ZIB 13.10 Notizen aus
dem Ausland 13.15 quer 14.00 Län-
dermagazin 14.30 Kunst & Krempel
15.00 Natur im Garten 15.30 Öster-
reich-Bild 16.00 Universum 17.30
Frühling Zu früh geträumt. Melo-
dram, D 2017 19.00 heute 19.20
100 Jahre Berlinograd. Der russische
Mythos an der Spree 20.00 Tages-
schau 20.15 Amen Saleikum – Fröh-
liche Weihnachten. Komödie, CH
2019 21.45 Der König von Köln. Ko-
mödie, D 2019 23.10 Chloe. Thriller,
USA/CDN/F 2009 0.40 lebens.art

5.15 In Plain Sight – In der Schuss-
linie. Krimiserie 5.55 Abenteuer
Leben Spezial 6.25 Hawaii Five-0.
Reingelegt / Hinter der Wand / Das
schwarze Einhorn 9.15 Blue Bloods.
Racheträume / Nachtschicht 11.05
Castle. Krimiserie. Der letzte Nagel /
Die schmutzige Bombe / Count-
down / Mörderische Seifenoper /
Tod eines Geschworenen / Die Pizza-
Connection 16.25 News 16.40 Cast-
le. Krimiserie. Tod im Pool / Lieben
und Sterben in L.A. / Ganz schön
tot / Neuanfang 20.15 Hawaii Five-
0. Krimiserie. Unter Wasser / Ein
Zeichen 22.15 Lucifer. Krimiserie. Sie
haben die Wahl / Ein guter Tag zum
Sterben 0.10 Hawaii Five-0. Das Ri-
tual / Unter Wasser / Ein Zeichen

7.00 Dahoam is Dahoam 7.30 Tele-
Gym 7.45 Panoramabilder / Bergwet-
ter 8.45 Tele-Gym 9.00 Sehen statt
Hören 9.30 Eine Welt ohne Insekten-
sterben 10.00 Welt der Tiere 10.30
Sehnsucht nach Sandin. Melodram,
D 2002. Mit Christian Kahrmann
12.00 Herzlichen Glückwunsch. Ko-
mödie, D 2005 13.30 Giesing – von
Menschen und Löwen 14.00 Fußball:
3. Liga 15.55 Glockenläuten 16.00
Rundschau 16.15 Tiermythen 17.00
Anna und die Haustiere 17.15 Blick-
punkt Sport 17.45 Zwischen Spessart
und Karwendel 18.30 Rundschau
19.00 Gut zu wissen 19.30 Kunst
& Krempel 20.00 Tagesschau 20.15
Nicht mit mir, Liebling. Komödie, D
2012. Mit U. Karven. Regie: T. Nenn-
stiel 21.45 RundschauMagazin 22.00
Das Glück ist eine Insel. Liebesfilm, D
2001 23.30 Die Kinder meines Bru-
ders. Drama, D 2016 1.00 Herzlichen
Glückwunsch. Komödie, D 2005

5.25 Lokalzeit 7.20 Sehen statt
Hören 7.50 Die Sendung mit dem
Elefanten 8.15 Die Sache mit der
Wahrheit. Drama, D 2014 9.45 Ak-
tuelle Stunde 10.30 Lokalzeit 11.00
Quarks 11.30 Die Maus 12.00 Wil-
der Wilder Westen 13.30 5 Fallen –
2 Experten 14.00 Unser Westen,
Unsere cleveren Ideen 14.45 Re-
korde – Das Beste im Westen 16.15
Land und lecker im Advent 17.00
Beste Heimathäppchen – regional,
lecker, einfach! 17.15 Einfach und
köstlich 17.45 Kochen mit Martina
und Moritz 18.15 Westart 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tages. 20.15 1LIVE Krone
2020. Show 21.45 Mitternachts-
spitzen 22.45 Sträter 23.30 Die
Carolin Kebekus Show 0.15 1LIVE
Krone 2020 2.15 Sträter

8.10 Der Kater mit Hut 8.35 Boris
8.55 Franklin und Freunde 9.20 Di-
notaps 9.40 EneMene Bu 9.50Gud-
run die Wikingerprinzessin 10.05
Museum AHA 10.20 SingAlarm
10.35 TanzAlarm 10.45 Tigerenten
Club 11.45 Schmatzo – Kochen mit
WOW 12.00 Die Wilden Kerle 13.30
Wer küsst schon einen Leguan? Ju-
genddrama, D 2004 15.05 Geroni-
mo Stilton 15.50 Mascha und der
Bär 16.20 1000 Tricks 16.35 Ope-
ration Autsch! 17.00 Timster 17.15
Sherlock Yack 18.00 Ein Fall für
die Erdmännchen 18.15 Edgar, das
Super-Karibu 18.35 Elefantastisch!
18.47 Baumhaus 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Yakari. Fliegender Fuß /
Der Streit der Sturköpfe

6.20 Coco Chanel, die Revolution
der Eleganz 7.15 Putzkolonnen der
Natur 8.10 GEO Reportage 10.00
Stadt Land Kunst 11.20 Zu Tisch ...
12.15 Kannibalen auf demMedusa-
Floß Mythos und Wahrheit. Doku-
film, F 2014 13.45 Magische Gär-
ten 14.15 Die Wildnis der USA: Vier
Jahreszeiten 17.15 Arte Reportage
18.10 Mit offenen Karten 18.25
GEO Reportage 19.10 Arte Jour-
nal 19.30 Der vergessene Tempel
von Banteay Chhmar 20.15 Vom
Schreiben und Denken. Die Saga
der Schrift. Dokureihe 22.55 Auf
den Spuren der Neandertaler 23.50
Psycho 0.15 Square Idee 0.45 Kurz-
Schluss 1.40 Pyromaniac – Bevor ich
verbrenne. Drama, N 2016

17.00 Tegernsee, da will ich hin!
17.30 SWR Sport 18.00 Aktuell
B-W 18.15 Landesschau Geschich-
ten 18.45 Stadt – Land – Quiz
19.30 Aktuell B-W 20.00 Tages-
schau 20.15 Schlager-Spaß 22.15
Anita & Alexandra Hofmann – in
wilden Zeiten 23.00 Andrea Berg
Backstage – Der Mensch hinter dem
Star 23.30 Sophie kocht. Komödie,
D 2015 1.00 Oh Gott, Herr Pfarrer

14.40 Spirit: wild und frei 16.55
Woozle Goozle 17.10 Die neue
Looney Tunes Show 17.55 Paw Pa-
trol 18.10 Die Tom und Jerry Show
19.10 ALVINNN!!! 19.35 Super
Toy Club 20.00 Angelo! 20.15 Der
Weihnachtsfluch – Nichts als die
Wahrheit. Romantikkomödie, USA
2018 22.00 Mein Weihnachtsprinz.
Romanze, USA 2017 23.45 Come-
dy TOTAL 0.25 Infomercials

8.05 X-Factor: Das Unfassbare 8.15
X-Factor: Das Unfassbare 9.15 X-
Factor: Das Unfassbare 10.15 Die
Schnäppchenhäuser 16.15Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
20.15 Twister. Actionthriller, USA
1996 22.25 Zodiac – Die Zeichen der
Apokalypse. Sci-Fi-Film, CDN 2014
0.10 The 6th Day. Sci-Fi-Film, USA
2000. Mit Arnold Schwarzenegger.
Regie: Roger Spottiswoode

20.00 TagesschauO
20.15 Klein gegen Groß –

Das unglaubliche DuellO
Show. Mit Michelle Hun-
ziker, Ralf Schmitz, Fabian
Hambüchen, Ina Müller,
Jürgen Vogel, Wladimir
Klitschko, Roland Adrowit-
zer. Mit Kai Pflaume

23.30 TagesthemenO
23.50 Das Wort zum SonntagO
23.55 Donna LeonO

Beweise, dass es böse ist
Krimireihe, D 2005. Mit Uwe
Kockisch, Julia Jäger. Vize-
questore Patta glaubt, die
Witwe Battestini sei von der
Putzfrau erschlagen worden.
Brunetti sieht das anders.

1.25 TagesschauO
1.30 The Book of Eli –

Der letzte KämpferO
Actionfilm, USA 2010

3.20 Taggesschau

20.00 TagesschauO
20.15Malediven: Kampf um

ein bedrohtes ParadiesO
Doku. Thilafushi quillt über.
Jeden Tag wächst die Müllin-
sel der Malediven um einen
Quadratmeter ins Meer
hinein. Jahrzehntelang wur-
de der Dreck der Einwohner
und Touristen des Inselstaa-
tes einfach abgekippt.

21.00 Kritisch reisenO
Reportagereihe
Mallorca – Wie Corona
die Trauminsel verändert

21.45 Abenteuer ErdeO
Dokureihe. Wilde Eifel –
Grünes Herz im Westen

23.10 Irene Huss, Kripo
Göteborg – Im
Schutz der SchattenO

0.40 Quartett – Ewig junge
Leidenschaft
Komödie,, GB 2012

20.00 TagesschauO
20.15 24 Milchkühe

und kein MannO
Romanze, D 2013. Mit Jutta
Speidel, Christofer v. Beau,
Robert Giggenbach. Regie: T.
Kronthaler. Die Milchbäuerin
Elli verliebt sich in den Afrika-
ner Raymond. Sofort hat der
Dorfklatsch ein neues Thema.

21.45 Ostfriesisch
für AnfängerO
Komödie, D 2016. Mit Dieter
Hallervorden, Holger Stock-
haus, Victoria Trauttmans-
dorff. Regie: G. Kirchhoff. Als
eine Gruppe ausländischer
Fachkräfte in sein gepfände-
tes Haus einquartiert wird,
dreht Uwe Hinrichs durch.

23.15 KroymannO
1.15 Am Ende der Gewalt

Drama, USA/D/F 1997
3.15 QQuizduellOO

20.15 Ein Kessel Buntes –
SpezialO
Show. Die Showstadt Leip-
zig. Gäste: Tobias Künzel,
Lutz Künzel, Katrin Weber,
Paul Millns, Tim Thoelke,
Hannelore Kalin, Michael
Ernst, Martina Molch. Mo-
deration: Wolfgang Lippert

22.20 Das GipfeltreffenO
Show. Schubert, Sträter
und König retten die Welt
Mit Max Moor, Fernanda
Brandao, Ireen Sheer, Ansgarr
Brinkmann, Devid Striesow

22.50 Privatkonzert
Hausbesuch bei Stephanie
Stumph & Wigald Boning
Mit Albert Hammond,
Steiner & Madlaina

23.50 Verloren auf BorneoO
Komödie, D 2012

1.20 Die schöne WarwaraO
Märchenfilm,, SU 1970

20.15 Der Kommiissar
und das MeerO
Aus glücklichen Tagen
Kriminalfilm, D/S 2020. Mit
Walter Sittler, Inger Nilsson
Regie: Miguel Alexandre

21.45 Der KriminalistO
Krimiserie. Crash Extreme
Adrian Kober wird von
einer Brücke gestoßen.
Die Tat wird live ins Internet
gestreamt. Adrians große
Leidenschaft war das Filmen.
Eine mysteriöse SMS an
den Toten führt Schumann
zu einem Unfallort.

22.45 heute-journalO
23.00 Das aktuelle

SportstudioO
0.25 heute Xpress
0.30 heute-showO
1.00 Auf die harte TourO

Krimikomödie, USA 1991
Mit Michael J. Fox

20.15 Das SupertalentO
Jury: Dieter Bohlen, Bruce
Darnell, Evelyn Burdecki,
Chris Tall. Mod.: Victoria
Swarovski, Daniel Hartwich

23.00Mario Barth & Friends
Show. Gäste: Jürgen von der
Lippe, Markus Krebs, Bastian
Bieldendorfer, Maria Clara
Groppler. Mit Mario Barth.
Mario Barth lädt vier Kollegen
in seine Bar ein, um mit ihnen
einen lustigen Abend unter
Freunden zu verbringen.

0.10 Temptation Island VIP
Doku-Soap. Mod.: Angela
Finger-Erben. Die VIP-Män-
ner sollen ihren Single-Ladys
tief in die Augen schauen
und nonverbal flirten.

1.15 Das SupertalentO
3.15Mario Barth & Friends
4.15 Schmitz & Family
4.45 Der Blaulicht-Repport

20.15 BFG – Big Friendly GiantO
Fantasyfilm, GB/USA/IND
2016. Mit Mark Rylance,
Ruby Barnhill, Penelope Wil-
ton. Regie: Steven Spielberg

22.35 Lemony Snicket –
Rätselhafte EreignisseO
Fantasyfilm, USA/D 2004. Mit
Jim Carrey, Meryl Streep, Liam
Aiken. Regie: Brad Silberling
Die Waisen Violet, Klaus und
Sunny werden von ihrem bö-
sen Onkel Olaf traktiert, der
ihr Erbe antreten möchte.

0.40 Pathfinder –
Fährte des KriegersO
Actionfilm, USA/CDN 2007
Mit Karl Urban, Moon
Bloodgood, Russell Means
Regie: Marcus Nispel

2.25 Lemony Snicket –
Rätselhafte EreignisseO
Fantasyfilm, USA/D 2004
Mit Jim Carreyy

20.15 Schhllag dden Star
Show. Mit Cathy Hummels,
Stefanie Hertel, Rea Garvey
X VIZE, Gentleman. Stefanie
Hertel fordert Cathy Hum-
mels zum Duell heraus. Dabei
geht es um Kampfgeist und
Fitness, Köpfchen und Ge-
schick, um Alles oder Nichts.
Beide Frauen geben sich sie-
gessicher, doch wer wird bei
„Schlag den Star” am Ende
tatsächlich triumphieren?
Musikalische Unterstützung
erhalten die beiden Ladies
von Rea Garvey X VIZE mit
„The One” und von Gentle-
man mit „Staubsauger”.

0.15 Schlag den Star
2.10 The Defender

Actionfilm, USA/GB/D/RUM
2004. Mit Dolph Lundgren

3.45 StarbuckO
Komödie,, CDN 2011

20.15 96 Hours – Taken 3O
Actionthriller, USA/E/F 2014
Mit Liam Neeson, Famke
Janssen, Maggie Grace
Regie: Olivier Megaton. Der
Ex-CIA-Agent Bryan Mills wird
selbst zum Hauptverdächtigen
im Mordfall seiner Exfrau.
Seine einzige Chance: Er muss
den wahren Mörder finden,
bevor dieser auch noch seiner
Tochter etwas antut.

22.25 Snow White
and the HuntsmanO
Fantasyfilm, USA/GB 2012
Mit Kristen Stewart, Charlize
Theron, Chris Hemsworth
Regie: Rupert Sanders

0.50 96 Hours – Taken 3O
Actionthriller, USA/E/F 2014
Mit Liam Neeson, Famke
Janssen, Maggie Grace
Regie: Olivier Megaton

2.35Medical DetectivesO
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5.30 Elefant, Tiger & Co.O
5.55Wissen macht Ah!O
6.20Meister Eder und

sein PumucklO
7.05 Tigerenten ClubO
8.05 Küchenkrimi –

Dem Essen auf der SpurO
8.30 Tiere bis unters DachO
9.30 Sendung mit der MausO

10.00 TagesschauO
10.03 AllerleirauhO

Märchenfilm, D 2012
11.00 Die Galoschen des GlücksO

Märchenfilm, D 2018
12.00 TagesschauO
12.03 PresseclubO
12.45 EuropamagazinO
13.15 SportschauO
17.59 Gewinnzahlen

Deutsche Fernsehlotterie
18.00 TagesschauO
18.05 Bericht aus BerlinO
18.30 SportschauO
19.20WeltspiegelO

5.30 Vorsicht zerbrechlich! –
Glaskunst aus TaunussteinO

6.15 Schätze der Welt – SpezialO
6.30 Die Farbe der SehnsuchtO

Dokufilm, D 2016
8.00 Ein Deutsches Requiem
9.15Mord mit AussichtO

10.00 Familie Dr. KleistO
10.50 In aller Freundschaft
11.35 In aller Freundschaft –

Die jungen ÄrzteO
12.25 Käthe Kruse

Biografie, D/A 2015
13.55 Elefant, Tiger & Co.
14.45 Abenteuer BurgenlandO
15.30 Der Mindelheimer

KlettersteigO
16.15 Alles WissenO
17.00Mex – Das MarktmagazinO
17.45 defactoOMagazin
18.30 Femizid – Wenn Männer

ihre Partnerinnen töten
19.00 maintower kriminalreportO
19.30 hessenschauO

5.15 DAS!O
6.00 NordtourO
6.45 Sarah & Duck
7.10 Giraffe & Co.O
7.35 Einfach genialO
8.00 Christoph von

Dohnanyi dirigiert
9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 Schönes Landleben XXLO
13.00Wunderschön!O
14.30 Freddy Quinn ... und

die ewige Sehnsucht
15.30 Klosterküche – Kochen

mit Leib und SeeleO
16.00 Lieb und teuer
16.30 Sass: So isst der Norden
17.00 Bingo! – Die Umweltlotterie
18.00 NordseereportO
18.45 DAS!O
19.30 Ländermagazine

7.30 Echtes LebenO
8.00 Selbstbestimmt!O

Reportagereihe
8.30MDR-GartenO
9.00 Unser Dorf hat

WochenendeO
9.30 Länder – Menschen –

Abenteuer Dokumentation
10.15 Go Trabi go 2 –

Das war der wilde OstenO
Komödie, D 1992

11.50 RiverboatO
14.00 LegendenO
15.30 Der OstenO
16.15 Elefant, Tiger & Co.O
16.45 In aller Freundschaft –

Die jungen ÄrzteO
Deckung aufgeben

17.30 In aller FreundschaftO
18.20 Brisant ClassixO
18.52 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50 Kripo liveO

7.40 Bibi und TinaO
8.05 Eine lausige HexeO
8.35 LöwenzahnO
9.00 heute Xpress
9.03 sonntagsO
9.30 Evangelischer GottesdienstO

10.15 Der Teufel mit den drei
goldenen HaarenO
Märchenfilm, D/A 2009

11.30 heute Xpress
11.35 Bares für RaresO
14.00Mach was draus
14.40 heute XpressO
14.45 HeidiO

Familienfilm, CH/D/SA 2015
16.30 planet e.ODokureihe
17.00 heuteO
17.10 SportreportageO
17.55 ZDF.reportageO
18.25 Terra XpressO
18.55 Aktion Mensch GewinnerO
19.00 heuteO
19.10 Berlin direktO
19.30 Terra XODokureihe

5.30 Familien im Brennpunkt
7.25 Die Superhändler –

4 Räume, 1 Deal
10.25 Ehrlich Brothers live!

Show. Faszination
12.25 Die Ehrlich

Brothers Magic School
Show. Moderation: Chris
Ehrlich, Andreas Ehrlich

12.55 Das SupertalentO
Show. Jury: Dieter Bohlen,
Bruce Darnell, Evelyn
Burdecki, Chris Tall

15.40 Life – Menschen,
Momente, Geschichten
Magazin. Moderation:
Annika Begiebing

16.45 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv – Weekend
18.45 RTL aktuell
19.03Wetter
19.05 Die Versicherungsdetektive

Doku-Soap. Mit Timo Heit-
mann, Patrick Hufen

5.30Watch Me –
das Kinomagazin

5.40 Auf Streife
5.55 Auf Streife
7.00 So gesehen
7.20 Hochzeit auf

den ersten BlickO
10.10 The Voice of GermanyO

Battle (3/5). Coach: Yvonne
Catterfeld, Stefanie Kloß,
Rea Garvey, Samu Haber,
Mark Forster, Nico Santos

12.35 BFG – Big Friendly GiantO
Fantasyfilm, GB/USA/IND
2016. Mit Mark Rylance

14.55 Harry Potter und
der Orden des PhönixO
Fantasyfilm, USA/GB 2007
Mit Daniel Radcliffe

17.25 Das große BackenO
Show. Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs

19.55 Sat.1 Nachrichten

5.40 Two and a Half MenO
6.55 Eine schrecklich nette Familie
7.55 Galileo

11.10 UncoveredO
Reportage. Roma. Wie
leben sie wirklich? / Ware
Mensch – Das Geschäft
mit Billigarbeitern

13.15 Big Stories
US Hip-Hop Superstars

14.20 The Voice of GermanyO
Battle (4/5). Coach: Yvonne
Catterfeld, Stefanie Kloß,
Rea Garvey, Samu Haber,
Mark Forster, Nico Santos

17.00 taff weekend
Magazin

18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Die erste Liebe / Geächtet
19.05 Galileo Spezial

Magazin. Der letzte Trop-
fen – Wie tickt die Welt,
wenn kein Öl mehr fließt?

5.50 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Feine Freunde /
Todesstille / Die Astronautin

8.40 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Auf der Flucht /
Schuld und Sühne / Der
Samenspender / Zahn um
Zahn / Böses Erwachen

12.50 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Auf der Flucht /
Schuld und Sühne / Der
Samenspender / Zahn um
Zahn / Böses Erwachen

17.00 auto mobil
18.10Wilkes Welt – Ohne

Plan zum Traumhaus
19.10 Beat the Box

Vier Teams versuchen, die mit
kniffligen Aufgaben bespick-
te Box zu schlagen, die ihnen
nach Hause geliefert wird.

Krimireihe Kaum im Ferienort ange-
kommen, wird Felix Murot (U. Tukur)
mit Walter Boenfeld verwechselt, der
ihm wie ein Ei dem anderen gleicht.
„Tatort” Das Erste, 20.15 Uhr

Romanze Helen Carter (Rebecca
Immanuel) ist fest entschlossen, ihre
Abschlussprüfung in Medizin nach-
zuholen. „Katie Fforde: Für immer
Mama” ZDF, 20.15 Uhr

Erotikfilm Anastasia (Dakota John-
son) und Christian (Jamie Dorman)
verbringen ihre Flitterwochen in
Frankreich. „Fifty Shades of Grey –
Befreite Lust” RTL, 20.15 Uhr

Show In der Battle-Runde singen
zwei oder sogar drei Kandidaten
aus einer Coaching-Gruppe zusam-
men denselben Song. „The Voice of
Germany” Sat.1, 20.15 Uhr

11.20 Dagmar Manzel – Porträt ei-
ner Anti-Diva 12.00 DER FAUST on
tour 12.25 Vertikal – Mourad Mer-
zoukis Tanz gegen die Schwerkraft
13.00 ZIB 13.05 Erlebnis Österreich
13.30 Herbstjagd in Bayern 14.00
Die Rhön – Naturschönheiten im
Land der offenen Fernen. Dokufilm,
D 2016 15.30Mitteldeutschland von
oben 17.00 Die Kamine von Green
Knowe. Abenteuerfilm, GB 2009
18.30 Umzug eines Gefängnisses
19.00 heute 19.10NZZ Format 19.40
Schätze der Welt 20.00 Tagesschau
20.15 Herren. Tragikomödie, D 2019
21.45 Das Unwort. Tragikomödie, D
2020 23.10 22 Kugeln – Die Rache
des Profis. Thriller, F 2010 1.00 Mit-
teldeutschland von oben. Dokureihe

5.50 Blue Bloods 6.30 Navy CIS: L.A.
7.25 Navy CIS 8.20 Without a Tra-
ce 12.55 Abenteuer Leben Spezial
15.00 Mein Lokal, Dein Lokal – Der
Profi kommt 16.00 News 16.10
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt 17.10 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt 18.10 Mein
Lokal, Dein Lokal – Der Profi kommt.
Reportagereihe. „La Taverna”, Lüne-
burger Heide 19.10Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt. Reportage-
reihe. „Mama Rosa”, Lüneburger
Heide 20.15 PS Perlen – Make-Up &
Motoröl 22.20 Abenteuer Leben am
Sonntag 0.20 Achtung Abzocke –
Wie ehrlich arbeitet Deutschland?
Reportagereihe 2.00 Without a Tra-
ce 2.10 Achtung Kontrolle!

7.30 Tele-Gym 7.45 Panoramabil-
der / Bergwetter 8.50 Fit mit Felix –
Olympia im Kinderzimmer 9.00 Die
Märchenbraut 10.00 Katholischer
Gottesdienst 11.00 Der Sonntags-
Stammtisch 12.05 quer 12.50
Gernstl unterwegs 13.35 Der Millio-
nenbauer 14.25 Musikantentreffen
am Ritten in Südtirol. Show 15.10
Landfrauenküche. Doku-Soap 16.00
Rundschau 16.15 Unser Land 16.45
Alpen-Donau-Adria 17.15 Schuh-
becks Küchenkabarett 17.45 Fran-
kenschau 18.30 Rundschau 18.45
Bergauf, bergab 19.15 Unter unse-
rem Himmel. Reportagereihe. Koch-
geschichten – Besonderes von Ochs,
Gans und Kalb 20.00 Tagesschau
20.15 BR Heimat – Zsammg’spuit im
Inntal. Show 21.45 Blickpunkt Sport.
Mod.: Julia Scharf 23.00 Rundschau
Sonntags-Magazin 23.15 Grünwald
Freitagscomedy 0.00 Nicht mit mir,
Liebling. Komödie, D 2012

5.00 Wunderschön! 6.35 Aktuel-
le Stunde 7.20 Lokalzeit 7.50 No
Sports?! 8.20 Einfach und köstlich –
Kochen mit Björn Freitag 8.50 Ko-
chen mit Martina und Moritz 9.20
Westart 9.50 Kölner Treff 11.20 Un-
ser Land in den 60ern 12.05 Wun-
derschön! 12.35 Verrückt nach Zug
14.05 Erlebnisreisen 14.25Wunder-
schön! 15.55 Rentnercops 17.30 5
Dinge, die Sie tun können, wenn Sie
tot sind 18.00 Tiere suchen ein Zu-
hause 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Westpol 20.00 Tagesschau 20.15
Wunderschön! Reportagereihe.
Unterwegs mit Andrea Grießmann.
U.a.: Norderney im Winter – Alles
außer langweilig 21.45 Sportschau
22.15 Nicht dein Ernst! 23.00 Zeig-
lers wunderbare Welt des Fußballs
23.30 Rentnercops 1.05 Rockpalast

8.20 Geschichten von überall 8.35
Timster 8.50 neuneinhalb – Deine
Reporter 9.00 Checker Tobi 9.25
Ben & Hollys kleines Königreich 9.50
Pettersson und Findus 10.15 Meine
Freundin Conni 10.40 Siebenstein
11.05 Löwenzahn 11.30 Die Maus
12.00 Der dritte Prinz. Märchenfilm,
CS 1983 13.25Onneli und Anneli im
Winter. Familienfilm, FIN 2015 14.45
Mirette ermittelt 15.05 Horseland
15.50 Lassie 16.35 Anna und die
wilden Tiere 17.00 1, 2 oder 3 17.25
The Garfield Show 18.00 Ein Fall für
die Erdmännchen 18.15 Edgar, das
Super-Karibu 18.35 Elefantastisch!
18.47 Baumhaus 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Yakari 19.25 pur+ 19.50
logo! 20.00 Erde an Zukunft

9.35 Karambolage 9.50 Belmondo,
der Unwiderstehliche. Dokufilm, F
2017 11.20 Badehäuser 11.50 Vox
Pop 12.30 Zahlen schreiben Ge-
schichte 13.30 Medizin in fernen
Ländern 13.55 Afrikas wilder Wes-
ten – Namibias Wüstenpferde 14.40
Das Auge Afrikas – Der Filmpionier
Hans Schomburgk. Dokufilm, D
2019 16.15 Leonardo da Vinci und
die Flora-Büste 17.10 Twist 17.40
Rachmaninow – Klang einer russi-
schen Seele 18.25 Zu Tisch ... 18.55
Karambolage 19.10 Arte Journal
19.30 GEO Reportage 20.15 Der
fremde Sohn. Drama, USA 2008
22.30 Frank Lloyd Wright: Der
Phoenix aus der Asche 23.25 Drum
Stories 0.20 Ercole Amante

18.00 Aktuell B-W 18.15 Ich trage
einen großen Namen 18.45 Treff-
punkt 19.15 Die Fallers 19.45 Ak-
tuell B-W 20.00 Tagesschau 20.15
Graubünden – Wo die Schweiz den
Himmel berührt. Dokufilm, D 2020
21.45 Sportschau 22.05 SWR Sport
22.50 Die Pierre M. Krause Show
23.20 Walulis Woche 23.50 Die Ca-
rolin Kebekus Show 0.35 Winter’s
Bone. Sozialdrama, USA 2010

16.55 Woozle Goozle 17.10 Die
neue Looney Tunes Show 17.55
Paw Patrol – Helfer auf vier Pfoten
18.25 Weihnachtsmann & Co. KG
19.10 ALVINNN!!! 19.35 Angelo!
20.15 Christmas at the Plaza – Ver-
liebt in New York. Romanze, USA
2019 22.00 Der Weihnachtsfluch –
Nichts als die Wahrheit. Romantik-
komödie, USA 2018 23.50 Böse
Mädchen 0.25 Infomercials

8.00 Infomercial 9.05 X-Factor: Das
Unfassbare 9.15 X-Factor: Das Un-
fassbare 10.15 X-Factor: Das Unfass-
bare 11.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 17.15 Mein
neuer Alter 18.15 GRIP 20.15 Das
ist das Ende. Komödie, USA 2013.
Mit James Franco 22.05 What hap-
pened to Monday? Sci-Fi-Film, USA/
GB/F/B 2017 0.35 Das Bourne-Ulti-
matum. Actionfilm, USA/D/F/E 2007

20.00 TagesschauO
20.15 TatortO

Die Ferien des Monsieur
Murot. Krimireihe, D 2020
Mit Ulrich Tukur, Barbara
Philipp, Anne Ratte-Polle

21.45 Brokenwood –
Mord in NeuseelandO
Benzin im Blut. Krimireihe,
NZ 2016. Mit Neill Rea, Fern
Sutherland, Nic Sampson

23.15 TagesthemenO
23.35 ttt – titel, thesen,

temperamenteO
Magazin. Judith Zander:
Johnny Ohneland (dtv) / Vol-
ker Kutscher: Olympia – Der
achte Rath-Roman (Piper) /
Empfehlung Denis Scheck:
Laurent Binet „Eroberung”
(Rowohlt) / Denis Schecks
Rezension der Spiegel-Best-
sellerliste: diesmal Sachbuch

0.05 DruckfrischO

20.00 TagesschauO
20.15 Die große Show

der NaturwunderO
Show. Wissenschaftsshow
mit Frank Elstner und Ranga
Yogeshwar. Gäste: Natalia
Wörner, Wigald Boning, Jut-
ta Speidel, Antoine Monot jr.

21.45 Jede Antwort zähltO
22.30 Sportschau –

Bundesliga am Sonntag
22.50 heimspiel! Bundesliga
23.00 strassen starsO
23.30 Ich trage einen

großen Namen
0.00 Dings vom DachO
0.45 strassen starsO
1.15 Das Forum –

rettet Davos die Welt?O
Dokufilm, D/CH 2019

2.45maintower weekend
3.15 Unsere PennyO
3.40 Käthe Kruse

Bioggrafie,, D/A 2015

20.00 TagesschauO
20.15 die nordstory spezialO

Reportagereihe. Ganze und
halbe Inseln in M-V – Die
Küste entlang von Rügen bis
Poel. Maren und Andy Lange
haben das älteste Haus der
Insel Poel geerbt. Bootsbauer
Asmus macht den letzten
Fischkutter der Insel flott.
Vor der Halbinsel Zingst
fischen André und Horst
Grählert auf traditionelle Art.

21.45 Sportschau –
Bundesliga am Sonntag
8. Spieltag: Sport-Club Frei-
burg – 1. FSV Mainz 05, 1.
FC Köln – 1. FC Union Berlin

22.05 Die NDR-QuizshowO
22.50 SportclubO
23.35 Sportclub StoryO
0.05 Quizduell-OlympO
0.55 Schlager, die Sie

kennen solltenOO

20.15 Thomas Junker
unterwegsO
Dokureihe. Russlands Perlen
In dieser Sonderausgabe
nimmt Weltenbummler und
Filmemacher Thomas Junker
seine Zuschauer mit auf
eine Reise durch die weiten
Russlands. Er präsentiert
faszinierende Menschen,
Orte und Landschaften.

21.45MDR aktuellO
22.00 Sportschau –

Bundesliga am SonntagO
22.20MDR ZeitreiseO
22.50 Das Ende der NVAO
23.50 Kollektiv –

Korruption tötetO
Dokufilm, RUM/LUX 2019
Mit Razvan Lutac. Regie:
Alexander Nanau

1.40 Kripo liveO
2.05 Die vertauschte KöniginO

Märchenfilm,, DDR 1984

20.15 Katiie Fffordde:
Für immer MamaO
Romanze, D 2020. Mit Re-
becca Immanuel, Alexander
Wipprecht, Jascha Baum
Regie: Helmut Metzger

21.45 heute-journalO
Mod.: Christian Sievers

22.15 Vienna BloodO
Königin der Nacht. Krimirei-
he, GB 2019. Mit Matthew
Beard, Juergen Maurer, Luise
von Finckh. Regie: Umut
Dag. In einem Freudenhaus
wurden vier Frauen getötet
und deren Leichen einem
Gemälde gleich drapiert.

23.45 ZDF-HistoryO
Strafe muss sein. Wofür
wir wie büßen müssen

0.30 Bericht vom Parteitag
von Bündnis 90/Die
Grünen in Berlin

0.45 heute Xppress

20.15 Fiiffty Shhaddes off Grey –
Befreite LustO
Erotikfilm, USA 2018. Mit
Dakota Johnson, Jamie
Dornan, Eric Johnson

22.20 Fifty Shades of Grey
und die Wirklichkeit
Dokufilm, D 2017. In der
begleitenden Dokumenta-
tion zum Spielfilmhighlight
wird das Phänomen der
Bücher und der darauf
basierenden Spielfilme
mit Hintergründen, Fakten
und Geschichten zum The-
ma BDSM beleuchtet.

23.40 Fifty Shades of Grey –
Befreite LustO
Erotikfilm, USA 2018

1.45 Fifty Shades of Grey
und die Wirklichkeit
Dokufilm, D 2017

3.00 Der Blaulicht-Report
3.50 Der Blaulicht-Repport

20.15 The Voice of GermanyO
Battle (5/5). Coach: Yvonne
Catterfeld, Stefanie Kloß,
Rea Garvey, Samu Haber,
Mark Forster, Nico Santos

23.00 Luke! Die Greatnightshow
Show. Luke vs. Köln. Gäste:
Lukas Podolski, Jenke von
Wilmsdorff, Fabian Hambü-
chen, Dennis aus Hürth. Mo-
deration: Luke Mockridge

1.35 Die Martina-Hill-Show
2.00 Rabenmütter

Show. Mutter werden
ist nicht schwer, Mutter
sein dagegen sehr. Das
können Ulrike, Sabine,
Lea und Viola bezeugen.

2.30 33 völlig verrückte Clips
Clipshow. Immer wieder
gibt es Momente, wo alles
plötzlich ganz anders kommt
als gedacht. Und gerade
solche zeiggt diese Show.

20.15 Solo: A Star Wars StoryO
Sci-Fi-Film, USA 2018. Mit
Alden Ehrenreich, Woody
Harrelson, Emilia Clarke
Regie: Ron Howard. Han
Solo lässt sich auf einen Auf-
trag des Gangsters Dryden
Vos ein, einen wertvollen
Treibstoff zu stehlen. Dabei
begegnet er Qi’Ra wieder
und findet in Chewbacca
einen Freund fürs Leben.

23.00 The Amazing
Spider-ManO
Actionfilm, USA 2012. Mit
Andrew Garfield, Emma
Stone. Regie: Marc Webb

1.30 Immortal – Die
Rückkehr der GötterO
Mysterythriller, F/I/GB 2004
Mit Linda Hardy

3.20 The Philosophers –
Die BestimmungO
Drama,, USA/INO 2013

20.15 Grill den HensslerO
Show. Jury: Ali Güngörmüs
Kandidaten: Amiaz Habtu,
Vera Int-Veen, Götz Alsmann
Steffen Henssler, Laura
Wontorra. Koch-King Steffen
Henssler macht das, was er
am besten kann: Promis am
Herd grillen. Es gilt für drei
Stars, ihm im Koch-Battle den
Garaus zu machen. Wer die
meisten Punkte absahnt und
damit auch ein Preisgeld für
den guten Zweck, entschei-
det das „Grill den Henssler”-
Jury-Trio. Töpfe und Emotio-
nen werden überkochen.

23.40 Prominent!
0.20Medical DetectivesO

Tod im Schlafzimmer /
Tödliche Nähe / Dem Täter
auf der Spur / Verhängnis-
volle Begegnungen / Brand-
ggefährlich / Eifersucht
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Ewig jung und
komisch: Goldie
Hawn wird 75

VON BARBARA MUNKER

Los Angeles – Selbst beim Ab-
waschen ist Goldie Hawn
nicht zu bremsen. Im August
postete die Schauspielerin
ein Instagram-Video mit dem
Hinweis: „Geschirrspülen
muss keine lästige Pflicht
sein, es kann ein Tanz sein!“
Hawn, die am Samstag 75
Jahre alt wird, wirbelt in Yo-
gahose und Muskelshirt
durch die Küche.
Das Alter sieht man der Os-

car-Preisträgerin nicht an,
auch nicht bei ihrem Auftritt
als Mrs. Claus, der Ehefrau
von Santa Claus, im Weih-
nachtsklamauk „Christmas
Chronicles 2“. Vier Tage nach
ihrem 75. Geburtstag ist der
Streifen auf Netflix zu sehen.
An ihrer Seite, mit grauem
Rauschebart und rotem San-
ta-Mantel, ist Kurt Russell
(69), ihr langjähriger Partner.

Als Hawn 1969 ihre erste
Filmrolle in „Die Kaktusblü-
te“ neben Walter Matthau
und Ingrid Bergman bekam,
gewann sie – mit 24 Jahren –
auf Anhieb den Oscar als bes-
te Nebendarstellerin. Danach
ging es Schlag auf Schlag. Ste-
ven Spielberg holte sie für
den Thriller „Sugarland Ex-
press“ (1974) vor die Kamera.
Mit „Shampoo“ (1975) an der
Seite von Warren Beatty und
„Eine ganz krumme Tour“
(1978) etablierte sie ihren Ruf
als Comedy-Star. „Schütze
Benjamin“ war 1980 ein Kas-
senschlager und brachte ihr
eine Oscar-Nominierung ein.
Regisseur Jonathan Dem-

me gewann Hawn für das Lie-
besdrama „Swing Shift – Lie-
be auf Zeit“ (1984). Bei den
Dreharbeiten verliebte sie
sich in ihren Filmpartner
Russell. Zusammen drehten
sie drei Jahre später „Overbo-
ard – Ein Goldfisch fällt ins
Wasser“. In der Satire „Der
Tod steht ihr gut“ trat sie ge-
gen Meryl Streep und Bruce
Willis an. Mit Bette Midler
und Diane Keaton nahm sie
in „Der Club der Teufelin-
nen“ (1996) Rache an treulo-
sen Ehemännern.

CHARTS

Top 5 Singles
1. Kennst du das ?! / Samra
2. Mood / 24kGoldn feat.

Iann Dior
3. Gebe auf / Lune
4. Angeklagt / Bonez MC
5. Therefore I Am / Billie

Eilish

Top 5 Alben
1. Power Up / AC/DC
2. Learning English Lesson

3: Mersey Beat! / Die
Toten Hosen

3. Letter To You / Bruce
Springsteen

4. Hell / Die Ärzte
5. Das Weihnachtsalbum /

Deine Freunde

Ermittelt für die Woche 14.-20.11.
von GfK Entertainment

Goldie Hawn

Schauspielerin

Urlaub vom eigenen Leben
„Die Ferien des Monsieur Murot“: Doppelrolle für Ulrich Tukur im „Tatort“

kur den kuriosen Aufschlag
Tatis imitiert, bewegt sich
„Die Ferien des Monsieur Mu-
rot“ in konventionellem Rah-
men.
Schauspielerisch ist der

Film allerdings ausgezeich-
net. Für Tukur gilt das ohne-
hin grundsätzlich; Anne Rat-
te-Polle spielt den Wandel
Monikas von der unsympa-
thischen Gattenmörderin zur
Ehefrau, die sich aufs Neue in
ihren Mann verliebt, eben-
falls ganz vorzüglich. Auch
Barbara Philipp ist weit mehr
als bloß die Stichwortgeberin
des Hauptdarstellers: Als
Wächter während der Trau-
erfeier für ihren Chef ein
paar Worte sagen soll, stellt
sie fest, dass sie keine Ah-
nung hat, wer Murot inWirk-
lichkeit ist.
Sehr amüsant sind hinge-

gen zwei Kurzauftritte von
Ruth Rupp als Autokäuferin.
Die Sängerin hat vor 17 Jah-
ren ihre Bühnenpremiere an
der Seite Tukurs in der „Drei-
groschenoper“ erlebt und fei-
ert im stolzen Alter von 94
Jahren ihr „Tatort“-Debüt.

ARD, Sonntag, 20.15 Uhr

ihm der Rollentausch einen
unerwarteten Urlaub vom ei-
genen Leben. Der Spaß endet,
als ein weiterer Mord ge-
schieht. Wächter ist ohnehin
sauer auf den Chef, weil er sie
nicht rechtzeitig über sein
„Ableben“ informiert hat,
und wirft ihm nun völlig zu
Recht unprofessionelles Ver-
halten vor.
Die Szenen mit dem Dop-

pelgänger – Statthalter für
die nachträglich eingefügten
Aufnahmen des „Doubles“
und Spielpartner für Tukur
war immerhin JochenHorst –
sind technisch perfekt; an-
sonsten ist die Inszenierung
jedoch längst nicht so origi-
nell wie die Handlung.
Muskala hat zuvor neben

einigen preisgekrönten Kurz-
filmen sowie Episoden für
Krimiserien des ZDF („Der
Kriminalist“) den Psychothril-
ler „Die Frau hinter der
Wand“ aus der Reihe „Stunde
des Bösen“ vomKleinen Fern-
sehspiel des ZDF gedreht. Sei-
nem „Tatort“ hätten ein paar
typische Hulot-Turbulenzen
ganz gutgetan, aber abgese-
hen von einem Tennis-
Match, in dessen Verlauf Tu-

bald. Monika hingegen
macht das Spiel mit: Sie ist
überaus angetan von den
neuen Seiten, die ihr unge-
wohnt nachdenklicher Mann
an den Tag legt, und zur eige-
nen Überraschung stellt Mu-
rot fest, dass ihm das gefällt.
Zu Beginn des Films hat er
auf einer Ansichtskarte an
seine Mitarbeiterin Wächter
(Barbara Philipp) geschrie-
ben, wie schön es sei, „dem
vertrauten Raum zu entkom-
men“, und tatsächlich bietet

Das Auto der Boenfelds
weist wider Erwarten keiner-
lei Unfallspuren auf, also er-
weitert Murot den Kreis der
Verdächtigen. Ein dringendes
Tatmotiv hätte vor allem
Walters bester Freund: Peter
Lessing (ThorstenMerten) hat
sich verzockt und den Nach-
barn angepumpt; zur Sicher-
heit musste er ihm sein Haus
überschreiben. Lessings Frau
(Carina Wiese) hatte eine Af-
färe mit Walter und durch-
schaut die Scharade recht

VON TILMANN P. GANGLOFF

Der Titel ist eine Anspielung
auf den französischen Klassi-
ker „Die Ferien des Monsieur
Hulot“ (1953) von und mit
Jacques Tati. Aber der neunte
Film mit Ulrich Tukur als
Wiesbadener LKA-Kommis-
sar ist weder eine Hommage
an den großen Komödianten
noch komisch. Während Hu-
lot in einem Badeort mit sei-
ner typisch skurrilen Art für
große Verwirrung sorgt, ge-
rät Felix Murot während sei-
nes Urlaubs im Taunus mit-
ten in ein Mordkomplott.
Die Geschichte beginnt mit

einer Kapriole des Schicksals:
Auf der Terrasse eines Aus-
flugslokals trifft der Haupt-
kommissar einen Mann, der
sein Zwillingsbruder sein
könnte. Vom Naturell her ist
Walter Boenfeld allerdings
ein völlig anderer Typ: Der
Gebrauchtwagenhändler ist
gesellig, aufgeräumt, jovial,
trinkfest und lebensfreudig;
also das genaue Gegenteil des
eher in sich gekehrten Schön-
geists Murot.
Das hat natürlich nicht zu-

letzt praktische Gründe: Auf
diese Weise reduziert Grze-
gorz Muskala, der das Dreh-
buch mit Ben Braeunlich ge-
schrieben hat, die Verwechs-
lungsgefahr; und Tukur hat
sichtlich Freude daran, inner-
halb des „Tatort“-Rahmens in
eine gänzlich andere Rolle zu
schlüpfen. Im Verlauf eines
weinseligen Abends erzählt
Walter seinem neuen
Freund, er sei überzeugt, dass
Gattin Monika (Anne Ratte-
Polle) ihn umbringen wolle.
Aus einer Laune heraus
tauscht er die Rollen, und
während Murot seinen
Rausch ausschläft, macht
sich der Doppelgänger auf
den Weg ins Hotel, kommt
aber nicht weit: Auf der Land-
straße wird er von einem Au-
to erfasst; derWagen setzt so-
gar noch mal zurück, um das
mörderische Werk zu vollen-
den. Weil die Polizei im Ja-
ckett Murots Papiere findet,
gilt er nun als tot, und da sich
der Kommissar am Unfallort
nicht ausweisen kann, behält
er die Rolle von Walter kur-
zerhand bei. Als Monika bei
seinem Anblick reagiert, als
würde sie einen Geist erbli-
cken, geht er selbstverständ-
lich davon aus, dass die Be-
fürchtungen seines Doppel-
gängers begründet waren.

Die Mordverdächtige entdeckt an ihrem „Ehemann“ überraschende Züge: Szene aus dem „Tatort“ mit Ulrich Tukur
und Anne Ratte-Polle. FOTO: BETTINA MÜLLER/HR

Murots Assistentin Magda Wächter (Barbara Philipp)
macht ihrem Chef Vorwürfe. FOTO: BETTINA MÜLLER/HR

Robbie Williams (46), Pop-
Sänger, singt über Weih-
nachten mit Corona. Die
Pop-Nummer „Can’t Stop
Christmas“ weckt mit weih-
nachtlichem Glocken-
Sound Festtags-Gefühle und
ist gleichzeitig eine Kampf-
ansage an die Pandemie.
Das am Freitag veröffent-
lichte Lied beantwortet die
Frage, wie Weihnachten
dieses Jahr aussehen könn-
te: Desinfektionsmittel auf
dem Wunschzettel, Ge-
schenke nur über Online-
Shopping und die Liebsten
auf Facetime oder Zoom.

LEUTE, LEUTE

Seoul – Millionen Fans auf
der ganzen Welt haben sich
am Freitag auf das neue Al-
bum der südkoreanischen
K-Pop-Band BTS gestürzt. In-
nerhalb der ersten fünf
Stundennach der Veröffent-
lichung von „BE“ wurde das
Video zur ersten Single „Life
Goes On“ schonmehr als 24
MillionenMal auf der Video-
plattform YouTube ange-
klickt und mehr als 560 000
Mal kommentiert. Die Band
hoffe darauf, mit den neuen
Liedern „vielen Menschen
Trost zu geben“, sagte Band-
mitglied Jimin. afp

24 Millionen
Klicks für BTS

50%

100%0%

25% 75%

Heute ist es stark bewölkt, im
Süden mit Auflockerungen, dabei
bleibt es trocken. Höchstwerte 2 bis
7 Grad. Im Süden schwacher, im
Norden mäßiger Wind aus Süd bis
Südwest. In der Nacht wechselnd
wolkig, etwas Frost.

Österreich, Schweiz: In Österreich
oft heiter, in der Schweiz wolkig, Wer-
te von 4 bis 8 Grad.
Südskandinavien: Bewölkt und
Regen oder Regenschauer, Maxima 7
bis 10 Grad.
Großbritannien, Irland: Überwiegend
stark bewölkt und Regen oder Regen-
schauer, Tageshöchstwerte 11 bis 14
Grad.
Italien, Malta: Im Norden und der
Mitte sonnig, im Süden Regen, Werte
von 11 bis 18 Grad.
Spanien, Portugal: Überall freund-
lich mit Sonne und ein paar Wolken,
15 bis 21 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Hei-
ter bis wolkig, Westtürkei sonnig,
Zypern Schauer, Tageshöchstwerte 13
bis 22 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Überwie-
gend bleibt es bedeckt, gebietsweise
auch zäher Nebel, Höchstwerte von 4
bis 12 Grad.
Südfrankreich: Es wird nur leicht
bewölkt, 12 bis 16 Grad.
Israel, Ägypten: Sonnig bis heiter,
Nordägypten und Israel Schauer, Wer-
te 21 bis 27 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln
wird es heiter und dabei trocken, Wer-
te um 18 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: Überall
ist es heiter und dabei niederschlags-
frei, Tageshöchstwerte von 24 bis 28
Grad.

Hochdruckeinfluss
bestimmt das Wetter

im Vorhersageraum.

Das Befinden wird heute nicht un-
günstig beeinflusst, und Konzentrati-
ons- und Leistungsfähigkeit liegen im
Bereich der Norm. Der Kondition an-
gepasste Bewegung im Freien fördert
die Gesundheit und stärkt die
Abwehrkräfte.

Bei Nebel an den seitlichen Begren-
zungspfählen im Abstand von 50 m
orientieren.

Lage

Hessen

Aussichten

RegenrisikoHistorieBiowetter

Reisewetter

AutowetterDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond

Deutschland

Morgen meist stark bewölkt, im Nor-
den etwas Regen. Wieder wärmer.
Montag teils starke Bewölkung, zeit-
weise Regen.

Heute gibt es nördlich von Mosel
und Main meist dichte Bewölkung,
im Norden zeitweise etwas Regen.
Nach Süden hin nach Nebelauflö-
sung heiter, an den Alpen sowie in
höheren Lagen des Schwarzwalds
auch länger sonnig, trocken. 3 bis
11 Grad.
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Das rekonstruierte Neue Schloss Muskau gehört zum Muskauer Park – und der ist ein Meisterwerk der Gartenkunst. FOTO: PATRICK PLEUL

zigartigen Waldökosysteme
schwinden. Wo man heute
noch unberührte Laubwälder
findet, verrät die Welterbelis-
te der Unesco: Seit 2011 ste-
hen fünf Buchenwaldgebiete
in den Nationalparks Jas-
mund, Müritz, Hainich und
Kellerwald-Edersee sowie im
Unesco-Biosphärenreservat
Schorfheide-Chorin zusam-
men mit anderen europäi-
schen Regionen unter
Schutz.
Erkunden kann man die

Wälder zum Beispiel mithilfe
der kostenlosen Weltnatur-
erbe-App, die den Besucher
auf ausgewählten Routen
durch die unterschiedlichen
Schutzgebiete lotst.Während
die Buchen auf Rügen vom
Kreidefelsen insMeer zu stür-
zen scheinen, neigen sie sich
an der Müritz über das Moor.
In der Schorfheide in Bran-
denburg spiegeln sich die
Stämme in klaren Seen, im
hessischen Kellerwald drü-
cken sich knorrige Baumge-
stalten an karge Hänge. Und
im thüringischen Hainich ra-
gen die mächtigen Bäume im
Frühling aus einem wahren
Blütenmeer heraus.

10000 Jahre
Geschichte: die
Prähistorischen
Pfahlbauten

Die archäologischen Stätten
liegen unsichtbar unter Was-
ser, doch am Bodensee kom-
men bis heute sensationelle
Funde ans Tageslicht: Texti-
lien, Einbäume, Räder – im
Pfahlbaumuseum Unteruhl-
dingen ballen sich 10000 Jah-
re Geschichte auf nur 800Me-
tern Strecke.
Der Rundgang durch

Deutschlands ältestes Frei-
luftmuseum führt durch
Steinzeitdörfer und befestig-
te Siedlungen der Bronzezeit.
Rekonstruierte Pfahlhäuser
und Inszenierungen geben ei-
nen Einblick in den Alltag un-
serer Urahnen. An schönen
Herbst- und Wintertagen
lässt sich auch das Seepanora-
ma von den Stegen über dem
Wasser wunderbar genießen.
Insgesamt sind 111 Orte mit
Pfahlbauten in sechs europäi-
schen Ländern im Jahr 2001
Unesco-Weltkulturerbe ge-
worden.

zirk Treptow-Köpenick. Die
sogenannte Tuschkastensied-
lung des Architekten Bruno
Taut zieht mit bunten Fassa-
den und geometrischen For-
men die Blicke auf sich. Info-
Stationen gibt es in der Groß-
siedlung Siemensstadt und in
der Hufeisensiedlung, außer-
dem werden in allen sechs
Siedlungen Führungen ange-
boten.

Zurück zu den Wurzeln:
Deutschlands alte
Buchenwälder

Ohne den Einfluss des Men-
schen wäre Deutschland zu
zwei Dritteln mit Buchenwäl-
dern bedeckt, doch die ein-

Pflichtprogramm. Auch die
Schlösser und Gärten von
Potsdam und Berlin stehen
bei Touristen hoch im Kurs.
Angesichts dieser Konkur-
renz tut sich die dritte Welt-
erbestätte der Hauptstadt et-
was schwerer. Dabei wurden
die sechs Siedlungen der Ber-
liner Moderne, die zwischen
1913 und 1934 als Gegenent-
wurf zum Mietskasernen-
elend der Arbeiterfamilien
entstanden, zum Vorbild für
das ganze 20. Jahrhundert –
und sind heute noch beliebte
Wohnquartiere.
Besonders schön ist ein

Spaziergang durch die Gar-
tenstadt Falkenberg im Be-

ge eröffnen immer neue Per-
spektiven in der Inszenie-
rung. Der 1815 angelegte
Landschaftsgarten mit einem
50 Kilometer langen Wege-
netz lässt sich per Fahrrad
oder Kutsche erkunden. Wer
den exzentrischen Fürsten
und seine „Parkomanie“ ken-
nenlernen möchte, kann die
unterhaltsame Dauerausstel-
lung im Neuen Schloss besu-
chen, sobald sie nach dem
Lockdown wieder öffnet.

Schöne Fassade:
die Siedlungen der
Berliner Moderne

Die Museumsinsel gehört bei
einem Berlin-Besuch zum

Erstlingswerk des berühmten
Architekten und Bauhaus-
gründers Walter Gropius.
2011 würdigte das Unesco-
Welterbekomitee die außer-
gewöhnliche, schwerelose
Eleganz des Gebäudes und
setzte das Fagus-Werk auf die
Weltkulturerbeliste.
Hier kommen nicht nur Ar-

chitekturfans auf ihre Kos-
ten: Führungen auf dem Au-
ßengelände und die Fagus-
Gropius-Ausstellung im ehe-
maligen Lagerhaus geben in-
teressante Einblicke in die In-
dustriegeschichte. Und wer
ein Faible für Schuhe hat,
kann im Modellkeller gleich
30000 Originalmodelle be-
wundern.

Landschaftskunst
im Reinformat:
der Muskauer Park

Gartenkunst, Naturmalerei,
Welterbe: Das Meisterwerk
vonHermann Fürst von Pück-
ler-Muskau im sächsischen
Bad Muskau trägt viele Attri-
bute. Der Muskauer Park, der
2004 als außergewöhnliches
Beispiel eines europäischen
Landschaftsparks sowie einer
künstlerischen Idealland-
schaft auf deutsch-polni-
schen Antrag in die Unesco-
Liste aufgenommen wurde,
gleicht einem Gemälde. Mit
Stilmitteln der Landschafts-
malerei stimmte der Fürst
Vorder- und Hintergrund auf-
einander ab, die Parkräume
gehen harmonisch in die um-
gebende Landschaft beider-
seits der Neiße über, Parkwe-

In Deutschland gibt es 46
Unesco-Welterbestätten –
nur ein Bruchteil davon ist
allgemein bekannt. Hier
sind fünf ausgezeichnete
Sehenswürdigkeiten, von
denen Sie vielleicht noch
nie gehört haben.

VON MONA CONTZEN

Die legendäre Inka-Stadt Ma-
chu Picchu, die Tempelanla-
ge Angkor Wat in Kambod-
scha, das indische Taj Mahal:
Weltweit gibt es 1121 Unes-
co-Welterbestätten in 167
Ländern – und es werden je-
des Jahr mehr. Allein in
Deutschland hat die UN-Kul-
turorganisation Unesco, die
im November ihren 75. Ge-
burtstag feiert, bisher 46
künstlerische Meisterwerke,
einzigartige Naturlandschaf-
ten und bedeutende Zeugnis-
se vergangener Kulturen un-
ter Schutz gestellt.
Da ist es nicht einfach,

Schritt zu halten. Das Siegel
sei zwar ein „Qualitätsmerk-
mal“, sagt Claudia Schwarz,
Vorsitzende des Vereins Un-
esco-Welterbestätten
Deutschland. Doch es gelinge
eben nicht jeder Stätte, nach
dem Rummel um die Titel-
verleihung das Interesse auf-
rechtzuerhalten – und in Be-
sucherzahlen umzusetzen.
So lautete das ernüchternde
Ergebnis einer Tourismusstu-
die vor einigen Jahren: Der
Kölner Dom ist weithin be-
kannt. Um den besonderen
Status vieler Sehenswürdig-
keiten vor ihrer Haustür al-
lerdings wissen die Deut-
schen gar nicht. Hier sind
fünf Welterbestätten, von de-
nen viele vermutlich noch
nie gehört haben.

Ein lebendes
Architekturdenkmal:
das Fagus-Werk Alfeld

Jede Menge Glas und Stahl
lassen das Fagus-Werk imnie-
dersächsischen Alfeld jünger
aussehen als es ist. Dabei wer-
den in der alten Fabrik schon
seit mehr als 100 Jahren
Schuhleisten produziert. Die
Anlage von 1911 gilt als Ur-
sprungsbau dermodernen In-
dustriearchitektur und ist das

Herausragende
Zeugnisse

Nur die besten unter den
herausragenden Zeugnissen
der Menschheits- und Na-
turgeschichte dürfen den Ti-
tel Unesco-Welterbe tragen.
Und viele der Besten finden
sich in Deutschland.
2000 Jahre Geschichte ha-
ben in Deutschland bedeu-
tende Spuren hinterlassen:
stumme und doch beredte
Zeugen großartiger Kultur-
leistungen und Naturphä-
nomene. Viele der beein-
druckendsten, 46 an der
Zahl, Baudenkmäler, Stadt-
ensembles, aber auch be-
deutende Industrieanlagen
und außergewöhnliche Na-
turlandschaften, hat die Un-
esco in Deutschland zum
Welterbe erklärt. Ein Erbe,
das auch für Sie bestimmt
ist: Denn jede Reise zu den
Unesco-Welterbestätten ist
eine Reise auch in Ihre ganz
persönliche Geschichte.

Wer sich von diesen wun-
derbarsten Stätten der Ge-
schichte in den Bann ziehen
lässt, begibt sich auf Spuren-
suche durch das Erbe der
Menschheit – in Deutsch-
land werden Interessierte
gleich 46 Mal fündig.

DiefünfUnbekannten
im Internet

• Fagus-Werk
fagus-werk.com/de/

• Muskauer Park
muskauer-park.de

• Siedlungen der Moderne
http://dpaq.de/MzRHg

• Pfahlbauten um die Alpen
unesco-pfahlbauten.org

• Buchenwälder
weltnaturerbe-buchen-

waelder.de

46 Welterbestätten
in Deutschland

Alle deutschen Unesco-
Welterbestätten finden sich
mit Geschichte, Informati-
on und Veranstaltungen im
Internet.

welterbedeutschland.de

Die Besten
aus 2000 Jahren
Geschichte

REISEZIEL DER WOCHE Weltkulturerbe

Unbekannte Schönheiten

Der Muskauer Park (links) in Sachsen gilt als außergewöhnliches Beispiel eines europäischen Landschaftsparks. Im Fagus-
Werk in Alfeld (Mitte) wird Industriegeschichte greifbar. Die Pfahlbauten am Bodensee (rechts) sind deutsches Welt-
erbe – hier die steinzeitlichen Häusernachbildungen des Pfahlbau-Museums. FOTOS: ASTRID RÖSCHER, FAGUS-WERK, FELIX KÄSTLE

Die Berliner Hufeisensied-
lung zählt zu den sechs
Siedlungen der Berliner
Moderne. FOTO: ANNE HERDIN

Diese Getreideähre stammt
vermutlich aus dem Jahr
3700 vor Christus – das
Pfahlbaumuseum Unter-
uhldingen zeigt archäolo-
gische Schätze. FOTO: FELIX KÄSTLE

Im Nationalpark Jasmund auf Rügen zählen die alten Buchenwälder gemeinsam mit an-
deren Waldgebieten in Deutschland zum Unesco-Welterbe. FOTO: JENS BÜTTNER
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… beantwortet Ihre
Urlaubs-Fragen!

Anzeige

Darf mein Arbeitge-
ber einen Coronatest
verlangen, nachdem
ich im Urlaub war?
Ob der Arbeitgeber einen Coro-
natest nach einer Urlaubsreise
verlangen darf, hängt davon ab,
ob der Arbeitnehmer in seinem
Urlaub ein Risikogebiet bereist
hat. Für Urlaubsheimkehrer aus
Risikogebieten ist ein Corona-
Test seit Anfang August ohnehin
Pflicht. Da der Arbeitgeber auch
die Verantwortung für seine
übrigen Mitarbeiter trägt, hat er
ein berechtigtes Interesse daran,
dass keiner seiner Angestellten
das Virus auf andere Mitarbeiter
überträgt. Grundlage kann aber
niemals die eigene Meinung
des Arbeitgebers sein, sondern
nur die offiziellen Aussagen des
Auswärtigen Amtes oder des
Robert-Koch-Instituts.

Für alle weiteren Fragen sind
die Urlaubs-Experten von
HolidayCheck Mo-Fr: 09:00-
19:00 Uhr • Sa/So/Feiertage:
09:00-15:00 Uhr erreichbar:

089 143 79 100

HolidayCheck AG
Bahnweg 8

CH-8598 Bottighofen
Tel.: 0800/2404455

www.holidaycheck.de

Urlaubs-Expertein
Vanessa
Schürle
aus dem
HolidayCheck
Reisebüro

Was macht
nachhaltiges

Reisen attraktiv?
In der Reisewelt ist in diesem
Jahr vieles anders, so auch die
Publikation der Reiseperlen
2021. Statt eines klassischen
Kataloges mit Reiseangebo-
ten erzählen nun die Reise-
spezialisten, lassen Urlauber
selbst oder Menschen in den
Zielgebieten zu Wort kom-
men. Die Geschichten führen

vom Nor-
den Euro-
pas am Po-
larkreis
ganz bis in
den Süden
ans Mittel-
meer und
auf die In-
seln im At-

lantik. Lamas, Wale und El-
che spielen darin eine Rolle.
Manch eine Geschichte ent-
führt gedanklich auf karibi-
sche Inseln, in die Bergwelt
des Himalaya oder auf Safari
nach Indien. Dazu gibt es An-
regungen zu Reisen unter
den Rubriken: Urlaub vor der
Haustür, ganzjähriges Out-
door Vergnügen, Genuss und
Lebensart sowie weltweite
Touren. Buchbar sind die Rei-
sen dahinter natürlich auch.
Darüber hinaus gibt es Be-

richte über „Reisen in Zeiten
des Klimawandels“. Was
macht nachhaltiges Reisen
aus? Was ist daran attraktiv?
Dafür gibt es zahlreiche Tipps
und Anregungen an die
Hand, wie eine umwelt-
freundliche und faire Pla-
nung für einen umwelt-
freundlichen Urlaub gelingt.

Magazinbestellung und Info un-
ter www.forumandersreisen.de,
per E-Mail an magazin@forum-
andersreisen.de sowie unter
Telefon 040/1812604-60.
Unter www.reiseperlen.de steht
eine Online-Version des Maga-
zins zum Blättern bereit.

Romantik pur im Bauernhaus

Satelliten-TV und WLan über
voll ausgestattete Küche bis
hin zum exquisiten Badezim-
mer mit Sauna und freiste-
hender Wanne samt Land-
schaftspanorama.

Die instand gesetzten, ori-
ginalen Kachelöfen unter-
streichen den Charme der
140 Quadratmeter Wohnflä-
che, nette Details wie die be-
stückte Schnapsbar lassen so-
fort behagliche Privatatmo-
sphäre aufkommen. Auf der
südseitigen Terrasse steht ein
Grill bereit, den weithin un-
verbauten Blick in die Berge
gibt es als Draufgabe.

sollte eigentlich ein privates
Refugium für die Hoteliersfa-
milie werden: „Wir haben
uns in das Haus regelrecht
verliebt, im Zuge der sehr
aufwendigen Restaurierung
aber doch beschlossen, es an
Gäste zu vermieten.“
Bei der Kernsanierung des

sogenannten „Bauernsachl“
wurden alte Steinmauern
ebenso behutsam bewahrt
wie Lehmputz, Kalksteinplat-
ten, das jahrhundertealte
Holz bei Tramen, Kasten-
stockfenstern, Türstöcken
und Tannenbretterböden,
unter die eine Fußbodenhei-
zung integriert wurde.
Nun erstrahlt es wiedermit

zeitgemäßem Komfort und
einer gehörigen Portion un-
aufdringlichem Luxus, von

Ein „Bauernsachl“ zum

Verlieben ist der Private

Suite Bauernhof im Dörfl

geworden: Das aufwendig

renovierte Chalet ist das

neue Juwel unter Familie

Gröllers Traunseehotels.

Romantik pur im Salzkam-
mergut: Ein 400-jähriges Bau-
ernhaus inmitten von Streu-
obstwiesen steht nach liebe-
voller Restaurierung als char-
mantes Ferienchalet für Gäs-
te bereit, die wie in einer idyl-
lischen Filmkulisse Abstand
vom Alltag gewinnen wollen.
Für ganz besondere Suiten

hattenMonika undWolfgang
Gröller schon immer ein fei-
nes Händchen. Die histori-
sche Suite im 1000 Jahre al-
ten Kloster Traunkirchen ist
ebenso einzigartig wie die
mit breiten Glasfronten aus-
gestattete Panoramasuite im
Genießerhotel Das Traunsee,
die einen spektakulären Blick
über den See auf den impo-
santen Traunstein bietet.

Das 400 Jahre alte Bauern-
haus „In der Straß“ im Dörfl,
im Naturschutzgebiet Hon-
gar-Höllengebirge, nur 15 Mi-
nuten von Traunkirchen,

Exquisite Badausstattung mit Sauna, freistehender Wanne und Panoramafenstern. FOTOS: TRAUNSEEHOTELS/CHRISTOF WAGNER

Die Wochenpauschalen

Das Bauerhaus ist wochenweise von Samstag bis Samstag
buchbar; Preise jeweils für zwei Personen:
3. März bis 29. April: 2400 Euro/Woche.
30. April bis 25. Juni sowie 11. September bis 12. Dezember:
2597 Euro pro Woche.
26. Juni bis 10. September: 3395 Euro pro Woche.
Aufpreise für eine dritte, vierte und fünfte Person: 35 Euro
pro Person und Nacht.
Kinder bis sechs Jahre frei, ab sieben Jahren gelten die Preise
für weitere Personen.

Der Private Suite Bauernhof ist zu finden „In der Straß“
im Dörfl, im Naturschutzgebiet Hongar-Höllengebirge, nur
15 Minuten von Traunkirchen entfernt.
Anfragen bei Familie Gröller, Traunseehotels
Telefon: +43 7617/2216
E-Mail: traunsee@traunseehotels.at

www.traunseehotels.at

GERN ZU GAST
Jahrhundertealtes
Holz

Die originalen Kachelöfen
wurden als charmantes
Detail instand gesetzt.

Zeitgemäßer
Luxus

AUS DEM KATALOG

Vom 21. bis 27. November
anrufen und gewinnen:

Skifahren in Südtirol
Wir verlosen drei Übernachtungen für
zwei Personen im 4-Sterne-Hotel Marica
in Eggen mit Dreiviertelpension.
Y 0 13 78 / 80 66 76
Lösungswort: Südtirol
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus
dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer.)

Auszeit in den Elbtalauen
WirverlosenfünfÜbernachtungen inklu-
sive Halbpension für zwei Personen im
Doppelzimmer im 4-Sterne Parkhotel
Hitzacker.
Y 0 13 78 / 80 66 77

Lösungswort: Hitzacker
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus
dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer.)

Wellness an der Mosel
WirverlosenfünfÜbernachtungen inklu-
sive Halbpension für zwei Personen im
Doppelzimmer im 4-Sterne Parkhotel
Krähennest.
Y 0 13 78 / 80 66 78
Lösungswort: Mosel
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus
dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer.)

GLÜCKSTELEFON

Hinweis: Die Namen der Gewinner werden veröf-
fentlicht. Die Gewinnspielgutscheine sind nicht
übertragbar, eine Barauszahlung des Gewinns ist
nicht möglich. Die Einlösung erfolgt nach Abspra-
che mit den Hotels. Die An- und Abreise gehen zu-
lasten des Gewinners. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Hinweise zum Umgang mit personenbezogenen
Daten sind online abrufbar unter hna.de/ueber-
uns/datenschutz

Anzeige

Auszeit gewinnen: Anrufen und vom nächsten Urlaub träumen

Skifahren in Südtirol
Aktiv sein und genießen im Hotel Marica im Eggental

Wie ein Kleinod mitten in
den Bergen: Das Südtiroler
Eggental verbindet auf
charmante Weise italieni-
schen Stil mit alpinem Flair.
Diese Kombination spürt
man auch deutlich im Ho-
tel Marica. Mit seiner Lage
im urigen Bergdorf Eggen
(1120 m) sowie den ge-
mütlichen Zimmern mit
Massivholzmöbeln und
großen Fenstern, zieht es
vor allem Naturliebhaber

und Aktiv-Urlauber in seinen Bann. Die Besitzer, Familie Eisath, geben Be-
suchern Tipps für die schönsten Outdoor-Erlebnisse – oder werden kurzer-
hand selbst zum Guide. Neben ausgedehnten Winterwanderungen oder
Langlauf lädt die Berglandschaft des Dolomiten UNESCO Welterbes vor al-
lem zum Skifahren ein: Gerade mal zehn Fahrminuten vom Hotel entfernt
und gut an das Busnetz angebunden, erstreckt sich das Skigebiet Obereg-
gen-Ski Center Latemar. Mit 49 Luxus-Pistenkilometern, 18 Aufstiegsanla-
gen, einem Snowpark und zwei Rodelbahnen gibt es hier alles, was das
Winterurlauber-Herz begehrt. Zurück im Hotel genießen Gäste die vital-
mediterrane Küche oder entspannen sich im Wellnessbereich – die perfek-
te Erholung nach einem langen Skitag. hotelmarica.it,eggental.com

Das Hotel Marica verspricht einen angeneh-
men Ski-Urlaub mit Südtiroler Gastfreund-
schaft und ruhigem, sicherem Ambiente.

FOTO: HOTEL MARICA

Auszeit in den Elbtalauen
Traumhafte Natur rund um das Parkhotel Hitzacker

Die Elbe im Biosphärenreservat Niedersächsische Elbtalaue ist in ihrer
Großräumigkeit und mit ihrem dynamischen Mosaik aus Flach- und
Tiefwasserbereichen, Stromarmen, Röhrichtflächen, Inseln und Sänden
in der stillen Jahreszeit die ideale Erholungsregion. In diesem wahren
Naturschatz, wo im Winter gerne auch Zugvögel Halt machen, lohnt es
sich, ein paar Tage Pause vom Alltag zu machen. Mittendrin befindet
sich das charmante Hitzacker, von dessen Weinberg der Gast den idea-
len Blick auf die farbenfrohen Fachwerkhäuser des Elbstädtchens erha-
schen kann. Das ist der perfekte Ort, um den Alltag zu vergessen.

Perfekt für alle Genießer ist auch das Parkhotel Hitzacker, das hier
auf dem Weinberg steht. Nach einem aktiven Tag in dieser einzigarti-
gen Natur ist ein Besuch im SPA-Bereich des Hotels mit Hallenbad und
Saunalandschaft genau das Richtige. Und auch die Kulinarik lässt keine
Wünsche offen. Zander, Lachs, Wels und Aal oder jetzt im Winter auch
die köstlichen Wildgerichte harmonieren hier hervorragend mit der
Karte erlesener Weine. Besonders die kleinen Dinge sind es aber, die
den Aufenthalt versüßen: Einfach mal die Füße hoch, ein gutes Buch
vor dem Kamin oder ein Schwätzchen mit den anderen Gästen.

parkhotel-hitzacker.de

Umgeben von glitzernden Auen und verschneiten Wäldern: die ur-
sprünglichen Elbtalauen im Landkreis Lüchow-Dannenberg bei Hitz-
acker. FOTO: PARKHOTEL HITZACKER

Wellness an der Mosel
Am Parkhotel Krähennest führt kein Weg vorbei

Schlafen, Essen, Schwimmen, Saunieren, Massagen, Fitness und Relaxen
den ganzen Tag! Das Parkhotel Krähennest ist das perfekte Refugium für
Genießer und Erholungssuchende und liegt eingebettet in die malerische
Weinkulturlandschaft mit ihren endlosen Uferpromenaden, romantischen
Moselstädtchen und historischen Burgen. Das 4-Sterne Wellnesshotel bie-
tet in seinem 4 000 Quadratmeter großen MOSEL-SPA Wellnessattraktio-
nen vom Allerfeinsten. Die traumhafte Pool-Landschaft sorgt hier ebenso
für pure Entspannung wie die
Saunawelt, die exklusiven Paar-
Anwendungen oder der Pano-
rama-Ruheraum mit Moselblick.
Feinschmecker werden mit köst-
lichen Kreationen der regiona-
len Gourmet-Küche und einer
Auswahl erstklassiger Weine
verwöhnt. parkhotel-mosel.de

7 Fit in den Winter: Nach einer
Wellness-Auszeit im 4-Sterne
Moselstern Parkhotel Krähen-
nest sind Sie für das Weih-
nachtsfest bestens gerüstet.

FOTO: PARKHOTEL KRÄHENNEST
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Der legendäre Versuch von Otto von Guericke – die Magdeburger Halbkugeln auf dem Domplatz. FOTOS: MAGDEBURG MARKETING, ANDREAS LANDER

Millionenfaches Funkeln
Krippe mit dem Jesuskind in
der Futterkrippe, daneben Jo-
sef und Maria sowie Schaf,
Esel und Ochse werden ab
dem 29. November für weih-
nachtliche Stimmung sorgen.
Und vor der gegenüberliegen-
den Kathedrale St. Sebastian
erstrahlen die Heiligen Drei
Könige mit ihren Geschen-
ken für das Jesuskind.
Im Domviertel wird der-

weil eine Otto-von-Guericke-
Figur vor der Wohnbar der
Wohnungsbaugenossen-
schaft Otto von Guericke
zum Leuchten gebracht. Und
auf dem Willy-Brandt-Platz
vor dem Hauptbahnhof sorgt
erstmals ein acht Meter ho-
her Weihnachtsbaum für
Weihnachtsstimmung. Doch
damit nicht genug: Ab dem 1.
Dezember lohnt sich ein
Blick hinter den großen
Weihnachtsbaum auf dem
Alten Markt. An der Fassade
des Gebäudes der IHK Magde-
burg funkelt dann ein großer
Adventskalender.

Auch in den Stadtteilen ha-
ben sich die Magdeburger für
leuchtende Überraschungen
stark gemacht: So wird in Ot-
tersleben auf dem Eichplatz
ein Otter glitzern, im Rothen-
seer Ortskern funkeln die La-
ternen sowie eine beleuchte-
te Silhouette des Stadtteils,
und die Gartenstadtkolonie
Reform erhält neuen Glanz.

welt engagiert und die Erwei-
terungmit neuen Skulpturen
möglich gemacht. Institutio-
nen und Initiativen der Lan-
deshauptstadt bringen sich
mit eigenen Lichtinstallatio-
nen ein. Insgesamt werden es
wieder mehr als 60 Elemente
sein. Gegenüber dem Kloster
Unser Lieben Frauen hat zum
Beispiel die Interessenge-
meinschaft Innenstadt eine
Liebeserklärung an Magde-
burg gesponsert. Hier leuch-
tet der neue „I love MD“-
Schriftzug mit rotem Herzen.
Trotz schwieriger Bedingun-
gen aufgrund der Corona-
Pandemie hoffen sie alle, den
Erfolg des Vorjahres wieder-
holen zu können.
Vorbei am Höhepunkt der

Lichterwelt, Otto von Gueri-
ckes weltberühmtem Halb-
kugelversuch auf dem Dom-
platz, beginnt am ersten Ad-
ventssonntag ein weiteres
Highlight vor dem Westpor-
tal desMagdeburger Doms zu
funkeln: Eine meterhohe

Mehr Funkeln geht nicht!
Knapp 1,2 Millionen
Lichter verwandeln
Magdeburg in diesem
Winter erneut in ein unver-
gleichliches Lichtermeer.
Zur zweiten Lichterwelt
setzt die Landeshauptstadt
noch einen drauf: Ein
DutzendneueLichteleente
schmücken die gesamte
Stadt.

An diesemWochenende geht
es los, die Lichterwelt funkelt
dann bis zum 2. Februar
2021, wird täglich geöffnet
und frei zugänglich sein.
Techniker haben in den

vergangenen Wochen kilo-
meterlange Lichterketten an-
einandergereiht. In der ge-
samten Innenstadt haben sie
die Laternen mit goldenen
Weihnachtskugeln ge-
schmückt und die Hausfassa-
den mit Lichtern dekoriert.

Das eingespielte Team hat in
Windeseile die überlebens-
großen Leuchtskulpturen
aufgerichtet. Vom fünf Meter
hohen Magdeburger Reiter
aus Tausenden LED-Lämp-
chen bis zum spektakulär
funkelnden Halbkugelver-
such auf dem Domplatz.
Viele Magdeburger haben

sich ebenfalls für die Lichter-

Flexible
Konditionen für

Reisen 2021
Gute Nachrichten für Reise-
willige mit Fernweh, die bis
Mitte Dezember ihren Urlaub
buchen: Die Anex-Reisemar-
ken Anex Tour und Öger
Tours haben neue, faire und
flexible Buchungskonditio-
nen aufgelegt und zugleich
ihre Sommerprogramme in
den beliebtesten Urlaubslän-
dern am Mittelmeer kom-
plett freigeschaltet.
Für ab sofort gebuchte Rei-

sen zahlen Kunden bis 30 Ta-
ge vor Abreise lediglich zehn
Prozent des Reisepreises an,
statt wie bisher 20 Prozent.
Für eine größtmögliche Flexi-
bilität sorgen geringere Stor-
nogebühren. Bis 30 Tage vor
der Abreise werden nur die
bereits angezahlten zehn Pro-
zent des Reisepreises berech-
net. „Mit unserer Aktion bie-
ten wir unseren Kunden ei-
nen fairen und leicht ver-
ständlichen Anreiz, kurzfris-
tig Reisen in der aktuellen
Wintersaison oder auch
schon ihr Lieblingshotel im
Sommer 2021 zu buchen“,
sagt Anex Tour-Geschäftsfüh-
rer Murat Kizilsac überzeugt.
Der Düsseldorfer Reisever-

anstalter Anex Tour hat ein
umfangreiches Hotelpro-
gramm rund um das Mittel-
meer aufgelegt, darunter
sind in Spanien Ketten wie
Iberostar, Riu und Barcelo.
Weiterhin im Angebot sind
die Türkei sowie die grie-
chischen Inseln Kreta, Rho-
dos und Kos. Beim Türkei-
und Orientspezialisten Öger
Tours sind 480 Hotels an der
türkischen Riviera und Ägäis
sowie am Roten Meer in
Ägypten buchbar.
Die Konditionen gelten für

Neubuchungen mit Reiseda-
tum bis Ende Oktober 2021.
Die Aktion endet am 15. De-
zember 2020. So kostet zum
Beispiel bei Anex Tour eine
Woche im Vier-Sterne-Hotel
Cathrin auf Rhodos mit Halb-
pension, Flug und Transfers
ab 396 Euro pro Person. Öger
Tours bietet eine Woche im
Fünf-Sterne-Resort Hotel As-
teria in Bodrummit All Inclu-
sive-Verpflegung, Flug und
Transfers ab 650 Euro an.

Buchbar in Reisebüros mit
Anex-Tour- und Öger-Tours-
Agentur, telefonisch unter
0211 /781774-44 sowie on-
line unter www.anex.de
und www.oeger.de.

Vor der eigenen Haustür
gibt es eine Menge zu erle-
ben. Vom naturnahen Yoga-
Retreat am See über Zen-
Klöster in wilden Bergtä-
lern, einsame Berghütten
und Hotelzimmer in alten
Eisenbahnwaggons bis hin
zum morbiden Schloss in
der Uckermark, in dem die
Bohème zu Gast ist – alter-
native Reiseziele, die durch
ihre Nähe eine nachhaltige
Art zu reisen ermöglichen.
Tipps von Kennern helfen,
außergewöhnliche und ver-
steckte Ziele in der Nähe
aufzuspüren.
Dirk Engelhardt ist so ein

Kenner. In diesem etwas an-
deren Reiseführer hat er au-
ßergewöhnliche Reiseziele
zusammengestellt, für die
man weder viel Geld auf-
bringen noch lange Anrei-
sen in Kauf nehmen muss.
Er führt zu Bio-Badeteichen,
Vegetarierkolonien, fährt
mit der Postkutsche durch
die Lüneburger Heide und
zeigt, wie sich eine Nacht
hinter Gittern verbringen
lässt, ganz ohne Vergehen.
Ausführliche Empfehlun-

gen führen zu lohnenden
Einzelzielen für Kulturinte-
ressierte, Naturliebhaber
und Citybummler. Über-
sichtliche Tabellen ermögli-
chen schnellen Zugriff auf
die Informationen, wann
und wohin die Reise gehen
könnte. Mehr als 90 Reise-
ideen mit allen wichtigen
Infos, einer Überblickskarte
und einer ungefähren Preis-
angabe zur Orientierung.

Dirk Engelhardt
Anders urlauben
Reise Know-How Verlag
1. Aufl. 2020, 336 Seiten
ISBN 978-3-8317-3448-1
17,90 Euro

Anders urlauben –
alternative
Reiseideen

REISE-SEITEN

Passender Rahmen für das Selfie: In der Landeshaupt-
stadt hofft man auf viele Besucher der Lichterwelt, die
bis in den Februar hinein erstrahlt.

Geführte Rundgänge durch die Lichterwelt

Mal pro Tag spannende Einblicke geben.
Jeweils um 17 und 17.30 Uhr startet dann
eine Führung am Dommuseum Ottonianum
(Domplatz 15), allerdings nur mit Anmel-
dung. Information dazu gibt es unter Tele-
fon 0391/63601402.
Auskunft zu den einzelnen Lichtstationen
sowie über die Hygieneregeln aufgrund der
aktuellen Lage gibt es auf der Homepage
der Stadt.

magdeburg.de

Die spektakulären Lichtskulpturen, vom Tele-
mann-Brunnen über den Hans-Grade-Ein-
decker bis zum Stadttor mit der Magdeburger
Jungfrau, stellen auf einzigartige Weise die
Epochen des 1200 Jahre alten Magdeburgs
dar. Wer mehr über die Lichterwelt und die
Geschichte der Stadt erfahren möchte, ist auf
den Rundgängen der Tourist Information
genau richtig. Sobald es die Corona-Bedin-
gungen wieder zulassen, werden die profes-
sionellen Gästeführer und -führerinnen zwei

Fünf Meter hoher
MagdeburgerReiter

Leuchen zieht sich
durch die Stadtteile

Mehr Informationen und Buchung: 06181/2903 – 233 | reisen@hanauer.de | www.reisen.hanauer.de
Detaillierte Informationen zur Reise und rechtliche Hinweise erhalten Sie vom Reiseveranstalter.

www.reisen.hanauer.de

43. Jahrgang / Nr. 93 • D 6796 A • 1,70 €

Bad Wildungen genießt weltweit einen hervorragenden
Ruf. Die zahlreichen Heilquellen und das milde Reizkli-
ma bieten ideale Voraussetzungen für einen erfolgrei-
chen Kuraufenthalt. Sie wohnen im Gesundheitszentrum
Helenenquelle nur wenige Schritte von der Flaniermeile
Brunnenallee entfernt. Das Gesundheitszentrum ist auf
die Behandlung von Verschleißerkrankungen des Bewe-
gungsapparates, chronische Erkrankungen sowie psycho-
somatische Funktionsstörungen spezialisiert. Nutzen Sie
die Möglichkeit der klassischen Kuranwendungen durch
anerkannte Therapien der Komplementär-Medizin.

Eingeschlossene Leistungen:
_ Hin- und Rückreise im CUP VITAL-Service-Taxi

inkl. Haustürabholung & Kofferservice
_ 7 ÜN im DZ/EZ (Standard- bzw. Komfortzimmer)
_ 7 x Frühstücks-/Abendbuffet, 6 x Mittagsbuffet
_ Nutzung der hauseigenen Wasserzapfstelle/Tee zu

den Mahlzeiten
_ Arztvorträge und Ernährungsberatung

Bad Wildungen
8-tägige Kurreise inkl. Anwendungspaket
Wöchentliche Anreisetermine: 03.02. – 24.11.2021

_ Ärztl. Eingangskonsultation mit individ. Therapieplan
_ Ihr Anwendungspaket nach Wahl
_ Nutzung des Hallenbades (8 x 20 m) außerhalb der

Therapiezeiten
_ Live-Musikabende, Tanztee

ab 618,- €€ im DZ/EZ (Standardzimmer) inkl. Anwendungs-
paket „Fit im Alltag“ und „Wintersonne“**
(Lichttherapie)

ab 668,- €€ im DZ/EZ (Standardzimmer) inkl. Anwendungs-
paket „Athrose“

ab 724,- €€ im DZ/EZ (Standardzimmer) inkl. „Traditionelle
Chinesische Medizin“

**Nur im Februar, März und November 2021 buchbar.
*zzgl. Kurtaxe (1,85 €p.P./Tag zahlbar vor Ort).

Alle Termine und Preise findenSie imausführlichen Prospekt!

Reisepreis-Beispiele pro Person*

Reiseveranstalter: CUP Touristic GmbH, Bremen
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Mit dem Taxivon zu Hauseins Hotelund zurück!
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Nissan legt letzte Hand an
den nächsten Qashqai an.
Wie der Hersteller bestätig-
te, soll die dritte Generation
seines in Europa erfolg-
reichsten Modells im Früh-
jahr 2021 auf einer neuen
Plattform in den Handel
kommen. Bei moderat ge-
wachsenen Abmessungen
soll er mehr Platz im Innen-
und Kofferraum bieten. Un-
ter der Haube wollen die Ja-
paner zunächst mit einem
1,3 Liter großen Turboben-
ziner mit Mild-Hybrid-Sys-
tem in zwei Leistungsstufen
mit 101 kW/138 PS oder 114
kW/155 PS starten. dpa

Nächster Qashqai
bietet mehr Platz

Der Renault Kangoo ist ein
Auto für Handel, Handwerk
und Familien gleicherma-
ßen. Im Frühjahr 2021 gibt
es den Hochdachkombi in
einer Neuauflage mit fri-
schem Design und einem
modernisierten Innenleben.
Dabei soll der Kangoo in
zahlreichen Varianten und
in zwei Längen in den Han-
del kommen. Wie schon
beim Vorgänger leitet Mer-
cedes vom Kangoo einen ei-
genen Kleintransporter ab.
Gewerbekunden kennen
ihn als Citan, Familien-Fah-
rer sollen ihn als T-Klasse
kaufen können. dpa

Neuauflage von
Kangoo und Citan

Mini-Studie
schafft Raum

am Straßenrand
Der Autohersteller Mini hat
die virtuelle Design-Studie
Urbanaut vorgestellt. Laut
Markenchef Bernd Körber
geht es bei dem 4,46 Meter
langen Wagen nicht allein
ums Fahren, sondern auch
darum, neue Räume in der
Stadt zu schaffen. Viel Fanta-
sie haben Designer und Ent-
wickler deshalb in die Nut-
zung des parkenden Urba-
naut gesteckt und ein varia-
bles Innenleben mit Lounge-
Charakter geschaffen.
So wird nach dem Abstel-

len des Fahrzeugs mit weni-
gen Handgriffen aus dem Ar-
maturenbrett ein Daybed,
der Fahrerbereich wird zur
Sitzecke. Dorthin kann sich
der Besitzer zum Ausruhen
und Arbeiten begeben oder
mit ausgestellter Frontschei-
be und offener Schiebetür
zumGastgeber einer Straßen-
party werden.
Je nach Modus ändern sich

auch Details des Designs und
das Ambiente des Innen-
raums, in dem es neben den
Sitzen der ersten Reihe ein
Chaiselongue im Heck sowie
einen Beistelltisch an der
Flanke gibt. Darüber hängt
das bislang im Cockpit mon-
tierte Rundinstrument, das
zur Schaltzentrale für die di-
gitale Erlebniswelt wird, teil-
te die BMW-Tochter mit. Fah-
ren soll der Urbanaut teilau-
tonom und voll elektrisch.
Zwar werden es nach Anga-

ben von Designchef Oliver
Heilmer erstmal ein paar Sty-
ling-Details der Studie in die
Serienfertigung schaffen und
sich in der nächsten Genera-
tion des Mini-Dreitürers oder
-Countryman wiederfinden.
Doch sei der Urbanaut mehr
als eine Fingerübung: „In der
zweiten Hälfte des Jahr-
zehnts könnten wir uns so
ein Modell in unserer Palette
sehr gut vorstellen“, sagt
Heilmer. Während die Studie
die Kunden auf solch ein für
Mini ungewöhnliches Kon-
zept einstimmen soll, wür-
den bereits in der Entwick-
lung der kommenden Fahr-
zeuggeneration die techni-
schen Voraussetzungen ge-
schaffen. dpa

Wohnmobil: Beim Parken ver-
wandelt sich der Urbanaut in
eine Party-Lounge. FOTO: BMW/DPA

Matsch, Laub, Schneefall,
vereiste Straßen, Unfälle
und Räumfahrzeuge: Die
Bedingungen der kalten Jah-
reszeit bremsen den Ver-
kehrsfluss. Darauf stellen
sich Autofahrer jetzt besser
ein und fahren entspre-
chend zeitiger los, um nicht
unter Zeitdruck zu geraten.
Das rät die Prüforganisation
Dekra. Im Verkehrsfunk las-
sen sich entsprechende Hin-
weise entnehmen. Mit ge-
nug Zeitpolster sinke die
Versuchung, schnell zu fah-
ren oder sich auf ein riskan-
tes Überholmanöver einzu-
lassen. dpa

Zeitpolster erhöht
die Sicherheit

Eines der teuersten Spielzeuge der Welt
Der limitierte Nachbau des Bond-Autos hat etliche 007-Extras an Bord – nur keine Straßenzulassung

ten Maschinengewehren mit
reichlich Sound und Licht
den Weg frei ballert.
Der Schleudersitz ist trotz

entsprechendem Dachaus-
schnitt und einem Auslöser
im Schaltknauf ebenfalls le-
diglich eine Attrappe. Und
statt einen Ölteppich auf den
Asphalt zu legen, bringt der
Nachbau mögliche Verfolger
mit Seifenwasser ins Schleu-
dern. Es gibt noch ein weite-
res Manko: Trotz oder viel-
leicht gerade wegen der drei
Nummernschilder fehlt dem
Klassiker die Straßenzulas-
sung, muss Spires einräu-
men. Das stempelt ihn gar
vollends zum Spielzeug für
große Jungs mit tiefen Ta-
schen – und zu einemder teu-
ersten Spielzeugautos der
Welt. Schließlich rufen die
Briten dafür knapp vier Mil-
lionen Euro auf.

Spires’ Truppe hat keinen ge-
ringeren DB5 nachgebaut als
das originale Bond-Auto.
In der Mittelkonsole taucht

hinter einer Jalousie ein Ra-
darbildschirm auf und infor-
miert über die aktuelle Positi-
on. In der Tür steckt ein ganz
frühes Autotelefon. Und un-
ter der Armlehne entdeckt
man jene Schalterleiste, mit
der Bond das Coupé in einen
Kampfwagen verwandeln
konnte: Auf Knopfdruck fah-
ren aus den Stoßstangen
Rammböcke aus, hinter die
Rückscheibe schiebt sich ein
Schutzschild aus kugelfestem
Stahl, die Wechselkennzei-
chen erschweren eine Verfol-
gung.
Undwenn sich dochmal ei-

ner an die Fersen heftet, ne-
belt der Aston ihn kurzer-
hand ein, während er sich
vornmit zwei täuschend ech-

Je länger man mit dem fa-
brikneuen Oldtimer fährt
und je größer das Vertrauen
wird, desto weiter lässt man
den Blick schweifen, gibt der
Neugier nach und schielt un-
ter Klappen und Konsolen.
Spätestens dann erkennt
man, dass dieser DB5 nicht ir-
gendeine Replika ist. Paul

4,0 Liter große Reihensechs-
zylinder leistet 210 kW/286
PS und seine 390 Nm haben
mit den nicht einmal 1500
Kilo des Coupés leichtes
Spiel. Kein Zweifel, dass der
Sprint von 0 auf 100 in 7,1 Se-
kunden gelingen könnte –
und dass bei Vollgas damals
229 km/h drin waren.

antwortet dort neben dem
Klassiker-Service auch den
Neubau solcher Oldtimer.
Auf den ersten Blick sieht

dieser DB5 genauso aus wie
das Serienmodell, das 1963
seinen Einstand gab. Und er
fährt auch so: Die Briten ha-
ben gar nicht erst versucht,
die Technik zu modernisie-
ren. Es gibt wie damals ein
Fünfgang-Getriebe sowie ein
Fahrwerk und eine Lenkung,
die ein herausforderndes Ei-
genleben führen.
Zwar hat der DB5 als Luxus-

liner unter den Leistungsträ-
gern elektrische Fensterhe-
ber. Doch man lenkt allein
mit Muskelkraft und bremst
auch ohne technische Unter-
stützung. Entsprechend be-
hutsam lässt man es angehen
und wehrt sich gegen den
Lockruf der Leistung. Der ist
hier aber unüberhörbar: Der

VON THOMAS GEIGER

Der kürzlich verstorbene
Schauspieler Sean Connery
war nicht nur der erste, son-
dern für viele auch der beste
007-Darsteller. Doch der
Schotte lebt nicht nur in sei-
nen sieben James-Bond-Fil-
men weiter. Denn jedes Mal,
wenn irgendwo ein Aston
Martin DB5 auftaucht, hat
man sein Bild vor Augen, wie
er Auric Goldfinger oder an-
deren Bösewichten das Hand-
werk legt.
Jetzt hat Aston Martin das

Original aus „Goldfinger“
noch einmal aufgelegt: 25
Exemplare der sogenannten
Continuation-Series werden
binnen jeweils 4500 Stunden
komplett von Hand aufge-
baut, sagt Paul Spires. Er lei-
tet das Tochterunternehmen
Aston Martin Works und ver-

Limited Edition: Nur 25 Exemplare vom DB5 will Aston Mar-
tin bauen. FOTO: MAX EAREY/ASTON MARTIN/DPA

Einstieg in die Tourer-Welt
FAHRBERICHT Harley-Davidson Sport Glide begeistert mit leichtem Handling

möglicht Reichweiten von
gut 350 Kilometern. Die
Bremsen sprechen früh an,
sind gut dosierbar und pa-
cken kräftig, aber nicht giftig
zu. Das ABS regelt ebenfalls
völlig unaufgeregt. Die Mi-
chelin-Scorcher-Reifen haben
Einkerbungen im Stil des
Marken-Emblems und tragen
auch den Harley-Schriftzug.
Sein Logo platziert derMotor-
radhersteller großzügig am
gesamten Bike – Verwechs-
lung mit anderen Marken
ausgeschlossen. ampnet

Seite gibt es hingegen einen
eigenen Blinkerschalter, da-
für aber auch eine automati-
sche Abschaltfunktion. Die
Sitzhaltung ist entspannt,
wobei sich kurzbeinige Fah-
rer durchaus die Rasten eine
halbe Fußlängeweiter hinten
vorstellen könnten. Im Kur-
vengeläuf taucht hin und
wieder der Gedanke an eine
noch etwas fahraktivere Hal-
tung Richtung Vorderrad auf.
Als einzige Softtail kommt

sie mit einem Endrohr aus.
Das kostet zwar drei PS und
zehn Newtonmeter Drehmo-
ment, aber schwachbrüstig
ist der 1,75-Liter-Motor so
oder so nicht. Subjektiv bol-
lert die Sport Glide sogar ei-
nen Hauch bissiger aus dem
Auspuff. Ab etwa 1500 Tou-
ren stapft der kleinere der
beiden mächtigen Harley-
Zweizylinder in allen Gängen
klaglos los. Erst ab etwa 3200
Umdrehungen vibriert der
Twin etwas vernehmlicher in
den Fußrasten, was im letz-
ten Gang etwa 145 km/h ent-
spricht, aber die Drehmo-
mentspitze liegt ohnehin
schon kurz vorher an. So pen-
delt sich die Geschwindigkeit
bei 120 bis 140 km/h ein.
Der Tank fasst knapp 19 Li-

ter und erweist sich als tou-
renfreundlich, denn er er-

Das hohe Gewicht macht
sich nur beim Schieben be-
merkbar, wo das flache Mo-
torrad lediglich am Halte-
band für den Sozius der rech-
tenHandHalt bietet und alles
zu einer rechtwackeligenAn-
gelegenheit macht. Ansons-
ten ist der Umgang mit der
Sport Glide problemlos. Le-
diglich der Leerlauf verlangt
etwas Aufmerksamkeit und
will bevorzugt vom zweiten
Gang aus gefunden werden.
Zwei Kippschalter sind dop-

pelt belegt: So teilen sich An-
lasser und Warnblinker ei-
nen Platz, und auf der ande-
ren Seite der Scroller für das
kleine Display im analogen
Tacho und die Hupe. Für jede

Das kann von den serien-
mäßigen Koffern nur bedingt
behauptet werden. Sie sind
für das Urlaubsgepäck ein-
fach zu schmal, stellen aber
natürlich im Alltag und den
Kurztrip am Wochenende ei-
ne Entlastung dar. Bei Nicht-
gebrauch sind sie zudem
dank Schnellverschluss rasch
abzunehmen – die Verklei-
dung übrigens auch.
Ihre Stärken spielt die

Sport Glide aber nicht auf der
langen Geraden, sondern auf
kurvigen Landstraßen aus.
Hier begeistert sie mit einem
erstaunlich leichten Hand-
ling. Schon bei geringer
Schräglage lenkt das 18-Zoll-
Vorderrad willig mit ein.

VON JENS RIEDEL

Ganze 15 Modelle umfasst
die Softtail-Baureihe von Har-
ley-Davidson. Das reicht vom
klassischenChopper überHe-
ritage-Varianten bis hin zum
dragsterartigen Power-Crui-
ser. Die Preisspanne reicht
von 14495 Euro für den Best-
seller Street Bob bis hin zur
11000 Euro teureren Herita-
ge Classic. Und mittendrin
markiert die Sport Glide den
Einstieg in die Tourer-Welt
der Kultmarke.
Der Zusatz Glide stand

schon fast immer für die Rei-
sedampfer aus Milwaukee.
Die Sport Glide muss sich al-
lerdings in der Softtail-Bau-
reihe einordnen. Das spricht
per se schon einmal für ein
etwas handlicheres Motor-
rad. Sofern das bei 317 Kilo-
gramm Fahrgewicht gesagt
werden darf.
Dass wir einmal auf einer

Harley-Davidson mit bis zu
170 km/h über die Autobahn
fegenwürden, hättenwir uns
auch nie träumen lassen. Na-
türlich ist das auf Dauer kein
Vergnügen, dank der breiten
Lampenverkleidung mit klei-
nem Windschild und vor al-
lem des Tempomats ist die
Sport Glide aber durchaus
langstreckentauglich.

Wie am Schnürchen: Unterwegs ist das US-Bike erstaunlich wendig. Nur beim Schieben macht sich das Gewicht bemerkbar. FOTOS: HARLEY-DAVIDSON/AMPNET

Fake News: Der zweite Tankdeckel sieht zwar schick aus,
ist aber ohne Funktion.

ABGEFAHREN

Alle Jahre wieder laden die
Deutsche Verkehrswacht
und der Zentralverband
Deutsches Kraftfahrzeugge-
werbe im Oktober zum
Licht-Test ein. Und alle Jah-
rewieder liefertdieStatistik
den Beweis, dass fast ein
Drittel der Fahrzeuge in
Deutschland mit defekter
Beleuchtung unterwegs ist.
Dabei könnte man ange-
sichts der seit Jahrzehnten
laufenden Kampagne er-
warten,dass sichallmählich
einBewusstseineinstellt für
diesen bescheidenen Bei-
tragzurVerkehrssicherheit.
Aber nein: Mit 28,7 Prozent
liegt die Mängelquote in et-
wa auf Vorjahresniveau
(28,8 Prozent). Die Zahl be-
zieht sich nur auf die in
Werkstätten untersuchten
Fahrzeuge, insgesamt etwas
mehr als ein Zehntel von 48
Millionen Pkw in Deutsch-
land. Für die übrigen ist der
Begriff „Dunkelziffer“
durchaus gerechtfertigt...

Dunkle
Ziffern
VON CARSTEN MÜLLER

Zylinder/Anordnung 2/V

Hubraum cm3 1746

Leistung kW/PS 62/83

bei 1/min 5450

Drehmoment Nm 145

bei 1/min 3000

0-100 km/h s k.A.

Spitze km/h 190

Verbrauch l/100 km 5,3

CO2-Emission g/km 125

Tankinhalt 18,9 l

Testverbrauch l/100 km 5,4

Länge mm 2325

Sitzhöhe mm 680

Radstand mm 1624

Leergewicht kg 317

Ges.gewicht kg k.A.

Preis ab Euro 17995

TECHNISCHE DATEN

H-D Sport Glide
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Im Herzen des Rechts
haben, sind häufig verunsi-
chert und überfordert von
dem Prozedere“, betont Be-
rufsschullehrerin Wessel. Ne-
ben Datenschutz beim elek-
tronischen Rechtsverkehr
werden daher künftig auch
interkulturelle Kompetenzen
und eine serviceorientierte
Kommunikation zunehmend
wichtig.
„Fürmich hat sich im Laufe

der Ausbildung viel sortiert“,
sagt Franziska Mas Marques.
Vorher habe sie Gerichtsur-
teile oft nicht nachvollziehen
können, aber nun verstehe
sie die Entscheidungen, auch
weil sie die einzelnen Verfah-
rensschritte kennengelernt
hat – und damit diese über-
haupt gemacht werden,
kommt sie jeden Tag zur Ar-
beit.
Angehende Justizfachange-

stellte werden nach Angaben
der Bundesagentur für Arbeit
(BA) nach dem Tarif im öf-
fentlichen Dienst bezahlt. Sie
erhalten seit dem Jahr 2020
eine monatliche Bruttovergü-
tung von 1037 Euro im ersten
Ausbildungsjahr, die bis zum
dritten Jahr stufenweise auf
1141 Euro ansteigt.
Für die angehenden Justiz-

sekretäre und Justizsekretä-
rinnen fällt der Verdienst et-
was höher aus. Der Grundbe-
trag für Justizsekretäranwär-
ter und -anwärterinnen zum
Beispiel in Berlin beträgt zur-
zeit monatlich rund 1237 Eu-
ro brutto. BA-Angaben zufol-
ge beträgt dermonatliche An-
wärtergrundbetrag für Beam-
te im mittleren Dienst bei
Landesbehörden je nach Bun-
desland zwischen 1209 und
1328 Euro brutto pro Monat.

„AmDeutschtest mit dem Lü-
ckendiktat scheitern leider
viele“, so Nikolai Zacharias,
richterlicher Dezernent des
Referats Aus- und Fortbildun-
gen beim Präsidenten des
Berliner Kammergerichts.
Im Alltag aber muss der

Umgangmit juristischen Tex-
ten problemlos von der Hand
gehen. Wenn die Justizfach-
angestellten oder -sekretäre
imAuftrag von Richtern etwa
Urteile erstellen und diese
rechtskräftig werden, sind sie
dafür verantwortlich, dass
keine Fehler passieren.
Wer Ratsuchenden Aus-

kunft geben soll, muss auch
kompetent, freundlich und
hilfsbereit sein. „Menschen,
die mit einem Gericht zu tun

aber nicht nur mit Vorschrif-
ten und Regeln zu tun, es
geht vor allem um komplexe
menschliche Biografien.
„Manchmal berühren einen
die Fälle auch persönlich“,
sagt Mas Marques. Denn jede
noch so unscheinbare Akte
erzählt eine Geschichte.
„Dann nimmtman die Arbeit
auch schon mal gedanklich
mit nach Hause.“
Von Justizsekretärsanwär-

tern wird im mehrstufigen
Auswahlverfahren einiges
verlangt. Manche fallen
schon bei der Bewerbung
über die zentrale Plattform
heraus, andere beim zweiten
Test, der kognitiv-intellektu-
elle sowie soziale und sprach-
liche Fähigkeiten erfasst.

Bundesland werden immer
beide Ausbildungen angebo-
ten, mancherorts dauert die
Ausbildung 2,5 Jahre, anders-
wo drei Jahre.
Franziska Mas Marques ist

zum Beispiel schon während
ihrer Ausbildung Beamtin
aufWiderruf, während Justiz-
fachangestellte nicht verbe-
amtet werden. Sie können
dann zum Beispiel von Nota-
rinnen oder Anwälten „abge-
worben“ werden und damit
in die freie Wirtschaft wech-
seln.

Aber selbst wenn man bei
Gericht bleibt, geht es beim
Zivilprozess zu Verkehrsun-
fällen doch ganz anders zu als
beim Oberlandesgericht, wo
grundsätzlichere Fragen ver-
handelt werden. „Das Schöne
ist, man ist gar nicht so fest-
gelegt“, sagt Uta Wessel, Be-
rufsschullehrerin für Justiz-
fachangestellte an der Kauf-
männischen Schule Stutt-
gart-Nord. Ob mit mehr Auf-
regung am Strafgericht oder
schön übersichtlich auf dem
Grundbuchamt: Je nach Vor-
liebe können die Nachwuchs-
kräfte wählen.
Franziska Mas Marques

lernt als Justizsekretäranwär-
terin alle sechs Wochen die
Arbeit in einer neuen Abtei-
lung kennen. Wie liest man
Verfügungen und setzt sie
um? Wie führt man in einer
Gerichtssitzung Protokoll?
Welche Fristen müssen in
diesem Fall beachtet werden?
Am Gericht hat man es

Es gibt mehrere Wege, am

Gericht eine Ausbildung zu

machen: Als Justizfachan-

gestellte oder Justizsekre-

tär sorgt man dafür, dass

Verfahren ihren geregel-

ten Gang gehen. Wo lie-

gen die Unterschiede?

VON MARINA UELSMANN

Berlin/Stuttgart – Wer mit ei-
nem Gericht zu tun hat,
steckt oft in Schwierigkeiten.
Für Justizfachangestellte und
-sekretäre gilt dies aber nicht:
Sie organisieren und verwal-
ten die Akten und Briefe, da-
mit bei Gerichtsverfahren
immer alles mit rechten Din-
gen zugeht.
Franziska Mas Marques ist

in ihrem zweiten Ausbil-
dungsjahr als Justizsekretä-
rin in Berlin und beschreibt
die Geschäftsstelle der Staats-
anwaltschaft in Moabit als
„das Herz des guten Rechts“.
Dort wird Hand in Hand gear-
beitet: Briefe von Anwältin-
nen, Verfügungen von Rich-
tern, alles muss geordnet ver-
fahren. Die Auszubildende ar-
beitet Richtern zu, schreibt
Verhandlungsprotokolle und
berechnet Fristen.
Die Ausbildung zur Justiz-

sekretärin ist jedoch nicht
die einzige am Gericht. Es
gibt auch den Beruf des Jus-
tizfachangestellten. Die In-
halte ähneln sich zwar, es
gibt aber Unterschiede zwi-
schen den beiden Wegen. In-
teressierte müssen sich oft
erst einmal einen Überblick
verschaffen, was überhaupt
möglich ist: Nicht in jedem

Köln – Bei der Entscheidung
für einen neuen Job achten
viele Arbeitnehmer vor al-
lem auf das Gehalt. Das
zeigt eine repräsentative
Forsa-Umfrage. Drei von
vier Befragten (75 Prozent)
nannten dabei das Gehalt
als wichtigstes Kriterium
bei der Auswahl ihres Ar-
beitgebers. Immerhin fast
zwei von drei Arbeitneh-
mern (64 Prozent) achten
aber auch auf die Entfer-
nung zwischen Wohnort
und Arbeitsplatz. Flexible
Arbeitszeiten (52 Prozent),
eine gute Work-Life-Balance
(51 Prozent) und ein attrak-
tives Aufgabengebiet (49
Prozent) können ebenfalls
bei der Entscheidung punk-
ten. Forsa befragte im Auf-
trag der Gothaer Versiche-
rungen 1002 Menschen zwi-
schen 18 und 45 Jahren, die
erwerbstätig oder arbeitssu-
chend sind. tmn

Neuer Job:
Gehalt ist am
wichtigsten

Eine Frage
der

Konfession?
Karlsruhe/Berlin – Die Frage
nach der Religionszugehörig-
keit ist im Bewerbungsver-
fahren in der Regel unzuläs-
sig. Ausnahmen gibt es für
kirchliche Arbeitgeber. Geht
es allerdings um die Tätigkeit

im Sekretari-
at, darf auch
die Kirche kei-
ne Angaben
zur Konfessi-
on in der Be-
werbung for-
dern. Das
kann eine Be-

nachteiligung nach demAGG
(Allgemeines Gleichbehand-
lungsgesetz) sein. Über eine
entsprechende Entscheidung
des Arbeitsgerichts Karlsruhe
informiert die Arbeitsge-
meinschaft Arbeitsrecht des
Deutschen Anwaltvereins
(DAV).
Eine konfessionslose Be-

werberin hatte geklagt, nach-
dem sie die Stelle im Sekreta-
riat einer Kirche nicht be-
kommen hatte. Vor Gericht
hatte sie Erfolg und erhielt
rund 5000 Euro (1,5 Brutto-
monatsgehälter) Entschädi-
gung.
Allein mit der Aufforde-

rung, die Konfession anzuge-
ben, signalisiere die Kirche,
dass diese Information wich-
tig ist und bei der Auswahl-
entscheidung eine Rolle spie-
len könne, argumentierte das
Gericht. Bei einer Stelle im
Sekretariat sei eine Beschäfti-
gung aber laut Verordnung
der Kirche ohne Konfessions-
zugehörigkeit möglich. tmn

FOTO: DPA-TMN

Aktenzeichen
1 Ca 171/19

Hinter jeder Akte steht auch eine persönliche Geschich-
te: Franziska Mas Marques kümmert sich als angehende
Justizsekretärin darum, dass alles geordnet abläuft.

FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN

Von Zivilprozess bis
Oberlandesgericht

DER TIPP

Problem mit dem Kredit: Die
Corona-Pandemie kann
auch finanziell eine Heraus-
forderung sein. Wer wegen
geringeren Einkünften ei-
nen laufenden Kredit nicht
mehr bedienen kann, gerät
leicht in Schwierigkeiten.
Geldinstitute bieten in sol-
chen Fällen oft an, die Ra-
tenzahlungen zu stunden.
Bevor Kunden ein solches
Angebot annehmen, sollten
sie aber prüfen, ob sie eine
Restschuldversicherung ha-
ben, die einspringen kann,
rät die Verbraucherzentrale
Nordrhein-Westfalen. tmn

Geschäftszeichen: 11.1/2/74/2020

Die derzeitige pandemische Lage stellt unverkennbar die zentrale
Bedeutung des öffentlichen Gesundheitswesens dar. Neben der derzeit
im Fokus stehenden Herausforderungen im Infektionsschutz durch
die Corona-Pandemie, hat das Gesundheitsamt beständig ein breites
Aufgabengebiet zu erfüllen.

Hierfür suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt, zunächst noch
befristet für 1 Jahr (die stellenplantechnischen Voraussetzungen für
eine zeitnahe Entfristung des Vertrages werden derzeit geschaffen),
in Voll- oder Teilzeit eine/n

Ärztin / Arzt (m/w/d)

Den vollständigen Ausschreibungstext mit allen relevanten Informa-
tionen finden Sie im Internet unter:

www.mkk.de >Kreisverwaltung >Karriere im MKK >offene Stellen

Wir stellen ein:

Baugeräteführer (m/w/d)
(Hydraulikbagger, Walze, Grader)

Bauvorarbeiter/Polier (m/w/d)
mit Erfahrung im Straßenbau

Baufacharbeiter (m/w/d)

Facharbeiter/Kraftfahrer (m/w/d)
(FS Kl. CE) für Baustellenfahrzeuge

Altenstädter Straße 4, 61194 Niddatal-Kaichen

Telefon 06187/921260, E-Mail: info@senzel.net, www.senzel.net

STELLENANGEBOTE

Erfolgreich sind wir, weil wir handeln. Und zwar mit Genuss. Wir versor-
gen jeden Tag professionelle Großabnehmer zuverlässig mit frischen
Lebensmitteln, vielfältigen Non-Food-Artikeln und innovativen Dienst-
leistungen. Wir unterstützen unsere gastronomischen und gewerblichen
Kunden mit freundlicher Beratung und ganzheitlichen Konzepten. Weil
uns Nachhaltigkeit ein besonderes Anliegen ist, steht es im Fokus un-
seres Handelns. Wir freuen uns immer, Kolleginnen und Kollegen zu fin-
den, die diese Einstellung mit uns teilen: Handeln. Gerne mit Genuss.

Wir suchen für das Rhein-Main Gebiet

Nähere Angaben, weitere Infos und Voraussetzungen entnehmen Sie
bitte der ausführlichen Stellenausschreibung auf unserer Homepage:
www.transgourmet.de (Karriere - Stellenangebote)
oder aufwww.stellenanzeigen.de
TRANSGOURMET Deutschland GmbH & Co. OHG
SELGROS C&C Markt Rodgau • Udenhoutstraße • 63110 Rodgau
HerrWeinert • Tel.: 06106 609-160 • Mail: 622_gl@selgros.de

VerkaufsleiterGastronomie (m/w/d) und

Verkaufsberater Gastronomie (m/w/d)

Geschäftszeichen: 11.1/2/73/2020

Für das Amt 20 Finanz-, Rechnungswesen und EDV – mit Sitz in
Gelnhausen – suchen wir zum 01.04.2021 eine

Sachgebietsleitung (m/w/d)
für die Vollstreckungsstelle

mit abgeschlossenem Studium der Fachrichtung Verwaltung oder einer
Verwaltungsausbildung sowie nachgewiesener mehrjähriger Berufs-
und Führungserfahrung.

Den vollständigen Ausschreibungstext mit allen relevanten Informa-
tionen finden Sie im Internet unter:

www.mkk.de > Kreisverwaltung > Karriere im MKK > offene Stellen

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Über 40 ärztliche Kollegen freuen sich auf Sie!
Die Kliniken Hartenstein bieten folgende Einstellungsmöglichkeiten:

Aus dem Bereich der Orthopädie:

Oberarzt (m/w/d) mit der Qualifikation
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie oder
Facharzt für Physikalische und Rehabilitative Medizin

Arzt (m/w/d) mit Erfahrung in der orthopädischen Rehabilitation

Aus dem Bereich der Psychosomatik:

Oberarzt (m/w/d) mit der Qualifikation
Facharzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie,
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie oder
Facharzt für Innere Medizin oder Allgemeinmedizin,
der sich entweder in einer psychotherapeutischen Fortbildung
befindet oder eine solche bereits abgeschlossen hat.

Aus dem Bereich der Urologie:

Oberarzt für Urologie (m/w/d)

Facharzt für Urologie (m/w/d)

Weitere Informationen zu den Stellenangeboten finden Sie auf unserer Home-
page www.kliniken-hartenstein.de/karriere - der QR-Code führt Sie zur jeweiligen
Stellenausschreibung.

Werden Sie Teil eines erprobten Fachärzteteams in einem krisensicheren Fami-
lienunternehmen mit herzlicher Atmosphäre. Für weitere Informationen
stehen wir Ihnen gerne unter der Rufnummer 05621 – 881093 oder per E-Mail:
karriere@kliniken-hartenstein.de zur Verfügung.

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Hauptverwaltung
Günter-Hartenstein-Straße 8
34537 BadWildungen-Reinhardshausen

www.kliniken-hartenstein.de

de

Nette und zuverlässige

Busfahrer (w/m/d)
aus dem hiesigen Raum für Schülertransporte auf

Teilzeitbasis gesucht.
Voraussetzung: Führerschein D (KOM)

Es erwartet Sie ein angemessenes Gehalt und eine
geregelte Arbeitszeit mit freien Wochenenden.

Bewerbung bitte schriftlich an:

KANT-Fahrten, Schöne Aussicht 9, 63477 Maintal
oder per Mail an: beier.maintal@t-online.de

Werden auch Sie zum Helfer.
German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
www.german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1

© Fathema Murtaza

Ihr neueR

ArbeitsPLATZ

WIR SUCHEN QUALIFIZIERTE
MITARBEITERINNEN UND
MITARBEITER, DIE MIT UNS
IN DEN BEREICHEN MEDIZIN,
TECHNIK, ADMINISTRATION
UND PROJEKTKOORDINATION
HUMANITÄRE HILFE LEISTEN.

Träger des Friedensnobelpreises

Unsere Teams sind in rund

60 Ländern im Einsatz.

Werden Sie ein Teil davon!

Informieren Sie sich online:

www.aerzte-ohne-grenzen.de/

mitarbeiten



STELLENANGEBOTE

Lebenshilfe Werkstätten e.V.
Schmerlenbach

Nutzen Sie jetzt Ihre Führungs-/Management-
kompetenz in einem neuen, herausfordernden Umfeld!

Wir suchen für unsere Gesamteinrichtung in einer Nachfolgeregelung zum 01.01.2022
eine:

GESCHÄFTSFÜHRUNG m/w/d
mit technischem und/oder betriebswirtschaftlichem Fach-/ Hochschulabschluss

Wir betreiben Werkstätten, Tagesförderstätten und Wohngemeinschaften für Menschen
mit geistiger Behinderung im Kreis Aschaffenburg und Miltenberg. Unsere Werkstätten
sind qualifizierter Zulieferer der Industrie. Aktuell beschäftigt unser Unternehmen ca. 250
Mitarbeiter und betreut ca. 860 Menschen mit Behinderung.

Als neuer Geschäftsführer sind Sie verantwortlich für die Gesamteinrichtung und führen
alle Mitarbeiter. Gemeinsam mit Ihrem Führungsteam entwickeln Sie die künftigen
strategischen Ziele und Ausrichtung unserer Einrichtung. Bei offenen Fragen unterstützt
Sie ein engagierter, ehrenamtlicher Vorstand. Sie sind verantwortlich für den
wirtschaftlichen Erfolg sowie die organisatorische Weiterentwicklung des
Gesamtunternehmens. Sie vertreten die Einrichtung gegenüber dem Sozialministerium,
Behörden und anderen Gremien und agieren aktiv in Netzwerken sowie der
Öffentlichkeitsarbeit. Als überzeugender Repräsentant des Unternehmens sind Sie
Ansprechpartner für externe Partner, unsere Kunden und verantworten die Vertrags- und
Vergütungsverhandlung mit den Kostenträgern.

Für die vorab genannten Aufgaben benötigen Sie folgende Voraussetzungen:

! Umfangreiche Führungserfahrung / unternehmerisches Denken und Handeln
! Operative Kenntnisse im Personalwesen / ausgeprägte soziale Kompetenz
! Sicheren Umgang mit betrieblichen Kennzahlen / Aufgeschlossenheit für
innovative IT-Lösungen

! Hohe persönliche Belastbarkeit / Motivationsstärke
! Ausgeprägte Kommunikationskompetenz / Verhandlungsgeschick
! Hohe Identifikation mit dem Personal und unseren Mitarbeitern mit Behinderung

Wir bieten Ihnen:

! Eine kollegiale, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Verwaltungsrat
und einem professionellen, erfahrenen und motivierten Führungsteam

! Eine verantwortungsvolle, vielseitige Führungsposition mit großem
Gestaltungsspielraum

! Eine individuelle Förderung Ihrer persönlichen und fachlichen Weiterentwicklung
! Eine angemessene, leistungsorientierte Vergütung sowie eine betriebliche
Altersvorsorge und ein Firmenfahrzeug

! Eine umfassende Einarbeitung in die vielfältigen Aufgaben durch den
bisherigen Stelleninhaber

Mehr Infos zu uns finden Sie auf www.wfbm-schmerlenbach.de

Wenn die vorab beschriebene Aufgabe genau zu Ihnen passt und Sie diese nicht nur als
„Lebensabschnitt bzw. Projekt“ sehen, richten Sie bitte Ihre individuellen
Bewerbungsunterlagen, inklusive frühestmöglichem Eintrittstermin sowie Ihren
Gehaltsvorstellungen, an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft.

STAAB + PARTNER | Unternehmens- und Personalberatung
Dipl.-Ing. Thilo Staab
Pfarrer-Wörner-Str. 55 | 63776 Mömbris
staabundpartner@t-online.de

Die Mediengruppe Frankfurt ist ein diversifiziertes und digitales Medienhaus mit Sitz in Frankfurt.
Journalistische Kompetenz, hohe Reichweiten und die Nähe zu Menschen und Märkten zeichnen
sie aus. Zu dem breiten Produkt- und Dienstleistungsspektrum der Gruppe zählen Tageszeitungen,
Anzeigenzeitungen, Bücher, Magazine, Vermarktung, Druckerei und Messen.

Für unseren traditionsreichen Societäts-Verlag, der im kommenden Jahr sein 100jähriges
Bestehen feiert, suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Leiter Buchverlag (m/w/d)

Das Aufgabengebiet umfasst die Weiterentwicklung der Strategie des Verlags, die Ausgestaltung
des Buchprogramms (Publikumstitel, darunter regionale Krimis, Romane und Ausflugsführer,
sowie Auftragsarbeiten) sowie die verkaufsorientierte Platzierung des Buchportfolios im Markt.
Sie sind verantwortlich für die Ergebnisplanung und -steuerung, pflegen Netzwerke mit Autoren
und Kooperationspartnern und repräsentieren den Verlag in der Öffentlichkeit.

Sie sollten eine abgeschlossen Berufsausbildung im Verlag und/oder ein abgeschlossenes Studium
sowie einschlägige Berufserfahrung mit Ergebnisverantwortung in einem Buchverlag mitbringen.
Führungskompetenz, Verhandlungs- und Verkaufsgeschick, Kreativität und Konzeptstärke runden
ihr Profil ab.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an
Personalabteilung@mediengruppe-frankfurt.de.

Informieren Sie sich über uns auf unserer Website bei
www.mediengruppe-frankfurt.de/karriere.

Wir sind ein mittelständisches Tiefbauunternehmen mit Firmensitz
im Rhein-Main-Gebiet. Unsere Leistungsschwerpunkte liegen in den
Bereichen Tief- und Straßenbau, Asphaltbau sowie Straßenunter-
haltung und Kleinbaustellen. Der Tätigkeitsbereich umfasst kommu-
nale, gewerbliche sowie private Baumaßnahmen. Weitere Info unter:
www.senzel.net

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Bauingenieur (m/w/d)
Dipl.-Ing. (FH), Bachelor, Master, Bautechniker (m/w/d)

Als Bauleiter/in im Straßenbau/ Tiefbau

Arbeitsort: Niddatal, Wetteraukreis, Hessen

Wir erwarten Organisationstalent, selbständiges unternehmerisches
Denken und Handeln sowie eine hohe Einsatzbereitschaft.

Ihr Aufgabengebiet umfasst die eigenverantwortliche Abwicklung
unserer Bauvorhaben im Straßen- und Tiefbau unter Berücksichti-
gung der wirtschaftlichen und technischen Zielsetzung, Bauablauf-
planung inklusive Überwachung und Ergebniskontrolle, Disposition
von Geräten und Personal, Vermessungsarbeiten, Aufmaß und Ab-
rechnung sowie Einkauf, Preisermittlung und die Angebotsbear-
beitung.

Ihre fachliche Eignung besteht aus Kenntnissen der VOB, den Re-
gelwerken des Tief- und Straßenbaus sowie guten EDV-Kenntnissen,
insbesondere mit Bauabrechnungsprogrammen und MS Office.

Ihr Profil

Das Stellenangebot richtet sich an Kandidaten mit Berufserfahrung.

Wir bieten

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit leistungsge-
rechter Vergütung sowie ein Firmen-PKW auch zur privaten Nutzung.

Altenstädter Straße 4 · 61194 Niddatal-Kaichen
Telefon 06187/921260 · E-Mail: info@senzel.net, www.senzel.net

Die Gemeinde Niederdorfelden sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Vorarbeiter (m/w/d)
für den gemeindlichen Bauhof

Die Stelle umfasst im Wesentlichen die Steuerung der betrieblichen Abläufe, den Personal-
einsatz, die Organisation der Pflege und Unterhaltung des Maschinen- und Geräteparks und
die Organisation der gesamten Arbeitsabläufe.
Das Aufgabengebiet umfasst vorwiegend die nachstehenden Tätigkeiten:
• Die Steuerung der betrieblichen Abläufe im Bauhof und den Personaleinsatz
• Organisation der Pflege und Unterhaltung des Maschinen- und Geräteparks
einschließlich Qualitäts- und Kostenkontrolle

• Die Organisation von Arbeiten im Straßen- und Grünflächenbereich, der Baumpflege,
der Straßenunterhaltung, dem Straßenbegleitgrün sowie der Spiel- und Sportplätze

• Die Organisation von Straßenreinigung und Grünpflege
• Kontrolle des Kanalsystems
• Die verantwortliche Abwicklung des gesamten Winterdienstes
• Erfassung und Kontrolle der Leistungserbringung
• Organisation von Kontrollen im Rahmen der allgemeinen Verkehrssicherungspflicht
• Führungsverantwortung, Baustellenvorbereitung, Anleitung und Überwachung der
Mitarbeiter des Bauhofes entsprechend der erteilten Aufträge einschließlich Erfassung
der Leistungserbringung

Persönliche Voraussetzungen:
• Erforderlich ist eine abgeschlossene Berufsausbildung im Straßen-, Garten- oder
Landschaftsbau oder einem technischen Beruf, z. B. Landmaschinenschlosser oder
Kfz-Mechaniker mit Personalverantwortung

• Einsatzbereitschaft, Gewissenhaftigkeit, Flexibilität, Entscheidungsfreudigkeit,
Durchsetzungsvermögen und soziale Kompetenz

• Kommunikations-, Konflikt- und Teamfähigkeit, Organisationsgeschick sowie
Bürgerfreundlichkeit

• Bereitschaft zu Winterdienst und Wochenenddiensten, Bereitschaft zur Leistung
von Überstunden, insbesondere beim Winterdienst und bei Veranstaltungen
am Wochenende

• Rufbereitschaft im Bereich Winterdienst
• Sicherer Umgang mit PC und den MS-Office-Standardprogrammen
• Der Besitz des Führerscheins der Klasse B (früher Klasse 3) ist unbedingt erforderlich,
ein Führerschein Klasse C/E (früher Klasse 2) ist wünschenswert

• Möglichst ortsnahe Wohnlage, schnelle Erreichbarkeit
• Die Mitgliedschaft in der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr oder die
Bereitschaft, ihr beizutreten, wäre wünschenswert

Wir bieten Ihnen:
- Eine unbefristete Vollzeitstelle
- Tarifliche Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
- Betriebliche Altersversorgung
- Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
- Eine leistungsgerechte Vergütung gemäß TVÖD
Es handelt sich grundsätzlich um eine Vollzeitstelle.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und Zeugniskopien richten Sie
bis spätestens 15. 12. 2020 an:

Gemeindevorstand der Gemeinde Niederdorfelden
Burgstraße 5, 61138 Niederdorfelden

Die Bewerbungen können auch – zusammengefasst in einer PDF-Datei –
an folgende Adresse gesendet werden: n.voeth@niederdorfelden.de
Bitte verzichten Sie auf Bewerbungsmappen und reichen Sie nur Kopien von Ihren
Bewerbungsunterlagenein.WirwerdenIhreUnterlagennichtzurücksendenundnachAbschlussdes
Auswahlverfahrens vernichten.

Finanzbuchhalter/in oder Steuerfachangestellte/r
für die Erstellung von Finanzbuchhaltungen verschiedener
Branchen und Rechtsformen
Steuerberater/in, Steuerfachangestellte/r oder Steuer-
fachwirt/in für die Bearbeitung von Jahresabschlüssen
und Steuererklärungen und Finanzbuchhaltungen

Weitere Informationen:
www.steuerkanzlei-hanau.de/jobs

Marie-Curie-Straße 1 | 63457 Hanau
info@steuerkanzlei-hanau.de

www.vlh.de/karriere

Ihre Zukunft beimMarktführer.

Als VLH-Berater/in erstellen Sie für unsere Mitglieder Einkommensteuererklä-
rungen (§ 4 Nr. 11 StBerG). Sie beraten, beantragen Steuerermäßigungen,
prüfen Steuerbescheide, legen im Zweifel Einspruch ein und kommunizieren
mit dem Finanzamt.

Wir suchen:

Qualifizierte Personen mit mind. drei Jahren Berufserfahrung im steuer-
lichen Bereich, die sich – z. B. nebenberuflich im heimischen Büro – mit einer
VLH-Beratungsstelle selbstständig machen. Sie bestimmen Arbeitszeit und
-umfang selbst.

Wir bieten:

Leistungsgerechtes Einkommen

Attraktives Prämiensystem

Flexible Arbeitseinteilung

Unterstützung bei der
Mitgliederakquise

Kostenlose Homepage

Starter- und Softwarepaket
zum Nulltarif

Werbe- und PR-Mittel

Expertenhilfe bei IT- und
Steuerfragen

Weiterbildungsangebote

Betriebliche Altersvorsorge

Vermögensschaden-
haftpflichtversicherung

Wir sind:

Mit mehr als einer Million Mitgliedern und bun-
desweit rund 3.000 Beratungsstellen ist die VLH
Deutschlands größter Lohnsteuerhilfeverein.

Bewerben Sie sich jetzt mit der Kennziffer TZ2020
bei unserem regionalen Ansprechpartner:

Ravan Kaulen, 63486 Bruchköbel
06181 6109288, ravan.kaulen@vlh.de

Steuererklärung?
Ich kann das.

Dann passen Sie zur VLH.

STELLENGESUCHE

Wenn sie auf der Suche nach flex.
Betreuung u. Unterstützung im
Haushalt sind für 2-3 Std./Wo. in
Umg. HU/Großauh., dannmelden
sie sich gern. Tel. 0176/476 48967

Suche Steuerberater, der mir
Steuerangelegenheiten zur Vorla-
ge beim Finanzamt vorbereitet.
Tel. 06183/ 902013

Suchen stundenweise Betreu-
ungsperson für ältere Dame in
Maintal-Bischofsheim. Weitere
Auskunft unter 0175/ 36 53 142.

Suche Putzhilfe in Hanau, 1x
wöchentl. für 3 Std., Tel. 0162 /
730 730 1.

SpendenkontoBrot für dieWelt:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Bitte helfen Siemit!

Gleiche
Rechte

Gleichberechtigung

ist eine zentrale
Voraussetzung für
die Überwindung von
Armut.

www.brot-fuer-die-welt.de
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Naturschutz ohne Grenzen

Sabine Günther
Telefon + 49 (0) 7732/92 72 -17
sabine.guenther@euronatur.org
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbindenwir
europaweit Menschen und Natur
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.
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HÄUSER - ANGEBOTE

Schönes Fachwerkhaus in Thü-
ringen zu verkaufen. 185 m²
Wohnfl., 1.200 m² Grundst. mit
Doppelgarage und Garten. VB
180.000 EUR, Tel. 06655-9349 565

HÄUSER - GESUCHE

www.MKI-Immobilien.de

Tel. 0 61 81 / 2 62 60
Fax 0 61 81 / 2 62 30

Kaufgesuche
Junge Familie

mit gesicherter Finanzierung
sucht Haus

bis 300.000 €

Investmentbanker
mit Familie sucht repräsentatives
Anwesen ab 150 m2Wfl., 4 SZ

bis 400.000 €

Apotheker/Ärztin
mit 2 Kindern suchen neues

Zuhause n. längerem
Auslandsaufenthalt
KP bis zu 450.000 €

Mitarbeiter
d. Europ. Zentralbank
sucht zum Kauf o. Miete

1-FH/DHH/RH
oder großeWohnung

ETW - KAUFGESUCHE

Suche Eigentumswohnung zum
Kauf, von privat.
Tel. 06181 / 369 87 27

Von privat - Suche Eigentums-
wohnung - Tel. 06102-7198448

VERMIETUNGEN

seit über 40 Jahren

Umzüge
Nah und fern – Lagerung

Hanau ! 0 6181/ 217 00

www.umzuege-schilling.de

VERMIETUNG-2UND2½ZIMMER

HU-West, ruh. 2-Zi.-Whg., EG,
Tgl.-Bad, EBK, Balkon, ca. 53 m²,
Abstellkammer, Keller, Pkw-Stell-
pl., kompl. neu renoviert, Bus u.
Einkauf in der Nähe. 530,- € + NK
+ KT. Tel. 0175/7379363.

VERMIETUNG-3UND3½ZIMMER

Charmante Altbauwohnung in
zentraler Lage von Hanau zu
vermieten. Helle 3-ZW, 85 m², im
kernsanierten Altbau. 2 OG, KEIN
Balkon, Gäste-WC. Gute u. ruhige
Innenstadtlage. Kinder und Haus-
tiere sind willkommen. Kaltmiete
730,- €, Stellplatz 30,- €, NK 200,- €
und 3 MM Kaution. Ab 1.1.2021.
Mail an: altbauwohnung.hanau@
gmail.com

VERMIETUNG -
4 UND MEHR ZIMMER

Rodenbach, 4-Zi.-Whg., 107 m²,
Küche, Bad, Balkon, KM 700,- € +
NK + 3 MM Kt., ab 1. 2. 2021. Tel.
0151/28835051.

MIETGESUCHE - HÄUSER

Wir su. ein nettes Haus mit Gar-
ten, ruh. Lage, günstig u. langfr.
zu mieten, ab sofort. Raum OF,
HU, MKK. Zuschriften an:
teslahaus@web.de oder unter
Chiffre 4100564523 an den HA.

Friedberger Str. 91–95 · 06187/20 11-0

AUTO CENTER MILINSKI GMBH

Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel
Tel. 0 6181/578900

info@ac-milinski.de · www.milinski.de

Vertragshändler
seit 50 Jahren

Verkauf und Service

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

WOHNMOBILE

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 / 3 6160, www.wm-aw.de Fa.

97424 Schweinfurt · ! 0 97 21/8 71 53

www.caravan-thein.de

wunderschöne, gebrauchte
Wohnwagen bereits ab 3 2.000300

ANKÄUFE

Auto Zentrum F. E. Nehme
Gelnhausen

Tel.: 0172 - 4824901
Wir kaufen Ihr Auto an

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

63165 MÜHLHEIM/MAIN · Dieselstraße 3
Telefon 0 6108 /64 27 · www.fh-engelhardt.de

Suzuki-Neu- und Gebrauchtwagen
Service · Reparatur · TÜV · Inzahlungnahme · Leasing

Finanzierung (auch ohne Anzahlung)
Klimaservice · Suzuki-Motorräder

Ankauf ihres gebrauchten Pkw oder Motorrads

Seit mehr als 30 Jahren Ihr - Händler

Falken Euro All Season AS210
Reifensatz 165/65R14/79T, neu,
ohne Felgen, wegen Fehlkauf an
Selbstabholer zu verk., 100,- € VB.
Telefon 06181/62981.

ANKAUF

Aus alten Sachen Geld machen!
Kaufe alte Pelze, Musikinstr., Bernstein,
Silberbestecke (auch 100/90), Pokale,
Modeschmuck, Teppiche, Nähmaschi-
nen, Altgold/Goldschmuck, Armband-/
Taschenuhren, Porzellan, Münzen.
Seriöse Abwicklung garantiert. Anruf
genügt! Herr Seeger (Seriöser Händler
mit Gewerbeanmeldung - gerne auch
mit Ausweis). # 0157 - 38 04 34 84

Achtung! In welchem Keller
oder Dachboden schlummert
eine Eisenbahn? Sammler kauft
Eisenbahnen und komplette An-
lagen. Tel. 06108/69410.

Angelgeräte und -ausrüstung
sowie Angel- und Jagdmesser,
auch alt, zu kaufen gesucht. Tel.
0151 / 22 07 33 30.

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise,

cm- genau, 98646 Eishausen, Straße in der
Neustadt 107, bundesweite Lieferung

03685/40914-0
5% ONLINE RABATT SICHERN  www.dachbleche24.de

VERSCHIEDENES

Baumfällung
Telefon 0 61 84/5 54 83Telefon 0173/8842112

AUTOMARKT

Jetzt 12 Wochen zum Sparpreis lesen
und eine echte Nordmanntanne
pünktlich zum Fest erhalten.

12 Wochen
ab

39,80 €

Ich schenk mir einen Weihnachtsbaum!

Jetzt bestellen unter:

hanauer.de/weihnachtsbaum
Telefon:

06181 / 2903444

Ihre Spende zählt!

Deutscher Kinderhospizverein e.V.

Unterstützen Sie uns vor allem

jetzt in der Coronakrise!

Ambulanter Kinder- und

Jugendhospizdienst Hanau

Tel.: 0 61 81 · 952 69 60

Spendenkonto

Deutscher Kinderhospizverein e.V.

Sparkasse Hanau

IBAN: DE23 5065 0023 0000 1118 72

Swift-BIC: HELADEF1HAN

www.akhd-hanau.de

SO ERREICHEN SIE UNS: Geschäftszeiten Vertrieb:

Mo. bis Do. 07.30 - 16.30 Uhr

Fr. 07.30 - 13.30 Uhr

Sa. 08.00 - 11.00 Uhr

E-Mail: vertrieb@hanauer.de

Telefon 06181 / 29 03 444

Sollte Ihre Zeitung nicht bei Ihnen

angekommen sein, können wir

bei einer Meldung bis 11.00 Uhr

eine Nachlieferung zur Mittagszeit

veranlassen.

www.hanauer.de

Miteinander.

Füreinander.

„Jetzt hat Mama
wieder Kraft!“

Helfen Sie Müttern mit einer Spende
wieder gesund zu werden!

www.muettergenesungswerk.de

Heute finden Sie bei uns folgende Beilagen:*
*Die Prospekte sind nicht immer für die Gesamtausgabe gebucht.

BEILAGENHINWEIS

Sie haben Prospekte? Wir verteilen sie für Sie!
Wenden Sie sich einfach an Ihren zuständigen

Anzeigenberater oder direkt an unsere
Beilagendisposition unter Telefon 06181/2903-512

oder per Mail an beilagen@hanauer.de

Aldi

Betten Zellekens

Aldi Gourmet
TEBO Schulz

Heinrich
BiermannHöffner

Stiftung Bethel
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER STADT ERLENSEE

Öffentliche Mahnung
Wir möchten darauf aufmerksammachen, dass am 15. November 2020 fol-
gende Abgaben fällig waren:

Grundsteuer IV. Quartal 2020
Müllabfuhrgebühren IV. Quartal 2020
Gewerbesteuervorauszahlung IV. Quartal 2020
Hundesteuer IV. Quartal 2020

Die Abgabenpflichtigen, die mit der Entrichtung der genannten Steuern und
Gebühren im Rückstand sind, werden hierdurch öffentlich gemahnt, die
Rückstände bis spätestens 30. November 2020 an die Stadtkasse Erlensee
zu zahlen.

Nach dem 30. November 2020 werden die fällig gewesenen Abgaben im
Wege des Verwaltungszwangsverfahrens nach den landesrechtlichen Be-
stimmungen zwangsweise eingezogen und aufgrund § 240 Abgabenord-
nung (AO) Säumniszuschläge in Höhe von eins vom Hundert des auf volle
100,00 € abgerundeten Betrages berechnet.

Für diese öffentliche Mahnung wird keine Gebühr erhoben. Wird jedoch
wegen der gleichen Forderung eine persönliche Mahnung schriftlich wieder-
holt, ist diese gemäß § 1 der Vollstreckungskostenordnung zum Hessischen
Verwaltungsvollstreckungsgesetz gebührenpflichtig.

Erlensee, den 19. November 2020
Der Magistrat
– Stadtkasse –
gez. Washausen
Kassenverwalter

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER STADT ERLENSEE

Gemäß § 29 Abs. 5 der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Erlensee vom 8.11. 2018 wird nachstehend der wesentliche
Inhalt der Niederschrift der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom
12.11. 2020 veröffentlicht:

Die vollständige Tagesordnung inkl. der einzelnen Beschlussvorlagen
nebst Anlagen ist ebenso wie die gesamte Niederschrift unter dem
Menüpunkt „Gremien und Sitzungen“ auf www.erlensee.de zu finden.

1a. Mitteilungen des Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung
Der Stadtverordnetenvorsteher begrüßt Herrn Norbert Ries als Nach-
rücker für den ausgeschiedenen Stadtverordneten Herrn Gerhard Born.

1b. Mitteilungen des Bürgermeisters
Bürgermeister Stefan Erb informiert die Stadtverordnetenversammlung
über die Zahlung eines pauschalen Ausgleichsbetrages für die Stadt
Erlensee in Höhe von 525.459 € zur Kompensation von Gewerbesteuer-
ausfällen.

2. Anfragen
Es lagen keine Anfragen vor.

3. Bewilligung außerplanmäßiger Aufwendungen zur Errichtung
einer Natur-Kita
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt mit 26 Ja-Stimmen bei
0 Gegenstimmen und 1 Stimmenthaltung die Annahme des Beschluss-
vorschlages

4. Baugebiet „Beune II“: Muster-Kaufvertragsentwürfe und Fest-
setzung des Verkaufspreises
Die SPD-Fraktion beantragt die Änderung des Beschlussvorschlages.
Der geänderte Beschlussvorschlag wird mit 25 Ja-Stimmen bei 0 Gegen-
stimmen und 2 Stimmenthaltungen angenommen.

5. Bewilligung von überplanmäßigen Aufwendungen gemäß § 100
HGO für das Produkt BAU-36-BauunterhaltungKinder-, Jugend- und
Familienhilfe
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstimmig die Annahme
des Beschlussvorschlages.

6. Haushaltsplan 2021
1. Beratung und Beschlussfassung des Investitionsprogramms für
den Zeitraum 2020 bis 2024
2. Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung mit ihren
Anlagen für das Haushaltsjahr 2021
Im Anschluss an die Rede des Bürgermeisters zur Einbringung des
Haushaltsplanentwurfes beschließt die Stadtverordnetenversammlung
einstimmig die Verweisung an den Haupt- und Finanzausschuss.

Erlensee, den 16. November 2020
Für den Magistrat
gez. Stefan Erb
Bürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER GEMEINDE HAMMERSBACH

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
zur Kommunalwahl am 14. März 2021

Die Landesregierung hat nach § 2 Abs. 2 S. 2 des Hessischen Kommunal-
wahlgesetzes (KWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. März 2005
(GVBl. I S. 197), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 7. Mai
2020 (GVBl. S. 318), in Verbindung mit § 82 Abs. 1 und § 86 Abs. 1 der Hessi-
schen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 7. Mai 2020 (GVBl. S. 318), den 14. März 2021 zumWahltag für die Wahl
der Gemeindevertretung bestimmt.

Nach § 22 Kommunalwahlordnung (KWO) in der Fassung vom 26. März 2000
(GVBl. I S. 198), zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 25. Mai
2020 (GVBl. S. 367) fordere ich hiermit zur möglichst frühzeitigen Einrei-
chung von Wahlvorschlägen für die Kommunalwahlen auf, damit etwaige
Mängel, die die Gültigkeit von Wahlvorschlägen berühren, rechtzeitig be-
hoben werden können.

1. Wahlkreis bestimmt sich gem. § 3 Abs. 1 KWG.
Maßgeblich für die Gemeindewahl sind nach § 148 Abs. 1 HGO die für den
letzten Termin vor Bestimmung des Wahltags vom Hessischen Statisti-
schen Landesamt (HSL) festgestellten und veröffentlichten Einwohner-
zahlen. Die Einwohnerzahl 4.835 hat das HSL zum Stichtag 30. September
2019 festgestellt. Nach § 38 HGO i.V.m. der Hauptsatzung der Gemeinde
Hammersbach beträgt demnach die Zahl der zu wählenden Vertreterin-
nen und Vertreter für die Gemeinde Hammersbach, 23 Mitglieder.

2. Wählbar gemäß § 32 Abs. 1 S. 1 HGO als Gemeindevertreter/innen sind
die Wahlberechtigten, die am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet und
seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde ihren Wohnsitz haben.
Wählbar zur Gemeindevertretung sind gemäß § 32 der Hessischen Ge-
meindeordnung (HGO) alle Deutschen im Sinne des Art. 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes sowie die Staatsangehörigen eines der übrigen Mitglied-
staaten der Europäischen Union mit Wohnsitz in der Bundesrepublik
Deutschland (Unionsbürgerinnen und Unionsbürger). Für alle gilt: Sie
müssen am Wahltag das achtzehnte Lebensjahr vollendet und seit min-
destens drei Monaten im jeweiligen Wahlkreis ihren Wohnsitz haben. Bei
Inhabern von Haupt- und Nebenwohnungen im Sinne des Melderechts
gilt der Ort der Hauptwohnung alsWohnsitz. Nicht wählbar ist, wer infolge
Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffent-
licher Ämter nicht besitzt.

3. Bei Inhabern von Haupt- und Nebenwohnungen im Sinne des Melde-
rechts gilt der Ort der Hauptwohnung als Wohnsitz (§ 32 Abs. 1 S. 2 i.V.m.
§ 30 Abs. 1 S. 2 HGO).

4. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
a. Die Wahl erfolgt aufgrund von Wahlvorschlägen, § 10 Abs. 1 KWG.
Wahlvorschläge können von Parteien im Sinne des Art. 21 des Grund-
gesetzes und vonWählergruppen eingereicht werden, § 10 Abs. 2 KWG.
Gemäß § 10 Abs. 3 KWG kann eine Partei oder Wählergruppe in jedem
Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die Verbindung von
Wahlvorschlägen mehrerer Parteien oder Wählergruppen ist unzu-
lässig, § 10 Abs. 4 KWG.
b. Der Wahlvorschlag muss den Namen der Partei oder Wählergruppe
und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, tragen.
Der Name und die Kurzbezeichnung müssen sich von den Namen be-
reits bestehender Parteien und Wählergruppen deutlich unterschei-
den, § 11 Abs. 1 KWG. Der Wahlvorschlag darf beliebig viele Bewerbe-
rinnen und Bewerber enthalten; ihre Reihenfolgemuss erkennbar sein.
Eine Bewerberin oder ein Bewerber darf für eine Wahl nur auf einem
Wahlvorschlag benannt werden. Als Bewerberin oder Bewerber kann
nur vorgeschlagen werden, wer die Zustimmung dazu schriftlich erteilt
hat; die Zustimmung ist unwiderruflich, § 11 Abs. 2 KWG.
Die Bewerberinnen und Bewerber sind unter Angabe von Familien-
namen, Rufname, des Zusatzes „Frau“ oder „Herr“, Beruf oder Stand,
Tag der Geburt, Geburtsort und der Anschrift (Hauptwohnung) aufzu-
führen gem. § 23 KWG.
Weist eine Bewerberin oder ein Bewerber bis zum Ablauf der Frist für
die Einreichung der Wahlvorschläge (4. Januar 2021) nach, dass im
Melderegister eine Auskunftssperre nach § 51 Abs. 1 des Bundesmelde-
gesetzes (BMG) eingetragen ist, so wird in den amtlichen Bekannt-
machungen nur die sogenannte Erreichbarkeitsanschrift angegeben.
Die Angabe eines Postfachs genügt nicht.
c. DerWahlvorschlagmuss von der Vertrauensperson und der stellvertre-
tenden Vertrauensperson persönlich und handschriftlich unterzeich-
net sein, § 11 Abs. 4 KWG. Sie werden von der Versammlung benannt,
die den Wahlvorschlag aufstellt. Die Vertrauensperson oder die stell-
vertretende Vertrauensperson kann durch schriftliche Erklärung des
für den Wahlkreis zuständigen Parteiorgans oder der Vertretungsbe-
rechtigten der Wählergruppe abberufen und durch eine andere ersetzt
werden, die als Ersatzperson von einer Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung benannt wurde. Soweit im Kommunalwahlgesetz nichts
anderes bestimmt ist, sind nur die Vertrauensperson und die stellver-
tretende Vertrauensperson, jede für sich, berechtigt, verbindliche Er-
klärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen,
§ 11 Abs. 3 KWG.
d. Wahlvorschläge von Parteien oder Wählergruppen, die während der
vor dem Wahltag laufenden Wahlzeit nicht ununterbrochen mit min-
destens einer bzw. einem/einer Abgeordneten oder einer Vertreterin
bzw. einem Vertreter in der zu wählenden Vertretungskörperschaft
oder im Landtag oder aufgrund eines Wahlvorschlags aus dem Lande
im Bundestag vertreten waren, müssen außerdem von mindestens
zweimal so vielen Wahlberechtigten persönlich und handschriftlich
unterzeichnet sein, wie Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind.

Die Wahlberechtigung der Unterzeichnerinnen und Unterzeichner von
Wahlvorschlägen muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein
und ist bei Einreichung des Wahlvorschlags nachzuweisen. Jede und
jeder Wahlberechtigte kann nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen,
§ 11 Abs. 4 KWG.

5. Aufstellung der Wahlvorschläge
a) Die Bewerberinnen und Bewerber für die Wahlvorschläge werden in
geheimer Abstimmung in einer Versammlung der Mitglieder der Partei
oder Wählergruppe im Wahlkreis oder in einer Versammlung der
von den Mitgliedern der Partei oder Wählergruppe im Wahlkreis aus
ihrer Mitte gewählten Vertreter/Vertreterinnen (Vertreterversamm-
lung) aufgestellt und ihre Reihenfolge imWahlvorschlag festgelegt, § 12
Abs. 1 S. 1 KWG. Vorschlagsberechtigt ist auch jede Teilnehmerin und
jeder Teilnehmer der Versammlung; den Bewerberinnen und Bewer-
bern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versamm-
lung in angemessener Zeit vorzustellen, § 12 Abs. 1 S. 3 KWG. Gemäß
§ 12 Abs. 1 S. 4 KWG gilt eine Wahl mit verdeckten Stimmzetteln als
geheime Abstimmung. Das Nähere über die Wahl der Vertreterinnen
und Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung und
Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Vertreterversammlung sowie
über das gesetzlich nicht geregelte Verfahren für die Aufstellung von
Wahlvorschlägen und für die Benennung der Vertrauenspersonen
regeln die Parteien und Wählergruppen, § 12 Abs. 1 S. 5 KWG. Gemäß
§ 12 Abs. 1 S. 2 KWG sollen bei der Aufstellung der Wahlvorschläge
nach Möglichkeit Frauen und Männer gleichermaßen berücksichtigt
werden.
b) Nach § 12 Abs. 3 KWG ist über den Verlauf der Versammlung eine Nie-
derschrift aufzunehmen. Die Niederschrift muss Angaben über Ort und
Zeit der Versammlung, die Form der Einladung, die Zahl der erschiene-
nenMitglieder oder Vertreter/innen, die Ergebnisse der Abstimmungen
sowie über die Vertrauenspersonen und die jeweilige Ersatzperson
nach § 11 Abs. 3 S. 3 KWG enthalten. Die Niederschrift ist von der Ver-
sammlungsleiterin oder dem Versammlungsleiter, der Schriftführerin
oder dem Schriftführer und zwei weiteren Mitgliedern oder Vertretern
zu unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber dem Wahlleiter an Eides
statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerberinnen und Bewerber in
geheimer Abstimmung erfolgt ist und die Anforderungen nach § 12
Abs. 1 S. 3 KWG beachtet worden sind. Der Wahlleiter ist für die Ab-
nahme einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig.
c) Unterstützungsunterschriften dürfen erst nach Aufstellung einesWahl-
vorschlags gesammelt werden. Vorher gesammelte Unterschriften sind
ungültig, § 23 Abs. 2 Nr. 5 KWO.

6. Einreichung, Änderung und Rücknahme von Wahlvorschlägen
a) Die Wahlvorschläge sind spätestens am 69. Tag vor dem Wahltag, d.h.
bis Montag, den 4. Januar 2021, 18.00 Uhr, schriftlich beimWahlamt der
Gemeinde Hammersbach, Wahlleiterin, einzureichen, § 13 Abs. 1 KWG
(Anschrift siehe Ziffer 9). Die Abgabe ist auch nach telefonischer Ter-
minvereinbarung zwischen dem 24. 12. 2020 und dem 31. 12. 2020
möglich.
b) Ein Wahlvorschlag kann durch gemeinsame schriftliche Erklärung der
Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson ganz
oder teilweise bis zum 15. 1. 2021 zurückgenommen werden, solange
nicht über seine Zulassung entschieden ist, § 13 Abs. 2 KWG.
c) Nach der Zulassung durch denWahlausschuss könnenWahlvorschläge
nicht mehr geändert oder zurückgenommen werden, § 13 Abs. 3 KWG.

7. Mit den Wahlvorschlägen (§§ 11 KWG i. V. m § 23 KWO Inhalt und Form
und § 12 KWG Aufstellung) sind einzureichen:
a) das Formular Wahlvorschlag und dessen Anlagen,
b) eine Erklärung der Bewerberinnen und Bewerber, dass sie ihrer Bewer-
bung zustimmen (Zustimmungserklärung),
c) eine Bescheinigung des Gemeindevorstandes, dass die Bewerberinnen
und Bewerber die Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen (Beschei-
nigung der Wählbarkeit),
d) Namen, Vornamen und Anschrift der Unterzeichnerinnen und Unter-
zeichner der Wahlvorschläge (Unterstützungsunterschriften) sowie eine
Bescheinigung des Gemeindevorstandes über ihre Wahlberechtigung
(Formblätter Unterstützungsunterschriften),
e) die Niederschrift gemäß § 12 Abs. 3 KWG.
Die Formulare sind gem. § 23 Abs. 2 Nr. 1 KWO kostenfrei beim Landes-
wahlleiter unter folgendem Link
https://wahlen.hessen.de/kommunen/kommunalwahlen/
vordrucke-f%C3%BCr-parteien-und-w%C3%A4hlergruppen
abzurufen oder werden bei dem Gemeindewahlbüro kostenlos bereitge-
stellt.

8. Die Wahlleiterin und zugleich verantwortliche für die verwaltungsmäßige
Vorbereitung und Durchführung der Kommunalwahl ist Frau Sandra
Schutt.
Adresse:
Wahlamt der Gemeinde Hammersbach
Köbler Weg 44, 63546 Hammersbach
Tel.: 06185/180024, Fax: 06185/180044
Email: S.Schutt@hammersbach.de

Es ist unbedingt erforderlich, einen persönlichen Termin vorab telefo-
nisch zu vereinbaren! Sollte es am 24. 12. 2020 oder 31. 12. 2020 noch zu
Abgaben oder Unklarheiten kommen, ist dasWahltelefon über ein Not-
rufhandy erreichbar!

Hammersbach, den 19. 11. 2020
Sandra Schutt
Wahlleiterin

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER GEMEINDE NEUBERG

Öffentliche Mahnung der Fälligkeit von
Steuern und Abgaben

Die Gemeindekasse Neuberg macht darauf aufmerksam, dass zum
15. November 2020

folgende Steuern und Gebühren fällig waren:
Grundsteuer A und B 4. Quartal 2020
Abfallgebühren 4. Quartal 2020
Gewerbesteuervorauszahlungen 4. Quartal 2020

Die Abgabepflichtigen, die mit der Entrichtung der genannten Steuern und
Gebühren im Rückstand sind, werden hierdurch öffentlich gemahnt, die
Rückstände bis spätestens

27. November 2020
an die Gemeindekasse Neuberg zu zahlen.

Die am 15. November 2020 fällig gewesenen Abgaben werden, nach diesem
Termin, im Wege des Verwaltungszwangsverfahren, nach den landesrechtli-
chen Bestimmungen zwangsweise eingezogen, und aufgrund § 240 Abgaben-
ordnung (AO) werden Säumniszuschläge in Höhe von eins vom Hundert des
auf volle 50,00 € nach unten abgerundeten Betrages berechnet.

Für diese öffentliche Steuermahnung wird keine Gebühr erhoben. Wird
jedoch wegen der gleichen Forderung eine persönliche Mahnung schriftlich
wiederholt, ist diese gem. § 1 der Vollstreckungskostenordnung zum Hessi-
schen Verwaltungsvollstreckungsgesetz gebührenpflichtig.

Wir bitten die Abgabepflichtigen, den Zahlungstermin einzuhalten.

Neuberg, 20. November 2020
Gemeindekasse Neuberg

Sommerfeld
Kassenleiterin

Am Dienstag, dem 24. 11. 2020, findet um 18.30 Uhr im Bürgerhaus des
Stadtteiles Bischofsheim die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der
Stadt Maintal statt.

TAGESORDNUNG:

1 Ausschluss der Öffentlichkeit während der Beratung und Beschluss-
fassung eines Tagesordnungspunktes durch den Haupt- und Finanz-
ausschuss

2 Eckpunkte der Ausschreibung der Abfallentsorgungsleistungen

3 Verschiedenes
gez. Jennifer Gutberlet
Ausschussvorsitzende

Wichtige Hinweise:

– Einlass wird maximal 25 Personen gewährt.
– Der Zutritt zum Bürgerhaus ist nur durch den Haupteingang möglich.
– Es gilt das allgemeine Abstandsgebot für alle Teilnehmer*innen
der Sitzung.
– Bei Bewegung innerhalb des Bürgerhauses besteht Maskenpflicht;
diese wird für den Sitzplatz dringend empfohlen.
– Das Teilen von mitgebrachten Speisen, Süßigkeiten u.ä. ist verboten.
– Es wird darum gebeten, sich die Hände vorher gründlich zu reinigen und
ggf. zu desinfizieren.
– Körperliche Kontakte wie z.B. Händeschütteln sind untersagt.
– Beim Niesen sind die bekannten Schutzmaßnahmen zu ergreifen (Niesen
in die Ellenbeuge).
– Alle Teilnehmer*innen an der Sitzung (Gremienvertreter*innen und alle
anderen Besucher*innen) werden namentlich beim Betreten des Bürger-
hauses registriert. Alle Mandatsträger*innen müssen beim Betreten den
beigefügten Fragebogen abgeben.
– Besucher*innen, die sich nicht registrieren lassen, bzw. Mandatsträger-
*innen, die den Fragebogen nicht abgeben, haben keinen Zutritt.
– Zur Sicherstellung des pünktlichen Sitzungsbeginns um 18.30 Uhr wird in
Anbetracht der zuvor genanntenMaßnahmenum rechtzeitiges Erscheinen
gebeten.

Die Niederschrift wird in der Zeit vom 2.12. 2020 bis 9.12. 2020 im Rathaus
Maintal im Stadtteil Hochstadt, Klosterhofstraße 4–6, Zi.-Nr.143, während
der Dienstzeiten der Stadtverwaltung Maintal zur Einsicht offengelegt.
Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift können nur innerhalb
von 7 Tagen nach Ablauf der Offenlegungsfrist bei dem Stadtverordneten-
vorsteher erhoben werden. Über rechtzeitig erhobene Einwendungen ent-
scheidet der Haupt- und Finanzausschuss in seiner nächsten Sitzung.

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Maintal

-

-

Wie Sie Ihr Eigentum vor Diebstahl schützen

können, erfahren Sie bei uns.

Und weg isses …

www.polizei-beratung.de

AMTL. BEKANNTMACHUNGDER GEMEINDE HAMMERSBACH

Verbandsversammlung des Feldwegeverbandes Vogelsberg
am 26. November 2020

Die nachstehende Einladung zu einer öffentlichen Sitzung der Verbandsver-
sammlung des Feldwegeverbandes Vogelsberg wird hiermit in dessen Auf-
trag öffentlich bekannt gemacht.

63546 Hammersbach, den 12. November 2020

Der Gemeindevorstand der
Gemeinde Hammersbach

gez. Göllner
Bürgermeister

Feldwegeverband Vogelsberg 63688 Gedern, den 12. 11. 2020

Verwaltungsstelle:
Stadtverwaltung Gedern
Schlossberg 7
63688 Gedern

EINLADUNG
Zu einer öffentlichen Sitzung der Verbandsversammlung des Feldwegever-
bandes Vogelsberg lade ich hiermit für

Donnerstag, den 26. November 2020, um 18.00 Uhr
in dem Bürgerhaus Nidda, Raum: Großer Saal,
Hinter dem Brauhaus 15 in 63667 Nidda

Bei dem Sitzungsort ist sichergestellt, dass durch die Sitzplatzanordnung
ausreichend Sicherheitsabstand eingehalten wird. Außerdem weise ich da-
rauf hin, dass alle Sitzungsteilnehmer beim Betreten des Gebäudes einen
Mund-Nasen-Schutz tragen müssen (Hygienekonzept).

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Niederschrift über die letzte Sitzung am 28. 11. 2019
3. Beschlussfassung über den geprüften Jahresabschluss und das Jahres-
ergebnis für das Wirtschaftsjahr 2019 sowie über die Entlastung des Vor-
standes
– Beschlussvorlage –

4. Unterrichtung über den bisherigen Geschäftsverlauf im zu Ende gehen-
den Wirtschaftsjahr 2020 und die wiederum getätigten Fahrzeug- und
Maschinenanschaffungen

5. Beratung und Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan für das Wirt-
schaftsjahr 2021 mit Erfolgsplan, Vermögensplan und Stellenübersicht
– Beschlussvorlage –

6. Bestellung eines Abschlussprüfers gemäß § 5 Nr. 13 Eigenbetriebsgesetz
(EBG) zur Prüfung der Jahresabschlüsse für die Wirtschaftsjahre 2020
und 2021

7. Erlass eines 4. Nachtrages zur Verbandssatzung vom 5. 4. 2005
8. Mitteilungen
9. Anfragen 3

8
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Wir sagen Tschüss zu meinem Ehemann, unserem Vater, Opa und
Schwiegervater, einem liebenswürdigen, großartigen und

humorvollen Menschen, der stets Stil und Haltung zeigte, der sich für
Gerechtigkeit und das Gemeinwohl einsetzte sowie Toleranz, Respekt,

Bescheidenheit vorlebte und ausgleichend war.

Danke!

Günter Pohlmann
* 15. Oktober 1936 † 6. November 2020

Schade, dass Du nicht mehr da bist. In liebevoller Umarmung
Ellen Pohlmann

Monika Pohlmann-Dehler mit Joachim, Gianna und Marlon mit Alexandra
Lars Pohlmann mit Petra, Annika und Lennart

Kerstin Pohlmann-Ernst mit Thomas, Tjark und Lasse
Dagmar Pohlmann

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 27. November 2020, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Niederdorfelden statt.

Wir trauern um unseren ehemaligen Kreistagsabgeordneten

Herrn Günter Pohlmann
der am 6. November 2020 verstorben ist.

Er war von 1972 – 1974 Mitglied des Kreistages des Landkreises Hanau
sowie 1974 – 1976 und 1981 – 1993 Mitglied
des Kreistages des Main-Kinzig-Kreises.

In dieser Zeit hat sich der Verstorbene vorbildlich
kommunalpolitisch engagiert.

Dafür gebührt ihm besonderer Dank. Günter Pohlmann
hat sich um den Main-Kinzig-Kreis verdient gemacht.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Für den Kreisausschuss Für den Kreistag
des Main-Kinzig-Kreises des Main-Kinzig-Kreises

Thorsten Stolz Carsten Ullrich
Landrat Kreistagsvorsitzender

Im Abschied, Ihr Trost.

In der Welt, ein Neuanfang:

Mit einer Gedenkspende an

ärzte ohne grenzen setzen

Sie ein Zeichen für das Leben.

Wir beraten Sie:

Telefon: 030 700 130 - 130

www.gedenkspende.de

TROST

SPENDEN

Am 6. November 2020 verstarb im Alter von 84 Jahren
der Ehrenbeigeordnete

Günter Pohlmann
Günter Pohlmann war von April 1981 bis März 2001 Mitglied der

Gemeindevertretung der Gemeinde Niederdorfelden und während dieser Zeit auch
Mitglied im Haupt- und Finanzausschuss, dessen Vorsitz er lange Zeit innehatte.
Von April 2001 bis März 2004 war Günter Pohlmann als Erster Beigeordneter

im Gemeindevorstand tätig.
Seine kommunalpolitische Tätigkeit war geprägt von großer Zuverlässigkeit,

sozialem Engagement, Bürgernähe und Pflichtbewusstsein.
Die Gemeinde Niederdorfelden dankt Herrn Pohlmann für seine langjährige Arbeit

in den Gemeindegremien und wird sein Andenken in Ehren halten.

Kristina Schneider Klaus Büttner
Vorsitzende der Gemeindevertretung Bürgermeister

NIEDERDORFELDEN, im November 2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Wolfgang und Familie
Hannah und Eva

Manfred und Annelie
sowie alle Angehörigen und Freunde

63505 LANGENSELBOLD

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 24. November 2020, um
13.30 Uhr auf dem Friedhof „Rödelberg” in Langenselbold statt,

mit anschließender Urnenbeisetzung im Ruhehain.

Für jede Anteilnahme schon jetzt ein herzliches Dankeschön.

Als die Kraft zu Ende ging, war‘s kein Leben,
war‘s kein Sterben, war‘s Erlösung.

Martin Kißling
* 28.9.1938 † 27.10.2020

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft,
siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil dir der Tod nahm die Kraft. Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann, ist ein Segen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner Frau, unserer Mutter und unserer Oma

Helga Hilbert
geb. Knese

* 16. 4. 1939 † 6. 11. 2020

In stiller Trauer
Dein Günther

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet aufgrund
der aktuellen Situation im engsten Familienkreis statt.

Du hast für uns gesorgt, geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Nun ruhe sanft, du gutes Herz,
wer dich gekannt, fühlt unseren Schmerz.

In stiller Trauer:
Dein Norbert und Andreas

Gerda Matulla
sowie alle Angehörigen

63505 LANGENSELBOLD
Die Beerdigung findet auf dem Friedhof „Rödelberg“ in Langenselbold

im engsten Familienkreis statt.

Helga Schäfer
geb. Matulla

* 16.5.1949 † 16.11.2020

Wenn die Liebe einen Weg zum Himmel fände und Erinnerungen Stufen wären,
dann würden wir hinaufsteigen und dich zurückholen.

.

Claudia und Hans-André Königs mit
Marie-Céline und Madeleine
Manfred Schneider mit
Jan Thorben und Timon Niklas
sowie alle Angehörigen

* 19.2.1932 † 8.11.2020

Selig sind, die Frieden stiften;
denn sie werden Gottes Kinder heißen.

Matthäus 5,9

Das Schwerste war nicht, dich zu verlieren, sondern lernen
zu müssen, fortan Tag für Tag ohne dich leben zu müssen.

Ein wunderbares Mutterherz hat aufgehört zu schlagen!
Wir nehmen Abschied von meiner geliebten Ehefrau
und unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Tante

und Schwägerin

Marga-Dagmar Pieronczyk
geb. Krebs

* 23. 2. 1936 † 10. 11. 2020

In unendlicher Liebe und Dankbarkeit:

Wilhelm Pieronczyk
Robert Pieronczyk mit Linda und Sophia

Karin Pieronczyk
und alle Angehörigen

63543 NEUBERG-RAVOLZHAUSEN

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Traurig, dich zu verlieren,
erleichtert, dich erlöst zu wissen.

Unendlich dankbar, mit dir gelebt zu haben,
aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen lebst du weiter.

Werner Preuß
* 25. 12. 1950 † 6. 11. 2020

In stiller Trauer
Waltraud Preuß
Hans-Jürgen Preuß
Elke Kinzig, geb. Preuß
mit Michael und Martin
sowie alle Angehörigen

Auf Grund der Situation findet die Beisetzung im engsten Familienkreis statt.

Briefmarkenstelle Bethel
Quellenhofweg 25 · 33617 Bielefeld
www.briefmarken-fuer-bethel.de

5
0

9

Zu zweit ist man
weniger allein

Bei der Arbeit kann man nette
Leute treffen und fühlt sich
nicht einsam. In der Betheler
Briefmarkenstelle freuen sich
viele Menschen mit Behinde-
rungen darauf, ans Werk zu
gehen. Das können sie, weil in
Haushalten, Büros und Kirchen-
gemeinden abgestempelte Marken
für Bethel gesammelt werden.

Bitte machen auch Sie mit!
Schicken Sie uns Ihre Marken
für Bethel. Das schafft sinn-
volle Arbeitsplätze für behin-
derte Menschen in Bethel.

Hinterlassen Sie

Spuren über den

Tod hinaus – mit

einem Vermächtnis

zugunsten der

Friedensarbeit des

Volksbundes:

www.gutvorgesorgt.info

Spendenkonto

Commerzbank Kassel:

IBANDE23520400210322299900

BIC COBADEFFXXX

Was bleibt,

wenn Sie

gehen?

Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e. V.
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Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil und
das Atmen zu schwer wurde, legte ein Engel seinen Arm
um ihn und sagte: „Komm, wir gehen heim“.

Wir trauern um meinen geliebten Mann,
unseren herzensguten Vater, Schwiegervater, Opa,

Bruder, Schwager und Onkel

Martin Asbach
* 16. 1. 1933 † 15. 11. 2020

In Liebe und Dankbarkeit:
Helma Asbach, geb. Beilner
Silke und Kai Schneider

Claudia und Jörg Möser mit Marcel
Lara Möser und Marcel Bernhard

Eika
sowie alle Angehörigen

BRUCHKÖBEL, Danziger Straße 9
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis auf dem Neuen Friedhof in Bruchköbel statt.

Wir nehmen Abschied von unseremMitarbeiter und Kollegen

Mark Bissinger
der am 11. November 2020 im Alter von 48 Jahren

verstorben ist.

Herr Bissinger war seit über 12 Jahren bei Heraeus tätig, zuletzt als
Qualitätstechniker im Bereich Quality Assurance der Heraeus Precious Metals.

Wir verlieren in ihm einen wertvollen Menschen,
den wir schmerzlich vermissen werden.

Er hat sich auf seinem Fachgebiet große Anerkennung erworben und
war aufgrund seiner freundlichen, kollegialen Art im Unternehmen

allseits sehr geschätzt.

Wir trauern umHerrn Bissinger und werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt in diesen schweren Tagen allen Hinterbliebenen.

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft der

Heraeus Deutschland GmbH & Co. KG

Am 15. November 2020 verstarb unser langjähriger Mitarbeiter

Martin Asbach
im Alter von 87 Jahren.

Herr Asbach trat im Jahr 1969 in unser Vorgängerinstitut Kreissparkasse Hanau ein

und blieb unserem Haus bis zu seinem Rentenbeginn im Jahr 1994 treu.

Er war lange Zeit im Marktfolgebereich Zahlungsverkehr beschäftigt.

Wir haben ihn als immer pflichtbewussten und

zuverlässigen Mitarbeiter kennengelernt.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Sparkasse Hanau

Vorstand, Personalrat, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

„Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, und eine Last fallen lassen dürfen,
die man lange getragen hat, das ist eine köstliche, wunderbare Sache.“

Hermann Hesse

Am Ende eines langen und erfüllten Lebensweges nehmen wir in Liebe und
Dankbarkeit Abschied von unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Karl Reußwig
* 6. 9. 1926 † 15. 11. 2020

Margit und Volker Bingel mit Bastian, Amina und Mila
Ralf und Birgit Reußwig mit Kevin
Erik und Karin Reußwig

RODENBACH, den 21. November 2020

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
Kondolenzadresse: Kirchstraße 22, 63517 Rodenbach

Der Tod ordnet die Welt neu, scheinbar hat sich nichts verändert,
und doch ist die Welt für uns ganz anders geworden.

Traurig nehmen wir Abschied von

Lieselore Walther
geb. Parr

* 25. 9. 1938 † 15. 11. 2020

In liebevoller Erinnerung denken wir an dich:

Deine Töchter Margitta und Marion
Deine Schwiegersöhne Uwe und Wolfgang
sowie deine Enkel Melanie, Laura, Phillip,
Sophie, Julian und die kleine Tilda

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 27. November 2020, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Bischofsheim statt.

Wirmöchten demHospiz Louise deMarillac für die Unterstützung
danken und bitten deshalb um eine Geldspende

statt Blumen oder Kränzen.

Nachruf
Wir trauern um unseren ehemaligen Kollegen

Herrn Günter Sternal
* 2. 5. 1938 † 12. 11. 2020

Von 1988 bis 2001 hat Herr Sternal mit hoher fachlicher Kompetenz und großem
Engagement unterrichtet. Darüber hinaus war er lange Zeit in der Lehrerausbildung

an der Karl-Rehbein-Schule tätig.

Unsere Anteilnahme gilt seinen Angehörigen.

In Dankbarkeit bleiben wir ihm verbunden.

Karl-Rehbein-Schule
Gymnasium der Stadt Hanau

Jürgen Scheuermann Anette Müller-Mickler Thomas Adlung
Schulleiter Kollegium Förderverein

Ingeborg Edelmann
geb. Wagner

* 13. 12. 1928 † 16. 11. 2020

Wir sind sehr traurig, aber dich erlöst zu wissen,
gibt uns Trost. Du warst immer für uns da.

In Liebe und Dankbarkeit:

Udo Edelmann mit Famile
Jutta Fleckenstein mit Familie

GROSSAUHEIM

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet aufgrund der
aktuellen Situation im engsten Familienkreis statt.

Bei dir ist die Quelle des Lebens,
und in deinem Lichte sehen wir das Licht.

Psalm 36, 10

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter,
unserer Oma und Uroma

Elli Kaiser
geb. Brenneis

* 9. 12. 1922 † 18. 11. 2020

In stiller Trauer:
Marion Kaiser-Corvinus

Frank und Parthena mit Alexander und Maximilian Corvinus
Marcus Corvinus

Karlheinz Seidenspinner

FREIGERICHT-SOMBORN, im November 2020

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Dienstag,
dem 24. November 2020, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Somborn statt.

Fleiß und Arbeit war Dein Leben,
Ruhe hat Dir Gott gegeben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Walter Euler
* 24.02.1935 † 14.11.2020

In stiller Trauer:

Linda Euler
Dieter Euler
Jutta Günther
und Familie

Erlensee im November 2020

NACHRUF

Die Stadt Erlensee trauert um den verstorbenen ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Walter Euler
Die Nachricht von seinem Tode hat uns mit tiefer Trauer erfüllt.

Der Verstorbene war von April 1972 bis zu seinem Ruhestand im März 1998
als Hausmeister bei der früheren Gemeinde und heutigen Stadt Erlensee beschäftigt.
In dankbarer Anerkennung seines äußerst freundlichen, engagierten und
immer zuverlässigen Wirkens nehmen wir von ihm Abschied.

Unser tiefes Mitgefühl und unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Familie.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Magistrat der Stadt Erlensee

Für den Magistrat
Stefan Erb
Bürgermeister

Der Personalrat
Regina Gärtner
Vorsitzende

Gerne beraten wir Sie

zu einer persönlichen

Gestaltung Ihrer

Traueranzeige in

unserer Zeitung.

Donaustraße 5

63452 Hanau

Tel. 06181/2903–555

Fax 06181/2903–500

Das Leben

ist kurz, aber

doch von

unendlichem

Wert. Denn

es trägt

den Keim

der Ewigkeit

in sich.

HanauerAnzeiger
Wir leben hier. Seit 1725.
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Herzlichen Dank
allen, die sich mit uns verbunden fühlten,
ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam
mit uns Abschied nahmen.

Besonderer Dank gilt dem Palliativteam Hanau,
ihrem Hausarzt Dr. Andreas Rohrbeck,
der Physiotherapie-Praxis Lötschert,
dem Bestattungsunternehmen Schaack und
Trauerredner Herrn Matthias Hacker.

Was uns bleibt, ist die Liebe und Erinnerung an
die gemeinsam verbrachte Zeit mit ihr.

Peter Zoeller

RODENBACH, im November 2020

Lilli
Zoeller
† 25. 10. 2020

Ich bin nur als Gast auf dieser Erde, wenn Gott sagt,
meine Gastzeit ist zu Ende, wann auch immer, so folge ich.

Monika Wolff
geb. Nagel

* 23. 1. 1946 † 5. 11. 2020

Wir werden dich vermissen:
Christiane Wolff, Tochter
Monika Kurz, Schwägerin
Ingrid und Rainer Schemmel,
langjährige enge Freunde
und alle, die dich mochten

HANAU AMMAIN, im November 2020

Die Urnenbeisetzung findet aufWunsch der Verstorbenen
im engen Kreise statt.

Nicht die Jahre in unserem Leben zählen,
sondern das Leben in unseren Jahren.

Adlai Ewing Stevenson

Dankbar nehmen wir in Liebe Abschied von unserem
Vater, Großvater und Urgroßvater

Dirk-Jürgen Schäfer
* 8. 5. 1940 † 26. 10. 2020

Kay mit Isabel und Sandra
Anja mit Anna-Lena, Tonia, Julian und Mima
Katja mit Shari, Lisa und Daniel und
den Urenkeln Sophia und Elian

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.

INDIVIDUELLE GRABMALGESTALTUNGEN
NACH IHREN WÜNSCHEN

Vereinbaren Sie einen
kostenlosen Beratungstermin

Kaiser & Co. Naturstein GmbH • Dieselstraße 30 • 63165 Mühlheim
Telefon 06108-6145 • www.kaiser-natursteine.com

SE
IT

19
26

Tradition und Qualität seit 94 Jahren

Herzlichen Dank
sage ich allen, die sich in stiller Trauer mit mir
verbunden fühlten, mit mir Abschied nahmen und
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Aus-
druck brachten sowie für die Spenden, die wir an das
Hospiz Louise de Marillac in Hanau weitergeleitet
haben.
Danke auch an Frau Dr. Maria Haas-Weber für die
langjährige ärztliche Betreuung sowie den Handball-
freunden der SG Bruchköbel für die großzügige
Spende.
Mein besonderer Dank gilt meiner Freundin Jutta,
die Steffen und mich in den schwersten Stunden
begleitet hat.

Heidi Weber
und Angehörige

BRUCHKÖBEL, im November 2020

Steffen
Weber
* 28. 7. 1959
† 7. 10. 2020

IN MEMORIAM

Klaus Teich
† 24. 11. 2019

Das Leben endet, die Liebe nicht!

Vor einem Jahr hast du mich verlassen.

Du fehlst mir unendlich und bist

immer noch Mittelpunkt meines Lebens!

Deine Uschi

Danksagung

Allen, die sich in Trauer mit uns verbunden

fühlten, mit uns Abschied nahmen und ihre

Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle

Weise zum Ausdruck brachten sagen wir Dank.

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin

Zick-Kuchinke für die einfühlsame Gestaltung

der Trauerfeier.

Arnold Schwabe

Matthias Schwabe mit Familie

Hanau-Steinheim, im November 2020

Ruth
Schwabe

† 29. 10. 2020

IN TIEFER
DANKBARKEIT
gedenken wir allen in diesem Jahr
verstorbenen Unterstützern, die die
SOS-Kinderdörfer weltweit mit ihrem
Nachlass bedacht haben. Sie schenken
hilfebedürftigen Kindern eine Familie
und wirken weit in die Zukunft hinein.

Telefon: 0800 3060500

sos-kinderdoerfer.de

Jederzeit erreichbar –

auf Wunsch Besuch zu Hause

Wir erledigen für Sie zuverlässig und kostengünstig alle Bestattungsangelegenheiten.

Seit über 50 Jahren

Am Hauptbahnhof 4 · Hanau
(Hansa Haus) – Parkplätze vorm Haus –

☎ (0 61 81) 1 28 00

Leg deine Wange an die Erde, riech ihren Duft und spür,
wie aufsteigt aus ihr eine ganz große Ruh’.

Und dann ist die Erde ganz nah bei dir, und du weißt:
Du bist ein Teil von allem und gehörst dazu.

Elke Emrich
* 6. 8. 1942 † 13. 11. 2020

Steffen Frank Henriette

Jaron Lena Laurin Milan

Eng begleitet von Familie und Freunden ist

unsere liebe Mutter, Großmutter und

Schwiegermutter beschützt und friedlich eingeschlafen.

Wachenbuchen, im November 2020

Die Urnenbeisetzung findet am 5. Dezember um 11.00 Uhr

im Wald der Stille in Flörsbachtal/Lohrhaupten statt.

Bitte Hygieneregeln beachten und auf Grabschmuck verzichten.

Als Gott sah, dass dir die Hügel zu steil, die Wege zu lang
und das Atmen zu schwer wurden, legte er seinen Arm
um dich und sprach: „Es ist nun gut, jetzt trage ich dich.“

In Liebe und Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit
nehmen wir Abschied von

Günter Sternal
* 2. 5. 1938 † 12. 11. 2020

Im Namen unserer Familien und aller Angehörigen:

Ehefrau Ilse
mit Kindern und Enkelkindern

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 11. Dezember 2020,
aufgrund der aktuellen Situation im engen Familien- und
Freundeskreis statt. Die Beisetzung erfolgt im Anschluss
um 15.00 Uhr auf dem Neuen Friedhof in Bruchköbel.
Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir, im

Sinne des Verstorbenen, um eine Spende für die Landwirt-
schaftsschule in Uganda. IBAN: DE67 5019 0000 4101 7751 65,

Empfänger: Katholische Kirchengemeinde St. Familia
Bruchköbel, Verwendungszweck: Landwirtschaftsschule

St. Konrad/Günter Sternal.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann.

Kurt Schäfer
* 26. 10. 1941 † 14. 11. 2020

In Liebe und Dankbarkeit:
Liselotte Schäfer
und Angehörige

61130 NIDDERAU-WINDECKEN,
Johann-Peter-Bach-Str. 11

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 26. November 2020,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Windecken statt.

• Sandsteinrestauration
• Natursteinarbeiten
• Treppen
• Terrassen
• Grabmale

Hanauer Landstraße 94 · 63538 Großkrotzenburg
Telefon 06186/1734 · www.steinmetz-detzner.de

Grabanlagen
– so individuell wie der
Mensch selbst!

www.herzstiftung.de

Über das eigene Leben hinaus
Gutes tun. Mit Ihrem Testament

zugunsten der Deutschen Herz-
stiftung helfen Sie, die Herzfor-
schung zu fördern und Leben zu
retten.
Im Ratgeber Testament mit Herz

erfahren Sie unter anderem, wa-
rum Sie ein Testament machen
sollten, wie Sie es verfassen und
wie Sie steuerliche Vorteile nut-
zen. Die Broschüre ist kostenlos
erhältlich.

Deutsche Herzstiftung e.V.
Vogtstraße 50
60322 Frankfurt am Main
info@herzstiftung.de
069 955128-0

Herzens-
sache

Wie wenn das Leben wär nichts andres
als das Verbrennen eines Lichts!
Verloren geht kein einzig Teilchen,
jedoch wir selber gehn ins Nichts!

Denn was wir Leib und Seele nennen,
so fest in eins gestaltet kaum,
es löst sich auf in tausend Teilchen
und wimmelt durch den öden Raum.

Es waltet stets dasselbe Leben.
Natur geht ihren ew’gen Lauf;
in tausend neu erschaffnen Wesen
stehn diese tausend Teilchen auf.

Das Wesen aber ist verloren,
das nur durch ihren Bund bestand,
wenn nicht der Zufall die verstäubten
aufs neu zu einem Sein verband.

(Theodor Storm)

Wir nehmen Abschied von

Renate Zechner
* 1944 † 2020

Sie war die Liebe meines Lebens.

In dankbarer Erinnerung

Werner Zechner
und alle Angehörigen

HANAU, im November 2020

Die Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

Wer mir vertraut,

wird leben,

auch wenn er stirbt.

Und wer lebt und sich

auf mich verlässt,

wird niemals sterben.

Johannes 11, 25
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ItalienischePolizei
beschlagnahmt

Verbrecherbesitz
Rom – Die italienische Polizei
hat Besitztümer berüchtigter
Krimineller im Wert von
rund 28 Millionen Euro in
Rom konfisziert. Darunter
seien etwa ein Grundstück,
mehrere Immobilien, vier
Firmen, 13 Fahrzeuge und
knapp 70 Kunstwerke gewe-
sen, teilte die Finanzpolizei
am Freitagmit. Zu den betrof-
fenen Verbrechern gehörte
auch der berüchtigte Krimi-
nelle Massimo Carminati, ge-
nannt „der Einäugige“. Von
ihm wurden unter anderem
Kunst und eine Immobilie be-
schlagnahmt – geschätzter
Wert: rund 10 Millionen Eu-
ro. dpa

Rauchen nur noch
auf Abstand

Mailand – Raucher dürfen in
der italienischen Metropole
Mailand ab 1. Januar 2021 an
Haltestellen öffentlicher Ver-
kehrsmittel, in Parks, auf
Friedhöfen und in Sportein-
richtungen wie Stadien nur
noch in einem Abstand von
zehn Metern zu anderen
Menschen qualmen, so die
Kommune. Ausnahmen gel-
ten demnach für geschlosse-
ne Räume.
Damit will die norditalieni-

sche Stadt mit rund 1,4 Mil-
lionen Einwohnern die Rau-
cher auf das Rauchverbot im
öffentlichen Raum ab 2025
vorbereiten. Der Kommune
zufolge helfen die Verbote,
um lungenschädigende Fein-
staubpartikel (PM10) in der
Luft zu reduzieren und die
Bürger vor den Gefahren des
aktiven und passiven Rau-
chens zu schützen. dpa

Blutiger Streit
in Oberhausen

Oberhausen – Bei einem bluti-
gen Streit in einem Mehrfa-
milienhaus in Oberhausen
soll ein 36-jähriger Mann drei
Menschen lebensgefährliche
Stichverletzungen zugefügt
haben. Der dringend Tatver-
dächtige wurde am Donners-
tagabend in dem Haus von
Polizisten überwältigt und
festgenommen, wie die
Staatsanwaltschaft Duisburg
und die Polizei Essen am Frei-
tag mitteilten. Die Ermittler
gingen davon aus, dass eine
familiäre Streitigkeit Grund
für die Auseinandersetzung
war.
Die per Notruf alarmierte

Polizei fand fünf Verletzte:
Die 38-jährige Frau und ihr
tatverdächtiger Lebensge-
fährte waren leicht verletzt,
die elfjährige Tochter der
Frau sowie zwei Nachbarin-
nen (72 und 74) wiesen le-
bensgefährliche Verletzun-
gen auf. afp

Corona als
Dienstunfall?

München – Mehrere Polizisten
streiten mit dem Freistaat
Bayern darum, ihre Corona-
Infektion als Dienstunfall an-
erkennen zu lassen. Die Deut-
sche Polizeigewerkschaft
(DPolG) bestätigte am Freitag,
dass elf ihrer Mitglieder Wi-
derspruch gegen einen nega-
tiven Bescheid des Landesam-
tes für Finanzen eingelegt ha-
ben und drei Polizisten nun
vor dem Verwaltungsgericht
München klagen wollen.
Auch die Gewerkschaft der
Polizei (GdP) kündigte Klagen
ihrer Mitglieder an. „Unsere
Kollegen fühlen sich allein
gelassen“, sagte der GdP-Lan-
desvorsitzende Peter Pytlik.
In Bayern haben sich seit Be-
ginn der Pandemie rund 800
Polizeibeamte mit dem Coro-
navirus infiziert. dpa

Bunte Grüße zum
73. Hochzeitstag
Königin Elizabeth II. und ihr
Mann Prinz Philip haben zu
ihrem 73. Hochzeitstag am
Freitag ein Foto veröffent-
licht, das sie als stolze Ur-
großeltern zeigt. Das Bild
zeigt die beiden auf einem
Sofa im Schloss Windsor
beim Betrachten einer far-
benfrohen Karte. Sie ist von
ihren Urenkeln George (7),
Charlotte (5) und Louis (2)
gestaltet worden, den Kin-
dern von Prinz William und
Herzogin Kate.
Aber auch Tausende andere
Briten gratulierten der 94-
jährigen Monarchin und ih-
rem 99 Jahre alten Mann
zum Hochzeitstag. „Sie se-
hen gut aus“, kommentierte
eine Frau. Elizabeth und Phi-
lip haben am 20. November
1947 in der Westminster Ab-
bey in London geheiratet.
Damals war Elizabeth noch
nicht Königin, sondern Prin-
zessin. dpa

FOTO: CHRIS JACKSON/DPAI

Promi-Frisör wurde selbst zum Promi
Udo Walz im Alter von 76 Jahren nach Diabetesschock gestorben

kretion. So war eine Zeit lang
Romy Schneider bei ihm
Stammgast. Meist sei sie
samstags gekommen und ha-
be es sehr genossen, dass kei-
ne Paparazzi auf siewarteten,
berichtete er einmal.
Walz steckte voller Erleb-

nisse mit seinen Kunden, von
diesen ließ er aber nur Häpp-
chen nach außen. So wollte
er nicht verraten, ob Bundes-
kanzlerin Angela Merkel
(CDU) während des Frisierens
SMS schreibt. „So viel zu Frau
Merkel: Ich kenne keine
Frau, die so schnell SMS tippt
wie sie.“
In ihrer ersten Zeit als CDU-

Vorsitzende war bei Merkel
immer mal wieder deren Fri-
sur ein Thema für spöttische
Bemerkungen. „Bevor sie zu
mir kam, wurde ihre Frisur ja
als Topffrisur bezeichnet –
ich habe dann angefangen,
ihre Frisur zu verändern“, er-
zählte Walz vor einigen Jah-
ren. Dabei verriet er auch den
Preis: 65 Euro für Waschen
und Schneiden, sein üblicher
Tarif. afp

So kam auch Marlene Die-
trich in den Salon und ließ
sich von dem Deutschen fri-
sieren. Walz sagte der Bild,
die Filmlegende habe ihn zu
einem Fest in eine Bar einge-
laden, er sei aber zu schüch-
tern gewesen. Auch Holly-
woodstar Rock Hudson habe
ihn zu einem Drink eingela-
den, er habe ausgeschlagen.
„Schön blöd.“
Lange bliebWalz allerdings

ohnehin nicht in St. Moritz,
ihn zog es nach Berlin, wo er
bis zuletzt seinen Lebensmit-
telpunkt hatte. Den wirt-
schaftlichen Erfolg beflügelte
der international erfolgrei-
che Fotograf F.C. Gundlach,
mit dem Walz befreundet
war und der seineModels von
Walz frisieren ließ.
So ging die Tür in die Welt

der Schönen und Reichen im-
mer ein Stück weiter auf, zu
seinen Kundinnen zählten
von Claudia Schiffer bis Demi
Moore. Walz wusste ganz of-
fensichtlich, was sie von ihm
wollten. Neben der gut sit-
zenden Frisur vor allem Dis-

gangs war er der Dritt-
schlechteste. Ein Hindernis
für den schon bald einsetzen-
den Erfolg war dies allerdings
nicht.
Walz ging in die Schweiz,

über Zürich kam er nach St.
Moritz. Als „Monsieur Boris“
ließ ihn dort sein Chef
schneiden, im mondänen
Wintersportort gingen die
Promis ein und aus.

Walz kam am 28. Juli 1944
im baden-württembergi-
schen Waiblingen als Sohn
eines Lastwagenfahrers zur
Welt. Er stieg wie damals
noch üblich schonmit 14 Jah-
ren ins Berufsleben ein. Zu-
erst war er Praktikant, dann
Azubi bei einem Friseur in
Stuttgart. Sein Lehrresultat
war ernüchternd. Von 600
Auszubildenden des Jahr-
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München – Er habe Angst vor
dem Sterben, gab der Promi-
friseur Udo Walz zu seinem
75. Geburtstag zu. Nur gut
ein Jahr später ist Walz nun
tot, aber ohne das von ihm
gefürchtete Leiden. „Udo ist
friedlich um zwölf Uhr einge-
schlafen“, sagte sein Ehe-
mann Carsten der Bild-Zei-
tung. Nach einem Diabetes-
schock vor zwei Wochen war
er ins Koma gefallen.
Damit starben binnen gera-

de einmal zwei Monaten die
beiden einzigen Friseure in
Deutschland, die es zu eige-
ner Prominenz gebracht hat-
ten. Im September war der
durch die Punkfrisuren von
Fürstin Gloria von Thurn und
Taxis bekannt gewordene
Münchner Friseur Gerhard
Meir mit 65 Jahren gestorben
- überraschend, wie jetzt
auch Udo Walz. Denn dieser
arbeitete trotz seines fortge-
schrittenen Alters bis zuletzt
in seinem Salon am Berliner
Kurfürstendamm.

Udo Walz in seinem Element – jetzt ist der Starfrisör im
Alter von 76 Jahren gestorben. FOTO: BRITTA PEDERSEN/DPA

Hinweise auf
Kannibalismus

41-jähriger Lehrer tatverdächtig

re alten Deutschen. Ermitt-
lungen einer Mordkommissi-
on ergaben dann, dass er Op-
fer eines Verbrechens wurde.
Der Mann war nach Angaben
der Polizei Monteur im Hoch-
leitungsbau. Er hatte seine
Wohngemeinschaft in Berlin
kurz vor Mitternacht verlas-
sen undwar zunächst spurlos
verschwunden, wie es in ei-
ner Mitteilung vom Oktober
hieß.
Ermittlungen der Mord-

kommission und der Staats-
anwaltschaft, bei denen un-
ter anderem Personen- und
Leichenspürhunde eingesetzt
wurden, führten später zu
dem 41-Jährigen aus Berlin-
Pankow, der nun wegen Ver-
dachts des Sexualmords in
Haft sitzt.
Als spektakuläres Verbre-

chen in Deutschland war der
Fall des „Kannibalen von Ro-
tenburg“ aus dem Jahr 2000
bekannt geworden. Der Täter
hatte sein späteres Opfer
über eine Kontaktanzeige in
einem Internet-Forum ken-
nengelernt. Das Landgericht
Frankfurt verurteilte den
Mörder im Jahr 2006 zu einer
lebenslangen Freiheitsstrafe.

dpa

Berlin – Nach dem Fund von
Überresten eines seit rund
zwei Monaten vermissten
Mannes aus Berlin gibt es
Hinweise auf Kannibalismus.
Das sagte der Sprecher der
Staatsanwaltschaft, Martin
Steltner, am Donnerstag-
abend auf Nachfrage. Zuvor
hatten die Bildzeitung und
B.Z. (online) berichtet, es ge-
be den Verdacht, der Ver-
misste sei Opfer eines Kanni-
balen geworden. Der Tatver-
dächtige kam in Untersu-
chungshaft. Der Sprecher der
Berliner Staatsanwaltschaft
wollte sich zu weiteren Ein-
zelheiten aus den Ermittlun-
gen nicht äußern.
Ein Richter erließ am Don-

nerstag einen Haftbefehl we-
gen Sexualmordes aus niedri-
gen Beweggründen gegen
den 41-jährigen Deutschen.
Nach dpa-Informationen ist
der Verdächtige Lehrer, er
soll in einschlägigen Foren
unterwegs gewesen sein.
Das Verbrechen kam ans

Licht, nachdem vor mehr als
zehn Tagen Knochenteile an
einem Waldstück in Berlin
gefunden worden waren. Es
sind Überreste des seit dem 5.
September vermissten 44 Jah-

Hohe Strafe 22 Jahre nach Tat
Niederländer hatte Nicky (11) missbraucht – Kind starb

überzeugt: Nicky war miss-
braucht und getötet worden.
Doch 20 Jahre lang bewegte
sich nichts in dem Fall. Kurz
vor der drohenden Verjäh-
rung 2018 unternahmen die
Ermittler einen letzten ver-
zweifelten Versuch und nutz-
ten diemoderne Technik. Ein
Massen-Gentest mit 21 000
Männern aus der Region er-
gab eine Spur, die zu Jos B
führte. Er wurde in Spanien
festgenommen. 27 DNA-Spu-
ren an Kleidung und Körper
des Kindes stimmten mit sei-
ner DNA überein. Für die
Richter eindeutig. dpa

len Missbrauch mit Todesfol-
ge, sechs Monate für den Be-
sitz von Kinderpornografie.
Nicky war im Sommer

1998 in einemNaturgebiet an
der deutschen Grenze bei Aa-
chen getötet worden. Der Fall
hatte große Bestürzung auch
in Deutschland ausgelöst.
Der kleine Junge war im Au-
gust 1998 aus einem Ferienla-
ger auf der Brunssumerheide
verschwunden. Polizei und
Armee hatten ihn fieberhaft
gesucht. Einen Tag später
fandman in demNaturgebiet
bei Aachen seine Leiche.
Schnell waren die Ermittler

Maastricht – Mehr als 20 Jahre
nach dem gewaltsamen Tod
des elfjährigen niederländi-
schen Jungen Nicky Verstap-
pen ist der Täter bestraft wor-
den: Nach einem aufsehener-
regenden Indizienprozess
sprach das Strafgericht in
Maastricht den 58-jährigen
Angeklagten Jos B. des sexuel-
len Missbrauchs mit Todes-
folge schuldig und verurteilte
ihn zu insgesamt zwölf Jah-
ren und sechs Monaten Ge-
fängnis.
B. wurde zwar vom Vor-

wurf des Totschlags freige-
sprochen – aus Mangel an Be-
weisen. Das Gericht hält den
Niederländer aber gleich-
wohl für den Tod des Jungen
verantwortlich. „Ohne Ihr
Handeln hätte Nicky Verstap-
pen am 11. August 1998 noch
gelebt“, sagte der Richter.
Das Urteil ist das vorläufige

Ende eines der spektakulärs-
ten Kriminalfälle der Nieder-
lande. Die Verteidigung kün-
digte bereits Berufung an. Jos
B. bestreit die Tat. Er nahm
das Urteil nach Angaben von
Beobachtern regungslos zur
Kenntnis. Die Staatsanwalt-
schaft hatte mindestens 15
Jahre Haft gefordert. Es ist
dennoch eine relativ hohe
Strafe: Zwölf Jahre für sexuel-

22 Jahre musste sie warten: Berthie Verstappen, die Mutter
des damals elfjährigen Nicky, vor der Urteilsverkündung in
Maastricht. FOTO: MARCEL VAN HOORN/ANP/DPA

DieWirtschaft kannhoffen.
Denn das Frühjahr könnte
die Konjunktur wieder be-
flügeln – imwahrsten Sinne
des Wortes.
Insekten erwirtschaften

nämlich jährlich weltweit
eine Billion Dollar, haben
Forscher der Universität Ho-
henheim berechnet. Es han-
delt sich also nicht etwa um
lästige Krabbeltiere, son-
dern umWirtschaftsfakto-
ren auf sechs Beinen! Kein
Wunder. Stellt doch schon
die Bestäubungsleistung ei-
ner einzigen Hummelarbei-
terin selbst den verstorbe-
nen Ex-VW-Chef Ferdinand
Piëch in den Schatten, der
es auf 13 Kinder brachte.
Zudem kennen fleißige

Bienen weder Wochenen-
den noch Mitbestimmung
oder Rente. Da kann der
Mensch nicht mithalten.
Und wenn er Insekten nach-
zuahmen versucht, chan-
giert er charakterlich meist
nur zwischen Schmeißflie-
ge und Mistkäfer.
Vor allem aber vertuschte

der Homo sapiens bislang,
wer in Wirklichkeit den La-
den am Laufen hält. Exper-
ten allerdings rutschte es
gelegentlich doch mal he-
raus. Denn in guten Zeiten
hieß es schließlich immer:
„Die Wirtschaft brummt.“

Wirtschaft
mit Insekten
VON PIA ROLFS
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Cornelia Funke hat
Videoschalten gerne

Die in den USA lebende
deutsche Schriftstellerin
Cornelia Funke (61, „Tinten-
herz“) spricht gerne in Vi-
deoschalten mit Menschen
in aller Welt. „Da fühlt man
sich auf seltsame Weise
sehr mit der Welt verbun-
den“, sagte sie der „Augs-
burger Allgemeinen“. Seit
der Corona-Pandemie seien
Onlineveranstaltungen
nicht mehr tabu. Nun habe
sie so viele Veranstaltungen
und Gespräche mit Univer-
sitäten, Schulen oder Festi-
vals gehabt wie noch nie –
am Vortag mit New York,
nun mit Mexiko und bald
stehe Neu Delhi an.

CHRISTOPHE GATEAU/DPA

Pop-Ikone Elton John lobt
den rund 50 Jahre jüngeren
kanadischen Popstar Shawn
Mendes (22) für seine Bo-
denständigkeit. „Wir sind
nur Menschen“, sagte der
73-Jährige in einem Ge-
spräch für das Modemaga-
zin VMAN. Er halte es für ge-
fährlich, wenn Menschen,
die berühmt wurden, in ei-
ner Blase leben, so der Bri-
te.“Ich habe gesehen, wie es
so vielen Menschen passiert
ist: Dass sie in ihrer eigenen
Rolle festsitzen und anfan-
gen zu glauben, sie seien
unbesiegbar.“ Mendes sei
das aber nicht passiert.

Elton John: Wir sind
nur Menschen“


